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Einleitung.

Die Schicksale des Strahower Codex*, dieses kostbaren Denk-

males einer frühen Vergangenheit, sind wechselvoll und inter-

essant genug, dass wohl auch hier, wo er zum ersten Male in

einem vollständigen Abdrucke erscheint, noch einmal in Kürze

wiederholt werden darf, was schon von Dobrowsky und nach

ihm* durch Palacky über dieselben mitgetheilt worden ist.

Geschrieben wurde der Codex in dem ehemaligen Prämonstra-

tenser Kloster Mühlhausen in Böhmen und zwar unter dessen

erstem Abte Gerlach am Ausgange des 12. und im Beginn

des 13. Jahrhunderts. Daher rührt auch sein Name „Liber de

Mileusk“, welchen er auf der inneren Seite des rückwärtigen

Deckels trägt. Auf welche Weise er in den Besitz der Bibliothek

des Prager Metropolitancapitels gelangt ist, kann jetzt nicht

mehr ermittelt werden. Sicher ist, dass dieses jedenfalls schon

sehr früh geschah, denn er erscheint bereits in dem uralten auf

Pergament geschriebenen Katalog der Metropolitanbibliothek

* Vergl. Dobrowsky io der Vorrede xu .seiner Ausgabe der „Historie de expeditione*'

etc. S. I — VIU; Palacky, Würdigung der alten böhm. GeschirbUchreiber, auf S. 69,

70 und 81, 62; Dobner, Monument» Iiistorica ßoemiae 1. 0, 10; Weyrauch , Geschichte

und Beschreibung der königi. Stift Strahower Bibliothek, auf S. 19; binsichllicli der

Abschriften aber ausser den vorigen noch Woluy, Bericht über den historischen Vorrnth

im Archive des Benedictiner Stiftes Raigern in Mahren, im Areh. f. K. nsterr. Gesehichts>

quellen I. V. Heft, S. IS5.

Cod. Strsb. Font«i. Abih. I. Bd. V. U
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VI

unter dem Titel „Vincentii canunici ecclesiae Pragensis chro-

nicon ab anno 1140 usque 1197'^ und mit der Signatur „in

fül. lit. G. n. XXVII“ verzeichnet. Dieser Titel beweist, dass

ein Theil der Handschrift, welche noch über das Jahr 1197

heraufreichte, und zwar wie es heisst ein Quaternio, schon in

sehr früher Zeit, vielleicht während der husitischen Wirren,

verloren gegaugen sein muss'. Der erste, welcher den Codex

in der Bibliothek des Metropolitancapitels entdeckte und auf

ihn aufmerksam machte, war der Wisehrader Dechant Berg-

hauer. Derselbe fand ihn, vor dem Jahre 1736, wider Erwarten

bei Gelegenheit, als er nach Quellen zur Geschichte des heil.

Johann von Nepomuk forschte Nach ihm hatte ihn in Händen

der Bischof Anton Wokaun von Kallinich, welcher ihn- ab-

schreiben Hess und die Abschrift dem Grafen Emanuel Ernst

von Waldsteiu, Bischof von Leitmeritz, mittheilte. Als Bona-

ventura Piter (oder Pitter), Abt des Stiftes Raigern in Mähren

ebenfalls eine Abschrift besorgen liess, befand er sich noch in

der genannten Bibliothek. Irn Jahre 17S4 war er aber bereits

in den Besitz eines gewissen Job. Augustin Kneysl gelangt,

und so suchte ihn Dobner vergeblich, als er 1764 seine

Mouumcnta historica Boemiae herausgeben wollte. Nach

dem Tode jenes Kneysl kam der Codex durch Kauf In den

Besitz jüdischer Handelsleute, die ihn hinwiederum an einen

Chirurgen in der Nachbarschaft des Städtchens Posteiberg

verkauften. Dessen Unwissenheit ist es zuzuschreiben, dass der

kostbare Schatz auf eine höchst bedauerliche Weise ver-

^ Diis Wokiitin'sohe Fragment, von dom weiter unten die Bede sein wird, hat am

8ehiii.s.ve der Chronik des (•erincli folgende Bemerkung
: „liucusque haec Gerlaci prim!

abbulis Miluvicensia chronica, cetera desideraiilur, et desunt quatuor meiiibranae folia, id

est unus qiinlernio per /iskiana inceiidia, dum monaivterium illud vastaretiir, iocinerata.

Apparent in theca codici» varia sligmata et impacta vitlnera a projectatione et vastatione**,

Vergl. Dohner .M. ß. I. 130, Note h. ^ Berghaiier schrieb eigenhändig auf der inneren

Seile de» rück wärtigeii Decknis: „Rciegi tolum codicem htinc . . 38 J. Th . . erg . . , er*.

Her l'crgumeiitüherziig des Deckel» ist iinmlich von Würmern stark durchlöchert.
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stümmelt wurde. Er schnitt nämlich ein Blatt nach dem andern

aus, um solche zu seinem Kunstbedarf zu verwenden. Ein

missgünstiges Geschick wollte es, dass er gerade die „Chronica

Bohemorum“ verstümmelte '.

Bei diesem Chirurgen fand den Codex endlich im Jahre

1824 der damalige Caplan von Postelherg, P. Jos. Dietrich,

später Director der katholischen Schule in Leipzig. Dieser

benachrichtigte den gelehrten Abbe Dobrowsky von dem

gemachten Funde, welcher die Handschrift käuflich an sich

brachte und sie schliesslich dem Prämonstratenser Kloster

am Strahow in Prag schenkte. Durch eine merkwürdige Ver-

kettung von Umständen gelangte also der Codex nach Jahr-

hunderten wieder in das Eigenthum der ursprünglichen Be-

sitzer oder besser deren Erben. Denn das Kloster Mühlhausen,

in welchem derselbe entstand , war eine Colonie des Klosters

am Strahow, welches letztere auch einen Theil der ehemaligen

Güter des Klosters Mühlhausen noch gegenwärtig besitzt.

Der nunmehr in der Bibliothek des Stiftes am Strahow

sorgfältig aufbewahrte Codex trägt die Signatur D. K. 123, und

liegt demselben ein von dem damaligen Stiftsabte eigenhändig

geschriebenes Äctenstück über die durch Dobrowsky erfolgte

Schenkung bei. Er besteht gegenwärtig aus 112 Pergament-

blättern in Kleinfolio und hat auch noch den alten gleich-

zeitigen Einband, von dem aber der Vorderdecke! fehlt. Die

innere Seite des rückwärtigen Deckels ist mit Pergament

überzogen, auf dem sich in sehr alter Schrift ein Bruchstück

aus der Geschichte des Propheten Elisaeus (die Heilung des

Naaman) geschrieben findet. Ausserdem ist auf diesem Perga-

mentblatte aus verschiedenen Zeitaltern geschrieben: „My . . . .

i Da die Chronica Bohemorum weniger Hchön gesohrifheii siinl als Redu veiierahilis,

so mochte ihn dieser Umstand hewogen haben, mit jeneu den Anfang zur VerstÜMiiiiluiig

zu machen.

a
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Moloy knyesz— Mylewsk— Liber de Mileusk (dieses von einer

Hand des 13. Jahrh.)— Liber Mileucensis— Salue Maria . . . .

Salue tnater saluatoris, uas electum uas honoris und

endlich :
„Ilelegi totum codicem hunc . . 38 J. Th . . erg . . . er“,

woraus wir also die früheren Besitzer und den ersten Auflinder

des Codex kennen lernen.

Derselbe enthält: 1. die „Historia Anglorum“ des Beda

venerabilis; 2. die Chronik des Prager Domherrn Vincentius;

3. die Chronik des Abtes Gerlach ; 4. den Bericht des soge-

nannten Ansbert über den Kreuzzug K. Friedrich I.

Die Zählung der Blätter ist eine vierfache : 1 . eine Zäh-

lung derselben, welche durch den ganzen Codex geht ; 2. eine

Zählung, die mit der Chronik des Vincentius beginnt und durch

den übrigen Tbeil des Codex läuft; 3. eine Zählung nach

Seiten, beginnend mit der Chronik des Vincentius und schlies-

scnd vor dem Berichtendes Ansbert; 4. eine Zählung (nach

Bjättern), welche den Bericht Ansbert’s und den letzten Theil

der Chronik des Gerlach umfasst. In unserer Ausgabe wurde

die zweite Zählung angenommen.

Fol. 1. „Incipit prefacio uencrabilis Bede presbyteris de

gestis Anglorum“. Die Geschichte Beda’s endet auf fol. 76.

Fol. 1. (fol. 77 des ganzen Codex) ist unbeschrieben,

nur oben von einer Hand am Ausgange des 1 5. Jahrhunderts

:

„Incipit Cronica Bohemorum“. Auf fol. 1 beginnt die Chronik

des Vincentius: „Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi

Boemorum“ etc. — fol. 14'; „Hucusque Vincentius Pragen-

sis eccicsiae cauonicus historiam suam deducit, uidelicet ab

anno 1140 usque ad annum 1167“. Von dieser Chronik

fehlen fol. 3, 7 und 10.

Auf fol. 14' beginnt die Chronik des Gerlach: „Codem

anno (1 167) et eadem expeditione“ — fol. 26' «... simul

et ex parfe imperatoris peiora“. Hier fehlen fol. 16, 18, 19,
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21, 22, 2S, 27 und 28. Wie aus der Piter’schen Abschrift

hervorgeht, endete der erste Theil der Chronik Gerlach’s wohl

schon auf fol. 27: »Ego Jar., qui post Vinc. hacc seripsi,

amen“. Aus der Piter’schen Abschrift zeigt sich auch, dass

auf einem der zwei fehlenden letzten Blätter geschrieben

war
:
„Liber de Mileusk — abbatis de Mileusk. Gesta istorum

annornm diligenter sunt annotata in IIll quaternis, qui sequun-

tur pariter cum profectione Friderici imperatoris. Require et

invenies“.

Fol. 29 (fol. 1 der Zählung, die mit Ansbert beginnt).

Bericht des sogenannten Ansbert über den Kreuzzug Kaiser

Friedrich 1. Inc. : „Recogitanti mihi desolationem etc. —
fol. S4' „. . . munitissimum fuit“. Von diesem Berichte fehlen

fol. 31, 32, 34, 39, 40, 42, 43, 45, 46 (resp. fol. 3, 4,

6, 11, 12, 14, 15, 17 und 18). Ausserdem fehlt hier von

fol. 44 (16) die untere Hälfte, von fol. 54 (26) aber die

rechte Hälfte des unteren Theiles.

Fol. 55. Der übrige Theil der Chronik Gerlach’s. Inc.:

„Non latuithoc episcopum“ etc. (ad a. 1193)— fol. 56' «...

creat regem Bo “ Die letzte Quaternion scheint, wie

schon oben gesagt wurde, in sehr alter Zeit verloren gegan-

gen zu sein. Im Ganzen sind 20 Blätter herausgeschnitten

worden.

Der Codex ist fast durchgängig sorgfältig geschrieben,

insbesondere aber die Chronik des Vincentius und der grösste

Theil des Ansbert’schen Berichtes. Die Schriftzüge gehören

verschiedenen Händen an, von denen sich jedoch nur die Hand

des Gerlach genau bestimmen lässt. Dieser hat fast sämmtliche

Marginalnoten, aber nur einen sehr kleinen Theil der nach

ihm benannten Chronik geschrieben.

Während die Chronik des Vincenz nur von einer Hand

herrührt, und ebenso auch der Bericht Ansbert’s, lassen sich in
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der Chronik des Gerlach sechs [lande unterscheiden, von denen

die erste die des Gerlach selbst ist. Die anderen fünf Hände

bezeichnen wir mit den Buchstaben A, B, C, D und E. Von der

Hand A allein ist auch die Chronik des Vincentius geschrie-

ben. Wir haben in dem nachstehenden Abdrucke jedesmal

genau angegeben, von wo die eine Hand beginnt und wo die

andere aufhört.

Vollständige oder auch nur theilwcise Abschriften dieses

Codex aus den seiner Entstehungszeit näher liegenden Jahr-

hunderten kennen wir nicht '. Diejenigen Abschriften, welche

wir jetzt noch besitzen, datiren aus der zweiten Hälfte des

vorigen Jahrhunderts. Es sind deren folgende:

1. Die Piter’sche Abschrift. Wir verdanken dieselbe dem

regen Forschungseifer des P. BonaVentura Piter, welcher dem

Benedictinerstifte Raigern in Mähren seit dem 28. Mai 1756

als Abt Vorstand und am 15. Mai 1764 gestorben ist. Mit

unermüdlichem Fleisse hatte derselbe allenthalben Abschriften

von wichtigen Geschichtsquellen gesammelt. Als Secretär des

Abtes Ton Bfewnow, welcher mit dem Amte eines Provinciais

der böhmisch-mährischen Benedictiner- Ordensprovinz betraut

war, fand er hiezu die reichlichste Gelegenheit. Wohin er

immer mit seinem Provincial zur Visitation der Klöster kam,

copirte oder liess er die daselbst befindlichen und ihm wichtig

scheinenden Handschriften copiren. Insbesondere richtete er

sein Augenmerk auf solche Quellen, die sich auf die Geschichte

seines Ordens in Böhmen und Mähren bezogen. Seine schätz.

^ Dooh wurde derselbe tlieitwei.se Bei Abrassiiiig amlerur Cliroiiikeii liemltzt. Vgt.

hierüber ^Canonivornm Pragcn»inm Coniinuationes Cosmae^ Rp. Pertz, .M. fi. XIII. p. 163

et seqq. Mahillon lu der Beschreibung' Heiner Reise durch Süddeiitsehhiiid «ag^t p. 69:

„Ad haev ibidem (in Weingarten) habetur hietoria expeditionia Jerosolymitanae aub

Friderico Aenobarbo, quam alibi etiam .reperimus^, Ks ist nun fni^flich, oh damit Hand-

sohrit'ien der ^Hiatoria expeditionia** des Ansbert oder des Anonymus bei Canisius

gemeint sind. Wir vennuUien «Ihh lel/teie.
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baren Sammlung^en bewahrt das Stift, dem er durch acht Jahre

als Abt Vorstand

Die Abschrift Piter’s im Archive des Klosters Raigern ist

eine vollständige. Die der Chroniken des Vincenz und des

Gerlach trägt die Signatur Fase. g. 1 7, die des Ansbert aber,

welche in duplo vorhanden ist, die Signatur Fase. g. 18. Die

Abschrift ist jedoch nicht von Piter’s Hand selbst gefertigt

worden. Die eine Abschrift der „Historia de expeditione“ etc.

wurde von ihm besonders durchgesehen, wie das auf der ersten

Seite eines jeden Blattes von ihm geschriebene „revisum“

beweist. Von ihm mögen dann auch die in dieser Abschrift hie

und da angebrachten Correcturen herrühren. Der jeweilige

Inhalt des Textes ist in Form von Capitelübersehriftcn am

Rande bemerkt. Während in der Abschrift der Chroniken des

Vincenz und des Gerlach eine Zählung nach Blättern beobach-

tet ist, hat dagegen die des Ansbert eine Zählung nach Seiten.

In dem von uns veranstalteten Abdrucke haben wir hinsichtlich

Ansbert’s zur Ergänzung der im Strahower Codex fehlenden

Blätter jene Abschrift benützt, welche von Piter revidirt

worden ist. Trotz dieser Revision aber ist dieselbe voll Fehler

und kann auf Zuverlässigkeit keine grossen Ansprüche machen.

Zum Beweise unserer Behauptung wollen wir hier einige Bei-

spiele anführen. Der Strahower Codex hat (s. S. 2), „grassari“,

die Piter’sche Abschi ift liest aber „gvassari“. Wir finden wei-

ter „Tabanoi“ für „Tabaria“ (S. 2), „Molo de Colaudo“ für

„Milo de Colaterido“ (S. 3), „Gabile“ für „Gibelen“ (S. 3),

„tractum“ für „Cractum“ (S. 4), „maravia“ für „in Arabia“

(S. 4), „Poponium“ für „Bosonium“ (S. 15), „propositum

ferne“ für „propositum iter“ (S. 22) u. s. w. verlesen. Die

^ Vorslohendf* Nolizen verdaitlu'ii wir der rreuiidlic’lirii .Miltlieüuiii' lirst in» die müli-

rische Laodcskimde liochverdicutcii llcrni I*. <!. Wolity, derzeit Siih|>rii>i' des StiOes

lUigerti.
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nicht revidirten Abschriften der Chroniken des Vincenz und

Gerlach sind natürlich noch unzuverlässiger. Es ist aber gewiss,

dass ihre Verlässlichkeit und ihr Werth gegenüber der folgenden

Abschrift doch noch immer hoch angeschlagen werden muss.

2. Die Wokaun'sche Abschrift. Diese rührt her von Anton

Wokaun, Bischof von Kallinich, und wurde, wie schon gesagt

worden ist, von ihm an den Grafen E. E. von Waldstein,

Bischof von Leitmeritz, überlassen. Es war den Herausgebern

nicht gegönnt, diese Abschrift einzusehen. Trotz alles eifrigen

Suchens war dieselbe in der bischöflichen Bibliothek zu Leit-

meritz, wo sie aufbewahrt liegen soll, nicht aufzufinden. Sie

enthält nur die Chroniken des Vincenz und des Gerlach. Einen

Theil der Chronik des Letzteren und zwar denjenigen, welcher

die Jahre 1193 — 1198 umfasst, liess ßisehof Wokaun noch

besonders abschreiben. Diesen Theil führt Dobner in seiner

Ausgabe immer als „Fragmentum" an und auch dieses befindet

sich angeblich in der bischöflichen Bibliothek zu Leitmeritz.

Aus dem Abdrucke des Vincenz und Gerlach, welchen Dobner

nach den beiden Wokaun’schen Abschriften veranstaltet hat,

geht hervor, dass dieselben an Zuverlässigkeit noch weit hinter

den Piter’schen Absehriflen zurück stehen. Dobner hat in

seiner Ausgabe wesentliche Änderungen und Verbesserungen

des Textes vorgeschlagen. Mehrere derselben haben wir in

unserem Abdrucke aufgenommen, solches aber immer beson-

ders bemerkt.

Ein Abdruck der Chroniken des Vincentius und des

Gerlach und zwar nach der Wokaun’schen Abschrift findet

sich in den „Monumenta historica ßoemiae“, herausgegeben

von P. Gelasius Dobner, Priester des Ordens der frommen

Schulen, Prag 1764, in 4®. I, p. 29 — 78 die Chronik des

Vincenz, p. 79— 129 die Chronik des Gerlach. Die letztere hat

Dobner als den „Chronographus Siloensis“ von p. 79 — 121,
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als „Chronicon beati Gerlaci“ aber von p. 1 22 (ad a. 1 1 93) bis

p. 129 veröflFentlicbt. Er hat seine Ausgabe durchgehends mit

kritischen Anmerkungen versehen *.

Die „Historia de expeditione Friderici imperatoris edita

a quodam Aiistriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine Ans-

bertus“ wurde noch dem Strahower Codex mit den Ergän-

zungen aus der Piter’schen Abschrift von Jos. Dobrowsky

(Prag, 1827, in 8“) herausgegeben.

1. Historia de expeditione Friderici imperatoris, edita a

quodam Austriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine

Ansbertus.

Den voranstehenden Titel mit Ausnahme der letzten zwei

Worte hat Gerlach, Abt des damaligen Prämonstratenser

Klosters Mühlhausen in Böhmen, zu dem im Strahower Codex

befindlichen Berichte über den Kreuzzug Kaiser Friedrich I. in

Form einer Marginalnote geschrieben. Der Inhalt dieser Margi-

nalnote ist alles, was wir von einem Gleichzeitigen über den

Verfasser der Historia wissen, da uns dieser selbst in seinem

Werke keine Nachricht über seine Lebensverhältnisse hinter-

lassen hat. Vergleichen wir den Inhalt seiner Schriften mit den

uns wn Gerlach gegebenen Nachrichten, so finden wir diese

darin hinlänglich bestätigt.

• Als der Druck de» Textes bereits vorijeschriUen war, erschien im 17. Bande der

Monumente (iermitnica eine neue Ausg:a)>e der beiden buhmiHcluMi Chroniken von Dr.

Wnttenhaeh, dessen (Jiiellnnedilioiien durch ihre pataograpliische Genauigkeit, wie allbe-

kaiint ist, so nus^ezelohnet sind, das» wir es als den höchsten Preis unsere.» Werkes

betrachten können, w'enn es sieh an Hiehtigfkeii und diplomatischer Treue des Textes

seinem Abdrucke zur Seite slellen darf. Auch hat es uns zur grossen Befriedigung

gereicht, da.s.s unsere naclifulgendeii cinleileiiden Bemerkungen zu den Chroniken mit

den Resultaten Dr. Wattenbach's fast ganz in Einkhing stehen. Wo sie aber zum Theüe

abweieheii, glauben wir unsere Ansichten mit guten Gründeu vertheidigen zu können.
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Der Verfasser spricht nämlich bis zu einem gewissen Zeit-

punkte * durchaus als ein solcher, welcher alles, was er nieder-

schrieb, selbst gesehen, gehört und miterlebt hat. Den Geist-

lichen kennzeichnet hinlänglich die ungewöhnliche Anzahl der

eingeflochtenen Bibelstellen*, sein Excurs über die Unterschiede

zwischen dem katholischen und griechischen Dogma und

Cultus*, seine Bekanntschaft mit den alten Dichtern* und

endlich die für die damaligen Zeiten gut zu nennende Latinität,

in welcher er sein Werk geschrieben hat. Überhaupt verräth

der Verfasser durch sein ganzes Werk hindurch eine Bildung,

welche wir in einem solchen Umfang einem Laien am Ende des

1 2 . Jahrhunderts schwerlich zuerkennen dürften. Auch seine

österreichische Landsmannschaft fliidet durch den Inhalt des

Werkes ihre Bestätigung. Wir machen nämlich in dem zweiten

Theile desselben die Wahrnehmung, dass der Verfasser darin eine

grosse Bekanntschaft und Vertrautheit mit österreichischen Ver-

hältnissen an den Tag legt. Hieher gehören insbesondere die

Nachrichten über die Gefangennehmung des englischen Königs

Richard durch den Herzog I.<eopoid VI. von Österreich und

über die Auslieferung desselben Königs an Kaiser Heinrich VI®.

Zu dem österreichischen Herzog scheint der Verfasser über-

haupt in näheren Beziehungen gestanden zu sein® und ergreift

einmal sogar dessen Partei*. Dass er so häufig der Thaten

* Vergl. S. 73 Ton „Ibi exercitus domini divisus eat etc. an. Von da ab referirt er

nicht mehr als Augenzeuge, sondern nur Mach Beliebten über die weiteren Schicksale

der Kreuzfahrer, die er von anderer Seite her halle. Doch lassen die letzten Worte
seines Berichtes wiederum den Augenzeugen verinulhen. Kr sagt nämlich: „Obiil autem
pmefatus episcopus Uiepoldus idiis nov. Ceteroriim vero principutn dies ubitus, qiiia tarn

frequens et Um crehra diem diel accumulavit fatalem, nequaquam notare potuimus“.
* Solche finden sich fast auf jeder Seite des Werkes. 3 Siehe S. ÖS—39. * Vergl.

S. 45, 70, 86. * Vergl. S. 79 ff. e Es lässt sieh sonst nicht leicht erklären,

dass er 1. den Brief des ilermeiiger, Vorstehers der Hospitaliter in Jerusalem (S. 3),
2. den Brief des Königs Philipp II. von Frankreich fS. 83), beide an Herzog Leopold ge-
richtet, uud 3. den Vertrag über die Auslieferung des englischen Königs an Kaiser Hein-
rich VI. (S. 80), in sein Werk aufnehmeii konnte. ’ Herzog Leopold halte sich eben-
falls so das Kreuzbeer angeschlossen (S. 13), war aber bald wieder umgekehrt. Der Ver.
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eines österreichischen Edlen, des Friedrich’s von Perge, Vogtes

des Klosters Mölk gedenkt', und von keinem der an dem Kreuz-

zuge sich betheiligenden Äbte etwas zu erzählen weiss als von

Heinrich, dem frommen Abte des in Österreichs’ Nachbarlande

Steiermark gelegenen Klosters Admont mag gleichfalls als

ein für seine österreichische Landsmannschaft sprechender

Umstand angesehen werden. Der Inhalt der Gerlach’schen

Marginalnote findet sich also nach dem Gesagten wenigstens

auf indirecte Weise hinlänglich bestätigt.

Es ist sehr zu bedauern, dass Gerlach, der uns über den

Verfasser des seiner Chronik einverleibten Berichtes vom

Kreuzzuge K. Friedrich I., uud zwar hinsichtlich dessen Standes,

Nationalität und Theilnehmerschaft so genaue Auskunft gab,

seinen Nachrichten nicht auch dessen Namen hinzugefügt hat.

AVas aber Gerlach entweder selbst nicht gewusst oder viel-

leicht mit Absicht weggelassen hat, das hat ein viel späterer

gekannt und zu seiner Marginalnote hinzugesetzt. Die Worte

nomine Ansbertus rühren nämlich von einer Hand aus der

ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts her, welche Hand im

ganzen Strahower Codex sonst nicht vorkommt. Ob dieser

Name richtig ist oder nicht, wird wahrscheinlich für immer

eine offene Frage bleiben. Nach dem Vorgänge Dobrowsky’s

haben w ir diesen Namen in dem Titel des nachfolgenden Werkes

bestehen lassen.

Der Inhalt der Ansbert’schen Schrift besteht aus zwei,

in Stoff, Umfang und Form von einander abweichenden Theilen.

Nur dem ersten dieser zwei Theile , welcher eine Geschichte

des Kreuzzuges K. Friedrich I. ist, entspricht die von Gerlach

fasser nennt ihn jedoch rticksichl.svoÜ genug; nicht unter jenen, die zwar den Kreiiz/iig

gelobt, aber dann wieder zurückgelreten waren (vergl. S. 17). Dagegen ergeht er aich

hl Ausdrücken voll Anerkciinimg, als lleizog Leopold neuerdings das Krtuiz zu nehmen

sich eiit»chlo.sx (vergL S. 70). > Siehe 16. 17, *i6 it. s. w. siehe den Iudex « Siehe

S. 16, i7, 47.
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dem ganzen Werke gegebene Überschrift. Der Verfasser hatte

nicht oder schien doch wenigstens anfänglich nicht die Absicht

gehabt zu haben, eine Geschichte dieses Kreuzzuges zu liefern,

sondern es war, wie er sich in der Einleitung zu seinem

Werke ausdrückt , sein Vorhaben , die grossen Verwüstungen,

welche das heilige Land im Jahre 1187 unter der Regierung

des Kaisers Friedrich durch den Sultan Saladin erlitten hat,

nach den wahrheitsgetreuen Berichten jener, welche bei der

Einnahme zugegen waren , zu beschreiben Diesem Vorhaben

gemäss bringt er auch wirklich gleich darauf zwei auf jene

Einnahme des heiligen Landes Bezug habende Schreiben’, wird

aber bald seiner Aufgabe untreu und beginnt jetzt mit einer

Schilderung jener Aufregung , welche sich auf die Nachrieht

von der Eroberung Jerusalems allenthalben im Abendlande

erhoben hatte, und gibt eine Beschreibung der Vorberei-

tungen, welehe insbesondere vom Papste Gregor VIII. und dem

Kaiser Friedrich zu einem neuen Kreuzzuge getroffen wurden®.

Hierauf lässt er die Beschreibung dieses Zuges selbst folgen.

Diese enthält unter allen gleichzeitigen Quellen , welche Mit-

theilungen über den Kreuzzug von 1189/90 machen, die aus-

führlichsten und zugleich die verlässlichsten Nachrichten. Und

diese werden erst recht werthvoll durch die ihnen beigefügten

genauen Zeitangaben. Die Geschichte des Zuges beginnt mit

der Ausfahrt der Theilnehmer aus Regensburg (10. Mai), und

endet mit deren Ankunft vor Tripolis und Accon*. Sie bildet

den ersten und grösseren Theil des ganzen Werkes.

Daran schliesst sich nun unmittelbar der durch Inhalt,

Umfang und Form von dem ersten Theile ungemein ver-

* S, 1—2 itaque iuter — peraoqui cii|>ieiite8“. 8 erste derselben ist von

den fnorgenländischen Christen an Arcbumhuld, den Vorsteher der Hospitaliter in Italien

(S. 2), das andere aber von Herinenger, Vor»leher der HoHpitaliler in Jerusalem, an Iler-

log Leopold VI. von Österreich gerichtet (S. 3). Siehe S. 4— 14. 4 S. 14—74.
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schiedene. zweite Theil. Während der erste Theil sich aus-

schliesslich mit dem Kreuzzuge beschäftigt, sind in dem zwei-

ten Theile ganz verschiedene Begebenheiten der Jahre 1190

— 119S (richtiger 1189 bis 1196) bunt durch einander

gemengt. Nachrichten, welche speciell österreichische Ver-

hältnisse betreffen, finden sich in diesem an Umfang dem

ersten Theile weit nachstehenden zweiten Theile in verhältniss-

mässig grosser Anzahl. Andere Nachrichten betreffen die

Begebenheiten im heiligen Lande während der Jahre 1190 bis

1 1 92, die Angelegenheiten Deutschlands und Siciliens, endlich

die Anstalten, welche zu einem neuen Kreuzzuge gemacht

wurden '. Im Gegensätze zu dem ersteren Theile, worin die

Ereignisse mehr nach ihrem pragmatischen Zusammen-

hänge geordnet sind , trägt dieser Theil durchgängig das

Gepräge einer gewöhnlichen Chronik an sich. Gebührt aber

jenem in Hinsicht des Umfanges und der Form der Vorzug, so

gebührt dafür diesem der Vorzug einer grösseren Originalität.

Was damit gesagt sein will, wird sich sogleich zeigen.

Es frägt sich nun, ob das Werk des sogenannten Ansbert

in der Gestalt, in welcher es uns nunmehr vorliegt, und zwar

in seinem ersten Theile, auf den Werth einer Orig^nalaufzeich-

nung eines Augenzeugen Anspruch machen darf oder nicht.

Diese Frage muss von vorne herein verneint werden. Denn

wenn wir auch Gerlach’s Nachricht, dass der Verfasser bei

dem Zuge nach Palästina persönlich zugegen war, unbedingt

beipflichten können, so dürfen wir doch nicht zugleich anneh-

men, dass er seine gemachten Erfahrungen und Beobachtungen

sofort in eine solch' richtige Verbindung, wie sich selbe in

dem ganzen Berichte über den Kreuzzug zeigt, gebracht

habe. Er bezieht nämlich mehrmals Begehenheiten auf ein-

• S. 74—90.
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ander ,
welche *ler Zeit iiacli durch nicht unbedeutende

Zwischenräume getrennt sind Eine solche Thatsache lässt

sich nun nicht anders erklären, als wenn wir annehmen, das

Werk in seiner jetzigen uns vorliegenden Gestalt sei eine

Umarbeitung von früher geschehenen Aufzeichnungen. Wann

aber, und auf welche Weise diese Umarbeitung geschehen

sein mag, können wir jetzt nicht ermitteln. Unser Endurtheil

in dieser Hinsicht würde daher, abgesehen von jeder Verglei-

chung mit anderen Quellen, ganz kurz also lauten; Der soge-

nannte Ansbert hat als Augenzeuge und Theilnehmer an dem

Kreuzzuge alle Vorfälle und Begebenheiten desselben Tag für

Tag aufgezeichnet, diese Aufzeichnungen wurden dann nach

dem Kreuzzug entw eder von ihm selbst oder von einem anderen

umgearbeitet und in diejenige Gestalt gebracht, in welcher sie

uns jetzt vorliegen. Für uns bleibt es dann ziemlich gleich-

gillig zu wissen, ob der im Strahower Codex befindliche

Bericht das Original dieser Umarbeitung oder nur eine gleich-

zeitige Abschrift derselben sei.

Diese bisher über das Werk Ansbert’s gewonnenen

Besultate werden einige Abänderung erleiden müssen, sobald

wir dasselbe mit der Chronik von Reichersperg vergleichen,

welcher ein Bericht über den nämlichen Gegenstand einver-

leibt worden ist ^ Dieser Bericht besteht aber aus zwei Thei-

len: 1. aus dem Briefe, den der Bischof Dietpold von Passau,

welcher sich gleichfalls dem Heere der Kreuzfahrer ange-

1 Voll mchieren Bcis|Meleii, die sich in dieser Hinsicht Hnfiihreii Hessen , wollen

wir hier nur eines hesondcrs hervurheben. Der VeilMSser »ag-t S. 17 — 18» ungefähr

zuin 28. Mai, ilnss der ßrzbi.schof von Tnranluise uiui die Bürger von Metz nebst ihrem

Bischof sich nach V'erlHiif von fast sechs Wochen ehenfails mit dem Kreuzheere ver-

einiget hätten. Diese Vereinigung erfolgte nun wirklich um oder nach dem 2. Juli

(vorgl. 8. 20). ^ Chronicuii iiionuslerii Iteicherspergeiisis, evulg. per Ch. (jevvoMuin.

Moitui'hii 1011, in 4^, png. 201— 280. Der Brief Dietpold's pag. 201—206, dus Tagebuch

pug. 270—284. Kill Abdruck dieser Chronik findet sich unsserdeni in Ludewig’s Script,

rer. episcoputus Bamberg. It. 129—348.
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schlossen hatte, um den 1 1 . November des Jahres 1189 von

Philippblis aus an Herzog Leopold VI. von Österreich ge-

schrieben hatte, und 2. aus dem Tagebuche des Tageno, Dom-

dechanten der Passauer Kirche, welcher nebst sechs anderen

Domherren seinen Bischof auf dem Kreuzzuge begleitet hat.

Am Schlüsse des ganzen Berichtes hat nun der Chronist von

Reichersperg eine höchst wichtige Notiz hiuzugefiigt, aus

welcher unbestreitbar folgende vier Thatsachen hervorgehen:

1. Dass Tageno eine Art Tagebuch über den Zug der Kreuz-

fahrer führte; 2. dass dieses Tagebuch den Zeitraum vom

16. Mai 1189 bis zum 21. Juni 1190 umfasste; 3. dass

Tageno von diesem Tagebuche eine Abschrift an das Kloster

Reichersperg einsandte, und dass 4. er, der Chronist, den

Inhalt desselben zu den einzelnen Jahren getreulich bemerkt

habe '.

Wenn wir uns aber den Inhalt der Chronik zu den Jahren

1189 und 1190 näher besehen, so finden wir, dass der Chro-

nist das Tagebuch des Tageno nur vom 15. Jänner (1190)

an * getreulich abgeschrieben haben mochte. Derselbe hat

also den Zeitraum vom 16. Mai 1189 bis zum 15. Jänner des

folgenden Jahres völlig übergangen, indem er wahrscheinlich

^ Die^e merkwürdige Stelle lautet wörtlich also [am 3. November 1190 — Aua-

bert S. 74 bat den 13. November als Todestag — starb bei Accamn der ßiaehof Diet-

pold. Unter denen, die ihm im Tode vorausgegaogen waren, befand sich der Genosse

seiuer Wailfalirtj : Dominus Tageno, Putavienaia ecctesiac decunus. Jpae eat, gut aingu-

Ina manaionea^ quaa pertranaierant^ pio Studio adnotana , lahorea et angu-

atiaa confratrum auorum et exercitua dei viventia et pro domino pere.grinantia memo-
riae poaterorum acripto commendavit^ et plenua ipae caritate omnibua acire

voUntibua ordinrm hiatoriaey ipae mon'ena apud TripoHm , ibigue aepultua, in memoriem

aui ea, guae ipae viderat et pertuterat in eadem expeditione a prima egreaaione epiacopi

Dietpoldi a Pataria, quae facta fuit in XVII. kal. juniif uague dum exercitua

Chriatianorum venit Antiochiam aeguenti anno [1190] in XI. ka l. jutii ditigen-

ter conacribenSf e xemp ia eorum nohia remiait. Quae etiam in hoc libello fideliter

per annoa adnotata sunt. p. 2611, 286. * An diesem Tage folgte derjenige Theil des

Kreuzheeres, welcher bei Philippolis iiberwinlerl hatte, dem Kaiser nach Adrianopel nach,

Yergl. Ansb. 8. 47 und Ch. R. p. 2TO.
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diese Lücke durch den Brief des Biscliofs Dietpold für hinläng-

lich ausgefüllt erachtete. Wenn wir nun aber auch annehmen,

dass dieser Brief nur aus den Tagehuchnotizen Tageno's ent-

standen wäre, also gleichsam für das Tugehuch selbst ange-

sehen werden könnte, so bleiben uns doch noch immer zwei

bedeutende Lücken auszufüllen übrig, da der genannte Brief

nur die Begebenheiten der Kreuzfahrt vom 28. Juni bis zum

1 1 . November umfasst Man wird uns demnach keine erheb-

lichen Einwendungen machen können, wenn wir uns hier gegen

die Richtigkeit der Aussage des Chronisten, dass er den Be-

richt des Tageno getreulich zu den betreffenden zwei Jahren

verzeichnet habe, einige bescheidene Zweifel auszusprechen

erlauben *.

Was wir hierüber den Bericht Tageno’s, soweit uns der-

selbe in der Chronik von Reichersperg erhalten ist, gesagt

haben, war umso nothwendiger vorauszuschicken, weil dadurch

das leichtere Verständniss des folgenden ermöglicht wird. Lassen

wir nun gelten, dass der Brief des Bischofs Dietpold im wesent-

* Wir glauben gleich hier unsere Ansicht über das Verhaitiiiss, in welchem der

Bericht Tageno's in der lleieheraperger Cliroo. zu TagenonU dfcani Pataviensis

desvriptio expeditionia Asiaticae contra Turcas Friderici imp. np. Freher, Scriptt.

rer. (Jermanie. I. 407 — 4lü, siebt, darlcgen zu sollen. Diese iweile Becension

Tageno’.s ist nämlich nichts anderes, als eine veränderte Abschrift des Tageno'schen

Bericble.s in der Reichersperger C'hron. mit einigen unbedeutenden Erweiterungen

in der er.sten und mehreren Auslus.sungcn in der zweiten Hälfte des Berichtes. Die

Freher'sche Becension hat ausserdem noch zwei grd.sserc Zusätze: einen Brief des

Kaisers Friedrich von Adrianopcl aus an den Herzog Leopold VI. von Österreich

[p. 410], der verglichen mit dem Briefe des KaUers an seinen Sohn den römischen

König Heinrich VI. in Ansbert sich nur als ein kurzer Auszug des letzteren erweist

[vergl. S. 30], und einen Brief der Königin .Sibylla von Jerusalem an den vorge-

nannten Kaiser [p. 410]. Eine Veränderung des Berichtes hat bei dieser Recensioii in

sofern stattgefnnden , dass in der.sciben die^ Herstellung der ursprünglichen Form

des Tageno'sehi n Tagebuches versucht wurde. Diese Form ist übrigens auch noch

in der Heichersperger i'hronik zu erkennen. Man vergleiche nur beispielsweise

einmal p. 271: Sed (jnia no8 existimavimua etc., p. 274 de nacta victoria

deo hymnum non cautarimuHf diynas totehnue poenae* u. s. w. Die drei Zeitbestimmun-

gen, welche in der Freher'sohcn Heoension abweichend von jenen in der Reichersp.

('hron. Vorkommen, mögen blosse Druck- oder Scbreibefehler sein.
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liehen nicht anderes ist, als ein aus dem Tagebuche des

Tageno herrorgegangener Auszug, und vergleichen wir damit

Ansbert, so finden wir einige Ähnlichkeit zwischen beiden

gleich dort, wo es heisst, dass bei Nissa eine Begegnung

zwischen dem Kaiser und dem Grossgrafen von Serbien statt-

fand Die Ähnlichkeit ist aber nicht gross und beschränkt

sich blos darauf, dass hier wie dort über dasselbe Factum

referirt wird, nur ist dieses Referat bei Ansbert weit ausführ-

licher als in dem Briefe des Passauer Bischofs. Dieses Verhält-

niss dauert fort bis zumSchlusse des Briefes (11. November).

Ansbert berichtet über das, was der Brief nur meist kurz

erwähnt, nicht nur stets weitläufiger, sondern hat auch sonst

eine Menge Nachrichten, von denen sich in jenem selbst nicht

die geringste Spur findet *. Indem der Chronist von Reichers-

perg vom 11. November an bis zum 15. Jänner auch nicht

eine Nachricht über die Schicksale des Kreuzheeres in seiner

Chronik angemerkt hat, so können wir eine Vergleichung der

beiden Quellen erst wieder bei dem letzteren Datum beginnen.

An diesem Tage zogen die in Philippolis zurückgebliebenen

Kreuzfahrer nach Adrianopel , um sich dem übrigen Heere

anzuschliessen Die Nachrichten über die weiteren Begeben-

heiten des Kreuzzuges sind in der Reichersperger Chronik

anfänglich kurz gefasst und erregen dadurch in uns die Ver-

muthung, dass der Chronist, dessen Verlässlichkeit hinsichtlich

der richtigen Überlieferung des Tageno’schen Tagebuches wir

schon oben angezweifelt haben, hier sich beim Abschreiben

Kürzungen erlaubt habe. Trotzdem lässt sich da schon eine

auffallendere Ähnlichkeit zwischen Ansbert und der Chronik in

^ S. 22} Ch« R. p. 262. * Z. B. von dor Eroberung der SUdte Verny, Scribention,

Brandovey und Pernis [Ansb. S. 33 und 34]. Digegen erwähnt der Brief de« ToJes

eines Ritters ron Halle [p. 272], den Ansbert nicht kennt* * Siehe S. 47, Ch. R.

p. 270.

Cod. Sirah. Foataa. Ahlh. I. Bd. b
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der Art und Weise, wie beide die Begebenheiten darstellen,

constatircn. Beide referircn nicht blos die gleichen That-

sachen, sondern thun solches auch fast mit denselben Worten.

Aber auch hier ist Ansbert immer noch ausführlicher und

reicher an Daten, als die Chronik. Je weiter jedoch die

beiden Quellen in ihren beiderseitigen Berichten fortfahren,

desto deutlicher tritt ihre Verwandtschaft zu Tage. Nach-

dem das Kreuzheer an der Grenze des griechischen und türki-

schen Gebietes angelangt ist, veranlasst dieses den Verfasser

der „Historia de ex'peditione“ etc. zu einem Excurse über die

Unterschiede zwischen dem Dogma und dem Cultus der katho-

lischen und der griechischen Kirche Dieser Excurs bildet

den Wendepunkt: die Ähnlichkeit, welche bisher noch immer

als eine mehr zufällige betrachtet werden konnte , wird von

jetzt ab so gross, dass wir nicht weiter mehr an dem sehr

nahen Verwandtschaftsverhältnisse Ansbert’s und der Beichers-

perger Chronik zweifeln dürfen. Der Zug der Kreuzfahrer

durch das Gebiet des Sultans von Ikonium, durch Cilicien und

Armenien bis zu den Gewässern des Flusses Saleph (Seleucius

bei Ansbert) *, wo der unglückliche Tod des Kaisers erfolgte,

ist in beiden Quellen mit fast denselben Worten beschrieben.

Mit dem Tode des Kaisers “ beginnen jedoch ihre Berichte

wieder in etwas von einander abzuweichen, w’elches Verhält-

niss bis zum Schlüsse der Erzählung fortdauert. Eine Erklärung

der grossen Verwandtschaft Ansbert’s mit dem Berichte in

der Reichersperger Chronik glauben wir auf folgende Weise

geben zu können.

Der Chronist von Reichersperg bezeugt uns ausdrück-

lich, dass Tageno über den Kreuzzug Kaiser Friedrich I. eine

Art Tagebuch geführt habe. Dieses Tagebuch ist uns aber,

* Siehe S. 58—59. ® Verg^l. S. 59—71; Ch. It. p. 2TZ fntle intrarerltnt guardam

de. hib p. ‘i84. ^ Ver^l. S. 71 ; U. Cli. p. 284.
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wie wir solches schon oben dargethan haben, nur zum Theile

in der Reichersperger Chronik erhalten. Soweit es uns aber

erhalten ist, stimmt es mit dem Werke des sogenannten Ans-

bert in den bezüglichen Stellen vollständig überein. Um diese

Übereinstimmung erklärlich zu finden, bleibt uns nichts

anderes übrig, als anzunehmen, es habe wie dem Reichersper-

ger Chronisten, ebenso auch dem Verfasser des vorliegenden

Werkes der vollständige Originalbericht oder das vollständige

Tagebuch des Tageno Vorgelegen und es habe derselbe bei

Abfassung seiner Schrift dieses Tagebuch zu Grunde gelegt.

Dass der Bericht, wie er vorliegt, nur eine Umarbeitung sein

könne, haben w'ir schon früher gezeigt. Damit lässt sich nun

auch allenfalls die Angabe der Gerlach'schen Marginalnote,

der Verfasser wäre ein Augenzeuge und Theilnehmer an dem

Kreuzzuge gewesen, recht gut in Einklang bringen. Nach der

Rückkehr von dem Kreuzzuge, von welchem er, wie auch schon

Hr. Büdinger vermuthet ', die Aufzeichnungen des Tageno mit

in die Heimat gebracht haben mochte, begab er sich an eine

Umarbeitung derselben, bereicherte aber dabei sein Werk mit

wesentlichen Zusätzen, wie z. B. mit auf den Kreuzziig bezüg-

lichen Urkunden, ferner mit den eigenen auf dem Zuge nach

dem heil. Lande gemachten Erfahrungen und Beobachtungen.

Das auf diese Weise umgearbeitete und durch ansehnliche

Zusätze erweiterte Tageno’sche Tagebuch ist es nun, das uns

in dem Strahower Codex — ob als Original oder nur als

1 Herr Budmger, welcher zuerst diesen Gegenstand einer eingehenden kritischen

UnterauchuDg unterzogen und dieselbe in der Zeitschrift für die Österreich. Gymnasien

[Jalirg. 1859, S. 373—388] veröffentlicht hat, glaubt, dass das nahe Verhaltniss, in wel-

chein Ansbert zu Tageno steht, am besten dadurch erklärt werde, wenn man annimmt,

„dass Ansbert und Tageno vom Anfänge des Zuges in Kleinasien an sich ihre Aufzeich-

nungen mittheilteii, dass dieselben, seit man auf türkisches Gebiet kam, in nähere Verbin-

dung traten, und dass Ansbert, dessen gewandte Feder sich in seinem ganzen Werke hin-

länglich bekundet, als die ursprüngliche Quelle vom 16. Mai bis zur Aiikuntl in Seleiicia

zu betrachten ist**.

b*
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Abschrift, wagen wir nicht zu entscheiden — als „Histuria de

expeditione“ etc. erhalten ist.

Zu diesem Resultate hat uns die Vergleichung des soge-

nannten Ansbert mit der Reichersperger Chronik geführt.

Haben wir hiebei das nahe Verhältniss, in welchem die beiden

genannten Quellen zu einander stehen, merkwürdig und auffal-

lend gefunden, so ist ein gleiches der Fall, wenn wir diese

Vergleichung Anskert’s mit einer andern gleichzeitigen Quelle,

nämlich der zweiten Fortsetzung der Zwettler Chronik ‘ vor-

nehmen. Dieselbe gedenkt zu den Jahren 1187, 1188 und

1189 einer Reihe von Begebenheiten, die sich insbesondere

auf die Eroberung des heil. Landes durch Saladin, und den

Kreuzzug beziehen und sich durch die fast wörtliche Überein-

stimmung mit Ansbert auszeichnen ^ Diese Übereinstimmung ist

sicherlich keine zufällige, sondern es hat dieselbe ihren guten

Grund und zwar besteht derselbe wohl darin, dass der Chronist

von Zwettl und der ümarbeiter des Tageno eine und dieselbe

Person gewesen sind. Die Angabe Gerlach’s, der Verfasser

der „Expeditio“ etc. wäre ein „Clericus Austriensis“ gewesen,

fände darnach ihre volle Bestätigung

Mit dem Werke Ansberfs ist endlich noch eine dritte

Quelle näher zu vergleichen. Es ist dies die „Expeditio

Asiatica Friderici I. imp.“ bei Canisius*. Der unbekannte Ver-

fasser dieses Berichtes, welcher ebenfalls in nahem Verhält-

nisse zu Ansbert steht, war jedenfalls ein Zeitgenosse des

Kreuzzuges keinesw egs aber ein Augenzeuge und Theil-

^ Bei Perts .M. G. XIII. 543* 544. ^ M»n vergl. keispieUwci.se bei beiden die den

CHnlinalbisi’lior von Alba betrefTeiide Stelle fAnsb. S. 0* Chron. ad annum 1188]* oder jene

über den Huftag- zu Mainz |Ansb. S. 13] und den Herzog Leopold VI. [Ansb. S. 76*

Chron. »d annum 1189). ^ Naebfursehuiigen, die wir an Ort uud Stelle vorgeoommen

haben* um inelir Gründe für diese Behauptung herbeizuschalTen* haben zu keinem entachei«

denden lte.<<utlHle geführt. * t'anisius Leoliones antiquae Tom. III* P. II* p. 498'—526.

^ Er sagt in der Vorrede zu seinem Berichte [p. 499J: Verum guid äiynius memoria ? quid
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nehtner an demselben, wie die Ausdrücke „es heisst", „man

sa^“ u. s. w. beweisen*; er will jedoch über die Thaten und

den Zug der Kreuzfahrer nur die nackte Wahrheit berichten

und widmet sein Werk einem ehrwürdigen Manne (vir vene-

rabilis) , in welchem wir einen hohen Geistlichen verinuthen

dürfen’. Basnage in seiner Einleitung zu dem Berichte dieses

Anonymus setzt denselben in das Jahr 1194, weil, da

Kaiser Friedrich im Jahre 1190 starb, einige Jahre ver-

gehen mussten, bevor die über diesen Gegenstand nach

Deutschland gebrachten Nachrichten den Autor zur Abfassung

seines Buches bewegen konnten *. Es lässt sich daher nicht

bestimmen, ob dem ungenannten Verfasser der „Expeditio

Asiatica" bei Abfassung seines Werkes das Tagebuch des

Tageno oder die Umarbeitung desselben, nämlich Ansbert, zur

Grundlage gedient habe. Wäre das Jahr 1194 richtig, so

könnte wohl leicht an eine Benützung des ersteren, nicht aber

so leicht an eine Benützung des zweiten gedacht werden.

Ansbert erzählt ja in seinem zweiten Theile noch Begeben-

heiten des Jahres 1196.

Sei dem nun aber wie ihm wolle, der Bericht dieses

Ungenannten darf jedenfalls auf Originalität keinen Anspruch

machen, wenigstens nicht von dort an, wo er nach einer einlei-

tenden Schilderung der politischen Verhältnisse im Morgenlande

im Jahre 1187 auf die Vorbereitungen zu einem neuen Kreuz-

zug zu sprechen kömmt. Bei der Erzählung dieser Vorberei-

tungen beobachtet er auch so ziemlich dieselbe Reihenfolge,

wie wir sie in Ansbert finden, und ebenso zu Anfang der Dar-

matjit vonyruum ariUfitationis quam lahores peretjrinorum »ive aijonistarum ganctof

crucig revohere? qui nogtris temporibus pro Christi nomine miiUa malorum et

bellorum experli dUcrinüna'^ etc. * Wrgl. p. 5t9: fertur imperator respondisse,

p. imperator talia verba dixisse memoratur^ p. Ö23: imperator dicitur fuisse

lovutus, ^ Der Iiihait tieweUt jedoch da» («cgeiitheil, die Wabrheiterscheinl darin manch-

mal sehr atisgeseliinückt. 3 Uüdiugcr, (iynina»iMlzeilschr. S. 3Ö3. 4 p, 49M.
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Stellung des Zuges selbst. Doch kann er sich nicht enthalten,

gleich hier bei Beginn seiner Erzählung einige der Zeit nach

entferntere Begebenheiten mitzutheilen. Zugleich liebt er es in

seiner Darstellung viele und weitläufige Reden , die Ansbert

entweder viel kürzer oder gar nicht bringt einzuflechten, und

sie mit Reflexionen, Versen und mannigfaltigem rednerischen

Zierrat auszuschmficken. Und dennoch ist bei allem dem an sehr

vielen Stellen leicht zu erkennen, welche Quelle unser Anony-

mus benützt hat Das erste treflfende Beispiel in dieser Hin-

sicht ist die Stelle, wo der Verbrennung des Fleckens Maut-

hausen durch die Kreuzfahrer gedacht wird Die Darstellung

des Zuges durch Ungarn, der Ankunft und des Überganges

über die Flüsse Drau und Sawe *, der Verschlagenheit des

Herzogs von Brandi ; *, die Erzählung der Begebenheiten bei

Nissa *, der Heerescintheilung der Vergeltung, welche der

Vogt von Molk (Fried, von Perge) an einem Räuber übt®,

der Ankunft in der Ebene von Cireviz die Schilderung des

Übermuthes und der Anmassung des griechischen Kaisers® und

noch eine grosse Anzahl solcher und ähnlicher Beispiele be-

weist bei einer Vergleichung mit Ansbei-t unwiderleglich, dass

dieser oder die Aufzeichnungen Tageno's von dem unbekannten

Verfasser der „Expeditio Asiatica“ fleissig benützt wurden.

Wie weit diese Benützung gegangen ist, kann aus den ange-

führten Stellen hinlänglich ersehen werden. Zu Anfang des

Werkes ist dieselbe jedenfalls eine gewissenhaftere, als zu

Ende, wo „die Darstellung der Pilgergeschichte immer ver-

waschener und redseliger wird“ *.

Die Vergleichung Ansbert’s mit anderen gleichzeitigen

Quellen, welche Berichte über den Kreuzzug vom Jahre

1 Ansb. S. !5; Anonym, p. 503. * S. 18—20* Anonym, p. 306. ® S. 20; p. 506.

S. 22 ff.
; p. 308. » S. 25—26; p. 309. «S. 26;p. 307. »S. 28;p.3IO. »S.29und

37—38; p. 310. * Biidinger (lyronnsinIzeiUchrifl p. 387.

Digitized by Google



XXVII

1 189/90 enthalten, ergab kein nennenswerthes Resultat. —
Die angestellte Vergleichung hat ergeben, dass der soge-

nannte Ansbert keine Originalquelle, sondern nur die

Umarbeitung einer solchen sei. Der Umarbeiter, ein öster-

reichischer Geistlicher, und wohl auch ein Theilnehmer am

Kreuzzuge, hat uns aber die ursprünglichen Aufzeichnungen

nur in einer besseren Form und Aneinanderreihung, mit Hin-

zufügung wichtiger Briefe und Urkunden gegeben, und hat

auch vielleicht manchmal aus seiner eigenen Erinnerung

Neues herangebracht. Insbesondere der zweite chroniken-

mässig gehaltene Theil seines Werkes liefert originelle und

höchst schätzbare Nachrichten. Und so mag denn seine

Schrift immerhin einer Originalquelle gleich geachtet werden.

Zum Schlüsse nur noch einige Bemerkungen über die

Handschrift. Dieselbe erweist sich durchgängig auf den

uns noch erhaltenen Blättern als von einer und derselben

Hand schön und sauber geschrieben und ist am Rande

häutig mit Marginalnoten versehen, welche bis auf einige

wenige sämmtlich von der Hand des Abtes Gerlach herrühren

und theils zum Texte des Ansbert, theils zur Chronik des

vorgenannten Abtes gehören. In den Noten des Abdruckes

ist am betrelTenden Orte jedesmal das Nähere darüber

bemerkt. Der Text der fehlenden Blätter wurde aus Piter’s

Abschrift ergänzt.

2. VioceDtii s. Fragensis ecclesiae canoaici chroaicon Boeino-

rain, ab a. 1140 usqae ad a. 1167.

Uber die früheren Lebensverhältnisse des Vincentlus

fehlen uns alle Nachrichten. Wir linden ihn erst im Jahre 1 158

als Capellan bei dem Bisehofe Daniel von Prag, der mit dem

König Wladislaw II. von Böhmen dem Kaiser Friedrich I. nach
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Italien gefolgt war'. Er zog dem Heere folgend, über die

Adda * gegen Mailand. Als dieses sich im September ergab,

wurde die von Seite des deutschen Kaisers und des Königs

von Böhmen ausgestellte Urkunde
,

welche die Verhältnisse

Mailands zum Kaiser feststellte, von Vincentius geschrieben’.

Nach der glücklichen Beendigung des Krieges eilte der König

Wladislaw nach Hause, der Bischof Daniel aber, und mit ihm

unser Chronist blieben in Italien*. Sie zogen durch Brescia,

Mantua, Verona, Cremona, Pavia, Parma, Piaccnza, Reggio,

Modena und Bologna , und nahmen überall Eid und Geissein

der Einwohner für den Kaiser in Empfang ’. Nach dem Reichs-

tage auf den ronkalischen Gefilden ging Vincentius mit der

kaiserlichen Gesandtschaft nach Mailand im Jahre 1159, wo

sie jedoch alle der Gefahr, von dem wüthenden Volke getödtet zu

werden, nur mit genauer Noth entrannen ®. Bei der Belagerung

von Crema war er wahrscheinlich zugegen \ Nach her Kir-

chenversammlung zu Pavia, im Februar 1160, reiste er mit

seinem Bischof Daniel nach Ungarn, wohin dieser von dem

schismatischen Papste Victor IV. mit Aufträgen gesandt wor-

den war, und kehrte endlich von da nach Hause zurück®. Im

Winter des Jahres 1166 ging er aber wieder nach Italien im

Gefolge des Bischofs Daniel, der daselbst als kaiserlicher Hof-

richter bestellt war, und brachte mit demselben eine Zeitlang

* Ver}»l. S. 111: Oaniel Pragensia rpiacopus .... cum Dezlao^ Paregrino, Detl-

heho, VincentiOy Ottone ei a/ii« capellania comitatna. Die über diesen Fluss geschla-

gene Brücke brach iweimal iititer der dringenden .Menge zusammen; Viiicenz begab

sich desshalb mit seinen Leuten in das Lager der Kärntner, wo er übernachtete und

erst am folgenden Tage, den Juli lltid, den Fluss überschritt. V'ergl. 8. 113— 114.

• Vergl. S. 124: „aicui (Mediolanenaea) in privUegio imperatoria habebanty quod ego Vi/i-

centiua ex parte imperatoria et regia Boemiae acripaeram. * Vergl. S. 122. * Vergl.

S. 122— 123. ^ Vergl. 8. 124 Ebenso entging Vincenz glücklich der Gefahr, als Daiiiel's

Wohnung in Brand gerietb, und der Bischof selbst mit .Muhe gerettet wurde, am 4 April

1159 vor Bologna. Vergl. S. 125. ^ Vergl. seine eingehende Beschreibung dieser Be-

lagening, S. 126— 129. ® Vergl. S. 130.
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bei der Belagerung Ankona’s zu *. Als aber die Pest den

Bischof am 9. August 1167 hinwegraffte, musste er wohl nach

Hause zurückkehren. Auf die ausgestandenen Leiden dieser

Heimreise ist es vielleicht zu beziehen, wenn er in der Wid-

mung seines Werkes an die Königin Judith dieselbe bittet,

„ihm nach so viel Drangsalen und Mühen einige Unterstützung“

zu gewähren — Er selbst nennt sich in dieser Widmung

„der heiligen Prager Kirche Domherr und Notar“ *, und mag

dieses wie Palacky vermuthet, nach seiner Rückkehr aus Italien

geworden sein*. Die weiteren Schicksale und die Zeit seines

Todes sind gänzlich unbekannt.

Vincenz hat sein Werk dem König Wladislaw und seiner

Gemahlin Judith gewidmet, „um ihre königlichen Thaten und

ausgezeichneten Werke dem ewig dauernden Gedächtniss zu

überliefern“ Vergleichen wir jedoch mit diesem von ihm

selbst ausgesprochenen Vorsatze seine Chronik, so muss es

auffallen, dass er von Wladislaw gewissermassen nur nebenbei,

von der Königin Judith aber gar fast nicht spricht. In der ersten

Hälfte, bis zum Jahre 1151, beschäftigt er sich hauptsächlich

mit Heinrich Zdik, dem Bischöfe von Olmütz; im andern Theile

von 1154 bis zu Ende, meist mit den italienischen Feldzügen

Kaiser Friedrich’s. Auch können wir ihm nachweisen, dass er

nicht alle glorreichen Thaten seines Fürsten aufgenommen hat;

so erwähnt er des bedeutenden Antheils desselben an der

Erhebung Österreichs zu einem Herzogthume gar nicht. Auch

ist es sehr sonderbar, dass Vincenz, der sich an vielen Stellen

seiner Chronik durch lebendigen Ausdruck und guten Styl als

einen begabten Schriftsteller bekundet, so manche Härten und

unvollkommene Sätze stehen liess ; an drei Orten ist der

< Vcrgt. ». Chronik i. J. 1167, S. 138. « Vei(fl. ». Chrunik, S. 1)2. * S. Dl.

* HüUcky« Wördif^uiig: Itöhiii. (sesriiichUchreiher S. 6ö— 6(>. ^ Vert'i. S. 91.
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Gedanke nicht einmal ganz ausgesprochen, sondern der Text

bricht mitten im Satze ab und es folgt ein sonderbares „Deest,

require“, von Gerlach’s eigener Hand geschrieben Endlich

gehören die zu den Jahren 1154— 1 158, und 1161 — 1 163

angesetzten Ereignisse zu anderen Jahren, obwohl gerade bei

diesen Begebenheiten sich Vincenz als Augenzeuge bekennt,

und die Vergleichung mit anderen Quellen, z. B. mit Otho

Morena ihn als einen sehr getreuen und verlässlichen Bericht-

erstatter erscheinen lässt. Aus allem diesen mag man mit

Hecht schliessen:

Erstens, dass das Werk, in seiner uns gegenwärtig vor-

liegenden Fassung nicht dazu bestimmt sein konnte, dem

königlichen Paare überreicht zu werden, sondern dass in dem-

selben nur die Notizen und Materialien enthalten sind, welche

Vincenz zum Zwecke einer spätem Überarbeitung zusammen-

trug;

Zweitens, dass ihn wahrscheinlich der Tod an der Aus-

führung seines Planes verhinderte, und seine Notate, nach

etwa einem Menschenalter, in die Hände Gerlach’s fielen, der

sie nun zu ordnen versuchte ,
wobei ihm freilich mancher

Irrthum begegnete, und sie abschreiben Hess *.

Durch diese Annahme erklärt sich auch die Ungleichheit des

Werkes auf ungezwungene Weise; zu dem einen Jahre 1163

^ Das erste DeetU require geita iiS9 et H60^ steht auffol. 11 oben, das halbe

Blatt ist leer, und nur cur untern Hälfte beschrieben (im Abdruck S. 128); das xweite

deeat require steht auf fol 12' (ini Abdruck S. 133), und es ist beinahe die ganze Seite

leer gelassen. Mit dem dritten deest require schliesst endlich der Vincenz, und es folgt

unmittelbar die Chronik des Gerlach. beweist nun deutlich genug, dass der

Abschreiber noch jene ersten twei Lücken, nicht aber die letzte auszufullen hoffte, sich

aber in der Hoffnung getäuscht hatte** (Palacky, Würdigung, S. 71). ^ Auf diese Ansicht

hat die Herausgeber vor Allem Palacky's treffliche Würdigung böhm. Geschichtschreiber

geleitet, welche S, 76 sich über diesen Gegenstand in schöner bündiger Weise ausspricht.

Nur in einigen Einzelheiten weichen dieselben von ihm ab. Auch sei hier bemerkt, dass

wenn Palacky S. 76 „von den verschiedenen Schriftzügen und Dinten im Strahower

Codex** spricht, dieses sich nur auf die Chronik des Gerlach beziehen kann, da die des

Vinceiitius nur von einer einzigen Haud geschrieben ist.

X
Digitized by Google



XXXI

fehlen alle Nachrichten , zu manchen anderen sind sie sehr

dürftig, wie zu den Jahren 1 150, 1 152, 1 155, I 165, 1166.

Uber manche Ereignisse aber spricht er mit der Anschaulich-

keit und Lebendigkeit eines Augenzeugen, und ergänzt alle

übrigen Quellen.

Die Persönlichkeit des Vincentius betreffend finden wir in

seinen hinterlassenen und von Gerlach geordneten Notizen sehr

wenig Anhaltspunkte; wir dürfen nur annehmen, dass er, der

getreue Capellan und stete Begleiter des Bischofs Daniel,

welcher bekanntlich am Hofe Friedrich I. eine bedeutende

Rolle spielte , sich strenge zur kaiserlichen Partei hielt. Aber

selbst, wo er vom Schisma und den italienischen Wirren spricht,

erzählt er streng ohjectiv und gibt uns keine Andeutungen,

aus denen wir den von ihm eingenommenen Parteistandpunkt

zu erkennen im Stande wären.

Für die Geschichte Böhmens im Zeiträume der Jahre

1140 — 1167 ist er die wichtigste Quelle, und im Werthe

den gleichzeitigen Chroniken des Mönchs von Sazawa und des

Mönchs von Opatowic voranzusetzen; für die Geschichte des

Kampfes mit Mailand ist er ebenfalls eine der wichtigsten

Quellen *.

Die ursprünglichen Aufzeichnungen des Vincenz sind

für uns verloren gegangen, und, nur durch die Abschrift

Gerlach’s, der sie in seinem Liber de Myleusk gesammelt hat,

erhalten. Daselbst füllen sie 14 Blätter, von denen drei (das

3., 7. und 10. Blatt) herausgeschnitten worden sind. Der

Text ist von einer einzigen Hand geschrieben; die erste Seite

langsam, nett, sauber, mit sichtlicher Sorgfalt; von der zweiten

Seite ab jedoch etwas nachlässiger. Gerlach hat manche Aus-

besserungen vorgenommen, die in dem folgenden Abdrucke

1 Vergl. Paincky'« Wurdigiiug. S. 74 ff. und WaUenhach, DciitsehlRnd» Gescliicht»-

ijuelleii S. 3C7 und 308.
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genau bemerkt sind. Die Ergänzung der fehlenden Blätter

wurde auf Grundlage der Piter’schen Abschrift vorgenommen,

bei steter Vergleichung mit der Dobner’schen Ausgabe, welche

nach der Wokaun’schen Abschrift gefertigt wurde.

3. Gerlaci abbatis Milovicensis chronicon Boemorum, ab a.

.
1167 usque ad a. 1198.

Das Vaterland und die Abstammung Gerlach’s sind unbe-

kannt*. Wir wissen nur, dass er im Jahre 1165 geboren *, und

als neunjähriger Knabe auf die Schule zu Würzburg gebracht

wurde *, wo er etwa drei Jahre blieb. Der Abt Gotschalk, der

im Jahre 1149 eine Colonie der Prämonstratenser nach Selau

in Böhmen geführt hatte, und sich mehrmals über Deutschland

zu den in Frankreich abgehaltenen Capiteln seines Ordens

begab, kam auf einer solchen Reise nach Würzburg, und nahm

unsern jungen Chronisten „wegen seines Onkels Gerhard“ zu

sich, und brachte ihn nach Böhmen *. Bei diesem würdigen

Manne, der im Gerüche der Heiligkeit starb, blieb Gerlach

durch sieben Jahre *. Er war stets in seiner unmittelbaren Näbe,

begleitete ihn auf allen Reisen und beachtete mit frommem

gläubigem Gemüthe das Wirken und die Aussprüche seines

Meisters. Als der Abt schon so schwach und hinfällig wurde,

dass er sich kaum bewegen konnte, unterstützte ibn Gerlach

auf seinen letzten Gängen zur Messe und zu den Gebeten,

wartete seiner Tag und Nacht, und erfuhr aus seinem Munde

die Visionen Gotschalks, die er „als wahrhaftige und von Gott

^ Dnfur, dass er ein Böhme und ein Verwandter des Grafen von .Mühlhausen gewesen,

wie es Palackjr in s. Würdig^iing^ höhin. Geschichtsehreiber vermuthet^ sprechen doch zu

wenige Gründe, als dass wir dieser Ansicht unbedingt beipflichteii konnten. ^ Dies folgt

aus der Stelle zum ,Jahre 1186, wo er sagt, das» er im 21. Jahre seines Lehens Priester

wurde. V'ergl. S. 182. 3 Vergl. seine Chronik zum Jahre 1174. * Vergl. seine Chro-

nik zum Jahre 1 174, und die folgende Note. ^ Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184,

S. 170, mansi apud eum septem fere annii.
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ihm gegebene“ aufnahm Bald nach dem Tode Gotschalk's,

der am 18. Februar 1184 erfolgte, wurde er, am 25. Februar,

zum Diakon geweiht, „und las das Evangelium in der Selauer

Kirche vor dem Bischof Heinrich Bretislaw, dem er bekannt

und werth war, sowohl damals, als darnach, so lange er

lebte“ *.

Seiner Gunst mochte er es auch verdanken, dass er schon

mit 21 Jahren Priester wurde, am 7. Juni 1186^ und im

folgenden Jahre zum ersten Abte des neugestifteten Prämon-

stratenserklosters Mühlhausen bestimmt ward. Sein Wirken in

dieser Steilung ist unserm Gedächtniss völlig entrückt; er

selbst klagt über „die vielen Drangsale und das geringe Glück“

das ihm zu Theil geworden *. Die kriegerischen Stürme, die in

Böhmen in der zweiten Hälfte des zwölften Jahrhunderts

wütheten, die Kämpfe der Kronprätendenten, die Streitigkeiten

der Landesfürsten mit den Bischöfen, trafen wohl auch das

Kloster Mühlhausen Eine bessere Zeit für unsern Chronisten

mochte es sein, als der ihm gewogene Heinrich Bretislaw mit

der bischöflichen auch die Herzogswürde von Böhmen verei-

nigte, 1193 — 1197. Als der Cardinallegat Peter, wenige

Monate vor dem Tode des Herzog-Bischofs nach Böhmen kam,

eilten ihm Gerlach und der Graf Georg von Mühlhausen ent-

gegen und geleiteten ihn nach Prag, im März 1197. Im

November desselben Jahrs war Gerlach wieder in Prag bei der

Wahl des neuen Bischofs Daniel *. Von da ab haben wir gar

keine Nachrichten mehr über ihn ; nur in einigen Urkunden

aus dem Anfänge des dreizehnten Jahrhunderts, Anden wir

seinen Namen, meist unter den Zeugen, das letzte Mal am

^ Vergl. seine Chronik sum Jahre 11S4. ^ Vergi. seine Chronik aum Jahre 1184>

S. 161, * Vergi. seine Chronik zum Jahre 1166) S. 162. * Vergi. seine Chronik zum

Jahre 1187. ^ Im Jahre 1190 oder 1191 wurde das Kloster Mühlhausen niedergehrannt.

Vergi. seine Chronik zum Jahre 1190. * Vergi. seine Chronik zum angegebenen Jahre.
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7. Juli 1221 da war er also 50 Jahre alt. Sein Todesjahr

ist unbekannt

Das Werk des Vincenz bricht mitten in der Erzählung’

der üegehenheiten des Jahres 1167 ab; daran knüpfte Ger-

lach seine Chronik an, und führte sie Jahr für Jahr fort, wie

es scheint bis circa 1220 leider ist sie nicht ganz auf uns

gekommen, die letzte Quaternio soll bei den husitischen

Wirren, als das Kloster verwüstet wurde, in Verlust gerathen

sein *. Gerlach begann die Abfassung der Chronik nicht vor

dem Jahre 1197*; die letzten uns erhaltenen Theile (die

Jahre 1197 und 1198) wurden erst nach dem Jahre 1214

niedergeschrieben ®. Ausser den Ausbesserungen, Zusätzen und

IVlarginalnoten rührt sonst nur weniges von ihm selbst her^.

Das Meiste ist von fünf verschiedenen Händen, die wir mit

den Buehstaben A — E bezeichnet haben, niedergeschrieben.

Die Hand A ist dieselbe
, welche die Chronik des Vincentius

in den Codex eingetragen hat; von ihr rühren noch die drei

ersten Seiten der Gerlach’sehen Chronik her (fol. 14" — 15'').

Die Hand B hat nur das fol. 1 7 geschrieben. Die Hand C hat

den grössten Theil der Chronik geschrieben, die Blätter 20

bis 24, 52*’ und 55 rühren fast durchgehends von ihr her.

Von der Hand D ist nur das fol. 26, von E nur das letzte

Blatt, fol. 56 geschrieben *.

* ln Boczek, Cod. dtplmn. Moraviae, II. S. 123, Np. 120. * Hajek setzt als Todes-

jahr das Jahr 1228 an. Ver«'!. Palacky, Würdigung, S. 80. 3 erwähnt den Tod des

Bischofs Daniel, der am 30. .März 1214 erfolgte. Aus seiner Chronik, zum Jahre 1197,

dem letzten Satze, quod usgue hodie inter eo9 iUibatum manrty folgt aber, dass er noch zu

Lebzeiten des Wladislaw III. schrieb, der im Jahre 1222 starb. ^ Vergi. S. VI, Anm. 1. ^ Dieses

folgt aus mehreren Stellen ; z. B. beim Jahre 1167, S. 142, sagt er
:
quod nobia recordan“

tibua et ßUi eiua Fridericua et Wladinlaua . . , fecerunt; Wladislaw III. kam aber erst 1 197

zur Regierung. Relm'Jahre 1184, S. 182, sagt er: Heinricua . . . epUcopm . . . quamdiu

vixit, Bischof Heinrich starb erst 1197. ® Da «r des Todes des Bischofs Daniel (*f* 1214)

erwähnt, zum Jahre 1197, S. 189. ^ Von Gerlach sind geschrieben auf Fol. 20 die ersten

sechs Zeilen, terra .... preeepit, 8. Iü9, und auf Kol. 20\ Anno verbi incarnati

iIH4 .... in fjrammatieay S. 100— 161. * Da die ßläller 16, 18, 19, 21, 22, 25 und 27

fehlcii, so kann nicht mehr ermittelt werden, von wem dieselben geschrieben wurden;
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Die Chronik des Gerlach zerfälJt nach der Weise, in der

sie aufgezeichnet wurde, in drei Theile: der erste erstreckt

sich vom Schlüsse des Vincentius 1167 bis zum Jahre 1186,

wo er mit den Worten „ego Jar., qui post Vincentium haec

scripsi, amen“ endigt (fol. 14' — fol. 27). Der Zweite

umfasst die Jahre 1187 — 1195; die Notizen zu denselben

hat nämlich Gerlach dem Texte des Ansbert als Randbemer-

kungen beigefiigt (auf den fol. 29 — 54). Die letzten zwei

Blätter endlich (fol. 55 und 56) enthalten die Geschichte der

Jahre 1193 — 1198. Dass alle drei Theile, vom Jahre 1167

bis zum Jahre 1198 von einer einzigen Person, und zwar von

Gerlach herriihren, steht fest. Dobner hat es bereits ver-

muthet, Dobrowsky erwiesen und Palacky bestätigt. Wir lassen

die wesentlichsten Gründe dieser Gelehrten, nebst einigen

neueren Beobachtungen, in der Note folgen *.

doch scheinen ausser den genannten fünf Händen keine anderen an der Chronik thktig ge-

wesen zu sein. ^ Wie schon bemerkt wurde, ist auch der erste Theil frühestens im

Jahre 1197 abgefasst worden, also zn einer Zeit, wo Gertach bereits Abt von Mühlhausen

war. Ferner deuten auch die Ausdrucksweise und der Styl durchaus auf einen einzigen

Verfasser der ganzen Chronik. Au.sser mehreren sonstigen Eigenthümlichkellen, zu denen

z. B. der fast stete Gebrauch des et für etiam, das nur 14 mal vorkönimt, die häufige Zu-

samiiienstellung zweier Relativen (gut guanfa, que qualia, quam quanta u. s. w.), das

W'iederkehren gewisser stehender Redensarten, wie tali ordine, ocvlata fide perspeximus,

in oscnlo pacU exeipitur u. s. w. gehören, treten vorzüglich die häufigen Wortspiele als

eine Besonderheit Gerlach's hervor. Solche sind unter andern : corpore non corde $. 141

;

nec prece nec pretio S. 144 ; occureu et concursu S. 144; bomt* bonis S. 146, 188; diverti

diverta euadebant S. 147; obeident eednon obtinent S. 149, t51, 158, 181 ; multia multa

daret S. 154; quibua Ucebat quidquid libebat S. 157; volena aed non valena S. 157;

non dormiendo vel dormitandoy aed vigilando et vigilanter cantando S. 168 ; negocio vet

ocio $. 169; dudum noti düdum devoti S. 173; maluatnalia S. 188. Auch vergleiche man

unter andern die Sätze : aatagehat . . . impetrare tum aibi panem , tum fratri auo.libera-

tionem S. 144; ferner: promittunt etiam regi panem honeatum S. 145, und endlich obtinere

panem aibi et domino auo principatum S. 190. Ähnliche Sätze, weiche darauf hiiideulen,

dass ein Einziger der Verfasser der ganzen Chronik sei, kommen mehrere vor. Als ein

Moment tritt auch hinzu, dass wir der Hand C sowohl im ersten, wie im letzten Theile

begegnen. Ein schlagendes Beispiel hat schliesslich Dobrowsky in seiner j^rar/afto zur

Ausgabe des Ansbert, S. IX. angeführt: Zum Jahre 1189 erzählt nämlich Gerlach, dass

Konrad von Mahren zur Regierung gekommen sei, de quo aupra diximuat was sich nur

auf das zum Jahre 1185 Gesagte beziehen kann.
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Für tlie Geschichte Böhmens im letzten Viertel des drei-

zehnten Jahrhunderts ist diese Chronik die wichtigste Quelle.

Vom Jahre 1186 etwa an, hat sie den Werth der getreuen

Aufzeichnung eines Zeitgenossen und Augenzeugen; für die

frühere Zeit schöpfte Gerlach aus den Berichten und Erzählun-

gen der „seniores“ und „majores natu“ welche er wohl

auch manchmal mit seinen eigenen Erinnerungen („recordatio

mea) ’ ergänzte. Doch ist er stets so gewissenhaft, zweifel-

haftes auch als solches hinzustellen, und offen zu sagen: „ich

behaupte es nicht, weil ich mich nicht mehr erinnere“, „ich

weiss nicht, wie es geschah“, u. s. w. In dieser älteren

Periode kommen auch einige Verstösse gegen die Chronologie

vor; so gehören die zu den Jahren 11 69 und 1170 angeführ-

ten Ereignisse zum Jahre 1168, das zum Jahre 1174 erzählte

in’s Jahr 1173, das vom Jahre 1175 zum Jahre 1174, und

der Anfang des Jahres 1176 noch zum Jahre 1175*.

Was den Charakter Gerlach’s betrifft, insoferne man aus

seiner Chronik einige Anhaltspunkte gewinnen kann, so hat

Palacky in seinem schon mehrmals citirten Werke alles zusam-

mengestellt ’, was sich nur darüber sagen lässt, wesshalb

wir auf dieses Buch verweisen.

Die in der Chronik, fehlenden sieben Blätter wurden aus

der Piter'schen Abschrift mit Zuhilfenahme der Dobner’schen

(und für die Jahre 1187 — 1198 auch der Dobrowsky’schen)

Ausgabe ergänzt.

* An mehreren Stellen« z. B. zu den Jahren 1170« 1174, 1179 u. a. w. ^ Z. B. bei

den Jahrrii 1174, 1179, 1184 u. a. w. > Z. B. beiden Jahren 1173, S. 143, 1176,8. 150,

1177 ehendaselbat, ti. s. w. ^ Daaa die .Mar^iimlnntu zum Jahre 1190 falsch an^eaetzt

ist lind eigfeiiiiich in das Jnhr 1191 |rehi)rt, mag wohl nur auf einem Missverständnisse

üerlacir.H heriiheti. ^ Würdigung bÖhiii. Gesphichtsrhreiher S. 86— 88.
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YSTORIA DE EXPEDITIONE "^FRIDERICI IMPERATORIS EDITA A QUODAM

AUSTRIENSI CLERICO, Qül EIDEM INTERFUIT, NOMINE ANSBERTUS‘.

ßecogitanti mihi desolationem et miserandam captiuitatem, qua

terra domini et ciuitas regis regum omnium
,
qu^ prius domina gen-

tium et princeps prouinciarum exstitit, nunc in seruitutem barbaric^

feditatis redacta est, omni christiano lugendum dignum iudico. Cum

enim Christiane religionis cultum ibi deperisse considero, ubi nostre

salutis origo et Rdei katbolice sumpsit exordium; cum etiam eorum

laudanda certamina et facta memorie digna, qui pro domo domini mu-

rum se opposuerunt, recolo, cum propheta et cum eo, in quo tocius

prophetie ueritas explicita est, flere conpellor. Ipsa etenim ueritas

et propheta ueritatis uarias deplangentes eiusdem ciuitatis ruinas ad

luctum nos prouocant, cum utique huius nostri temporis planctus

causa omnem priorem superet planctus molestiam. Secundum humane

siquidem exinanitionis dispensationem cum legimus fleuisse Jesum

eiusdem iam sepe diele ciuitatis ruinas et sibi compassum esse, spe-

ramus
,
quod et in huius sue indignationis ira, quam nostris meritis

indubitaiiter nos et contra nos prouocasse certum est, propiciaturum

nobis et pia compassione subuenturum confldimus. Ipse enim, qui

nbiecit, miserebitur et qui percussit, sanabiV^-, ita uidelicet, ut

superuiuentibus * terrestris Iherusalem restitiiatur et morientibus pro

eiusdem terr^ recuperatione eterne pacis uisio in illa celesti patria,

cuius eines se esse per triumphum gloriosi certaminis comprobant,

inhabitanda concedatur. Nos itaque inter ceteras et post ceteras,

quas sepius passa* est graues desolationes illam, quam anno domini

^ Steht am Rande roii der Hand des Gerlach geschrieben. Das nomine Ansbertut

rfihrt dagegen von einer anderen Hand her. S. das beiliegende Facsimile. ^ Thren. III.

32. Osee VI. 2. * Über auperuiuentibue hat Gerlach nohia gesclirieben. ^ Zu paaaa

hat Gerlach an den Rand iMCLXXXVI! ge.selr.t.

Cud. Strah. Foatel. Ablh- I. Bd. IV. j

P

r. J».
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2 HISTORIA DE EXPED.

MCLXXXVII. sub gloi'iosissiino imperatore Friderico Romanorum

augusto a Saladino Babylonico grassari cepit ecclesia transmarina,

quantum ex ueridica relatione eorum, qui huic captiuitati interfuerunt.

percipere potui, narrare proposui, non historiam sed lacrimabilem

traiediam prosequi cupientes. — Epistolam etiam, quas transmarini

cismarinis de hoc ipso lugubri casu scripserunt, in capite huius ope-

ris ponere dignum iudicaui i.

Notum facimus uobis domino Ärchumbaldo, magisfro Hospi-

talarium Italie et fratribus om?iia negotia, que euenerunt ultrama-

rinis partibiis. Sciatis igitur, quod rex Hierusalem erat aput Sapho-

ram circa festum apostolorum Petri et Pauli [29. JunJ cum magno

exercitu bene cum triginta milibus hominum et erat bene concor-

datus cum comite Tripolitano, et comes cum illo erat cum exer-

citu suo. Et ecce, Saladinus rex paganus accessit ad Tabariam

cum octaginta milibus equUum et cepit Tabariam. Hoc facto mouit

rex Hierusalem de Saphora et ibat cum suis instructus contra Sala-

dinum. Et Saladinus uenit contra illum aput Marestutiam in die

Ueneris post festum apostolorum Petri et Pauli [3, Jul.], et com-

missum est bellum totaque die preliati sunt acriter; sed nox diremit

litem. Nocte superueniente rex Jerusalem fixit tentoria iuxta Sal-

nubiam et in crastino sabbato [4. Jiil.] mouit cum exercitu suo. Et

circa horam tertiam magister Templi inchoauit bellum cum Omnibus

suis fratribus, et non fuerunt adiuti perdideruntque permissione dei

maiorem partem suorum. Quo facto iuit rex cum exercitu suo a

Naim, quasi leugam unam in manu forti et labore magno , et tune

29'. comes de Tripoli uenit ad regem et fecit eum attentare iuxta montem,

qui est quasi castellum, et non poterant attentare nisi tendas tres.

Hoc facto Turci uiderunt illos castrametatos * et miserunt ignem

circa exercitus regis et adeo magnum habebant calorem
,
quod

equitatur^ estuantes non poterant comedere uel bibere. Exin Bai-

doinus de Fatinor et Bachnberbocus de Tabaria et Leisius cum

aliis tribus sociis separauerunt se ab exercitu et iuerunt ad Sala-

dinum et, quod dictu miserabile est, renegauerunt fidem et dedide-

runt se dixeruntque Uli conuentum exercituum regis Hierusalem

1 Dieser Brief findet aivh auch in der Reichersp«rger Chronik , herausg^geben Ton

Cevvold auf p. 258—200 und lierausgegeben von Ludewig Scriptt. rer. epiac. Bamberg.

II. 321, 322. ^ Am Runde hat Gerlach die in seiner Chronik zum Jahre 1187 vcrzeicli«

iiete Nutiz geschrieben: Anno qno hec facta 8unt etc.
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et angustias eorum. Itaqne Saladinus misit super nos Techedinum

cum uiginti milibus electorum militum, qui interruperunt exerci-

tum Christianorum , bellumque fuit acerrimum inter nonam et

uesperam, et peccatis nostris exigentibus pluribus nostrorum occi-

sis deuictus fuit populus christianus. Et fuit rex captus et saneta

crux, et eomes Gabula, et Milo de Colaterido, et Onfredus iiiuenis,

et princeps Reinaldus captus et mortuus, et Galtei-ius de Arsuu,

et Hugo de Gibelen, et dominus de Botrono, et dominus de Mara-

chele, et mille alii de melioribus capti et mortui, ita quod non

euasit inter milites et pedites ultra ducentos. Comes Tripolitanus

et dominus Basianus et R. dominus Sidonis euaserunt. Hoc facto

recoUegit Saladinus exereitum et die dominico [5. Jul.] uenit Sapho-

ram et eepitSaphoram et Nazareth et montem Thabor et in die lune

[6, Jul.] ‘ uenü adAcon, que etAcris dicitur, et reddiderunt se Uli de

Acon, similiter Uli de Caifas et Uli de Cesarea et deJafa et de Naple

et de Ram et^ Sancto Georgio et de Ybellinon et Bellefort et de

Mirabel et Tyronus et Gwaler et Gazer et Audurum omnes se red-

diderunt. Hoc facto
,
quando mouit galea nostra de Sur, miserunt

Sabanos > ad Saladinum, ut iref Iherusalem et redderent ciuitatem.

Et confugimus cum galea ad Lechiam*, audiuimus, quod Tyrus

esset reddita. Istf autem ciuitates adhuc saluatf sunt et bene

exspectabunt adiutorium occidentalis ecclesie, scilicet Jherusalem,

Sur,Scalona,Marchat^,A7ityochia,Lassar,Saona’‘, TriplLs. Tanla

autem est multitudo Saracenorum et Turcorum, quod a Tyro, quam

obsident, usque Iherusalem cooperuerunt superficie'' terrf quasi

formicf innumerabiles , et iiisi cito residuis et iam diclis ciuitati-

bus et reliquis paucissimis Christianorum orientalium subueniatur*,

eimili casu ibunt in direptionem gentilium seuientium et sungiii-

nem Christiatiorum sicientium.

Item* duci Austri^ illusiri transmissa Leupuidu: Illustrissimo

domino et benefactori suo precipno Lupoldo duci Austrie nobilis-

* Am Rande hat Gerlach eine in seiner Chronik rerseiohnetc und *um Jahre 1187

gehörige Notiz g:e8chriebeo, beginnend: In guadratjetima hutM anni etc. * Nach et hat

Gerlach de Oberschrieheo. 8 Salianoi Chron. Reichersperg. ^ Nach Lechiam hat Ger-

lach et überschrieben. * Durch ein von Gerlach darüber gesetztes r \r\ Marchart verÜndert.

• Ursprünglich stand Satrona^ tr wurde aber diirchstrichen. ^ Soll heissen euperficiem;

vergl. Bzod. X. 15. ® Zu iubueniatur hat Gerlach auxUio au den Rand gesetzt. • Zwi-

schen Item und duci hat Gerlach epintota darunter geschrieben. Dieser Brief findet sich

auch in Hormajr’s Archiv für 1825, S. 520 aus derselben Quelle ahgedruckt. Meiller, Reg.

der Babenberger setzt ihn io den Sept. 1188.

!•
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simo Hei'menger, domini pncieiitia Vhrhti pauperum seruus et fra-

trum sancti hospitnlis Jerusalem prouisor hvmilis cum uniuerso

fratrnm conuentu, dehitf orntionis munus et sincerf deuotionis

instantiam. Pif maguitudinis uestre dnminio, ducum illustris-

sirne, misernbilis Jerosolimitane terrf excidium sntis notiim esse

credimus. Peccatis namque promei'entibus dominus terram suam

abhominatus manum suam super suum adgrattans patrimonium,

iram et furorem in nostros inmoderatos excessus iiiste et rationa-

biliter exercens, Christinnortim cismarinorum causam cottidie

deteriorem fieri permittit- In presenli enim estate nefandus Sala-

dinus ciuitatem Tortosam excepta Templariorum turri fundittis

cuertit, et ciuitate Ualaui^' igne consumpta in partes Antiochie

r. 30 . secedens, Gabulum et Laodicinm ciuitates famosissimas et Saonam,

(iordam, Cuueam, Rochcfort, castra munitissima et usque ad por-

tns Antiochif" sibi ueudicnns, Tnrpasac et Gaston ultra Antiochiam

obsedit et cepit. Et sic toto principutu excepta Margato Castro

nostro munitissimo uastato fere et perdito, princeps cum Antio-

chenis, quod est miserabilius, cum Suladino pactum iniit, ut si ab

istius instunti octobris introitu usque ad septem menses eis minime

sucurratur, Antiochiam. proh dolor ! proborum Christianorum san-

guine adquisitam sine iactii etiam lapidum reddunt et assignent.

In terra quoqiie Jerusalem Cractum et Montem regalem > , castra

munitissima in Arubia ultra flumen Jordanis et iuxta mare mor-

tuum sita, prenimiu f'umis inedia se in dedicionem reddisse’^ scia-

tis. De Saphet quoque templi nmltum pertimescimus et de Uide-

bello castelio nostro, quanto tempore continuas obsidiones et in-

minentes labores perferre uuleant, ignoramus. — Has itaque epi-

stulas ideo po.sui, ut cugiiosccre possit diligeiis leutor, quam uehe-

mens dolor eorda omiiium Christianorum ad iilcisceiidam iniuriam

crucidxi et Christi sui commouerit per uiiiuersum orhem.

Terra igitur promissioiiis et liereditas* domini, terra sancta,

terra ubi steterunt pedes domini, miserahiliter cum sancta ciuitate

exterminio data, habitatoribus quoque eins partim trucidatis, partim

cum rege suo in captiuilatem ahductis, ncc non sancta cruce peccatis

* Nach regalem hat Gerlach ei üherschrivhcn. ® Soll heissen reddidhee. ® de

hello uidcy 80 im Texte, ein am Rande stehendes H soll wohl aii/ei^en, dass uide vor hello

zu lesen wäre. ** Soll wohl heissen herediiate.

V
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iio.stris exigentibus ab iiiimico crucis Salaaditio asportata, lugubris

quidam horror et hebitudo mentis cunctos per orbem inuasit christi-

colas. Suscitauit igitur deus spiritum Friderici Romanorum impera-

toris Serenissimi et< eripiendam terram redemptionis de manibus

Sarracenorum Cbristianis insultantium et ulciscendam effrenem auda-

tiam eorum animum intendit. Non denique eum uenerandi senii fatis-

centia iam membra nec emerile milicie diuturni labores, quos in

recuperando Romani imperii statu clarissimis contra rebelles trium-

phis per plures aniios desudauerat , non diuiciarum seu deliciarum

atriiientia, non pergrandia imperii® regni negotia potuerunt retrahere,

quo ® sibi ipsi uel diu partis opibus, uel carissimorum filiorum aflec-

tui parceret, quin prolixam et difficilem uiam sancte peregrinationis

armata manu cum maximis imperii sumptibus intrepide aggrederetur,

et senex glorioses iuuenes quosque in bellum Christi exemplo sui

accenderet, bonam banc uirtutum suarum consummationem existi-

mans , si pacem orientali ecclesi^ expugnatis hostibus Christian^

fidei reformaret et sancta loca ab eis profanata diuine restitueret

seruituti.

Interea sanct^ recordalionis papa Gregorius*, qui prius in Ro-

mana ^cclesia cancellarii functus dignitate Adalbertus nuucupabatur,

pro desolatione Jerosolimitan^ ^cclesi^ nimium animo perculsus et

iit scriptum est, qui apponit scieiitiam, apponü dolorem^, iram

omnipotentis dei super omnem ecclesiam inminere extimplo pertimes-

cens, qui ut in Ezechiele legitur, a sanctuario meo mcipite^, a terra

nostr^ sulutis consummatiuam plagam suain propter peecata populi

ebristiani primo exereuit, lacius in prox.imo per omnem ecclesiam

peruagaturam, si dignis penitentie fructibus non humiliemur, missis

quaque terrarum per cunctas ecclesias apostolicis litteris salubribus

monitis et exbortationibus uiiiuersos saiict^ matris catholic^ eccle-

si^ tilios incitabat ad liberationem terre Jerosolimilane et sancti

sepulchri domini de rnaiiu barbarorum®, proposita cunctorum uenia

delictorum et certitudine beatitudinis eterne ac celestis introilus ® eis,

qui fideliter iter illud salutiferum transmarinum contra communes

^ Zu ei wurde von Gerlach ad nn den R»nd g’esetzt. ^ Zu imyerii von Gerlacli uel

MH den Rand geschrieben. ^ Zu quo von eben dein.sethen wieder uel an den Hiiiid gesetzt.

4 Gregor VIII. war nämlich schon am 17. December 1187 gestorben. * Kceles. I. IS.

• Ezeeii. IX. 6. ^ Über barbarorum proposita hat Gerlacli uel promUsu geweht ielteii.

^ Über introitus wurde von deiiiselben rnjni geschrieben.

f. 30^
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hosfes ecclesie assumerent. Cuius epistole exhortacionem ad uniuer-
sos fideles niissam non sine causa siibiunginius

GREGORJYS ^ episcopus 8erum seruorum dei uniuerait Christi

fideUhua, ad quoa littere iate, periiener-fint] •.

Audita tremendi aeueritate iudicii, quam auper terram Jheru-
anlem dinina manxta excrcuit, tanlo aumua noa et fx-utrea nostri

horxwe confuai, ut xxon facile occxirreret, quid agex-e aut quid di-

cere debeamxia, quod etium paalmiala deplorat et dicit, deus uene-

nint et cetera’'. E.v occaaione qxiippe diaaenaionia
, quf malicia

hommunx e.v axiggeatione diaboli facta eat nxxper ixt terra doxtxini,

acceaait Saladixixxa cxm mxiltitxxdine arxxxatorum ad pax'tea illaa et

occxirrexxte aibi rege, epiacopia, Terttplxxrüa, Hoapitaluriia et baro-

xiibxia cuxxi mi/itibxta et popxtlo tex-re et crxtce dominiea, per qxiam

ex memoria et fide paaaionia Chriati, qxii pepexidit^ et genua huma-
num in ea redemit, cex-txim aolebat eaae txxtamen et coxitra pagatto-

rum ixtcuraxta deaiderata defenaio
,
facta eat coxigreaaio contra eos.

Et axiperata parte noatrox'um capta eat crxtx domixiica, trucidati

epiacopi, captxia eat rex, et utiixierai fere axit occiai gladio aut

hoatilibua manibua deprehexiai, ita xtt paxiciaaimi per fugam dican-

tur elapai, epiacopi quoque Templarii et Hoapitalarii in eiua ocu-

lia decollati. Superato axxtem exercitxi qxialiter aubaequenter ixiua-

aerixit et rapxierint unixieraa, ita xit perpaxica loca remanaiaae

dicantur, que non in eorum deuenerixit poteatatem, non credimus

litteria expx'imendum, donec ad noa aliquia de partibua illia acce-

dat, qxii pleniua ordinia xiex'italem expoxiat. Noa autem licet cum
propheta dicere habeamxia, quis det capiti meo aquam et oculis

meis fontem lacrimarum et plorabo nocte ac die interfectos populi

mei •, noxi tarnen adeo noa deicere debemua, ut ixt diffidentiam

decidamua et noxi credamua aic dexim populo auo iratum, ut quod

commxinixim faciexite multitudine peccatorxtm fieri permiait iratus,

non cito per miaericordiam pexiitentia placatua alleuiet et poat

* Dieter Brief des Papstes Gregor VIII. findet sich auch ahgedruckt bei Savife

Scriptt. rer. Angl. 364, in den AiinHl. Bogeri de Hnveden ad aniium 1187, ferner bei Man-

rique Ann. Cist. 111, 185, dann in Guill. Neubrig. Hist. 1, 321, in Bened. Petroburg. Vita

Heinrici II. etliicardil. ad annom 1187, in Mansi XXII, 527, endlich bei Euseb. Amost Hist,

iudulg. I. 50. — Derselbe ist dalirt: Kcrrariae IV. kal. nov. iud. Vn.[1187, 29. October.]

* Hieher gehört die von der Hand des Gerl, herriihrende .Marginalnote: Lucius papa qui et

Greqorius. ^ [peruenerj-int. et eetei'a hat eben derselbe dazu geschrieben. * Psalm.

LXXVIll. 1. ^ iihvt pcpendit hatGerlach in ea gesetzt. ^ Jerein. IX. 1.
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lacrimationem et ftetum exuUadonem inducat. Quia enim saue

mentis in tanta lugendi niateria, si non corpore saltem corde non

lugeat, non tantum fidei christianf quf cum omnibus dolentibus

doeet esse dolendum, sed ipsius etiam humanitatis uidetur oblitus,

cum ipsa pericidi magnitudine ac feritate barbarica Christianorum

sangninem siciente ac totam suam in hoc apponente uirtutem, ut

prophanare snncta et cultum dei ualeant auferre de terra , quod

nos tacemus, disertus quisque ualeat estimare. Sane cum prophetf

toto prius Studio laborauerint, postmodum apostoli et sequaces

eorum, ut diuinus cxdtus esset in terra illa et ad omnia climata

mundi ex ea deflueret, immo quod maximum et ineffabile est, deus

qui uoluit tantum; et facta sunt uriiuersa per ineffdbilem sapien-

tiam et incomprehensibilem misericordiam suam, per infirmitatem

carnis, esuriem scilicet *, sitim , crucem et mortem et resurrectio- i>
'•

nem salutem nostram voluit operari, iuxta quod dicitur, quod ope-

ratus est salutem in medio terrae ^ per se ipsum ad hoc dignatus sit

laborare, quod nec lingua dicere, nec sensus hominis cogitare

potent: quantum non et universo dolendum sit populo Christiane,

quod nunc perpessa est terra Uta, quod sub veteri populo legitur

pertulisse. Nos autem credere non debemus, quod ex injustitia

judicis ferientis, sed ex iniquitate potius populi delinquentis ista

proveniunt, cum legamus, quod quando populus convertebatur ad

dominum persequebatur unus mille et duo fugabant decem miliia^,

immo et ipso populo quiescente exercitum Sennacherib angelica

manu consumptum et terra illa deeoravit habitatores suos, nec diu

habere quietum statum, nec transgressores divinae legis potuU

retinere, doctrinam et exemplum tribuens Ulis, qui ad Jerusalem

supernam ratenderent, qui nonpossmt ad eam nisi per exercitium

boni operis et temptationes plurimas pervenire. Potuerunt autem

jam pridem ista timeri, quando Arvasia et alia terra in potestatem

transiit paganorum, et fuisset bene provisum, si populus, qui p- ».

remansit, ad poenitentiam rediisset et dominum
,
quem praevari-

catione offenderat , conversione placasset; nec enim subito venit

ira ejus, sed ultionem differt et tempus poenitendi tribuit. Tandem

vero, quin misericordia Judicium non amittit, vindictam suam ad

^ Mil iciticet schliesst Fol. 30% Fol. 31 und 32 fehlen and werden aus der Piter'schen

Abschrift ergänsl. « Psalm. LXXIK. 12. 8 Deut. XXXII. 30.
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8 HISTORIA DE EXPED.

poenam transgredientium et cautelam salvandorum exercet. Porro

Hos in tanta iltius terrae constrictione, non solum peccatum habi-

tatorum ejus sed et nostrum et totius populi christiani dehemus

attendere ac vereri, ne quod reliquum est, terrae illius depereat

et in alias etiam potestas eorum desaeviat regiones, cum ex Omni-

bus mundi partibus inter reges et principes, civitates et civitates

dissensiones audiamus et scandala et lagere cum propheta et dicere

valeamus: non est verilas, non est scieutia dei in terra, furtum et

inendaciuin, homicidiuin et adulterium inundaverunt, sanguis sangui-

nem tetigit Ü7ide hoc tmiversis et cogitandum et eligendum * im-

minet, ut peccata nostra castigatione voluntaria emendemus et per

poenitentiam et opera pietatis convertamur ad dominum deum

nostrum et in nobis primo, quod male gessimus, emendemus, deinde

foedilatem et malitiam hostium attendamus, et quod Uli contra

dominum attemptare non timent, nos pro deo agere ?iullatenus

haesitemus. Cogitate itaque filii, qualiter in hunc mundum veni-

stis et qualiter extranei sitis, qualiter transeatis et vos , et poeni-

tendi ac bene agendi tempus quantum spectat ad vos, currigratia-

rum actione recipite et date vos ipsos non in exterminium sed in

observationem ei, a quo et vos et vestra omnia accepistis, quia non

estis ex vobis, nec quidquam in vobis habetis, qui tiec culicem

unum potestis facere super terrum. Nec dicimus dimittite, sed

praemittite in coeleste horreum, quae habetis, et deponUe apud

eum, apud quem aeriigo ea non demolitur aut tinea, nec fures effo-

iliunt et furantur », laborantes ad recuperationem terrae illius, in

qua pro salute nostra veritas de terra orta est, et sustinere pro

nobis crucis patibulum non despexit, et nolite adhuc ad lucrum

vel ad gloriam temporalem intendere, sed ad voluntatem dei, qui

pro fratribus animas in se ipso docuit esse ponendas et ei nostras

commodare divitias, quas sive volentes sive nolentes nescitis tan-

dem, quibiis sitis haeredibus relichiri. Non est equidem novum,

quod terra illa divino judicio percutitur, sed nec insolitum, ut fla-

gellata et castigata misericordiam consequatur. Poterat quidem

dominus sola ea voluntate servasse , sed non habemus ei dicere,

cur ita fecerit. Voluit enim forsitan experiri et ad notitiam per-

venire aliorum, si aliquis sit intelUgens aut requirens dominum.

* Osee IV. 1. * agendum hat Uobrowaky. 3 Mntth. VI. 20.
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FRIDERICI IMPERAT. 9

gut oblatum gibt poenitentiae tempus hilariter amplectatur et

animam ponendo pro fratribus consummetur in brevi et compleat

tempora multa. Attendite, quali Machabaei zelo divinae legis

accensi pro fratribus liberandis extrema quoque pericula siiit

experti et non solum substantias, sed et personas pro fratrum

docuerunt salute ponendas, exhortantes se ipsos atque dicentes:

accingimini et estote filii potentes, quoniam melius est iiobis mori in

bello quam videre mala gentis nostrae et sanctorum et quod Uli sub

una lege conslituti fecerunt, vos per incarnationem domiiii nostri

Jesu Christi ad lucem veritatis reducli et multorum instructi exem-

plis sanctorum sine trepidatione aliqua facialis et non timeatis

dare terrena et pauca et brevi tempore duratura, quibus illa bona

promissa sunt et reposita, quue nec oculus vidit nee auris audivit,

nec in cor bominis ascenderunt‘, de quibus dicU apostolus, quod non

sint condignae passiones hujus tcraporis ad futuram gloriain
,
quae

revelabitur in nobis >. Eis autem
,
qui corde contrito et humiliato

spiritu laborem itineris assumpserunt et in poenitentia peccatorum

et fide recta decesserunt
,
plenam suorum criminum mdulgentiam

et vitam pollicemur aeternam; sive autem supervixerint , sive

mortui fuerint, de omnibus peccatis suis, de quibus rectam confes-

sionem fecerint, impositae satisfuctionis relaxatione de omuipo- ?• i»

tentis dei misericordia et apostolorum Petri et Pauli auctoritate

se noverint veniam habituros. Bona quoque ipsorum , ex quo cru-

cem acceperint, cum suis familiis sub sanctae Romanae ecclesiae

tuüione consistant et nullam de his, quae usque ad susceptionem

crucis quiete possederint, donec de ipsorum reditu vel obitu cer-

tissime cognoscatur, sustineant quaestionem, sed bona eorum inte-

gra maneant et quieta. Ad dandas quoque usuras, si teneantur

alicui, non cogantur, sed absoluti maneant et quieti. Nec eant in

vestibus pretiosis et cum canibus sive avibus aut aliis, quae oblec-

tationi potius et lasciviae quam necessariis videntur usibus deser-

vire, sed in modesto apparatu et habitu, m quo poenitentiam potius

agere quam inanem affectare gloriam videantur.

Executorem ergo hujus sancti negotii praedicatorem seu eihor-

tatorem placitae Christo expeditionis direxit a latere suo virum

sapientem et discretiim ac religiosum, cardinalem Albanensem episro-

I. .Mac. III. X8, 3». 2 I. Cor. II. U. ^ llnrii. VIII. 18.
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10 HISTORIA DE EXPED.

pum Henricum, abbatem prius Claraeyallensem, qui licet Francigena

et Teutonicae linguae ignarua per interpretein tarnen suavi doctrina

multorum strenuorum militum animos in Teutonia ad iter illud prae-

paravit. De quibus salubribus monitis suis epistolam, quam ad prin-

cipes universae Teutoniae misit, subjunxi; Charissimis in Christo

fratribus et amicia venerabilibus dei gratia archiepiscopia, epia-

copia, abbatibus, praepoaitia, aliia eccleaiarum praelatia et nobili-

bua viris, ducibua, comitibua, marchionibua et univeraia per regnum

Teutonicum conatitutia, ad quoa literae iatae pervenerint, Henri-

cua eadem gratia Albanenaia epiacopua, apoatolicae aedia legatua,

aalutem in domino. Ex quo vox illa turturia, vox gemitua, vox

doloria finea noatroa lamentabilea ‘ nuper novitate timoria aaperait,

quia ad tantam atragem non ingemiaceret populi chriatiani, qnia

terram illam aanctam, quam redemptioni iioatrae ipai dedicarunt

pedea domini, apurcitiia paganorum non doleat exponi? Qnia cru-

cem aalvificam captam non deploret et coneulcatam ab ethnicia et

aanctuarium domini profanatum? Heu! heu! ad auditum quondam

aimile, cum fixuraa clavorum crux ipaa auaciperet, terra tremuit,

sol expavit, petrae scissaesunt et aperta credimus monumenta^ cujua

vel saxeum pectua auditua iste non emolliat? Cum apinia afftcüur,

crucifigitur. Herum contumeliia afficitur crux admirabilia, noatro-

rum curatio vubierum, reatitutio aanitatum, lignum didce, aigna-

culum vitae, vexillum militiae chriatianae, fateamur neceaae eaae •,

quod meritia quoque minoru patimur et majora tarnen quam potue-

rimua vel timere. Verumtamen, quia universae viae domini mise-

ricordia et veritas, eatenua noa dejicere non debemua, quia semper

ante oculos nobis ait, quod, qui peccatia exigentibua populum chri-

stianum, qui jam post concupiacentias auaa oculoa statuerant decli-

nare in terram, de judicio flagellavit, redemptionem nobia de miae-

ricordia reservavit. Quomodo enim asportari permitteret lignum

crucis ab ethnicia, niai iterum cnicifigendus ab eia? Ecce videmua

iratum redemptionis noatrae mysterium, dum pro nobia suo nunc

nomini non-pepercit vel cruci, qui quando filio suo non pepercit, sed

pro nobis omnibus tradidit illum*. Non enim abbreviata eat manua

domini, nec brachium ejus infirmatum eat, ut salvari non poasit.

1 lamentabili hat Dobrowsky. ^ Matth. XXVII. 51, 52. ^ necesic est hat die PUer'ache

Abschrift. * Rom. Vlll. 32.
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»ed operatur misericordiam mam inscrutabilis altitudo sapienliae

dei, ut torpentem mnndi devotionem sic excitet atque per obse-

quium nostrum et aliorum, quoa ad hoc eligere dignatus fuerit,

vobis salubriter et sibi gloriose de barbarae nationis hostilitate

friumpbet. Ecce nunc tempus acceptabile, ecce nunc dies salutis,

m quibus utinam milites Christi abjicientes opera tenebrarum et

ad vindicandam crucis injuriam induci non differant arma lucis,

loricam fidei et salutis galeam assumentes. Militia fuit non militia,

quod hactenus Christianorum caedibus et rapinis et execrabilibus

tornamentis sive tormentis intenti ignem inextinguibüem et immor-

talium cruciatus vermium meruerunt. Felix eis adest militia, in

qua et vincere gloria et muUo magis mori lucrum. Ad hanc invitat

nos hodie, qui amat animas, nec propriae pepercit injuriae, ut

necessitatem fidelibus suis imponeret ad hanc eos militiam impel-

lentem. Adest, qui signaculum vitae gementibus super tantis malis

ad evasionem intolerabilis percussionis imponat, et quamvis multi-

plicia vasa interitus exigetitibus peccatis jam egressi teneant per-

cussores, solos nocebit eos, qui divmifua oblatum sibi vitae signa-

culum recusabutit Inde est, quod a serenissimo domino Friderico

Romanorum imperatore et semper augusto et nobis de mandato

sedis apostolicae pro eodem negotio, quantum domino cooperante

facultas suppetit , laboramus; solemnis enim curia constituta

apud Moguntiam, ad quam dominica, qua cantatur laetare Jerusa-

lem [1188, 27. MarL] diem festum agant domino et conventum

faciunt omnes, qui diligunt eum *. Quoniam igitur eadem curia

singulariter est salvatori domino deputata, sieut imperialis maje-

stas sua potestate vos convocat, nos quoque ex parte dei et ea, qua

fungimur, legationis auctoritate universitatem vestram ad eandem

curiam convocamus, et ne quis vestrum sine legitima et certa

necessitate praesentiam suam praedicto concilio christianitatis

exhibere dissimulet, injungimus firmiter et mandamus. Vos autem

venerabiles episcopos in convocandis abbatibus et aliis praelatis,

qui sub vobis sunt unacum praesentium latore, qui forte omnes

adire non poterit, fore credimus studiosos. Illud tandem universi-

tati veatrae duximus injungendum, ut ad curiam Jesu Christi cum

ea gravilate et modestia, qua conuenit, omni otiositate et omni

> recueahit PUer'sche Abschrift. ^ eatn hat die Piter'sche Abschrift.

12 .

I. 13.
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12 HlSTüRIA DE EXPED.

curiositate et gloria temporali postposita studeatis adesse, igne

tarnen charitatis et obedientiae ad exaltationem christiani nomi-

, nis unanimiter inflammati, üt fidem quam linguu nostra loquitur,

habitus et conversatto fateatur.

Et priino quidem [1188] tuba almisonae transmarinae praedi-

cationis apud Ai'gpiitinam civilatein
,

quae et Strasburg dicitur. in

curia solemtii dumiiii iinperatoi'is, ad quam Culoniensi.s archiepisco-

pus Philippus super quibusdain objectis ad satisfactiuiiem fuerat

vocatus, sonore concrepuit per quendam apostolicae sedis legatuni

et episcopum Strasburgensem
,

qui plurimorum illustrium virorum

mcntes ad iter Christi excitavit, qui et alacriter crucis Christi inibi

iiisignitus cliaraclere multos sui postea pios acmulatores gloriose

praeibat. Iiicitabat et cooperabatur eo tempore ferventissimu studio

ad idem propositum veiierabilis Herbipolensis episcopus Gotfridus,

vir et nobilitate generis et scieiitia litcrarum facetus atque facundia

tune temporis scieiitissimus et utriusque juris peritus. Qui dum mul-

torum feros quodammodo animos ad viam domini emolliret, subito

quadam mutatione animi alteratus narigationem transmarinam facilio-

rem utique pedestri expeditione ardua et prolixiori animo sibi dele-

garat* ejus instigante invidia, qui plerumque transllgurat se in ange-

lum lucis *, qui quoque solito livore tantum virum exercitui vivificae

p. u. crucis subtrahere conabatur. Tanti denique viri immutatione raulto-

rum corda fortia multum ad iter illud succensa tepuerunt, si ex

divina iiispiratione sapiens industria impcrialisque aiictoritas illustris-

simi augusti Friderici tarn episcopum praenotatum, quam quosdam

alios ab instanti proposito non revocasset. Accedebat quoque ipsius

augusti monitis apostolica auctoritas et districta iiiterminatio summi

poiitificis Clemeiitis , Praenestini prius episcopi, qui Gregorio suc-

cesserat [1187, 19. üecemb.] et buic expeditioiii modis omuibus

intendebat. Certatim ergo per omnem Gerinaniain electissimi milites

crucis Christi sigiiaculum sibi aiTigentes contra hostem antiquum et

f- M- ejus membra, qui invaserant bacreditatem domini et polluerant* tem-

plum sanctiim eius, aciem instaurabant. Noii minore quoque feruore

rex Frantie et rex Anglie cum magna utriusque regni militia cruce

assumpta eo se ituros uouerunt, quod factis tuiic minime inpleueriint.

* fide hxt die Piter'sche Abschrift. * delatjarat hat die Piter'sche Al>schrift. ® II.

Cor. XI. 14. ^ Mit ft poUuerant begiuut wieder der 1'ext nach dem Straliower Codex.
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Pro saluberrima itaque in Christi arma coniuratorum expeditione

promouenda curia sollempnis apud Mäguntiam habetur et consilio

memorati cardinalis episcopi Alhanensis apostolice sedis legati a

domino imperatore indicitur placuitqiie eam curiarn Christi nun-

cupari

Anno incarnationis doniini MCLXXXVIII. indictione VI. in medie

quadragesime dominica letare Jerusalem, que tune VI. kal. aprilis

euenit, [27. Mart.] curia » Christi in Maguntia metropoli conuentu

principum tarn episcopnrutn quam duciim, marchionum, comitum ac

nobilium, eclectissimorum quoque militum confluentium est celebrata

;

iibi dominus imperator non sine multorum uberrimis lacrimis crucis

Christi accepto signaculo ad iter memorabile constanti animo se pre-

parare declarauit, inclitum capiit fidelibus membris signatorum 6t

glnriosus signifer se anteponens. Mox igitur eius exemplo clarissimi

principes episcopi, duces, marchiones, comites egregiique et robusti

milites pluresque religiosi sacerdotes pari modo crucis sanct^ se

signaculo insignientes, qiios in sequentibus suis exprimemus uocabu-

lis, preter numerosos primates signatos famosum et hostibus Christi

pertimescendum electorum tarnen militum exercitum effecere. licet

qiiidam postea retro abierint, qiios etiam propriis declarabimus uoca-

bulis. Nemo tune pene alieuius uirilis constantie in tota Teutonia

reputabatur, qni absque salutifero signaculo inspiciebatur et signa-

torum Christi contubernio » associatus.

Eodem anno in curia imperatorie maiestatis aput Nurnberch

[1188, Dec.] frequentia principum celebrata superuenerunt legati

Constantinopolitani imperatoris*, cancellarius uidelicet ipsius Johan-

nes et alii qiiidam priores Gretie, nuncii, quoque soldani de Iconio

principis Turcorum, dominum imperatorem ex parie’ dominornm

suorum poinpose salatantes. Celebris quippe rumor Jerosolimitan^

expeditionis tarn llliriciim totum quam multas partes Orientis timore

signatorum armatorum Christi non medioeriter commouerat. Et impe-

rator Constantinopolitanus proposuit domino glorioso Romanorum

1 Zu nuneupari ifehörl die Marginatnote : De curia Christi kahita Mog\tntiey anno

verhi jncarnationis MCLXXXVIII^ von der Hand des Gerlach. * Zu curia hat Gerlach

als Margiiialnole dasjenige geschrieben, was in seiner Chronik zum Jahre 1186 ver-

zeichnet isU ® Zu contubernio am Rande non esset von der Hand des Gerlach.

* Nach imperatoris ist von Gerlach auf radirter Stelle ysaachii in den Text hinein

geschrieben worden. ® Soll heissen parte.
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14 HISTORIA DE EXPED.

imperatori, quia ex uulgata opinione Jerosolimitane expeditionis

suspicionem concepisset hostilis inuasionis in regnum suum tarn ab

ipso, quam a rege Frantie, ideoque, si de eiusmodi suspicione non

sibi satis fieret, clausuris Bulgarin introitum nobis denegaturum et

modis Omnibus adversaturum. Proinde inuictus imperator ut uerus

pacis amator ex pura conscientia trium egregiorum principum pre-

stito sacramento, scilicet episcopi Wierzpurgensis et ducis Sueuie

itemque ducis Aiistri^ prescripta suspicione se et omnes suos libere

absoluit. Hoc facto gratulabundus animo Grecus cancellarius cum

suis sociis ex parte domini sui regis et cunctorum Gretie principum

iurauit super sancta euangelia et domino imperatori et uniuerso

Christi exercitui ueram ac iirmam amiciciam et bon^ ui^ conductum

>- 33’. et optimi fori apparatvm ac fidelem transfretationis commeatum, sed

Unguis suis dolose agebant uenenum aspidum sub labiis eorum',

quia nichil eorum, que iurauerunt, opere postea adimpleuerunt. B

conuerso autem domini imperatoris mandato tres principes rursus

iurauerunt, quia Grecis pacta iurata seruantibus noster ad illos paci-

ficus et tranquillus esset introitus. Igitur spe sacramenti Grecorum

pius imperator premisit honoratos et industrios nuncios, episcopum

uidelicet Monasteriensem et comitem Rödperlum de Nasowe et

cognatum eins Walrab comitem et Henricvm iuniorem comitem de

Diez et Marchuardum camerarium suum ante faciem suam, et ante-

quam exercitus sancte crucis de sedibus suis promoueret , ut ea,

queue a Grecis sub sacramenti tenore promissa fuerant, opera ipso-

rum exercitus preparata inueniret; sed ignorabat tarn prudens impe-

rator, quod tarn simplices et fideles legati mittebantur sicut oues in

medio luporum Flagrabat tune in strennuissimis agonithetis glorio-

ses ardor pugnandi contra inuasores sanct^ ciuitatis et sacrosancti

sepulchri domini, omnem infinitam quodammodo multitudinem nullam

reputantes, quibus iam uiuere Christus erat et mori lucrum *.

Anno incarnationis domini MCLXXXVIIU. * indictione VII. anno

imperii sui XXXIII. ‘ regni uero XXXVIII. Fridericus Romanorum im-

perator uictoriosissimus urdinatis expeditioni transmarin^ necessariis

et commendatis filio suo illustri Romanorum regi Heinrico imperii

• Psalm. XIII. 3. « Matth. X. 16. » Philip. I. 21. « An den Rand hat Gerlach

die Böhmen betrelTenden Begebenheiten des Jnhres 11S9 gesetzt, worüber man seine

Chronik uacbieseii mag. ^ Soll heissen XXXHII.

X
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negotiis V. idus mai [11. Mai.] mouit a Ratispona cum exercitu sig-

natorum Christi et nauigio secundo per Danubii alueum usque Wien-

nam est transuectus
,
parte maiima exercitus terrestri itinere antea

illo usque premisso. In ea nauigatione uicum
,
qui Muthusyn dicitur,

in ripa Danubii situm iusto dedit incendio, quoiiiam ciues loci eius-

dem uectigal insolitum a transeuntibus peregrinis. signatis uidelicet

Christi, nouo superbie fastu exegerant. Ä Wienna ciuitate profectus

terram Ungaricaro, que extra portas dicitur IX. kal. iunii [24. Mai.]

cum exercitu domini intrauit et in planicie camporum
,

qui * uulgo

Uieruelt dicitur, iuxta Bosonium urbem castra metati per quatuor

dies ibi consederunt, donec omnis peregrinorum ibi exercitus aduna-

retur. Interea tarnen dominus imperator non feriabatur, sed nunc de

itinere peregrinorum ordinans, nunc litigantium controuersias discu-

tiens, inter quos et binos duello coram se decertantes, priusquam

alteruter occumberet, pia lenitate et misericordi potestate litem diri-

niendo concordauit.

Secundum ergo diem pentecostes [29. Mai.] inibi cum exercitu

solempnizauit habens secum. qui eum comitati fuerant, nonnullos

principes preter signatos, scilicet episcopos Babinbergensem et Fri-

singensem et ducem Austri^ pluresque comites et barones. Ibi ergo

nuncios gloriosi regis Ungariorum Bel^ magnifice se suscipientis et

inuitantis obuios habuit et deinceps ipsos duces et comites itineris

duxit secum.

In predicta igitur camporum latissimorum mansione cnmputati

sunt isti in exercitu Christi priores et celebriores : Fridericus Roma-

norum imperator et augustus, et filius eius dux Sueuie Fridericus;

episcopiRSdolfus Leodicensis, germanus ducis deZaerigne, Gotfridus^ p- i''-

Wiertzburgensis, Diepoldus Pataviensis, Cunradus Ratisbonensis,

Henricus Basileensis, Martinas Mibssinensis, Arnoldus Osinburgensis, t- «>

et duo ilii, qui postea superuenerunt, Ileumo archiepiscopus Taren-

tasianus, Henricus Tullensis vel Leucorum, episcopus Jazarensis de

Ungaria, Hermannus praeterea Monasteriensis, qui tarnen tune ibi

non erat, quia in legatione domini imperatoris ad Constantinopolita-

num ' regem cum sociis suis praecesserat, renerabilis quoque abbas

1 Soll wohl heiaseil oder wenn gut, so hernach dicuntur, ^ Mit Gotfridu»

schliesst fol. 33'
, fol 34 fehlt und Ist hier aus der Piter'schen Abschrift ergäuzt

worden. 3 Constantinopolinum hat die Hiter'sche Abschrift.
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16 HISTORIA DE EXPED.

Agmundensis Isinricus. Praeterea dux Dalmatiae idemque marchio

htriae Pertholdus, Pertholdus marchio de Voburg, Hermannus mar-

chio de Radin, comes magnus de Holland FInrenlinus, et filius ejus

et frater ejus, Otto comes de Peniheim, Henriciis comes de Sein',

Henricus comes de Spanheim et frater ejus Simon, Henriciis comes

de Chuich, Dietricus comes de Widen *, Engelbertus comes de Berge,

qui in itinere apud Gowin > in fine Ungariae rebus excessit humanis,

Henricus comes de Sarbrukke, Fridericus comes deAbinberch\

Poppo comes de Hennibercb *. De Suevia; Chunradus comes de

Ottinge, Olricus comes de Chiburg* et frater ejus Adilbertus comes

de Dilingen, Bertholdiis comes de Neunburch Heinricus comes de

Veringen. De Bavaria: comes Gebehardus de Tallinstein, Sigfridus

comes de Leubnowe, Chunradus comes de Dornberg, Chuno comes

de Walchinstein. De Saxonia: Adulphus comes de Schornbach, Chri-

stianus comes de Altenbach, Luitoldus comes de Hoirmunt et frater

ejus Willibrandus, Burchardus comes de Waldinrode, item Rupertus

comes de Nassowe et cognatus ejus Walrab® comes, Henricus junior

comes de Dietse*, qui cum episcopo Monasteriensi functi erant lega-

tione imperatoris in Graecia; praeterea comes de Salm et frater

comitis de Mant, qui exercitum subsecuti apud Brandiez primo super-

venerunt et cum eis plures civium Metensium; item Gotbertus de

Aspermont cum suis sociis, qui cum episcopo Tullense in fine Bulga-

riae supervenerunt. Isti vero de nobilibus mcliores fuerunt, de Saxo-

<9. nia: praefectus Magdeburgensis et Windichint de Swalmsech, Lut-

kerus de Wadilbach; de Carinthia et Marchia: Luitoldus de Wald-

stein, Adilbertus de Wihssilbach; de Austria: Fridericus advocatus

1 So lautet dieser Name an einer späteren Stelle des Strahower Codex. Vergl.

den Index. Piter hat Seien. Wie aus dem Folgenden xu erkennen ist, so ist die Schrei*

hung der Namen in der Piter*schen Abschrift eine sehr unverlassllche und sind

namentlich die Endsylben bereh und back fast durchgängig von dem Aksohreiber ver-

wechselt worden. ^ Widin hat Piter an einer anderen Stelle. V'ergl. den Index.

3 Nach dem Strah. Codex. Die Pit. Absebr. hat hier Guru. ^ Nach dem Strah. Codex,

Piter hat Abinbach. Vergl. den Index. * Nach dem Strah. Codex, Piter hat Hennt-

buch. Vergl. den Iudex. * So lautet der Name an einer späteren Stelle der Pit.

Absehr. Vergl. den Index. Hier hat er: Chiebach. ^ So lautet der Name an einer

späteren Stelle des Strah. Cod. Vergl. den Index. Piter hat Nevenbach. ^ So hat der

Strah. Cod. an einer früheren Stelle. Vergl. den Index. Piter hat Walbod. ^ Die Pit.

Ahschr. hatte ursprünglich ChieUe , das aber dann von einer ndereu Hand in das

richtigere Oütte [vergl. den Index] verbessert wurde.
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de Perge, Otto de Rambspercli •; de Bavaria: Diepoldiis Luikin-

baeh, Henriciis de Griinnehaeli, Hadhrandiis de Ariispacli, Puto de

Massingen, Cliunradiis de Horbach Arijoldiis de Flornberg, Peringeus

de Gambacb, Adilbcrtiis de Pruckbacb; de Suevia et Alsatia: Ciiti-

radus de Schwarzinbach, llertnatinns de Hirsbach. Perlholdus de

Chiinisperch *, Hcinricus de Synbacb; de Franconia; Adilbertus de

ililtinbacb, Adilbertus de Griinnibach, Albertus de Holiinloch, Kber-

hardus et Reitioldus de liietenbach, lleiuricus de FFageii. Ministeria-

liuni vero et aliorum elecloriim niilitum terribilem et ordinatain aciera

per singulüs quis diiiutnerarc sufTiciet? Isti, prob dolor! ex princi-

pibiis signatis christiatiae mililiac diversis occasionibus belloriiin

domesticoruin et antiqiii bostis irritamentis retro abierunt. et voli sui

violatores et radiceni non babentes, a via Christi in tempore tenta-

tionis omnes recesserunt . Philippus rex Franciae, Henriciis rex An-

gliae, comes Flandriae, Otto qiii et Chiinradus dux Boemiae‘, dnx de

Lovin, dux de I^iiitbach, episcopiis Spirensis, episcopus Cameracen-

sis, comes de Jon, eonies de Gulich, comes de I^ar, comes de Duracz,

coines de Hobinstadt, comes de Perfirnit, quod tandem a nostris sig-

natis et animo coiistantissimis et quaeque pericula subire paratis, qui

in corde bono et o|itimo verbuni dei retinentes et fruetum cnndignum

in proprioriim corporiim oblatione domino oflerentes, admodum parvi

pendebatur. Bremensis vero episcopus et landgravius Tburingiae et

comes de Gels et comes de Tekkenbach navigationem transmarinam

elegeruiit, quod tarn in eis quam in aliis multis nostralibus, quos pudor

est nomiiiare, fuit iiotabilc, quod laborem expeditionis biijus lauda-

biiis detrectavere, compendiosam navigationem, qiiae minus hostilis

timoris paganoruin babuit buic pracferentes, dum in aliqiia civitatiim

Christianis relictarum nostrorum ignaviter operiebantnr adventiim,

licet postea praeclara virtutum iiisignia de landgravio in Jerosoly-

mitanis partibus audiverimus. Nec praetereundam puto rnemorabilem *

constantiain Tarentasiani archiepiscopi et episcopi [jcukorum, item

* Rambpach Piter, verg^l. ahcr v. M<*iller, Neg. S. 33ft. * Hornnhach Piler; 8j»ä-

ter aber Homberg^ vergl. den Index. ® So liest der Strah. Cod. an einer spateren

Stelle, vergl. den Index. Pitrr liest Kuniijinbach. ^ .Marc. IV. 6, * Hiexu die Mar-

ginalnote: Qui Cunradus vct Otto etc., wahrscheinlich von der Hand Ocrlach's herrüh-

rend ; die Pit. Abs^hr. bemerkt in fnarg. manu aaev. XII. Vorgenannte Marginalnoto

findet sich volUlandig in der ('hronik (terlach's xtim Jtthre tl89. ^ inetnorahiliiim hat

die Pit. Alischr.

t'od. Strah. Puiiie«. Abtli. I. UH. IV. 2

.. 20.
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18 HISTORIA DE EXPEÜ.

Tiillensis sociorutnque coruiii, qui dum diverso tempore multis sociis

militibus comitati ex Burgundia et Lotheriiigia exercitum Christi sub-

sequuntur, rionnuiiquam falsis rumoribiis atterriti et fame crnciati in

summa coarctarenlur egestate, inde denique, dum omnes pene socii

Tarentasiani arcbiepiseopi perterriti versus mare tenderent retro,

ipse imperterrilus usque ad exercitum accessit , sicut nihilominus

Tuliensis episcopiis post sex ferme septimanas constaiiter advolavit,

et uterqne oculata fide falsa sibi fuisse relata perspexit. Horum deiii-

que oiiinium cnnsiliu principum in praenutata mansionc dominus im-

peralor optimis et pernecessariis ac discretis legibus exercitum

infurmavit , et sacramento ad has observandas adstrinxit per singu-

loniin eoulubernia judieibus desigiiatis, qui traiisgressores legitime

punirent, quas leges ad posterorum nutitiam et aedificationem huic

operi iiiseruimus.

In nomine patris et filii et Spiritus sancti! Talis est ordina-

t io de pnce servanda ju.vta fortnam et tenorem harum literarum

et vohintate domini imperatoris nccedente etc. •

Cernere erat luutatione dexterae excelsi in tanta multitudine

laseivoruiti aliquando et insolentium ^ tarn iriilitum quam servientium,

dum minim in moduui incredibilis in ipso Christi et sanctae crucis

p. si. exereilii vigebat pax, fides, concordia summaque tranquillitas in tan-

tum, ut saepeiiumero bursae plenae pecunia aliquibus delapsae vel

per incuriam perditae ab inventoribiis cireumferrentur et ostende-

rentur, eisque, qui fideliter numerum perditorum nummorum vel

poudus censenti expressissent, absque mura redderentur, similiter

de equis et quibuscumque aliis rebus pcrditis. Aliqui vero peregri-

norum
,
qui soeios vulneraverant, manu statim sunt trunuati juxta

r. 35. leges sancitas; nonnulli etiam accusati de forn infracto ^ iussi sunt

deeollari.

Ab illustri rege Ungarie, Bela iocvnde tarn dominus imperator

quam omnis exercitus est susceptus et mutuuin sibi aspectum et

Colloquium dominus imperator et memoratus rex in uicinia Strigonie,

que et Grana dicilur, metropoli prima Ungarie, in octaua pentecoste

* Die Pit. Ab.schrifl bemerkt hiez.u itm Rande: Üesunt caetera in reteri MS. mem-

braneo hurum legum contenta. ^ So Dobrowiiky, wülirend die Abschrift in nola~

tium hat. Ver^t. Psalm. LXWII. 11. ^ fracto beginnt wieder der l'ext nach «lern

Strab. Codex.
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scilicet II. nonas iunii [4. Jiin.] cum maximo utriusquc populi et

gentis tripiidio exhibueriint. Regina etiam Ungarie Margarita, sornr

regis Frantie, tentorium duplex admirande uennstalis et magiiitudinis,

interius quidem quadricameratum et rubeo panno decenter conperlum,

opansiun uero exterius super illud, quod camcratum < dixi. ubtulit

imperatori. Insuper et rex ei et suis naues oniistas et pbuistra eon-

ferta panibus uino et ordeo ad pabulum equorum et oiies et boues

copiose multis diebus exliibuit cutn tribus camelis. Preterea in insula

sua familiari et uenafica, que Danubio cingente satis late extenditur,

per duos dies imperatorem detinuil et exercilum per otnnem suam

terram in fertilissimo gramine cullocauit et in Strigonia eiuitate duas

domos, unam farina et alteram plenam auena pauperibiis distribuit

peregrinis. Sollempni ergo processione et magno apparatn in ciuila-

tibus et episcopatibus dominum imperatorem suscipi mandauit. Sed

hec omnia utrum simplici oculo an seciis, id est, iitrum timore vel

amore fecerit, nondum liquido ipsis diebus clarcbat, quia postmodum

in controuersia noslra contra Grecos nonnumqnam se suspeetum red-

didit. In sola igitiir commutatione detiariorum uel argenti Ungari

graniter nostros angariauerunt, quippe qui pro duobus Coloniensibus

quinque tantum suos et pro duobus Frisacensibus quatunr dabant

Ungaricos et pro Ratisponense uniim tantum Ungaricum
,

qui uix

Ueronensem ualebat.

In transeundo nauibus Drauum fluuium, qui uulgo Tra dicitur,

plurimum omnis laborauit exercitus, ubi et aliqui bomines cum eqiiis

gurgite eiusdem fluminis cunctis inspicientibiis sunt subniersi. Nati-

uitatem sancti Jobaiinis Baptiste [24. Jun.] in marchia, que est inter

Ungariam et fines Grecie, in uico ad sanctum Georium dicto, miliare

unum a Francauilla^ distantem, celebrauimus. Indc Syrmium ciuita-

quondam famosam transeiintes in uigilia apostolorum Petri et Pauli

[28. Jun.] Sauum seu Sawam fluuium, ubi Danubius influit, felicius

quam Drauum transiuimus et mox in terra dicionis Grecorum fuitnus

constituti quinta exeunte septiinana, postquam apiid Prespurcb

terram Ungaricam attigimus; fcstum ipsum apostolorum [29. Jun.]

inibi , id est, in litore Sowe celebrauimus in eiuitate semidiruta

' Durch ein vorgeselrtes di hat (lerlach c^tmrratum in dicamrrntuin verwandelt.

* Cher diesen und die ftilgenden Orte und Städte, welche das Krt*iuhtu*r aut seinem Zuge

nach CoDSlantinopel berührt hat, vergl. den trelTliehen Comtnenlar, der sich in den Wiener

Jahrhücheru der Literatur XLII, p. 26 u. IT. findet.

2 *
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Wizzonbureh dicta, que et Belgradum dicitur, ex opposito 6o-

wiii sila.

lii maxima deniqiie tranquillitate et aeris temperie plus solito

initiore iiobis arrideiite in taiituni, iit euliees, uestra, niusce, serpen-

tes, que in Uiigaria estiiio tempore iter in equis agentes grauiter

iriqnietant, non soluui nos uel aniinalia non lederent, iierum etiam

rarn a nobis uisa siiit, l'ngariam perineauitnus. — VI. nonas iiilii

[2. Jul.] periieninius ad Brandiz per siluestria, ubi naues omnes

dimisimrs et currns seu plaiistra onerare cepiiniis, qua.s etiam naues

f. as-, omnes exquisite studio artilicum fabricatas umniutn Christi peregri-

norum gluriosus irnperaler regi Ungan'e imperiali largitate donanit.

maiora eqiiidem beneficiis eins recoupensans. Ibi Fridericus , boiie

indolis iuuenis, comes de Abiiibereb, glailiu est acciuctus; ibi comi-

tes illi, quos predixiimis et eines Metenses eum arehiepiscopo Taren-

lasiano exereitui nostro sunt adiuncli. In ea mansione comes Engel-

bertns de Perge ajpud (iowin diem elausit extremum. Ibi etiam Tex

Ungarie muneribus duminntu impcratnrem per nnneios lionoranit.

Dux de Brandiz qnanluin ad oculnm bene suseepit impcratorem, sed

qnia exitus acta probat, qnantuin in seqiicntibus damit, subdnium se

et nequissimum erga ipsnm et oinnein exereituni cxhibuit tarn ipse

quam omnes Creei.

.Ab ipsa, quam dicnnt, tn'ta semita seu strata publica Bulgarin

aliqiiibus in loeis nos auerteranf et iusnper eam, in quam nos dedu-

xerant, saxo.sam et non |)lanam, maudato sui imperatoris (Irecie

obstruxerant, sed l'ngari .signati et eonperegrini gnari uiarum ipsarum

duabns aut tribus dictis exereitiim preeedentes uiam ipsam laboriose

aperiebanl, Greculis resistere nou ualentibns, et sic perfidis Grecis

mentita est iniquitas sibi <. Sed neque hoc malicie ipsurum sulTecit,

quin in ipsa silua longissima Bvlgari^, quaui idus iulii [Ib. Jul.] ab

Brandiz promouentis intrauimus, Greculos, Bulgaros, Seruuos et

Klaeos semibarbaros in iiisidiis poneretit, nt ex abditis repentinis

incursibus extremos in eastris, sed et seruientes in pastu equoruni

colligendo progredientes sagittis toxieatis ferirent, qnornin plures

dum eoiiprebeuderentur, eonfessi sunt, iussu domini sui ducis de

Bratidiz et priticipaliter imperatoris Greeorum edieto ad liee se per-

pelranda coaclos, qui etiam mox debitas penas dignis suppliciis

‘ l’jul. XXVI. iz.

X
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exsuluebant. Pliirimum denique in ipsa silna laborauit exercitus pere-

grinorum, dum iiidics fiebat strages popularioruin ufcisorum , tum

rapine erumpefiuin • latronum e Grecis auferentium equos incessabi-

liter et currns ab.sqiie inilituribu.s prcsidiis euntes depredantium, tum

uiai'iim mira dilTicnIta.c, lum eliam peditum et quorumque paiiperiorum

cibos quoslibet inconsulte sumentiiim assidua mortalitas. I£t turnen in

bis periculis riostri omnes semper animosioros in manu forti proce-

debant intrepidi.

In praenotate Bulgarie siluestribus cum deserte bene ciuitati

Rabnel dicte apprnpinquaremus, iterum nuneius regis üngarie missus

ad imperatorem supernenit, per quem significauit, imperatorem Con-

stantinopolitanum generuni suum e Grecia ultra mare, quod bruebium

sancti Genrii dicitur, necessitate belli dudum egressum et prolixe

uie intersticio in obsidione Phyladelpbi^ eommoranlem, ideoque mi-

nus oporteret eum mirari, quüd nullis adbuc nunciis ab ipso esset

salutatns et honoratus. Xunciauit preterea militum peregrinorum et

sigtiatorum agmen e Teutonia nostro sociari noleiitiurn exercitui

regnuin suum intrasse.

Interim prenuneius cancellarii ipsins Conslantinopolitani impe-

ratoris cum litteris uenit ad imperatorem Romanorum, quariim litte-

rarum tenor hic erat: reiiern in dolo dominum suum mirnri, quod

nondiim per certos nuncios nduentum suum et exercitus ipsi noti-

ficasset, ut eo accuratius spfendidis suorum occursibus et boni fori

preparatione eum et exercitum conduxisset. Attamen cum iam

introitum ipsius in regnum suum conperissel misisse in occursum

eins, qui in ciuitate Strnliz ipsius conperirentur nduentum. Ad

bec sapienter imperator pro uerbis uerba reddens breuiter respon-

dit: honorabiles legntos, scilicet episcopum'^ Monastericnsem et

comitem de Nassowe, sed et cnmcrarium suum se dudum premi-

sisse , ideoque frnstra haue eum pretendere occasionem. Litter^

quoque predictorum uenerabilium legatorum doinino imperatori

nicbiloniitius superuenerunt signiGcatites , se laborioso progressu

usque in iiiciniam Constantinopolis ineolonies transisse ibique se

commorantes Greci, ut dictum est , imperatoris absentiam decla-

rantes.

* rrumpentium soll es heUseii. ® hujatOM ^ sriViVr/ fftineopum; von dienten Hrei

Worten sind nur noch die r.wei ersten Sylben «les ersten Wortes deutlich £U lesen,

das Übrige ist rast gaiulich verwischt.

r, a<5.
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His etiam diebus preambuli laagiii coiiiitis de Saruia et Crassia

eiusque germaiii eque comitis praepotentis uenerunt nuiitiantes

eorundein dominorum stioruin cumitum aduentuin iit serenissiini im-

peratoris occursum et omnimodum seruitium ac subiectionem ipsi

promittentium. Cum igitur ad Nisam ciuitatem aiiquaiido munitam,

sed a rege Bela sepefato Ungarie sub Antroiiico Greei^ tyranno ex

parte dirutam, cunctus uenisset exercitus ibique per triduum et ultra

propter mercatum moraretur, idem magnus Neaman dietus ac germa-

nus suus Crazimerus in magna pumpa domino imperaturi occurrerunt

et ab ipso seu principibus exercitus VI. kal. angusti [27. Jul.] hono-

rabiliter sunt suscepti. Ipsi uero in indicium su^ deuutiunis uinurn et

ordeum scu farinam , oues et boues dumino imperatori splendide et

copiose oblulerunt, et inter cetera munera eos, quos dicunt boues

marinos seu focas sex et aprum mansuetum et tres ceruos uiuos iti-

dem mansuetos dederunt. Singulos quuque principum imperatori

fainiliariorum pari modo in uino bubus et ouibus inuuiGce honoraue-

runt. Se ipsos nicliilomitius et omnes suos cum armis uITerebant

deuota instantia in adiutorium presentis expeditionis et specialiter

aduersus regem Grecie, si forte contingeret aduersari eum Christi

exercitui, sicut ipsi de eo tune opinabantur propter premissos latrun-

culos nostros indics infestantes, quud nos dispendio personarum et

rerum experti sumus. Idem preterea eomites cum tercio fratre suo

Mercilao occupauerant in gladio et arcu suo Nisam ciuitatem et circa

eam ac deinceps usque ad Straliz omnem terram illam ex ditioiie

Grecorum prereptam sibique eam uendicabatit, ulterius etiam quaqua

uersum dominium suum et potestatem extendere intendentes et pro

ipsa terra bellica uirtutc sua coiiquisita de manu iinperatoris Ruma-

norum percipienda bominivm et fidelitalem ipsi offerebant ad perpe-

tuatn Romani imperii gloriam, nullo quidem timore coacti, sed sola

ipsius Tcutonici regni dilectione inuilati. Sed dominus imperator

illud perpendens, jui ambulat simpliciter, ambulnt confidenter *, alieni

belli occasione propositum iter contra inuasores sancti sepuicbri

nolcns uel immutare uel protelare, comitibus quidem illis gratiarum

actionibus premissis benigne respondit: se pro amore Christi pere-

grinationem laboriosam contra oppressores terrf Jerosolimitanf

suscepisse nullmique se malum fastu ulieuius ambitionis aduersus

‘ l'rov. X. 0.
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quemlibet christianum regem machinari, similiter nec adtiersus

regem Grecif, ita tarnen, si ipse fidum eonductum, nt sepe promi-

serat et bonum forum exercitui prepararet, alioquin contra falsos r. ae’.

christianos insidintores peregrinorum Christi eque ul contra paga-

nos se armari et ferro uiam cum suis facturum.

Aliud uero negutium aperiebant domino imperatori primittis

etiam agitatum agentes precibus, ut in sui presentia imperiali aucto-

ritate terminaretur, scilicet ut filia illu.stri.s ducis Dalmati^ in matri-

monio filio suo daretur. Que peticio ad bpneplacittim imperatoris et

consilio principum dignuin sortita est efTectuin
,
quoniam prenotatus

dux Perhtoldns ipsam suam iiiiatn in proxitno sancti Georii festo

[1190, 24. Apr.] in partibus Ystrie memorato iiiueni Tohu dicto se

a.ssignaturum eo pacto, qiiod idem Tobu et sui ex filia ducis Berhtoldi

heredes mortuo patri in plenitudine potestatis pre umnibus suis fra-

tribus succederent, qiiod etiam pactum ipsi comites datis dextris tir-

mauerunt.

Qiiod autem prescripti comites partem regis Grecie eo tempore

tarn confldentor inuaserant, hec eis fuit materia. Manuele imperatore

Conslantinopolitano defuncto* filioque suo Alexio adolescentulo scep-

tra regni per tutores suos tenente, cui etiam pater non multo antea

regis Franci^ Pbilippi germanam desponsauerat, surrexit qiiidam de

sangnine eius nomine Androniciis> impius et scelestus tyrannus, qui

primitus a Manuele de regno Grecie fuerat profiigatus, hicqiie auxilio

Turcorum et aliarum gentium imperium Constantinopolitanum inuasit,

regeque puero et tutoribus suis occisis ac germana ipsius regis Alexii

Maria cum suo marito marcliionis Reinberi de Monteferrato filio

ueneno extinctis, ipse sex pene annis tyrannidem in Greeia exercuit.

Sub eo denique imperium Grecip multimodis est laceratum, dum rex

Ungarin aliique plures principes partes contiiiguas de terra eius sibi

uendicabant et exercitiis regis Apulie maritimas Grecie eiuitates

uastabat. Qui etiam Androniciis eriidelitate seii inuidia ductus, dum

omnes pene regni sui principes ad interfieiendum perquireret, con-

tigif, ut quendam Ysaakium prineipem nobilem qiiidem sed pauperem

cuiusdam Andronici alterins dolo iiocatum occidere intenderet. At

* netjotium primitun aperirbant ; primitUH ibt an dieser Stelle diircligestriclieii.

^ Kaiser Muiiuel slarl» am 24. September 1180 und es Tollte ibm sein Sohn Ale>

xius II. Comiiemis in der Ue^ieriing^ iiaeh, den aber daun Aiidronious I. Comnenus

im Octoher 1183 ermorden Hess. ® Androniciis I. Coiimenus bemächliple sieh lier

KegieruD{' iin Jahre 1183 und M’urde am 12. September 1185 ermordet.
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nie premonitus cum uliis coniiirati.s principibii.s et miiitibus irruit in

eum et phifiis cruentatiim cameloque turpiler impositiim per totatn

circiimiluxit ciuitatem omni popiilo lapideü et liitum congestiim in eum

iacientibus, sicque ad portum mari.s diictiis et dccullatiis incidit miser

in fdiieam, quam paraiierat. F’ereinpfor ifaqiie eins Ysaakius Angelus •

imperiuni arripuit et in luco eins regnauit atqne [ad]^ con Grmandum

rcgiium »uiim liliam Hele regis Ungarie, qiie antea dnci Syrie* Ofa-

kiro* erat despoiisata, in imitrini'inium “ aceepit atijue exercitum Apu-

lie proditionc quorumdam de ipso exereilu pecnnia corruptorum dolo

cii'cumuentum penitus deleuit *. Attamen regni Grecorum uires de

die in die ’’ pessumdabant et iuxta nerilatis testimoniiini : omne rrgnum

in sc ipsnm diuisum iloso/nbitiir*, quadrifariam “ regnnm ipstini diui-

sum omniiiiudi.s erat attennatnm <<> et inniiniitnin ipsis diebus, qiiibus

illic traiisiebainus. ln Cipro enim quidam de regio sanguiiie et ipse

Ysaakivs diclus regiam silii dignitatem usurpabat; ultra mare Ellespon-

r. 37. tum, qiiod bracliiiim saneti Geurii wigu dicitur, circa PbiladelGam

quidam Tlieodorvs rebellabat. Preterea Biilgarie in maxima parte“

ac uersus Danubium, quousque mare infinit, quidam Kalopelrus Fla-

chus et frater eiu.s Crassianus cum snbditis Flacbis tyrannizabat.

In ea fluctnatione regni Grecie prefati comites de Seruia et

Crazzia eo tempore, qiio exercitus criieis transmeabat, occasione

acccpta partem Bulgarie sue dicioni subiiigauerant federe inito cum
Kalopetro aducrsiis impcratorem Constantinnpiditanum, qui scilicet

Kalopetrus dominum impcratorem scriptis el nunciis olTiciose saluta-

uit dcbita reuerentia et (idelis aiixilii contra bostes sponsione maie-

stati eius inclinabat. — Ea tempeslate quidam princep.s Greci^ Ale-

xius nomine
,

patruelis imperatoris Conslanlinopolilani , legatione

transmissa dominum imperaturem ex parte domirii sui imperatoris

simulatione apud Nissam salutnuit bonum conductum ac mercatum

per lotam promittens Greciam, si tarnen paciGciis ipsius esset et

exercitus introitus, ducem quoque de Brandiez plurirniim deliqiiisse,

^ II Aiigelu», ^ ad in mnrg. von der Hand dea Geriach. ^ Soll Styrie

heissen. * OUokar VI. ^ imrn im Texte . d«/.u hat Gerlaeh am Hände matritnonium

volistHndig au.<ige.srlirielH‘ii gesetzt. ® Am 7. >’ovenil»er llttö besiegle der grieeliisehe

Feldherr liranBS das Heer der NonuHiinen bei Demelrilza uni Strrmoii. ^ Soll heimsen

in diein, ® Luc. XI. 17. ® Soll heissen quadrifarium. Soll heissen attenuatutn.

A Bulgarin maa'ima patte slnnd nrsprnnglieh. wurde aiisradiit, an dessen Stelle

dunii Gei'taob Preterea gesetzt und nuch Bulgarie t/i iibersehriehen hat. uel simu-

laturie am Runde von der Hand des Gcrlach.
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quod non 6deliter ipsum cunduxcrit et nullum silii seriiitium iuxtu

constitutum sibi a domino siio inpenderit. Signiiicauit etiam, se cum

exercitu armatoriim contra coniittes de Seruia regni Grecie perua-

sores apud Straliz clusas illius terre nias obseruare, idemque nullam

aduersus se uel Grecos siispicionein belli babendum, sed corde et

Corde* locutus esl et tnentilus est, quecumque dixit tarn ipse quam

cancellarius imperatoris Constantinopoleos.

Interea cum apud prescriptam Nissam militia Christi usque in

quadriduum feriaretur, dominus imperator pacis et ueritatis sectator

uidens seruienfes ac pueros exercitus in rapinis distritius ‘ inbibitis

occasione pabuli colKgendi paulatim insolescere et legum sanctita *

pro pace ad Grecos ubseruanda uiolare, babito cum principibus con-

silio et conuocatis militum alis per episeopum Wierzpurgensem dis-

cretum uirum et eloquentem omnes constanter redarguit pro trans-

gressione iurisiuraiidi et pacis uiolatione in frumento seu mellis et

leguminum per siugulorum pueros facta rapina. Qui episcopus inter

cetera hoc serinone exorsus est; Pollutus est populits anathematey

iioH eio cum eis, nisi mundeittiir*, illud uideliret innuetis et propo-

nens de auathcmate furti Jerichunti ^ Acbaz >, quando unius peccato

uiiiuersus populus corruil. Itaque domiuo aspirante ipso serinone per

iiiilites specialiter redargulos omniurii generaliter seruientium, que

nuper excreuerat non modicum, sopila est insoleutia. — Prudenti

deinde in futurum circumspectione exercitiim per turmas diuisit, ne

quandoque hostis superueniens inparatos et exordiiiatos milites Christi

inueniret. Gt primam qiiidem instituit aciem filii sui Friderici, illu-

stris ducis Sueuie, et cum eo Ratisponensis episcopi Chunradi, et

marehionis de Uoburch Bertholdi itemque marcbionis de Padin Her-

manni militiam et quinque comituin ex Sueuia et quatuor comitum

ex Bawaria, euius aciei iiexillarium placiiit esse Bertboldum comitem

de Neunburch. Seeundam autem aciem Boemiornm et Ungariorum

utraque gente proprium habente signiferuin. Terciam aciem egregii

ducis Dalmati^ Perthuldi et sex episcoporum iienerabilium , scilicet

Wirzpurgensis eiusdemque’ ducis orientalis Franconi^Gotfridi, Leo-

diceiisis Rüdolli, Patauiensis Diepoldi, Basilicnsis Heinrici, Monaste-

riensis Hermaiini, Usinburgensis Arnuldi, euius uexillarius deaignatus

* ore et corde »«II c» wohl hei»S(>n. * Soll heissen districtius. 3 Soll hei»sen

Mancita. * .losue VII. 12. ^ Ut Jertchontini »uo (ierlach rerbessert. ^ EiKeiitiicIi Achait.

^ Soll wühl itfinquc huissvu.

•. 37 '.
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est dux Merailie etWierzpurgensis episcopi specialiter Poppo coines

uidelicet de Henniberch. Quartam preterea constiluit suimet imperialem

aciem, in qua erat archiepiscopus Tareiitasianus et episcupus Missi-

nensis et comes de Hollant cum germano suo et alii circiter sedecim

comites ac relipuum robtir exercitus, cuiiis signifer electiis est Rut-

pertus comes de Nassowe in bellicis relius exercitatus et manu

promptes, qui tarnen adhuc in captiuitate apud Coiistantinopolim cum

aliis nunciis domini imperatoris detinebatur. Quinta postmodum

acies apud Philippolim institiita est peditum et fortiorum e pueris

exercitus.

His ita dispositis castra dei de Nisa prdmouerunt et amicis

nostris comitibus magnis de Seruia uale facienles per asperas et

duras uias siluarum progredicbamur et rediuiua insidiarum et incur-

sionum fortioraque certamina ab hostibus Grecis et Flachis incurri-

mus, sicut ab imperatore Grecorum Ysaakio procuratum dinoscitur,

et in rapinis rerum et occisione pabulariorum non modicum sustinui-

mus detrimentum <. Nam iterum quidam latrunculi sagitarii secus

tratam‘ publicam in coudensis ueprium latitantes cximprouiso sagit-

tis coxicatis» plerosque ex nostris inermes et minus caute incedentes

afiDigere non cessarunt, donec maturiori consilio balislariis et militi-

bus uallati et sic flagrante maleficio deprehcnsi condignas meritis

penas suspendiis exsoluerunt. Conligit denique, iit episcoqum Pata-

uiensem et eius consanguineum ducem Merani^ cum sarcinis suis

armafa manu ob eam necessitatem euntes idem latrunculi repente

inuaderent, quos illi statirn uiriliter exceptos magna ultra quadragiufa

cede prostraueruut, e quibus viginti qualuor uno in patibulo uidimiis

a pedibus deorsum lupiiio more suspensos. Fridericus quoque aduo-

calus de Perge in persequendis eiuscemodi latrunculis constaritissi-

mus qucndam in suminilate ciiiusdam arboris noslrus ad sagitlaiiduin

inherere conspicatus, debita talione sagitta de arbore propulsaiis,

arbori cui prius minus firmiter iubeserat, lirmo suspendio appendit;

alios nicliilurninus sex simili pena ad terrorem aliorum tiirpi suspen-

dio deleuit. Illustris etiam dux Sueuie, qui patrem iniperatorem cum

suis agminibus Sueuiorum scilicet et Bawariorum preibat antiqua

iuris institutione; qua Sueui seu Alamanni et ßaioarii, qui et Norici,

^ Vergl- das folgende mil dem , was der Kniier zu Anfang seines Briefes an seinen

Sohn> den römischen König Heinrich V'I. schreihl. * Soll hei.<tsen stratam. ^ Soll heissen

toxieatis .
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in omni publico bellu primi propugnatores, in acie filii hostiles sem-

per inipetus debent excipere, perplures e Bulgaris latruncuios con-

prebensos ignominiose enecauit. Preterea coinitem de Sein cum suis

ob uiarum miram difficultatein imperatoretn precedentem dum insili-

rent ipseqiie illos similiter constanler resistcndo prosterneret, ita ut

duodecim ex eis in mumento caderent, accidit, ut quidam miles eger

admodum, qui in basterna iam portabatur, prorumpentibus latrunculis

animo receptis niribus iuxta illud; iustus ut leo confidit', de lecto

audacter pi'osiliret et uiriliter pugnans unum ex eis in ore gladii

daret, ceteros in fugam uerteret, tnoxque illis fuga dispersis iterum

lecto recidiuo dolore decumberet.

Eiusmodi certamina indies agitabanlur et erumpentes bestes

Greci a nostris gladiis cominus et balistis eminus excepti horribili

cede proturbabantur. Nicbilominus residui malefactores ex latere per

deuexa montium nos per totiim Bulgarie nemus prosequentes noctur-

nis rapinis molestauerunt, quainuis innumeris tormentorum generibus

ab exercitu nostro miserabiliter [sinl]« alTlicti». — In ea uia uene-

rabilis in Christo abbas Agmundensis^ Isinricus, uir moruin probitate,

operibus misericordie ac relegiose uite, ab ineunte etate preconiis

merito commendandns IIII. idus augusti [10. Aug.] in bona confes-

sione et diuinaruin laiidum ymmizationie ‘ migrauit ad dominum

sequenlique die [11. Aug.] secus niam tritam communi sepultura

peregrinorum a reuerendo Milisinensi episcopo Martine honorabiliter

est sepultus, de quo non inmerito illud sapienlis possumus protestari:

raptus est, ve malitin mularet intellectum eins aut ne fictio deci-

peret animam illitis’, quem uidelicet dominus de medio iniquitatum

rapuit, anleqnam in exercitu Christi tum nccessitalis causa, tum in

quibusdam auaritie cupidine generalis per omnes predandi abusio

subrepsisset , et antequam earitas multorum post aliquod temporis

refriguisset.

Itaque postquam a Nisa moueramus decima quarta die, boc est

idus augusti [13. Aug.], ad Straliz oppidurn peruenimus, quod uacuum

et omni solatio human^ indigentie dcstitutum inuenimus, tuncque

liquido et periuria Greei imperatoris et suorum ceperunt patescere.

Promissum denique sub iuramentu forum alque concambium snb

^ Prov. XXVIll. 1. s siut am Rande von der Hand des Gerlach. ^ Vergl. den nachfol-

genden Brief des Kaisers au seiuen Sohn König Heinrich VI. * Soll heissen Admuntensis.

* Soll heissen hymnnatione. ® Sap. IV. 11.

r. S8.
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interminittioiie pene iussit subtralii periurus imperator ot iiisiiper eum

occursum, quem tarn caiicellarius eius, consanguineus Greei impera-

turis, seliastun Alexius dumino imperatori Roniaiiorum, quam ipse

dominus eius diidum per litteras prumiserant, niillatenus exhibueriint,

sed et forum nullum inucnirniis, nisi quod omni eonamiiie modisqne

Omnibus foderunt fuueam anime tiostre. Arta quoque uiarum succisis

arboribus et saxis mire quaiilitatis obuolutis iiissu iniperatoris preclu-

seraiit, et antiqiias clausuras sancti Basilii in berfredis et propugna-

culis i'cnouando contra honorem dei in excidiiim pcregrinorum Christi

conmuiiieranf. Nostri uero celesti suffulti presidio ignem machina-

menlis Grecorum apponeiites saxa cum roboribus in fauillam et cine-

rem redegerunt

Pustquarn a Straliz promouendo in sequenti die [14. Aug.]

castra metati sumus, nouo tune pcregrinorum nostrorum aduentu fui-

mus exliilarati, qiii per Cngariam et ßulgariam grandi lal)ore nos e

uestigio siibsecuti tune primo superuenerunt, scilicet episeopus Tul-

lensis Heinricus et Gutbertus nobilis de A.spirmoiit et aliorum elec-

torum nobilis caterua militum, qiios tarn imperator quam umnis uiui-

fice crucis exercitus magno tripiidio suscepernnf. Exin manu forti

procedentes tandem ad [clausa.s] 2 ultimas et Ormisissimas Bulgarin

dolosis Grecorum artificiis, ut predictum est, prestructas uias deue-

nimus, ubi dominus imperator audiens Gi'ecorum exercitum intruitum

nostrum in campestribus Grecie obseruare assurnptis equitum arma-

torum alis, parte exercitus in castris relicta, [clusas transiuit] s g|o-

f. 38' riose pugne compendio inpedimeiita qiiolibct a Grecis intentata

sapienter uolens decidere, sed illi retro ubierant et terga per fugam

uertant* imperatorie maiestati ac tironibus Christi * de cetero niis-

quam nostrorum ausi exspectare aduentum.

Ipsa die reiiersus imperator transitum nostrorum per clusas

conpetenter ordinnuit. Igitur XIII. kal. septembris [20. .4ug.] clusas

illas multiplices et perosas succensis machinis Grecorum exiuiinus,

sex ebdomatibus in Bulgaria de Brandiez transmensis, et reperimus

terram planam uinetis et Omnibus bonis habundantem, Cireuiz dictam,

in qua sicut fcssus umbra, foute sitiens, ita omnis inopia exercitus

per diuinam gratiam est rcleuata. Nona kal. septembris, scilicet in

* Vergl. ilRmit deii UnVl des Kaisen an seinen Sohn. ® An radtrter Stelle von Ger-

laeh geschrieben. ^ An ratUi ter Stelle von (ierhu'h geschrieiteii. ** Soll heissen uerte-

rant. ^ Zu CUriäti setzte üerlach miu Uuiule tlcfertuUex»
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festiuo die beali Bartliolomei [24. Aug.j ad ciuitatem Philippolim

accedentes, tarn natura loci quam opere artilicis munitissimam, inibi-

que ' rastra inetanles iiacuam eam et a Grecis nostrurum timure

derelic'tam inuenimus. Sequenti die [25. Aug.j litteras Gieci impe-

ratoris Ysaakii fastu et arroganlia pleiias ac traiisituin nobis peuilus

deneganles dominus iinperator solita suscepit modestia, omtiimudum

humilitatem illius infronite superbie opponens, tuncque prinio de cap-

tiuitate uenerubilium nunciorum suorum, Monasteriensis uidelicet

episcopi et sociorum suorum, liquido esl certilicatus, quos denique

pro boiio pacis et amiuitie ad se missos impcratur Ysakius tiouo et

iuaudito scelere ac preter ius et consuetudinem omniiim nationum

tarn clij’istiane religiotii militautium quam et barbararum rehus et

bonis suis nudatos et diuersis afl'lictos coiitumeliis carceri mancipa-

ueral ad ignominiam sancte erucis exercitus et folius Cbristiauitatis,

hanc amico et federato suo Salahdino Sarraceno inimico crucis et

omnium Christianoruin uolens preslare gratiam. Quamobrem pluri-

mum omnis inlVemuit exercitus et bona Grecoruin ex tune libere

diripiebat, reliqua pessumdabat. — VII. kai. septembris [26. Aug.j

Philippolim tanquani a deo nobis destinatam summa cum alacritate

intrantes plura exercitui commoda in ea reperimus et, quia transitiis

per mare a Greco imperatore fuerat denegatus, ipsam interim uelut

•propiam et domeslicain incolere cepimus, uindemiam terre illius col-

ligentes et exprimeiites et fruges ex defossis specubus extrahentes et

quilibet designato sibi bospicio ad sufTicientiam reponentes in bac

denique eiuitale undecim ebdomadas prope transegimus, quia siluit

terra in conspeclu nostro * et doniino eos deterrente non erat Satan

neque occursus malus*.

Expertus ilaque [imperatorj » dolos et frequentes fraiides Gre-

corum, qiiibus ab incepto proposito redire eurn et reuocare intende-

bant , imperlerritus tarnen et ad omnia perieiila forlis proposito

«

suum instanter prosequebatur et totam Macedoniam occupasset, nisi

causa’ crucifixi, quam susceperat traetandam, eutn retraxisset. De

quibus dolis coiiquerens filio suo glorioso Romanorum regi llein-

* Gerliich hat an dun Rand da* stark ahg^ekürtte inihique de» Textes vollständig aus-

geschrieben gesetzt. 2 Vergl, damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn. ^ I. Mac- I.

3, XL. 52. ^ Ml, Reg. V. 4. * Hnt Gerlach am Hunde geschrieben. * Soll heissen prom

putitum. ^ c im 1'exte, GerlHCh schrieb daxii »ni Hände l auaa.
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rico legatum <*t epistolam misit, cuius etiam rescriptiim subiuii-

ximus

F. dei ffrafia Romanontm Imperator et xemper uugustm pre-

dilecto filio siw Ff. Romnnornm regi nugusto sinceruni paterne

dilectionis affectnm. E.vcellentie tue litteras plenam^ menti.i et

animi iocunditate nostra imperialie excepit henignitas. quarum
teuere plurimum exhilarati super commlescentia tua spem firmam
coHcepimits et optatam. Cetcrum quin de persone nostrf statu et

gloriost e.cercitus uiuifice crucis progressu regia desiderauit edo-

3*. ceri sereuitas, id primo significundum occurit, quod^ mox ut fines

imperii fratris nustri imperatoris Constantinopolituni attigimus,

in rapinis rerum et occisione nostrorum non modicum damnum
sustinuimus, sicut ab ipso imperatore dignoscitur procuraium. Num
quidatn latrimculi sagittarii penes publicum stratam in veprium
condensis latitantes ex improviso sagittis toxitatis plerosque nostros

inermes et minus caute ambulantes affligere non cessarunt , donec
consilio maluriori a balistariis et militibus nostris undique vallati

atque flagrante maleficio deprchensi condignas mortis poenas
exsoleerunt. Quippe cum uno die et uno patibulo triginta duo
more liipino suspensi vitam indecenter terminaverunt. Nihilominus
tarnen residni malefactores a latere per dive.va montium per totum
Bnlgariae nemus ?ios persequentes nocturnis rapinis molestaverunt,

quamvis innumerabiles variis tormentorum generibus ab exercitu

nostro vicissim miserabiliter sint cruciati. Port o pruefatus impe-
rator Constantinopolitanus non solum universa, qnae a cancellario

SHO in animam ipsius et caput apud Nurenberg jurata noscuntur,

infiingere non dubitavit, verum etiam sub interminatione poenae
eoncambium et forum nobis subtraxit. Arcta quoqne viarum suc-
cissis arboribus ac saxis ingentibus obvolutis jussit praecludi et

qnasdam antiquas clausuras vetustate coUapsas, robur scilicet et

munimentum totius Bulgariue, in berfredis et propugnactdis contra

honorem dei et sanclae crucis viviflcae in nostrum ac totius Chri-

stianitatis excidium praecepit communiri. Nos vero coelesti suffidti

' Zu subiUHximua die Marginaliiole epistola imperatoris ad filium von Gerlacli. Dieser
Brief findet sich auch ahgedruckt bei Heda Hist, episcopnrum Ultriyect. p. 178—181,
ferner liei Martene L'ollectio veteruin script. I. 9ü9 und bei Mieris Charterboek der Graten
van Holland I. IZK. Er ist datirl vom 26. Nov. 1189. 2 Soll heissen ptenas. » Mit quod
Bchliesst f. 38', f. 39 und 40 fehlen und werden hier aus der 1‘iler'schen Abschrift ergänzt.
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2)raesidio Graecorum mac/iinamentis ignem apponentes robora cum
saa:is in faeillnm redeghmis et cinerem. — Itaque unioersis clau-

slris per dei gratiam victoriose transitis in terruin planum Circu-

icicz Omnibus bonis refcrtam pereenimus et sic in percgrinatione ‘

Bulgnriae sex hebdomadas laboriose satis expendimus. Kursus

inde proficiscentes Philipopolim civitatem situ naturnli ac manu

artificis munitissimum atque opulentissimnm prorsus desertam

quasi pro derclicto occupavimus , et ecce die sequenti [25. Aug.J

Uterus magno f’astu ab imperutore Constantinopolitano accepimus,

pariter minas hlundimenta et dolos concinnaba?it. Tune autern

primo de captivitate legatorum nostrorum, Monasteriensis videlicet

episcopi, comitis Ruperti, Marquurdi cammerurii, ad plenum sumus

certificati
,

quos savpedictus imperator , dum ndliiic in Ungarin

essemus constituti, in contumelinm creutoris et crucis scandalum,

cui militabant
,
jussit capthari et fumae suae minus consulens

contra jus universnrum nutionum et legatorum ignominiose nuda-

tos in carcerem jussit detrudi. Talihus auditis unirersus crucis

exercitus infremuit, et postmodum civitutes, castella, vicos depo-

pulari atque occupare non cessavit, quo ad usque imperator mag-

nißcentiae nostrae legutos cum magno honore ad nos redituros

literarum tenore significarit. — Tandem rero post multas lega-

tiones atque legatorum ambages dolum, quem jam dudum contra

nostram benignitatem conceperal, in hyemis asperitate transitum

nostrum prorogans artißeiose porrexit, sieque legatis nostris tan-

quam rebus bene gestis ad nostram majestatem remissis de ipsorum

pecunia plusquam duo millia marcarum detinuit, iterato promit-

tens transitum securum, navium abundantiam, forum honum, con-

cambium consuetum. Verum quia vulgär
i
proverbio dicilur: l'slus

timet uri, Grecorum juramentis et simulationibus nullam prorsus

hubentes ßdem apud Philipopolim hyemare decrevimus. Filius

vero noster dux Sueviae, frater tune sublimitatis, moram facturus

est in alia civitate Veroi nomine cum magna exercitus parte, quae

distat Philipopolim per decem miliaria terrae nostrae, donec hye- p. 36.

malis aurae inclementiam vernalis pellal temperies. Quoniam

igitur impossibilis est transitus noster per bruchium saiicti Geor-

gii, nisi ab imperutore Constantinopolitano electissimos atque omui

1 pettujratione Pit. ^ Soll hois»eii di»tat a t*h.
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e.vccptione mujores ohtineamu» obsidcK et tofam Homaniam nostro

mbjicimnHK imperio, rcgiae nohilitnth tune comnumentes rogamm

rlemeuliam
,

giialeniis idoneos seretiilitlis tuae legnto» Januam,

Venetias, Anchnnam atque Pintim et ad afia locn pro galearum

nlqiie fixceUariim trausmittas praexidio, nt Constantinopidi circa

martiiim iiobix occnrentes ipxi per mare nox eero per tcrram ciri-

tutem oppugtunnns. Praetei'ea regium commonemux dixcretionem,

quatenux e.vslnntcm peciiniam, quue tiobix in iHtriis locis debetur,

concilio cancellarii et //. et Wennheri de liolant et Richotß notarii

iiostri instanter co/igregari f'acias atque in donmm Bernhnrdi

Vehetiani hospitix noxtri depoui fncias, et xic conxilio prudentum

tixque in Tyriim tranxducatur, quin xciax, plnrimum nobis fore

necessariam propter inupinatam
,
quam facturi sumux , morum,

praexertim cum pecuniam de Auchona et etiam aliis plerisque

locis xcilicet Meti, Itremne et n comite de Ilonati non nccepimus.

Quamrix autem eiertissimorum militiim in obsequio vivificae criicis

habeamus copiam, tarnen orationum instantia ad divinum recur-

rendimi est subxidium. quiu rex non xalvatur per multnm virtutein

sed per aeterni regis gratiam xingulorum merita excedentem.

Igitur regiam affertuose regavmx benignitatem
,

quatenns apiid

religioxas imperii noxtri perxonas xumniae devotionis Studio obti-

neax , ut jugi vigilantia pro nobis ad deum fundant orationem.

Conxulimux etiam discretioni tune in Christo exhortantes, ut judi-

ciuni arripiat manus regia et in mnlel'artores rcgiae dignitatis

zelus exardescat, profecto quia per hoc gratiam consequeris dei

et favorcm populi. Ad haec domino papae scribere non omittax,

quud aliquos rcligiosos per diversns procincias desfinet, qui popu-

lum dei contra inimicos crucix exhortentur
,
praccipue autem

contra Grecos, quia praesentibus legatis nostris Monasteriensi

episcopo et ipxius collegis in ecclesia xanctae Sophiae pntriar-

cha VoHstantinopolitanus publice praedicavit
,

quod quicumque

Graccux centum peregrinos orcider'et, si decem Graecorum rea-

tum incurrisxet , indulgentiam consequetur a domino. Dornum

insularium Siniberti- et Nuwemagen perfid f'acias et optime

custodiri, quia perutile judicamus. Plus quam centum peregrinos

amisimus, qui morte propria migrarunt ad domintnn ; maximum

* ISal. XXXII. l(i ^ Siuibcrvi Iisit Oohrowsky
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damnum in eqtiis mslinuimus. Multi de peregrinis hnperii nostri

Cotialanlinopoli captivi teiiuntur, tarn de provincia, quam de

Sosat, qui obviam nobia illo venerinit. Apud PhilipopoKm jam

duodecim hebdomadas complevimus. üsque Conatantimpolim a

Philipopoli uaque VinipopoUm non invenitur civitatia vel caatri

habitator *.

ln eo temporis spalio Fridericus illustris dux Sveviae, audiens

oxercitiini Graecorum per tria fere niilliaria a nobis commorantem

non quidem publico bello nos appetentem, sed latenter noslrorum

exercitum observantem , assumptis electissimis militibus de nocte

consurgens, suramo dilucnlo statuit in eos bellica manu irruere, fecis-

setque votis satis, si non illi pi'aemoniti mortis discrimen celeri fuga

utcumqiie evilassent. E castris tiamque ipsos per fugam prorumpen-

tes nostri e latere insilientes lethalibus ruliieribus sauciaverunt, quo-

rum statim plus quam quinquaginta ceciderunt unacum signifero suo ;

reliquos optata fuga mortis exemit periculo. Post eam victoriam rur-

sus ex definito consilio domiiii imperntoris gloriosus dux unacum con-

sanguineo suo Berthuldo duce Meraniae majori parte exercitus electa

ciritatem opulentissimam Verois dictam et a paganis et Turcis tribu-

tariis Constantinopolitanis possessam destinatus est expugnare. Dum-
que portae civitatis die quodam martis appropinquaret, et milites

per turmas ad congressionem hostium sive ad expugnationem civita-

tis ordinaret, ecce conspiciunt hostes armatos pro portis nostros

observantes, quasi magni aliquid factnros et optatae pugnae conflictum

nostris exhibituros, sed louge aliter statim ad strepitum servientium p. ss.

et puerorum militariiim cum elamore in eos subito irruentium turpiter

terga dederunt et per aliam portam civitatis montana conscendentes

salutem sibi conquisierunt. Nostri civitate potiti frumentum et hor-

deum, farinam et vinum , boves et oves abundaiitissime repererunt,

diversarumque copiam vestium pene usque ad fastidium coHegerunt,

et per quatuor dies inibi considentes ad nostros onusti praeda sunt

reversi. — Marschallus nihilominus imperatoris Henricus de Ctial-

lintin, vir strenuus in bello, impiger vero in otio, castellum munitis-

simum ac famosum Scribention dictum, super quod et claustrum

monachorum erat situm, civibus ad deditionem inopinatarn coactis

^ V'erg^l. mit diesem Briefe des Knisers die vorhergehende und uschfolgeiide Erztth^

lung Ansbert'«, welche mit dem Briefe an manchen Orten fast wörtlich nbereinstimmt.

Cod. Strah. Fontei. Abth. I. Bj, v. 3
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dominio imperitforiae majestafis subjccit, custodiam militarem in eo

collocavit. Abbatem praelerea coenobii ejiisdem ex Hybernia ortum

ad imperalorem adduxit, quem deinceps dominus imperator familia-

riler apud se et in spatio cum honnre studuit tractare. — Patavien-

sis quoque episcopi diicisque Meraniae marcschallus, socius domini

sui , militari agmine civitatem quandam Bandovey ‘ dictam bello

aggressus est; cives vero cum nostris acriter congredientes aliquam-

diu pugnando restileruut, sed tandem more solito terga dantes et in

urbem se conferentes lapidum ictibus et sagittaruin jaculis nnstrns a

muris arcebant. Nostri urbem obsidioiie cinguiit et nuntium ad domi-

num suum ducem super aiixilio conferendo dirigiint, sed priusquam

illi advenirent, cives desperatione ducti urbem dederunt opihus con-

fertam, vita tantum donati nostris reliquerunt. — Similiter urbs Per-

nis dicta, firma admodum, nostrorum se arbitrio dedit. Ita in brevi

Ires, quas praediximus civitates, etiam decem circiter castella cum

omni circumjacentium reginne obtinuit Christi ac sanctae crucis exer-

citiis. Igitur Armeni et quidam ex Bulgaris, qui partem terrae illius

sub tributo incolebant, dominum imperatorem et principcs exercitus

adeuntes cum omni iiumilitate magnaque precum instantia, praestito

quoque tidclitatis ac subjectionis sacramentn, pacem firmain sibi

p. 39. suisque vicis impetrarunt eo pacto, ut forum rerum venalium apud

l’bilipopolim exercitui, qiiamdiu ibi consisteret, praepararent, quod

et illi lideliter perfecerunt.

Interea serenissimus imperator ut fidelis et prudens familiae

domini dispensator de statu sanctissimae crucis exercitus in dies sol-

lieitus, praefecit eidem pentarcbos seu quinquagenarios magistros

inilitum, ut videlicet universi in suis societatibiis per quinquaarenos

divisi singulis regerentur magistris, sive in bellicis negotiis, sive in

dispensationum controversiis, salvo jure marscballi aulae imperialis.

Sexaginta quoque meliores ac prudentiores de exercitu delegit, quo-

rum consilio et arbitrio cuncia exercitus negotia perficerentur, qui

tarnen postea solertioris cautelae dispensatione et certi causa myste-

rii pauoiori nuniero designati sedecim de sexaginta sunt effecti.

Dum liaec agilantur saepe dictus imperator de captivilate illu-

strium nuntiorum suorum anxius, dissimulata pro tempore Graeci

imperatoris fastiiosa et Humano imperio admodum indigna legatione

* Brandovey in der Pit. Abschrift.
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ac dulosa versutia, binos discretos nuntios, scilicet Wernerhum cano-

nicum sancti Victoris Moguntiae et discretum Godefridum militem

rursus transmisit Constantinopolim, Gde prius accepta a quibusdam

Graecis priiicipibus securitatis viae eorundem. Qui videlicet nuntii

super objectis a Constantiiiopolitano imperatere domino nostro Ro-

mano imperatori congrue satisfecerunt, scilicet quod comiti de Ser-

via adversario Graeciae, qui nobis apud Nisam Bulgariae occurrerat,

nunquam vel Bulgariam vel aliquam terram ditionis Graecorum in

beneGcio dedisset, nec cum aliquo regnm aut principum adrersus

regnum Graeciae coiispirasset, quas denique occasiones seu cavil-

lationes ad excusandas exciisationes in peccatis et ad velandam nequi-

tiam suain ac fraudulentam captirationem innocentum nuntiorum

imperatoris et exercitus Christi versipellis ille adversus nos excogi-

taverat. Praescripti ergo nuntii in mandatis acceperant, ut ad memo-
riam reducerent Graecorum imperatori Isaacio sacramentum a can-

cellario suo ex parte ipsius apud Nürnberg domino imperatori Ro- p-

manu et exercitui Christi conGrmatnm pro securitate viae ac trans-

fretationis ejusdem gloriosi exercitus, qualiter hoc inquam, ab ipso

esset Omnibus inodis violutum, inauditnmque a seculis facinus vincu-

lationis legatorum suorum, ut scilicet in his omnibus famae et hunori

suo, saluti ac quieti consuleret. Duobus itaque istis secundariis nun-

tiis pari modo per longum tempus usque ad desperationem reditus

ipsorum retentis, tandem post multas ambages et dolosa Ggmenta ‘

literarum et nuntiorum ex parte Graecorum praeoptatos diu nuntios,

episcopum videlicet Monasterienscm, Hermannum et caeteros prae-

scriptos cum aliis electis militibus a vinculis absolutos cum duobus

secundis legatis per divinam potentiam recepimus, qui et cum ingenti

totius exercitus gaudio et solemni omnium occursu V. kal. novemhris

[28. Oct.] apud Philipopolim nobis sunt associati. O quantas lachry-

mas ibi magnitudo laetitiae fuderat, quam plurimi voce, plures corde

illud evangelicum ingeminabant ; Oportet te fili gaudere, qnia frater

tuus mortuus fuU et revixit et inventus est *. Ipse quoque iinperator

a lachryrnis continere non poterat, dum exoptatosetiam pernecessarios

in Christi exercitu viros a mortis nexibus et luporum faucibus praerep-

tos praeter spem receperat. Venerunt autem et cum eis honoraliores

^ (andern — figmen(a ^ vergl. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn, worin

diese Stelle wörtlich stetil. * Luc. XV. 24.

3 *
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Graecoruin , scilicet caiicellarius imperatoris Constantinopolitani et

alii quatuur proeeres, quos Graeci Sebaston soliti sunt nunciipare,

transniissi a domino suo, qui tanquam rebus omnibus bene gestis

transilum piT Hi-llespoiitum et promissum diu fnruin et jiisfum con-

cambiiiin in iiistaiili praeparatum in dolo pollicebantur. Siibdolus

cnim Graecus imperator trarisitum peregrinorurn Christi in asperita-

tem hyeniis, tripliciter nobis velut ignaris et improvisis insidians per

Tureas et Cunianus suos, praeparaverat , ut quasi penuria navium

eogente exercitus noster in transmeando divisus hac et illac, id est

ex utraqiie parle brachii saneti Georgii bello invaderetur, itemque

p. II. in mari reniigantes galeis ei>rundeni hostium circumventi neci daren-

tur. Est autein hoc mare Proponticum, quod ab incolis dicitur bra-

chiuni saneti Georgii, inter Seston et Abydon et a nota fabiila Frixi*

et Elles Ellespunticum mare et dicitur et Proponticum, quasi ante

Ponticum, eo quod a Pontico mari, ut ajunt historiographi, diiorum

inaximorum fluviurum, Tanais videlicet et Danubii impetu propulsum

quasi tenuiter fluens el tarde in Adriatico seu Tyrreno mari juxta

antiquain Trojam recipiatur. In transilu isto tendiculas suae fraudis

sunt nobis moiiti. Verum qiiia frmtra jacitur rete ante oculos pen-

nutorum'^ et juxta vulgare proverbium uüus timet uri doli Graecorum

tarn per nuntios iiostros saepefatos, quam per Armenos fideliores vic-

toriosissiino imperatori multis indieiis significati non nos latebant •,

ideoque dolosis figmenlis eorum prudens imperator fidem adhuc mi-

nime adliibebat, nisi certis etiam electissiinis obsidibus dalis ad fidem

roboraretur

Secunda die festivi redilus nuntiorum desideratorum, scilicet

IV. kal. novembris [29. Ocl.] coadunatis principibus et clero ac mili-

tibus recitabant iideni nuntii miserabilem fragoediam suae ignominio-

sae captivitati.s. despolationis, faniis, illusionis et multimudae insul-

tationis, et qualiter Graecus imperator super dolorem vulnerum ipso-

rum adjicienss, equos emissarios, quos meliores liabebant®, nuntiis

Saladini Saraceni dono dedei it, quos etiam illi ascendenles et hac

illacque gyrantes super cervices eorum insultando reflectebant. Refe-

rebant praeterea, qualiter patriarcha Constantinopolitanus pseudoapo-

I Fixi in der 1‘it. Aluihrill. * Prov. I 17. ’ talebai in der Pil. Ahschrin.

< Vergl. damit den Brief de» Kaisera an aeiueu Sohn. * P»al. LXVIll. 27. * hubebat

in der Fit. Absebritt.
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stolus tune temporis Graecoruin festis diebus in declamatinne ad

poptilum peregrinos Christi canes nominaret, et quia solitus fuerat

praedicare, quicunque Graecorum reatiim homicidii decem • virorum

incurrisset, si centum peregrinos occidisset, a reatu priorum homici-

diorum et omnium delicturum suorum über esset et absulutns‘. His

ita lugubriter recitatis legati Graecorum admissi siint, inter quos

cancellarius imperatoris praemissa solita salutationc protulit epistolam p-

plenam fallaciis et dolis, in qua' fori apparutus et Iransitus per Hel-

lespontum inter Abydon et Sistnn civitates exercitui Christi rerbote-

nus promitlebantur, sed in ore^ eorum non erat veritas. ideoque

virum sangumum et dolostim aboniinabitur dominus K

In fronte namque salutationis ipsius epistolae omnium audientium
,

aures non mediocriter otTendit*. Denique solito fastu idem Graeculus

se mendose imperatorem Romanorum, ipsum vero dominum nostrum

serenissimum Augustum non imperatorem Romanorum, sed regem

tantum Alemaniae nuncupabat. Qua epistola recitata et exposita

dominus imperator divina se illustrante gralia ulterius dissimulare

non valens temerarium fastum regis et usurpatuin ’’ vocabulum falsi

imperatoris Romeon baec' inter caetera exorsus est: Omnibus, qui

sanae inentis essent. constat. quia uniis est monarchos imperator

Romanorum, sicut et iinus est pater unieersalis, pontifex videlicel

Romunus. Ideoque cum ego Romani imperii sceptra plus quam per

annos triginta ubsque omnium regnm vel principum contradictione

tranquille tenuerim et in Romana nrbc a summo pontificc imperiali

bencdictione iinctus sim et sublimatus
.

quin denique monarchiarn

praedecessores mei imperatores Romanorum plus quam per qua-

dringentos annos etiam gloriose transmiserint , utpote a Constan-

tinopolUana urbe ad pristinam sedem imperii caput orbis Romam
acclamatione Romanorum et principum imperii, nuctoritate quoqtie

summi pontificis et sanctae catholicae ecclesiae translatum propter

tardum et infructuosum ('onstantiuopoUtani imperatoris nuxilium

contra tyrannos ecclesiae, miraudum est admodum , cur frater meus

dominus vester Constantinnpolilauus imperator usurpet iuefficax

sibi indebitum idem vocabulum et glorietur statte alieno sibi prorsus

• Die Pit. Alisctirifl luit für detem cruvin uod für «las iiarhfolpeiide vfntum sopar autrm.

^ Verpl. «ianiit die belrelTeiide Stelle in «lern Kriefe den Kaisers. ^ in quihus hat die PU.

Absehrtfl. * more iii der Ahschrift. * Ps;tL V. 7, 10. • nämlich imperator Graecui,

' Die Abschrift hat tmutpaiitinm. ^ hoc in der Abschrift.
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honore, cum.liqnido norerit me et nomine dici et re esse Frideri-

cum Romanornm imperatorem semper Augustnm. Praeterea frn-

p. 43. ternae dilectionis societate me sniutnt, cum prorsus a fratema fide

et chrislianae pietatis religione semetipsnm excluserit, qui tiuntios

meos fideles et nobifes viros ac Christi peregrinos et saiictae ent-

eis caractcre insignitos absque omni culpa rebiis suis spoliatos

captivavit et incarceravit
,
fame afßixit et dicersis contumeliis

affecit. Nisi ergo ablata nuntiis meis restituerit et pro illnta sine

causa injuria congrue sntisfecerit , et nisi in epistolis suis debita

reverentia me nomine Romani imperatoris snlutaverit , et electis-

simis obsidibus fidem nobis feccrit justi fori et concambii ac fidi

transitus per mare, qiiod brachium snneti Georgii dicitur, nulla-

tenus de caetera vel tiuntios vel epislolas ad nos dirigire praesu-

mat. Nos autem divina fretos gratia procul dubio noverit viam

ferro fucturos. Neque hoc silebo , neque dissimulubo, quod idem

dominus vester stulta elatione priore sua legatione gratiam suam

mihi demandaverit , cum ego teste omni mundo nullius quidem

hominum, sed solius dei omnipotentis gratia indigeam et bonorum

hominum apud deum intercessionibus- — Cumque niintii ad objecU

ininimc .se sufficere respondere assererent et per varias ambages et

incertas promissiones aiiimiim imperatoris temptarent illudere, nee

proCcerent, siib tenore praescriptae responsioni.s imperialis ineflfica-

citer ad sua suut reversi.

Ipsa vera scriptione vel re.sponso suo dominus Imperator Con-

staiitinopolitanum imperatorem aliquantum correxil, ut cum in prima

epistola sua idem Graecu.« Imperator dominum noslrum Romanorum

Augustum regem tantum Alamunniae vocare praesumpserit, in secunda

epistola generosissimum imperatorem Alamanniae, ac demum in ter-

tia et deinceps nobilissimum imperatorem antiquae Romae scripserif,

ut infra in rescripto salulatinnis epi.stolae ipsius perspieuum est cer-

iiere: Ysaakius in Christo fidelis, dicinitus coronatus, sublimis,

potens, excelsus, haeres coronae magni Constantini et tnoderator

Romeon Angelus nobilissimo imperatori antiquae Romae, regi Ala-

p. 44. mnnniae et dilecto fratri imperii sui salutem et fraternam affec-

tionem et dilcetionem etc.

Interea cum definito consilio a Philipopoli pararemus promo-

vere, nuntius regis Ungariae cum epistola venit ad imperatorem, in

qua prudens quisque tacite poterat advertere
,

quia idem rex minus
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quidem dominu imperaturi fautor, sed ‘ iiistigator esset indeffessus

ad nostri omnium perniciem, minus etiam perpendcns, quud et in

Christi exercitu nobilissiinum haberet generum, seilicet illustrem

ducem Sveviae, virtutuin ac probitatum insignibus egregie decoratum.

Petebat autem memoratus rex in epistola sua, ut quam minime nobis

Jiceret progredi, Omnibus Ungaris, qui nobiscum essent Christi sig-

nati cruee, liceiitia redeundi ad propria non denegaretur, quasi illis

recedentibus infirmior redderetur Christi et sanctae Crucis exercitus,

cum DOS ex eorum postmodum recessu nullam senserimus jacturam.

Cujus verbi responsum distulit interim dominus imperator, quia occu-

patus erat in dispusitione egressus nostri a Philipopoli et statu ejus-

dem civitatis, ne si omnibus abeuntibus vacua omnino relinqveretur,

ab hostibus iterum possideretur essetque illis praesidio, nobis autem

in Satan et damnum. Delecti sunt ergo de exercitu ad eustodiendam

civitatem quinque episcopi cum suis omnibus, seilicet episcopus

Leveorum*, archiepiscopus Tarentasianus , episcopus Leodicensis,

episcopus Pataviensis, episcopus Monasteriensis et alii egregii milites

cum electa militia, relictis quoque ibi ex magna parte oneribus sar-

cinarum et stipendiorum exercitus.

His ita ordinatis nonis novembris [S. Nov ] exivimus Philipopoli

et versus Adrianopolim iter arripuimus^, in cujus confiniis iterum

exercitus Graecorum adunatus cunsistebat, et tertia die veniinus ad

oppidum Blisimos, ubi per septem dies morati sumus, quia dominus

Imperator reversus interim cum paucis Philipopolim secretiora quae-

dam communicavit principibus, quos ad custodiam civitatis dereli-

querat. Cum inde morose procedimus et jam non multum ab Adria-

nopoli distaremus, communi consilio agmen Ungaiorum in patriam,

prob dolorl retroire anhelantium et ollas cariiium Aegypti*, unde

recesserunt, desiderantium ad patriam et dominum suum regem

reverti permisit pius imperator. Tribus igitur tantum comitibus

vel baronibus Ungaris cum sociis suis nobiscum remanentibus, sex

comites cum omnibus aliis et cum episcopo Jazarensi retro reversi

sunt ad propria XIII. kal. decembris [19. Nov.]. Cum quibus domi-

nus imperator binos nuntios transmisit , alterum quidem ad iilinm

> seu hat die Pit. Ahsclirift. * Levrontnu in der Abschrift sui dieser Stelle, an

anderen jedoch Leveorum^ was richtig ist. V'erg'i, den Index. ^ urripimns in der Pit.

Abschrift. * Exod. XVI. 3.

45 .

Digitized by Google



40 HISTORIA DE EXPED.

suum illustrem regem Romanorum et principes imperii, quistatiim suum
et exercitus eis signiticaret, et alterum ad regem Ungariae direxit,

dülos et fallacias generi ipsius Coiistantinopolitani videlicet impera-

toris et e converso suirnet et fratrum suorum omiiium peregrinorum

Christi innorcntiam illi plenarie praepoiiens, qui nuntii prospero iti-

nere circa nativitatem domiiii [25. Dec.] apud civitalem Ungariae,

quae Teutnnice ‘ Cziliiburg dicitur, ad regem Ungariae pervenerunt.

— Sanctissimae crucis exercitus Graecorum phalanges quaquarer-

sum insequens et per castra ipsorum descrta nonnunquam transien.s,

dum usquam comparerent, Adrianopolim tetendimus, ad quam X. kal.

decembris [22. Nov.j pervenientes et item vacuam velut reperientes

ingressi cum gaudio inhabitare ipsam cuepimus et tempus hyemale in

ea trausegimus. Interim venerabilis Chunradus Ratisbonensis episco-

pus duce quodam peregriiio, cive Ratisbunensi, Graccae litigrae ac

provinciae gnaro, urbem Perbaion dictam armata manu Graecis aufu-

gientibus occupavit et abundantiam omniiim necessariorum sibi ac

sociis suis non segniter ibi conquisivit. Post haec praeelectus dux

Alamanniae filius imperatoris Timuticou, urbem munitissimam a for-

tioribiis et animnsioribus Cumanis et Graecis possessam, bellica vir-

tute aggreditur, cujus dum cives fortissime resisterent munimine loci

viribusquc suis freti, nostrique non minus acriter instarent, Hugo

quidain miles de Wurmalia, priinus cum vexillu suo per quendam

diGcillimum adilum murum civitatis conscendens, in bostes constanter

ruit. Quem signifer ducis idemque marscballus Diemarus nomine

caeterique milites porta civitatis viriliter effracta insecuti urbem

potenter expugnaverunt VIII. kal. decembris [24. Nov ]. licetque telis

p. 46 . et missilibus plures sint sauciati, tres autem solummodo milites ex

nostris ibi fuerant occisi. Omnes autem, qui in ea reperti sunt, prae-

ter parvulos et mulieres, in orc gladii trucidati sunt, qui ultra mille

et quingentos computati fuerunt. In praeda urbis quidam militum

noslrurum tres equos suus recognovit, qui in Bulgaria sibi violeiitia

praedonum ablati fuerunt.

Modo juslo dei judicio justo bello debitoribus nostris digna fac-

tis reddidimus. Accidit ibi quoddam memorabile, quod silentio est

ncquaquam tegendum. Reperta est ibi olla Ingens juxta morem terrae

vino plena, quod veneno atrocissimo erat fucatum. Quod nostri,

t nevhonice in der Pit. Abschrift.
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quotquot supervenerunt , dum ignari biberent, per divinam cleinen-

tiam illaesi remanserunt et alacres sociis qiioque ‘ ad bibeiiduiti obtu-

lerunt. Cumqiie plebejorum quoruiidam Graecorum risus dolosus

notaretiir, quasi finis jam jamque nostris immineret exitialis, suspi-

cionem nostri conceperunt veneiii, et a quodam captivo verilatis

recognito, cuidam irridentiuin poculiim ejusdem vini porrexerunt. Qui

dum hujusmodi potum cum horrore execraretur multisque minis ad

bibendum cogeretur, aperUi ore vinuni lethale gutturi ejus est vio-

lenter infusum. Mirum dictu, mox ut cibalia penetravit vinum illud

nocivum, oculi ejusdem iniseri vi veiieni exilierunt, cadensque in ter-

ram semivivus est relictus, cum de eodem vino aliqui ex nostris ine-

briati fuissent. Pari modo dum dapifer et pincertia imperatoris cum

sociis suis occupassent castellum Nikiz dictum
,
quod cum omni cir-

cumjacente regione in toxici vel veneni confectione Coiistantinopoli-

tano imperatori serrire dignoscitur, et a ductoribus seu interpretibus

Graecae linquae praemoniti essent, ut vinum terrae illius summopere

evitarentpropter conscientiam veneni, idque publico ediclo promulgatum

esset, pueri nihilominus militum vel clericorum solita freti constantia,

imo dei misericordia redditi intrepidi, vinum conlidenter biberunt domi-

nisqiie suis postea obtulerunt, quo et illi tandem usi in uullo sunt

laesi ejusdem veneni infusione. Cumque ad comprobationem veritalis

cuidam Graeco violenter illud infunderent, ille protinus in pallnrem

versus et spumans ac oculos furiose regyrans morti pruxiinus est ab

eis derelictus. Cujus vel saxeum pectus in boc facto non obstupescat!

Ecce in decem plagis Aegypti aquae Aegyptiae fuerunt Aegyptiis

sanguis foeculentus, Hebraeis vero aquae lyinpidae ad potandum

salubres, nunc etiam non minori miraculo vinum Graecorum veneno

infectum et nostris ad exitium procuratum Graecis fuit exitiale,

nostris vero poculum salutis. Cognitum nunc fuit a nostris, quod ab

introitu Bulgariae et deinceps veneuum nobis saepius fuit procura-

tum, sed dei clemcnlia illud nobis mutatum in anlidotum salutis.

Interea dum in tnedio hostium positi per aliquot hebdomadas

certum nuncium de statu sociorum et peregrinorum nostrorum apud

Philipopolim cunsisteiitium non audiremus, dominus imperator habito

consilio delegit ducem Dalmatiae Bertboldum et comitem de Holland

et Fridericum advocatum de Berge et alios quosdam praestantes milites

1 Mociitque in der IMt. Ahschrift.
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cum mille duceiitis armatis sociis, et Philipopolim < eos cum plaustris

et somariis ad sarciiias iiustras advehendas VII. idus decembris

[7. Dec.j destiiiavit, tum ut socios iiostros omnes illic relictos Ädria-

nopolim usque secure secuin cum omnibus suppellectilibus nosti-is

conducerent, ut scilicet aduiiato exereitu maturaretur consilium de

processu itineria peregritiorum viviGcae crucis, tum ut magno comiti

de Servia in introitu clausarum Bulgariae familiariter loquerentur

pro exereitu nubis in adjuturium adrersqg Constantinopolim traiismit-

tendo, si bellum forte ei indiceretur. — Ante transmissorum igitur

sociorum nostrorum udventum ad Philipopolim Pataviensis episeopi

militare agnien apud Bacon curn agminibus Graecorum congrediens et

plurimis eoruin oceisis victoriose regrediens, dum incautius agitur,

et repente Graecorum insidiis nostri circumveniuntur et quatuor qui-

dem milites aliorum, sed quatuordecim ex nostris trucidantur. Mox

ut dux Dalmatiae et sucii sui supervenerunt, in ultionem saugvini.s

fraterni suorum cohortes Graecas requisierunt, quas item apud Bacon

p. 48. coadunatas et exinde ad Pbilipopulim processuras, ut socios nostros

inibi constilulos de terra delerent, cognoseentes, constanter ii ruenint

in eos et in congressione plusquam trecentos ex eis jugulaverunt. —
In regione Graditz dicta in manu forti visitantes invenerunt in pictu-

ris ecclesiarum et aliarum aedium Graecos cervicibus peregrinorum

insidentes et inore inimicorum eos infraenantes, quapropter nostri

elTerati ecclesias quam aedes incenderunt et perplures in ore gladii

percusserunl, omnem etiam terram ipsatn ingenti praeda vastaverunt.

Praeterea huc Fridericus advocatus de Perge cum sociis suis manu

promptissimis militibus ulterius progrediens per ascensum cujusdam

alpis ab hostibus praeelusac, saxaque insuper et jacula in eum devol-

ventibus, devictis eisdem in conflictu imperterritns invasit regionem

opulentam Flaeliiam dictam, non multum a Thessalonica distantem,

in qua rebelles aliquot occidit, abundantiamque necessariorum plus

quam revebere sui potuissent invenit. Episcopus Pataviensis et dux

Dalmatiae cum armata manu prosecuti et ipsi suos terra capta ex

praeda hostium onustaverunt.

Et dum exin procedere statuerent obvium habuerunt quemdain

juppanum vel satrapam Bulgariae, qui quodam devictus milite in

Bulgaria violentia latronuin captivato duci reddito pacein sibi

* Statt et Philipopotim hat die IMt, Abscbiift a Philipopoli.
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terraeque suae ab ipso et ab advocato impetravit. Praeterea ' Ariiol-

dus de Homberg, nobilis genere, sed aninii conslantia iiobilior, dum

cum * sedeeim tantum armatis sociis egregiis, inter quos erat Leodi-

censis, germanus comitis de Clawien, vir mirae constantiae, comiti

de Hollaiit praeparanti ad debellandas acies quorundam Graecorum

et Cumaoorum essent occursuri, subito ab iisdem hostibiis plus quam

treceiitis equitibus eircumvolati , dum nullutn refugii locum videreiit,

cobortatu Arnoldi, ut gloriosam mortem* in praelio, quam turpem

fugain eligerent sibi, crucis trophaeum iiivocantes , mirum dictu,

septemdecim cum trecentis pene hostibus acerrime congressi, et tri-

bus eoriim magnatibus occisis, tribus etiam ad terram prostratis et

iiiultis sauciatis et sex equis eorum ablatisS reliquos omiies in fugam r. 41.

dextera domiiii faciente uirtutem conuerterunt.

Et hec quidem circa Philippolim gerebantur. Inter hec Serenis-

simus imperator licet longe superior esset in bello aduersus Grecum

iinperatorem, quod ipse stulte sibi induxerat, memor tarnen simplicis

propositi contra inuasores sancte ciuitatis Jerusalem, super exilii

nostri in Grecia infructuosa prolongatione tedio magno affectus,

qiiippe qui cbristiani sanguinis effusionem medullitus abhorrebat,

quem tarnen uellet nollet fundi in bis periculis opnrtebat, per litteras

et nuntios suos imperatorem Constantinopolitaniim connenit, ut quo-

niam in priores legatos suos inique egerit, fidem adhuc faciat de

paee et securitate nuntiorum, qui inter utrumque pacem componant,

si tarnen eam amplectatur, ut concordia inter utrumque imperatorein

redintegrata et certitudine nobis per obsides electos facta transitus

et fori protinus a terra sua exercitus pacifice Christi recedant et ad

terram repromissionis liberandain in manu forti procedant. Quod

Grecus imperator libenli et ardenti animo admisit, quippe qui terram

suam et ciuitates resislere non ualentes a nostris uidebat uastari.

Nuncii igitur ex utraque parte alternatim sibi succedentes intereur-

rebant et tandem uenerunt diio in uigilia natiuitatis domini [24. Dec.],

qui absque refragatione et cunctatione pacem et concordiam obsidi-

bus electissimis datis se reformaturos aiebant. Denique cum uerbis

eorum fides adhiberetur, pacis et amiciti^ condiciones uicissim essent

* Propterea in der l’it. Abschrift. * centum in der Pit. Abselirifl. * ijloriosa

morte in der Pit. Abschrift. * Mit ablutis beg^iniit wieder der Text rus dem Slra-

bower Codex.
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scripte, ecce legali solita tergiuersatione et iiiconstantia a pollicilis

conditionibus resilierunt, qiioriindam capitulorum pacta, que maxime

uidebantur necessaria, denegantcs. V^iide tarn imperatore quam prin-

cipibus iuste coinmotis cassal^ suiit oondiciones pacis et nuiicii Greci

imperatoris cum denuntiatione belli ad propria sunt remissi. Exinde

amplius ampliiisqiie nnstrnrum erga Grecos efierbuit indignatio.

Dum bec agunlur, Kalopetrus, Blacorum et maxime partis Bulga-

rorum in bortis ‘ Tracie dominus, qui se imperalorem et coronam

imperialem regni Greci^ ab eo sibi imponi eiflagitat seque ei circa

initium ueris quadraginta millia Blacorum et Comanorum tenentium

arcus et sagittas aduersus Constantinopolim transmissurum constanter

assenerabat. Quem nuntium dominus impcrator benigne a se pro

tempore remisit et Calopetro placeiitia rescripsit. — Ipsis diebus

inclitus dux Alamanni^, speciale solatium exercilus, in progressione

pabulariorum et comportatione necessariorum indefessus ductor erat

Christi peregriiiorurn, quapropter nonnunquam pio et sinplici ioco

ecouomus seu dispensator exercitus nuncupabatur. Hic itaque cum

pueris exercitus ab Adrianopoli profectus trecentis uix sociis militibus

comitatus transiebat constanter per Macedoniam et ciuitatem Culos

dictam cum aliis duabus, quarum nomina memorie exciderunt, Grecis

aufugientibus occupauit indeque progressus ad mare usque intrepidus

accessit et opulentam ciuitatem Menas dictam, que quondam Menelai

et Helen^ adultere inhabitatione celebris predicabatur, que undique

mari preter uniiin aditum ambiebatur, potenter inuasit, ciuibus ex ea

nauibus elapsis, predam famosam exinde abduxit. Quas omnes ciuitates

mox ut cepit reliqtiid quia non hahebamus in Grecia manentem ciui-

tatem, sed ad illarn dominicam Jerusalem celestis Jerusalem (igurati-

uam suspirabamus.

Adrianopolim dux Alamannie regressus non multo post tercia

profectiotie cum militari manu uersus nemus quoddam condensum et

montaua loci natura admodum munita, unde peregrini socii noslri

[non]uunquarn s sagittarum imbre de abditis siluarum fugati, prob

dolor! fuerant et rebus spoliati, aciem direxit et nunc sagittis, nunc

gladiis eorundem locorum incolas propulsaiis multorum e nostris

arma ibi direpta recepil predamque non minimani secum reuexit. In

* Gerlach schrieb über in horti« des Textes uel in horia. Soll heissen reliquit.

* non ist von (ierUch überschrieben worden.
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ea congressione sicut et in aliis Chunradus comes de Dornberch

streniii militis et constantis ofUcium exercuit. Postmodum eurundem

ninntanonim et siluuriim incole nunciis supplicibus ad inperatorem

transmissi.s, pacem de cetero sibi suisque poscebant, forutn rerum f. *«'

uenaliiim et contra insidiatores nostros iuge cotiüilium et auxilium

exercitui promittentes. Et in indicium qiiidem deuotionis sue duode-

uiginti equos, qui apud eos ablati fuerant, doinino imperatori resti-

tuerunt. Ciimque ob fori admodum necessarii prumissionem dominus

imperator precibus eorum adquiescere decreuisset, niisit ad eos pro

securitate fori facienda abbatem qnemdam Grecum de Adrianopoli

cum quodam seriio ueredario imperiali, qui mox prime noctis contici-

nio ab hostibns superuenientibus deprehensi et membratim diseerpti

aicqiie omnes crudeliter sunt decollati. Quorum bostiurn signiferum

incol^ siluarum comprehensum patibulo suspenderunt aliisque

residiiis insidias tetenderunt , nostris eos assignare uolentes, ut

per hoc suspicionem mortis nunciorum imperialium a se et a suis

abolerent.

Cum igitur propler subtracti fori rerum uenaliiim et inbibit^

nobis transfretationis iiecessilatem iiostrorum crga Greeos in dies

incandesceret commotio, de preda ipsoruni bostiurn Grecorum babnn-

dabat omnis exercitus, proindeqiie deiicie affluentes et continua ocia

iiiciorum fomitem plerisque ministrabant, denique iuxta illud poeticum:

crexcit atnor immmi
,
quantum ipsn peciiiiia crescit anaricia tune in

rnultorum cordibns ex rapinanim et liomicidiorum insolentia regnabat

et sub uictvalium comportandarum necessaria licentia generalis fere

per omnes et plus quam necessaria predandi abusio surrepserat, et

ex ininoderato amore babendi carilas et iustitia pristiua rnultorum e

nostris tarn apud Adrianopolim
,
quam apud Philippolim tepuerat, et

ea, que prius in exercitu Christi uigebat fides et concordia, subin-

trantibus auaritia et eius filia inuidia in multis iam claudicabat, non-

nuili etiam plebeioriim crapulati ceno luxurie turpiter se inquina-

bant. Super bis tarn pius imperator quam alii, quippe qnorum corda

timor dei possiderat, altius ingemiscebant et nuda fronte uiciosos

incessanter reprehendebant. Erant etiam complures, qui spiritii dei

[et] ' zelo domus dei^ uelut alter Fineesa ducti fornicatores
,
quot-

quot comprehendebant , digno genere confnsionis puniebant, quia

1 et Jsl von Gt^i'lMch überschrieben. * Psalm. LXV'III. 10. * Num. XXV. 7.
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iiiileliuet publice niidatus tarn uiros quam mulierculas manibus po.st

tergum uinctis et gcnitalibus fune iiiiecto per totam circumducebant

ciuitatem ad lerrorum • et emendationein aliorura et nouissime in flu-

miiie prelerfluente in ipso hiemis algore ipsos aliquibus uicibas

iminergeiites eum debita irrisione et subsannatione dimittebant.

Post liec Coiistantinopolitanus Imperator post multas tergiuersa-

tionum et litterarum ainbages pro uastatione terre su^ et desolatione

ciuitatiim suarum sero penitentia ductus transrnissis prioribus duobus

legati.s panseuasto acholito, domino Eumatliiu Philocaii, et quodam

Jacobo Pisano ad gloriosum imperatorem et exercitum Christi pacem

expustulauit, forumque rerum uenalium et naiiium in transitu Elles-

ponti copiam promisit et super liuius proinissionis fide seu certitudine

facienda obsides iiobilissimos firmauit se daturum. Qui legati in

domiii[ica] “ septuagesiine, id est in festo beat^ uirginis Agn^ [1190,

21. Jan.] apud Adrianopolim imperatori^ maiestalis con[spectibus] >

sunt presentati. Ipsa quoque die superueniens a Philippoli dux Dal-

matie legalionein magni comitis Sarui^ domino imperatori porrexit,

ad cuius etiam collocutionem in introitu clusarum Bulgarin ex parte

domini imperatoris, qiioniam quidem prius facultas non aderat, semet-

ipsum obtulit legatum et accepta legatione sequenti die [22. Jan.]

uersus Bulgariam est profectus. Legatione vero Grecorum a domino

imperatore benigne suscepta et fide uerbis adhibita, remissi sunt a

serenilate ipsius cum eiusdem niinciis Perhtoldus nobilis de Chunis-

perch, comes Tuscie et Marquardus dapifer de Anwilre et Marquar-

dus camerarins de Niwinburcb, qui ueritatem promissorum solerter

p. 52. indagarent et certitudine iicritatis inuenta condiciones* pacis plena*

riae componerent.

In diebus illis siipervenit imperialis nuntius Eberhardus clericus

ab Hungaria, quo directus fuerat ad regem Belam, deferens literas

commonitorias ipsius i-egis transmissas ad generum suum Constan-

tinopolitanum imperatorem super obstinatione illius.toti regno suo

valde nociva et contraria. Re autem rera turbabatur admodum et con-

sternabatur super prosperitate victoriosa peregrinorum crucis et

p. 53. regni Graeciae vastatione. Interim quod circa Tymoticon civitatis

* Soll heissen frrrorem. ® ica hat Gerlaoh angehän^t. ^ spectibus an radirler

Stelle von Gerlach dazu geschrieben. * .Mit condido^ schliesst fol. 4!', fol. 42 und 43 feh-

len und sind aus der Pit. Abschrift ergänzt.
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destructionem audivisset, vultus iliius esset iimmitatus erga ipsum

niintium et non erat sicut heri et nudiustertius *, nec postea dabantur

eidem expensae ut primitus de domo regis. Referebat praeterea idem

nuntius nimores pliires et gratiosos de terra nostra et de principibus

imperii Teutonicorum et de obitu duorum regnm, Angliae videlicet

Henrici et Apuliae Wilbelmi, et quia illustris rex Rumanorum Henri-

ciis filius Friderici seretiissimi imperatoris regnum Apuliae baeredi-

tario jure uxoris suae reginae ditioni suae in instanti vendicasset®.

Itemque quod rex Franciae Philippus et rex novus Angliae Ricbardus

multique alii priiieipes criicis sancfae accepto signaculo iter nostruin

nova expeditione essent subsecuturi. Rursus narrabat, quia in tran-

situ suo per Bulgariam vidisset, prob dolor! omniiim pcne peregri-

norum Christi inibi in via sepiiltorum corpora immani feritate seu

vesana stultitia Bulgarorutn eifossa ad ignominiam exercitus Christi

juxfa illud Davidicum: pomernnt viortnlia servorum tuorum ete. *,

praeter solius veiierabilis abbatis Agmundensis* virgineum revera

Corpus, quod mira virtute dei manserat intactum.

Interim agmina soeiorum nostrorum a Philipopoli cum omnibus

suis sarcinis jussu imperiali recedentes civitafem ipsam in odium

Graecorum incendio penitus deleverunt et in ifinere nonnulli eorum

ad civitatem Veroi divertentes, ipsam nihilominus post praedae suffi-

cientis collectionem flammis ultricibus dederunt et apud Constantiam

diebus aliquot consederunt, quousque Dalmatiae dux a colloquio

magni comitis Serviae cum sociis suis reverteretur. Quem cum grandi

labore et bello in Bulgaria inlentum idem dux condicto in loco non

inveiiisset, nuntio ad eiim directo et recepto reversus est ad socios

suos apud Constantiam. Exinde igitur universi promoventes versus

Adrianopolim et diverso quidem tempore ipsam intrantes tandem in

feste beatae virginis Agathae [5. Febr.] omnis insimul in ea exerci-

tus Christi est adunatus. Ipso in tempore impigerrimus dux Sueviae

quarta profeetione ab Adrianopoli progressus invasit civitatem Archa-

dinopolim ab Archadio imperatore conslructam
,
quae vulgariter Ar-

gionopolis dicitur. Quam item desertam bellatoribus quam vitae

necessariis invenimus, ubi tarnen aliqui nostrorum vinum et frumentiim

^ Gen. XXXI. 2. ^ Die hieher g'ehörig^e Marginalnole ist in der Chronik des Gerlach

itüchzuselieii zum Jahre 1190. Qua occanione rex Henricue etc. ® Psalm. LXXVIll. 2.

* Fotjmundenxh hat die Pll. Ahsehrirt; vergl. jedoch S. 16 und 27.

.. 51.
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invencrunt, qiiodad siios reportaverunt. Igitiir insancta noctepurifica-

tionis sanctae Mariae [1.—2. Fehr.] Omnibus, qiii de glorioso Christi

rxercitu illo cum duce ieraiit, visum est inemorabile signum. Nam
circa primam noctis vigiliam viderunt universi signum sanctae crucis

sangvitjeo culore in magna qnantitate diulins coruscare in a€re,

unde plurimnm omnes < sanctae crncis signati et ministri jucundati

domino gratias retulerunt et sonoris vocibus kijrie eleyson et alios

divinos cantus illa nocte laetabuiidi canebaiit. Cum autem postmndum

nuntii iniperialcs a Constantinopoli fuissent regressi retulerunt, qund

ipsa die, qua nocte praecedente signum exultabile visum fueral,

imperator Constantinopolitanus oh gloriam domini imperatoris rela-

xavit nmnes captivns, qiii intra hienninm vel quinquennium ibidem in

captivitale miserabili tcneliantiir.

Sequenti die [3. Felir.] irnpegernnt nostri in phalangas eonduc-

titii exercitus Cunstantinopolitani imperatoris Blacorum et Cumano-

rum. cum quibus coiigressi diice absente in fugam eos inopinatam

convertcrunt, paucis quidem e nostris
. pluribus vero hostium capti-

ratis et vix quindecim nnstroriim servientibus occisis, uno etiam

inilite Hugone deTispach^ perempto. Dux igitur bostium illustri

dnci Sveviae captivos e nostris remisit eo pacto, ut ex suis captirati

siniiliter relaxarentur, qiiod et dux adinisit, equos etiam in conflictu

pugnae amissos hostis sponte remisit, suis equis retentis. Post eiim

conflictum duce Alernaniiiae Adrianopolim > regrediente agmen Bohe-

mornm ad bellum et praedam plus caeteris exercitatorum cum aliis

nonnnllis de exercitu victum sibi necessarinm queritanlibus ad civi-

tatem quandam maritimam accesserunt, in qua equos et mulos, vinum

et frumenluin et quaeqne concupiscibilia ad satietatero rapuerunt et

cum eis ad nostros repedarunt. Similiter paludem quandam pene

inaccpssibilem , in cujus situm non parva multitudo hostium cum suis

p. SS. Omnibus confugerant, BoSmi periculose iiivaserunt et praedam cele-

brem exinde reportarunt. Kursus duobns cum agminibus nostri diver-

sas in partes Graeciae tundunlur et unum quidem agmen, quod erat

episcopi Wirtzbnrgensis et comitum de Salm et de Widin et de

Spanheim, versus terrain Blacorum duas civitates ab hostibus

relictas et tertiam bellica manu cum multo sangvine ultra quinque

* omnis hat die PU. Abachr. ^ fortause Vilitpavh ist am Rande der Pit. Abschrift

bemerkt. * Adrianopoli hat die Pit. Absclir.
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millia occisorum expugnarunt. Una < ipsarum civitatum incendio

data est.

Alterum agmen comitis de Abinberg et Friderici adrocati de

Perge sanctae crucis exercitus hostibus semper infestissimum in meri-

dianam partem dirertens stragem hominum miserabilem dedit prae-

damqiie copiosam revexit. — His in fluctuationihus regni Graeciae

nuntii imperiales, comes videlicet Pertholdus de Cliunisberg et bini

aequivoci Marquardi siiprascripti cum legatis prioribus Constantino-

politani imperatoris panserasto et Jacobo, tercio ^ jam ad serenissi-

muni imperatorem transmissis, Adrianopolim XVI. kal. martii, id est*

in festo beati martyris Valentin! [14. Febr.] supervenerunt bonum

nuntium portantes, scilicet foedera pacis et coiicordiae firma et vera

inter gloriosum imperatorem Romanorum et Conslantinopolitanum

imperatorem, gratiilabundi bajulantes, cujus conjunctionis tenor hic

erat: Imperator Constantiiiopolitanus omne damntim in rapinis

rerum, in deslruclionibus civitatum, in mortibus hominum, cunc-

tamque injuriam sibi inexplicabiliter illatam voluntarie pureque

remisit et in transitu Gallipolis et Systoy navium sufficientiam

exhibebit, scilicet ad transfretationem gloriosi exercitus Christi

et vivificae crucis, scilicet usceria^ septuaginta et naves centum

quinquaginta idoneas ad porlnndum equos sine periculo et galeas

quindecim, omnes cum universo apparatu earum , ut haheat ejus-

modi galeas invictus Imperator in potestate sua et dispenset cum

eis custodiam exercitus sui secundum voluntatem suam, non factu-

rus aliquod damnum in aliqua regione imperii Graeciae aut impe-

dimentum exhibiturus aliquibus navibus Constantinopolim intran-

tibus. Et qtiod omnes galeae
,
qtiae ab Abydo usque ad Constanti- p. *6.

nopolim sunt, stabunt immotae in Uttoribus et non navigabunt

interim ad tollcndam omnem doli suspicionem. Et quod terrestris

exercitus imperatoris ConstantinopoUtani separabitur ab exercitu

Christi et Romanorum imperatoris spatio quatuor dierum, donec

in terra imperatoris ConstantinopoUtani deguerit. Et quod dabit

glorioso Romanorum imperatori Constantinopolitanus imperator hic

et in transitu civitates duas juxtu littora ad requiem expeditionis

^ Unam io der Pit. Abschrift. * Die Pit. Abschrift hat iro Texte Terco und am Rande

NB. Trco. Dobrowskjr liest dieses für tertio. * inde bat die Pit. Abschrift. ^ ateriat

bat die Pit. Abschrift, Dobrowsky aber atcriat. Vgl. Du Gange, uscerium und uasortua.

Cod. Strib. Foitps. Abth. I. Bd. V. 4
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ejus, non facturo laesionem vel damnum aliquod eisdeni civitatibus

vel hnbilntorihus earum. El super proniissortivi fide ac certiludine

habenda obsides lectissimos de sanguine regio duodeviginti, gra-

duque ‘ ducalus, domino imperatori dabit Isaacius imperalor, scili-

cet fratris fiUnm imperii sni loannis Angeli dominum Andronicum,

et judices sex et de melioribus t'iilgi Coustantinopoleos alias sex,

reversuros sine litesione a praediclo Iransilu post traiisfrctationem

gloriosi imperatoris et universi exercitus ejus. Praeterea dominum

Michaelem filium patrni sui sevostratoris- loannis Duca, et domi-

num Michaelem filium nlterius patrui ejus domini Alexii Angeli,

et Manuel consobrini^ imperii ejus filium stratovasilum , et domi-

num Alexium filium consobrini ejus protoslratoris Manuel Camizi,

et tertium Manuel sevaston monomachii filium Uriennii Joseph,

et pansevaston acolitlion Evmuthium Philoculim , ut degant cum

domino imperntore et ambulent cum eo, donec secure possit ambu-

lare citra* civitates Philadelphiae, inde reversuros sine laesione.

Quodsi forte ex mverecundia incolarum victuuliu non potuerit

exercitui praebere designatus defensor pansevaston, habebunt ^

licentiam agminu exercitus facere in cos quidquid voluerint,

excepto quod non tradent ulicui ethnico terram eorum. Indulget

etiam Constantinopolitanus Imperator omnibus, qui secuti sunt

serenissimum imperatorem Ronuniorum et servierunt^ ei e Graecis

Armenis et Latinis, et quod habebunt gratiam ejus plenam. Et quod

urgenti marca emetur pro yperperis ’’ quinque et dimidio, et quod

p. 57. mutabitur yperperum pro stuminibus centum viginti, 7iulla diffe-

rentia existente inter ?iova et vetera stamina. Et quod fient exer-

citui bona mercata in praedicto transitu et ultra, sicut locus et

tempus dederit, ut vendant ei justo pretio et sicut debent vendere

ipsi Jsaacio imperatori, si transiturus esset illic, et hoc fiel sine

fraude et aliquo malo ingenio. Et quod faciet imperator Constan-

tinopolitanus de damno
,
quod habuerunt Constantinopoli rerum

suarum episcopus Monasteriensis et comes Rupertus sociique

ipsorum , secundum Consilium domini imperatoris Romanorum. Et

^ ceteraque stehl tm Texte der Pif. Abschrift, da3 aber unterpunktirt und in etn

am Rande siebendes yradtttjue gebessert wurde. ® serostactoris Piter» 3 conttohrinum

hat die Pit. Abschrift und später stravocasilum und praef’OStrutoH*. * circa hat die Pit.

Abscbi’ift, wofür Dobrowsky vitra setzt. ^ haheliit in der Abschrift. ^ «evvierint und

hahfbit in der Abschrift. ^ yperig und ypperum in der Abschrift, ferner gtaminis.
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quodjuravenint haec om7iia intra templum sanctissimae dei magnae

ecclesiae ad sanctam Sophiam praesente univeraalt patriarcha

Dosytheo ’ quingenti hominea meliorea civitatia et imperii. Et

quod univeraalia patriarcha exponet acriplum auum aubacriptum

ad confirmationem praeaentia pacia. Et quod reddidit liberoa ivipe-

rator Conatnntinopolia omnea captoa et in terra et in mari homi-

nea imperii Romani, ex quo tempore incepit guerra , aive pere-

grini fuerint^, aive mercatorea. Haec ergo oinnia eo pacto jiirata

et firmata sunt, iit infra viginti dierum Spatium vicforiosus Imperator

cum omni sanclae crucis exercitu ab Adrianopuli versus condictiiin

transitum Ellespunti sine lacsione et incendio civitatum et villarum

quantotius promoveret, haberetque liberam potestatem saepe fatus

Christi exercitiis absque omniurn Graecorum inbibitione tolleridi fru-

mentum et hordeum et vinum usque ad transitum Ellesponti. Ab ani-

malium solumnjodo et vestium snpcrflua rapina et occisionibus suo-

rum desistereni ». In bujus deniqiie rei certitudinem pace pura et ad

se et ad suos conservanda sacramentum quingentorum militum de

exercitu Christi expostulatum est*, sicut apud Constanlinopolim jura-

verunt, quod et solemni ordine apud Adrianopolim in praesentia lega-

torum ipsius celebratiim est.

Praeterea nunlius soldani magni de Iconio Tokili nomine, pru-

dens et discretus et juxta humanum jndirinm dominum timens, cum

nuntio imperiali Godfrido milite de Wisinbach primilus illo ab illu-

strissimo imperatore direclo, praescripto die [14. Febr.] adventus

nuntiorum Graecorum advenit, qui ambo in captivilate Constantino-

politani imperatoris per octo septimanas misere detenti rebusque

suis fuerunt nudati. Hic itaque soldanus in epistola sua, qua se maxi-

mum dominum et rectorem Turcorum Armeniorum Syrorum nuncu- p. ss.

pabat, dominum imperatorem aiTectuosissime salutavit^ et omnimo-

dum Consilium solatiumque et auxilium adversus quoslibet hostes,

forumque Optimum per terram ditionis suae compromisit. Munera

vero, quae domino imperatori idem soldanus transmiserat, a Constan-

tinopolitano imperatore nuntiis praedictis praescriptis * in guerris

violenter ablata fuerunt
,

pro qua re competentem satisfactionem

* de Sytheo Pit. Abschrift. ^ fuerunt in der Pit. Ah.scbrift. * disisterent in der

Pit Abschrift. ^ est fehlt in der Pit. Abschr. * salutatum et omniao dum hat die

Abschrift. ^ praeseripta hat die Abschrift.

4*
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promisit praefatus Imperator. Tertia postbac die [16. Febr.] super-

veiiit legatiis etbnicus tilii magiii .«oldani Melich dicti, qui scriptis

sui.s ad strenuissimum imperalorem directis pariter suo afTectu et

fideli obseqiiio se successurum constanter ulTirmarit. Sed juxta illud

sapieiitis: nulla familiarior pestis ad nocendum et ad decipieudum

fldelissimum iniperatorein et .subvertcndum innucentem exercitum

Cbristianum, quam familiäri» inimictis, ille tales eoncinnabat dolos,

quoiiiam astiterunt etr. adversus dominum et adversus Cbristum < et

cbristianum populum ejus pro ipsius aniore passionis exiilunteni

Post baec obsides Graeci imperaloris supra designati seu duces viae

nostrae juxta promissum III. kal. martii, die Martis [27. Febr.] ter-

tiae quadragesimalis bebdomadae, aiino domini incarnationis MCXC.

Adrianopolim * domino im|ieratori transmissi venerunt et ab ipso

benigne suscepti, deinceps quoque bonoriiice sunt tractati. In quorum

deditione sicut in aliis omnibus magnificalutn dominus populum suum

et bonoratum fecit, qui est benedictus in saecula saeculorum.

Advertat bic sulers lector, quanlum oculi domini super metuen-

les eum et in eis qui sperant super miserieordia ejus V Ecce ille tumi-

dus paulo prius Constaiitinopolitanus imperalor, qui victoriosissimo

Romannriim impcratori semper Aiigusto scriptis suis admodum infro-

nitis gratiam siiam fastuose demamlaverat, et qui jurisjurandi trans-

gressor vias noslras latrunculis sepserat, proptereaque super pacHici

transitus nostri fide sibi facienda et commeatu iiaTium praestando

obsides ineliori-s e principibus exercitus superbe exegerat, legatis

interim ‘ serenissimi irnperatoris et exercitus in vincula conjectis, qui

stulte gloriabatur rete suo omnes Christi peregrinos conglusos ac

i>.
SV. iiavibus Omnibus in niari longe abductis transitum viviticae crucis

exercitui mendacibus et vanis occasiunibus penitus dciiegaverat, post

ingentem terrae suae vastationenH et stragem inexecrabilem suo-

rum: demisso solito fastu fidi modo transitus apparatum et navium

nopiam cum caeteris pactis supradictis piissinio iinperatori ultra offe-

rebat, obsides de sangvine suo meliores transmittebat, omnem sibi

* Fsrtl, II. 2. * exuifantrm hat die PU. Ah’iclin’fl. * Adrianopoli Fiter. * Paal.

XXXli. 18. ^ So Dtilnowsky ; die Fit. Alischrift hat daj'e^eii iVrram. ® So ehender-

in der Pit. .Xhaehrifl dsigej^en i/jyrrUrm frrrar iiofionrm etc. Hier aeipt

»ich wiederholt die Unznverlü.aalichkeit dieser Ahsrlirift. Dem Abscbreiher war diese

Steile richtig zu lesen wohl uiclit möglich gewesen, er konnte sie also auch nicht verste-

hen. Daher am Kaude seine Heinerkuup: IS'B. multum obacurum.
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illütain contumeliam silentio siippriinebat. et adiiistar Pharaonis pla-

gis divinitus peicussus iter populi dei, videlicet signatorum Christi,

quos se afTlicturuni vel de terra deleturum arbitrabatur, accelerari

rogabat. Soli namque residiiae a Bulgaria et deinceps * Constantino-

politanae civitati cnnsultum volens, ea quae pacis sunt, rogabat. Ad

cujus videlicet urbis expugnationem oniiiis Christi exercitus adspi-

rabat, ad cujus etiam obsidionem si invitum admodum piissimum

Romanorum imperatorem obstinatio et pertiiiacia Constantinopolitani

imperatoris perduxisset, nares etiam galeas ab Italia et Apulia et

niaritimis idem providus imperator per literas et nuiitios praepara-

verat, exercitum quoque auxiliariorum Servorum et Blacorum^ ultra

sexaginta millia in promtu habebat, sed domiiio ventis et mari impe-

rante» belli hujusmodi progredientis cessavit quassatio. Alterum

quoque coiisiderare licet, quod mora illa exercitus Christi per hye-

male tempus in Graecia, quae omnibus nostris taedio et oneri fuit,

divinae ordinationis clementia dispensata fuit, ne in deserta Roma-

niae asperitate byemis incidentes tum intemperie aeris tum penuria

viclualium bornines et jumeiita defecissent.

Consilio interim principum et meliorum exercitus dominus im-

perator semper* propter diversas diversorum mentes et quorundam

nutantia corda pia modestia sacrameiitum exegit a cuiictis militibus

exercitus debitae subjectioiiis et fidelitatis usque po.st sex hebdoma-

das transmissae Autiocbiae , ut scilicet quinquagenorum seu pentar-

chorum minus concordi cessante magisterio solius domini imperato-

ris omnes irrefragibiliter obtemperarent mandato, illud magnopere

metuens, quia in scissuris mentium dominus non inbabitat, illud pro-

pheticura intendens : melior est obedientia quam victima Exiit

item edictum ab ipso caesare Augusto, ut describerentur* universi.

milites exercitus, singulis pentarchis sociorum suorum militum con-

scripta nomiua et loca familiariter ’ deferentibus ad ipsum imperato-

rem. Quod totum incunctanter adinpletum est ad nutum sapientis-

simi imperatoris.

* et deinceps i. e. caeteris terris nuae dithnis. 2 Baconim Pil. Al'sehrlft.

3 Matth. VIII. 26- ^ Nach semper Ut ein Wort wie Autjustus oder providus zu

ergänzen , falls man nicht propter semper dicersas etc. lesen will. * I. Keg.

XV. 22. * Vergl. Luc. II. 1. ^ Mit fatniliaritcr beginnl wieder der Text des

Strah. Cod.

p. 60.

r. 44.
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Eo tempore dapifer magnus Cnnstantinopolitani imperatoris,

qui exercitum pergrandem adunaiieraf, ut Baclionim ' hostium publi-

corum agmina proturbaret, transmissa legatione supplicauit domino

imperatori, ut quoniam pax inter ipsiim et dominum suum Constan-

tinopolitanum imperatorem fratrem [imperii ejus iiiiita esset] s, glo-

riosum exercitum peregrinoruni Christi sibi traiismitteret [in] » adiu-

toriuin ad dimicandum contra Bacbos. Ipsa nicbilominus die Kalope-

trus Bacborum dominus, itemqtie a suis dictus Imperator Greci^,

literis directis auxilium Christi peregrinonim aduersus exercitum

Grecorum expoposcit, sed utrique nuncii a domino imperatore inefti-

caciter ad siia sunt reiiersi. — Tempore autem mansionis nostre

apud Adrianopolitanum* decesserant ex hoc seculo tres egregii mili-

tes et exercitui Christi admodum [ne]cessarii‘, id est Gudpertus de

Aspirmont, Symon comes de Spanheim et Reinoldns de Riffenherch.

de quorum obitu non mediocriter doluit sancte crucis exercitus.

Igitur kal. niarcii die Jouis [1. Mart.] ante mediam quadrage-

simam* secundurn condiclum et iuxta imperiale preceptum promouit

inclytus dux Alamannie cum suis agminibus Sueuiorum uidelicet et

Bawariorum ab Ädrianopoli, et sequenti die scilicet VI. nonas marcii

[2. Mart.] reliquus exercitus cum domino imperatore ad transitum

maris iter desideratum est aggressus, transactis apud Adrianopolim

quatuordecirn ebdomatibus hyemalis temporis. Ipso in itinere in sep-

timana dominie^ passionis [18.—24. Mart.] ingeutis pluuie inunda-

tione tarn nos quam iumenta plura passi sumus ineomrnoda. Quibus

etiain diebus Foto nobilis de Massirigin aduersa correptus ualitudine

XVII. kal. apiilis [16. Mart.] diem clausit extremum. Diem deinde

palmarum [18. Mart.] apud Hossam civitatem celebrauimus pluuia

. 61 . inuisa nos grauius atl'ligente ubi etiain pars major exercitus ob diffi-

cultatem viarum cuirus et plaustra relingvens equos sommarios cepit

onerare. Inde Brachol oppidum transeuntes tandem XII. kal. aprilis,

id est proxima die ante coenam domini [21. Mart.] ad Kalipolim civi-

tatem transitus nostri omnis convenit exercitus. Sacra ergo die coenae

1 Blaijhorum oder Wlachorumf Flacormn soll es heissen; so auch weiter unten

Jilachos. ^ Von Gerlaeh an radirter Stelle in den Text hineing^eschrieben. ® Über-

schrieben von eben demselben. * Soll heissen Adrianopolim oder man kann oppidum

ergänzen. ^ tie von Gerlaeh nberschriehen. ^ Hiezu hat Gerlaeh die Marginalnote

gesetzt: Uac tempeatate etc., siehe .seine Chronik. ^ Hie untere Hälfte von fol. 44

ist weggesihuitteii, das Fehlende ist aus der Pit. AbschriH ergänzt worden.
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domini [22. M»rt.] prior omiiium dux Sveviae cum magna pompa

transfretavit et in parasceve [23. Mart.] sabbathoque sancto paschae

[24. Mart.] residni .socii ejus Svevi omnes et Bavari transmearunt

Festivam igitur pascbalis solemnilatis
,
quae tune VIII. kal. aprilis

scilicet in annnnliationis domioica [25. Mart.] evenerat, pluviarum

continuarum imbres interceperunt, quapropter ex necessitate faciens

virfufem requievit in divinis laudibus cuiictus exereitus. Unde egre-

giiini et dignum memoria cuju.sdam militis dictum non sine admira-

tione audivimus. Dominus inquit, omnipotens
,
qui olim hraelitico

populo ad terram repromissionis ascendenti per internuntium

Moysen verbis loquebatur, nobis nihiluminus nunc signis evidenti-

bus paterna loquitur niiseratione. Pluvia namque praesentis diei

misericorditer nos ad siium filiuU verbere adunavit servitiuni
,
qui

videlicet in aSris serenitute postpositis divinis laudibus soli trans-

fretalioni operam dedissemus. Pari modo, inquit, in Venetianorum

u nobis dolose fugiticorum et tempestate ad portum nostrum divi-

nitus repulsorum punita perfidia antiquae potentiae suae operatus

est miracula. Uum enim cum navibus, frumento et diversis etiam

cibis onustis et Constantinopolim transiliiris ad litus Gallipolis vento

contrario coacti appulissent, et a praenuutiis gloriosi imperatoris

Bertholdn et Marqiiardo praernoniti essent, ut in statione praedicti

transitus exereitus sanctae crueis operii enlur adrentum frumento et

aliis mercibus nostris subventuri, illi tarnen spretis ejusmodi moni-

tionibus Constantinopolim velificabant, quasi plus iuibi emolumenti

conquisituri ; sed ad nutum dei oninipoteiitis, qui producit ventos de

thesauris* suis, orta tempestate ad litus Calipolis, unde furtim f. »v.

recesserant, sunt retropulsi, ubi a nostris detenti optatis frumenti

et aliorum necessariorum mercimouiis exercitum releuarunt. Prete-

rea legati Pisanorum inibi superuenerunt, debita subiectionis et

iidelitatis deuotione dominum imperatorem salutantes, et de statu

eius et exereitus Christi sollicite requirentes, cui etiam naues et

galeas ad obsidionem Constantinopolis deuota instantia offerebant.

Feria secunda pasche ac duobus sequentibus diebus [26.—28. Mart.]

residuus transfretauit exereitus, factumque est, ut in sex diebus

universus exereitus cum gaudio et exultatioiie, eum ingenti gloria

absque omni penitus periculo transmearet et in ipsa sexta die

^ Mit ris suis beginnt fgl 44'. — Vergl. Psa). CXXXIV. 7.
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[28. Mart.] invictus Imperator cum ultimis transfretauit , uallatus

quinque galeis bellatorum et aliis nauibus, Grecis quoqiie, tarn ia

mari quam in lilture tubis concrepantibus, comitantibiis etiam duo-

deviginti obsidibus supradictis, quorum statim tredecim Constantino-

polim remisit
,

quinque tarnen usque Filadelfiam> retentis. Igitur a

transitu Saui, id est Sowe fluuii, quo terram ditioni.s Grecurum

intrauimus, usque ad transitum Kalippolis, boc est de Europa in

Asiam, computantur undequadraginta ebdomade, quas in Bulgaria

et Grecia in magna prosperitate transegimus.

Denique Illl. kal. aprilis [29. Mart.] a transitu predicto eunctus

promouit exercitus, [et]* relictis bigis et quadrigis iterum cum sag-

mis et sommariis iter* aggressi, ad leuam nostram ueterem Troiam

relinquentes , iamque de occidente in orientem fuimus transpositi et

sicut dictum est, de Europa in Asiam, moxque Romanie partes terere

cepimus. Ipsa quoque, qiie nunc Romania dieitur pars uidelicet

Asi^ minoi'i.s, quondam duabus distincta est prouinciis, Frigia et

Bithinia. — Tribus itaque diebus per montuosas et asperas uias

progredientes in octaua pasche [1. Apr.] ad ciuitatem Spigast a

Latinis inbabitatam iuxta fluuiiun Diga castra metati sumus, dieque

ipso dominico ibidem requieuimus propter mercatus iiecessitatem.

Exinde pridie nonas aprilis [4. Apr.] magnum tluuium Aueloica non

p. 62 . absque* difllcultate transivimus, ubi mililem unum et puerum quen-

dam cum equis et asinis nonnullis gurgite fluminis perdidimus.

Interim Greci solita perfidia pacis pacta violantes repentinis

incursibus indies incautiores lacessebant, inermes quosdam occide-

bant, occisorurn bona diripiebant, qiioil nostri persentientes solita

Constantia latruneulos perimebant. Fridericus adrocatus de Perge

p. 63 . III. nonas aprilis [3. Apr.] phalangas eorum invadens
,

plus quam

sexagiiita ex eis trucidarit, caeteris quoque diebus insidias ipsorum

praeveniens audacter in eos saeviebat, generaliter tarnen a nostris

mandato imperiali pax promissa erga immeritos terrae incolas con-

servabatur. YIII. idus aprilis [6. Apr.] inter civitatem Arcbangelos

dict.im et castellum quoddam deveuimus, ubi etiam dielavimus. V. idus

^ Zu $e.vta dtf hal Gerlach am Hände hoc eat feria Uli. bemerkt. * V'on Ger-

laoh in den Text hineingesehriebeD. ® et aommariia her hat der Schreiber dea Tex-

tes an den Rand geschrieben. * .Mit abaque schliesst f. 44% dessen untere Hälfte,

wie schon oben bemerkt wurde, au-sgeschnitten worden ist. Weiters fehlen f. 45 und

46, ihre Ergänzung erfolgt au.s der Pit. Abschrift.
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aprilis [9. Apr.J venimus Syclieron in vallem Ascaratanam. ubi

sequenti die [10. Apr.] inaiisinius, ubi etiam exereitus coepit murinu-

rare propter Ibrum, dux tarnen civitatis praesentiae imperatoriae maje-

statis perfide se subtraxit. Idus aprilis [13. Apr.] ad castrum Calamor

venimus, ubi interjacentibus muntanis duos milites amisimus. XVII.

kal. maji [15. Apr.] transeuntes per diriilam civitalem Meleos, ubi

ecclesia sancti Hermae habetur, venimus ad Ayos civitatem, ubi

sancti Cosmus et Dainianus martyrio coronati fuerunt, ubi et dieta-

vimiis. Ibi denique imperatur Graeciae transmisit tentorium domino

imperatorietciphum aureum; suimet vero occursum domino imperatori

quoque promiseral, minime tarnen exhibuit. XIIII. kal. maji [18. Apr.]

civitatem Alos transeuntes venimus Philadelphiam, cujus* meminit

sanctus Joannes apostolus et evangelista in apocalypsi^. Cum autem

a duce et civibus Philadelphiae juxta promissum ab imperatore Con-

stantinopolitano ejusque principibus bona mercata sperarcmus, cires

ipsi temerario quodam fastu non solum forum mercatum conductum

non exhibueruni, verum etiam quidam protcrviores verbis arrogantibus

nostros lacessere praesumpserunt. Unde contigit, ut in ipsa civitate

inter stiiltas sermonum vieissini alternationes subito tumultu excitato,

nonniilli nostrorum rebus suis inopinate fuerunt spoliati, quidam autem

etiam per noctem in civitate detenti, sed mane cum debita tiraoris

reverentia redditi. Eapropter serenissimus imperator directo in civi-

tatem Muntio imperiali quaesivit, qua vesaniae temeritate in hujus-

modi prorupissent audaciam, qui dudum virtutem exereitus sanetae

erucis et constantiam Tevtonicorum militum cum continuis in Graecia

triumphis, tum antiquae famae celebritate liquido cognovissent. Dux

ergo civitatis et regionis saiio usus consilio praestito super sancta

evaiigelia sacramento cum aliis melioribus civitatis super objecto se

noxae reatu purgavit asserens, stultos quosdam juvenes infronita

verba garrisse et sagittis hujusmodi quosdam nostrorum inconsulte p. e».

provocasse. Super quorum procacitate dignain tarn domino impera-

tori, quam glorioso exercitui satislactionem exhibendam, adjiciens

etiam cunctos christicolas misericordia super praedicla civitate

movendos, utpote quae vetusta » et sola Turcis confinibus et aliis

gentibus hucusqiie resistendo Christiani dogmatis cultum et honorem

* tjuarum hat die Piter'aolie Ahsehrtft. * Apoc. I. U. * Dohrowsky liest «//ima;

die Piler’sche Abschrift dage^eo hat das völlig sinnlose vetura, das aber uiiterslriehen isL
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defenderet, ideoque gravius pecratum super ejusdem urbis, quam

super Pbilipopolis et Adrianupolis destructione nos ortmes incursuros.

Interim acies Boemorum et Ratisponensis episcopi militia por-

tam civitatis bellico impetu invaserunt, ubi multos civiuin saueiave-

runt, biilistarii quoqiie et sagitlarii exercitiis plures de summitafe

murorum sagiltis transjaeulatos dejeccrunt, sed iriansvetudo imperialis

majestatis iiostros ab incepto revocavil. Ipse qnoque piissimus impe-

rator solita beiievolentia ubsides Graecoriim, qiios illu usque dedu-

xerat, dissimulala promissorum ' sub jurejiirando transgressione non

soluMi non punivit, verum eliam bonorifice et dementer ad propria

remisit. Praeterea ante praediclae urbis mansionern eaterva peditum

Latinorum tenentiurn areus et pbaleras^ et ad pugnani expeditorum

et usque nunc temporis diversis casibus in Graecia et Romania deten-

toriim, sanctae crucis magnifico sociala est exercitui, quos postmodum

cum nostris alacres propiignalores adversus Turcas babuimus. X. kal.

maji [22. Apr.] cum a Philadelphia promoveremus, eives Philadel-

pbienses stulli.s ineiirsiunibus postrenios exereitus impetierunt absque

nostri tarnen et ip.sorum damno. Seqiienti [23. Apr.] cum Turcae

exfremam partem domiiii imperatoris ineursareiit, plus quam quin-

quaginla ipsoriim perimunlur.

Inde transivimus tnuiitana dirficilia cum magno laliore, quia equi

ex parte maxima deficicbant, etiam omnia necessaria exeepto pane in

exercitu consumpla fuerunt. VIJI. kal. maji [24. Apr.] venimus ad

dirutam civitatem, quae minor Tripolis dicebatur et a quibusdam Tya-

tira putabatur. Seqiienti die [2S. Apr.] in lytania majori transivimus

circa 3 dirutam civitatem Jerapolis, ubi sanctus Philippus apostolus

passus est, tluviumque, quiMaeander* minor dicitur, transmeantes

per vallem anioenissimam liquacricia, cardomomo, myrto, ficulneis et

aliis speciebiis opimam intraiites, etiam ibi distiiictum locum Turco-

. 05. rum ^ acccssimus ad campos Laodiciae, ubi bonum forum babuimus et

per diem maiisimus; quae seilicet civitas sita est in pede altissimi

montis, ultra quem Ephesus est. ibiqiie dicebatur rex Franciae Ludo-

vicus devictus fuisse, etiam episcopus Frisingensis Otto. — Finis hic

fuit ditionis terrae Graecorum, quorum dogmatis lidem ab universali

i praemigsorutn Pit. Abschrift. ^ Dohrow.tky hat pharctras. * — — — die Pit.

Ab.schrin, Dohruwsky ergänzt ci/t?«. * So hat Dobrowsky , in der Pit. Ab.schrift steht

minor. Chron. Reichersperg. p. 272 hat eiteiifalls nur minor. ^ Turvo bat die Pit.

Abschrifl.
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ecclesia, scilicet a sancta Romana ecclesia discrepantem, succinctim

notare digmim diiximus. In fide sanctae trinitalis aberratit, quia spi-

ritum sanetum a patre taiituin, non a Clio procedere ipsumque iiiino-

rem patre et Clio dogmatizant, in .sacriCcio suo non azyma sed fer-

mentuiTi ofTerunt, ipsninque sacriCcium seu missaruin solemnia non

ea reverentiu, non eu cautela, nun ea eordis eom[iunetione, quam nos

licet peceatores et imineriti celebrant et frequentant. Sacerdotes

suos et aliüs clerieos exceplis episcopis in nulla divini cullus reve-

rentia a rnsticis suis discernunt, cantus et collectas missales in nul-

lis anni festivitatilius vel sanctoruin mutaut altcrnando, iiisi solas lec-

tiones et erangelia. Anatbcmatizaiit oinnes suo dogmati non consen-

tientes, oinnes Christicolas tarn spirituales quam saeculares vulgare

locutione saeculares vocitant, pro quorum etiam conversioiie preces

fundnnt arrogantes, se solos nuncupant spirituales et orthodoxos. A

subjectione sanctae Romanae ecclesiae longo ex tenipore se praeci-

derunt, soli suo patriarchae, quem universalem vocanl, in divinis sub-

jecti, patriarchis item binis Jerosolymitanu et Antiocheno suum Grae-

cum Constantinopulitanum solo nomine praeferentes, continentiam

sacerdotes et clerici nullam vovcntes vel servantes.

V. kal. maji [27. Apr.] gradientes per quaedam desertissiina

loca Turciae descendimus juxta laeuin Salinarum, teri a ' horroris et

salsuginis omni viriditate et hninana commoditate aliena. Ibidem inve-

nimus greges oviiim, caprarum, agnorum et hedorum, boum et equo-

rum et camelorum et asinorum bene ad qiiinque millia
,

qui erant

agrestium Turcorum, qui in adventu nostro relictis tentoriis et ani-

malibiis montana profugi ascenderunt. Sed quia exislimavimus. nos

ex parte illorum pacem liabiturns, nihil eorum, quae in via nobis

desiderabilia et admodum necessaria occurrerant, attigimus. Nocte

illa in capite loci nec gramen, nec berbas, nee* frondes invenimus,

unde plurimum jumenta contabueruni, Mane et deinceps sequentibus

diebiis, id est a llll. kal. maji usque ad XV. kal. junii [28. Apr. —
18. Mai.] per viginti dies invenerunt nos mala a saeculis inaudita.

Nam Turci equites et pedites, sicut a dominis ipsorum, Soldano et

Clio ejus Meliko procuratum fuerat, in quorum terra tanquam a labo-

ribus et vexationibus vacaturi suspirabamus, et quia amicabiliter tan-

quam amici intraveramus praesertim cum legati imperiales infra

1 Dobrowsky setzt vor terra ein in. * Die Pit. Abschr. hat non. * So Do-

browsky* die Fit. Abschr. bat amici — tnetueramuSy was keinen Sinn gibt.

). 66.
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biennium jam tertio ad ipsos destinati respoiisum benignissimum et

' definitivum super seciiro transitu et foro exhihendo unacum ipsorum

legatis reportassent. Contra hanc igitur Oduciam ex insperato et e

contrario pro amicis hostes crudelissimi nos sine intermissione jacu-

lis et incursationibus vexaverunt, exitumqiie nostris pro gramine col-

ligendo inhibuerunt. Qua necessitate omnes nostri, quotquot arma

babebant, ipsis viginti diebus incessabiliter armati incedebant et viri-

liter hoslibns resistebant. Deus tarnen interim videns afflictionem

populi sui remisit aliquantulum indignationem suam, quae peccatis

nostris exigentibus super nos valde incanduerat, volens respirare

populum suum. Et dum pridie kal. maji [30. Apr.] praedicti Turci

castra nostra, quae exivimus, mane intrarent pro colligendis, quae
populus propter lassitudinem portare nequivit, Imperator ex industria

fumum fieri praecepit, et illi sicut obcoecati a nostris subito occupati

fere trecenti ex ipsis occubuerunt, tarn in locis Castrorum, quam in

monte proximo satis arduo; reliqui observantes nos Sozopoiim <

usque per viam valde laboriosam nos insccuti fueriint. — VI. nonas

maji [2. Mai.] iterum persecutores crucis Christi congressione facta

ceciderunt ad treceiitos. et nos in inaxinio defectu et fame fuirnus. In

eo coiiflictu sicut et in anterioribus speciali Constantia et animositate

claruerunt dux Sveviae et dux Meraniae, comes de Chiburg*, qui

decem et septem uiia die occidit, comes de Otinge, Fridcricus ad-

vocatus de Perge. Boemi quoque in bis perieulis contra communes
hostes solita claruerunt virlute. Horum sex servili super loricas

assumpto schemate exierunt quasi gramen secaturi, super quos sex

Turci ut rabidi canes insilueruiit, dum ecce isti, qui tiinorem primum
simulareriint

, subito evaginatis gladiis* super invasores constanter

p. 67. irruerunt et Omnibus sex occisis equos eorum ad castra laeti perdu-

xerunt. Peditum etiam e nostris quidam consuniptis cibariis Omnibus

unicum vitae solutium snium gestabat panein. Quem repeiite unus e

Turcis sagittis appetens, leviter quidem sagitta per ipsutn panem et

scutulam superpositam vulneravit; moxquc pedes resunipto spiritu,

arcu quem et ipse gerebatintenso, sagitta cor hostis transverberavit,

cui etiam exanimi ad terram delapso novein panes divina ut creditur,

providentia abstulit, sicque* decem dierum sibi stipendia est lucratus.

' tasopoli hat Piter, Dnhrowsky abar TusopvUg gesel/.t. 2 in der Absch. ateht

eigentlich Dechiburg. 3 gladiis ergänzt Dokrowsky , in der Aksehr. steht blos eva~

ginatia. * So Dokrowsky, hicque Pit.

X
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V. nonas maji, id est in ascensione domini [3. Mai.] plus quam

triginta millia Tiircorum in quadam arctissima clausura convenerant,

per quam transituri fiiimus, ubi imperator Graecorum Emanuel cum

maximu exercitu destructus fuif, ut nos eodein modo interimerent,

sed infatuavit dominus eonsilium Achitophel i, quia imperator spiritu

dei praemonitus aliorsum tetendit. Nam montem asperrimum et altis-

simum solis ibicibus pervium “ laboriosissime transivimus duce quo-

dain Turco captivo, qui per viam compendii de terra solitudinis in

terram uberiorem nos educendos spopondit. In cujus iteriim montis

angustiis Turci ex insidiis nos invaserunt sagitlis et lapiilum ictibus

de superioribus nos infestantes, ubi contigit ducem Alamanniae ictu

lapidis vulneraii et decem circiter milites sauciari, unum quoque

nomine Wei nberum occidi, unde nostri impatientes montem in nomine

domini intrepide pedites ascenderunt hostesque exinde propulsantes

contra aciem domini imperatoris dire minabant’, ubi plus quam

sexaginta ex eis ceciderunt, quidam ctiain ex nostris camelos, oves

et boves in ipsis montanis diripuerunt. Ipsaque die in terram pla-

nam et cultam venimus, ubi inscio domino imperatore plures Turco-

rum unacum mulieribiis et parvulis sunt trucidati.

III. nonas maji [S. Mai.] iiquido cognoviinus, qiiod amicilia et

aurum soldani versum sit in scoriam*, etiam quod ipse et Graeci in

hoc convenerant, ut quoniam non poterant resistere, fraudulenter

interimerent nos. Sed de bis omnibus liberavit nos dominus. Nuntii

etiam soldani ac filii sui, qui apud Adrianopolim domino imperatori

et Christi exercitui occurrerant, fraudulenter recesserunt a nobis,

quasi admirando, ut‘ declararunt, locuturi, captivum Gotfridum secum

ducentes; iterumqiie magis ac magis frans Turcorum patuit. Pridie

nonas maji in festo sancti Joannis ante portam Latinam [6. Mai.]

Turcorum a tergo iterum nos infestantiiim plus quam viginti triici- p. es.

dantur, ubi in persequendo ipsos Turcos Fridericus, prob dolor! de

Husen egregiiis miles subito casu de equo collapsus exspiravitj sepul-

tus est in spatioso pomerio
,
quem planxit omnis multitudo utpote

^ II. R6{^. XV. 31. ^ plenum hstl Oohrowsky, vergl. jedoch eine sptitere ähnliche

Stelle im Slrehower Codex, wo es heisst: ihicihus . . . prrvia, wie auch Dnbrowsky,

S. 100 liest. ® dire minahant st^nd ur^prijngJ^ch in der Pil. Absehr. «
rfir^ wurde aber

dann durchslriehen und minahant in diminnhant umgehndert * I.s»i. I. 22. ^ ut steht

nicht in der Pit. Ahschr., sondern es wurde hier erginizl.
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speciale solatium exercitus. Nonas maji [7. Mai.] Turci existimantes,

nos omnino inedia contabuisse, hora vespertiiia juxta Vinimil civita-

tem, cui nihil laesionis spe adhiic amicitiae irropavimu.s, castra nostra

fundis, jaculis, lanceis potenter invasernnt, sed exercitus vivificae

crucis incursionihus illorum viriliter occurrit, priino per pedites dein

per equites, ita ut duo fugarent decen» millia *, et ni.si nox et montana

intercepissent, umnes in ore gladii cecidissent. Nam ut ex relatione

postmodum ipsorum hostiuin didicimiis, qiiatuor millia et centum

Septuaginta quatuor viri de equitibus et peditibus corruerunt praeter

sexcenlos, quos qiiidem procul dubio se attiisisse, sed corpora eorum

sc nondum invenisse testabantur. Actus fuit bic conflictus auctori-

bus duce Sveviae et duce Meraniae.

VIII. idus maji [8. Mai.] transivirnus Vinimil, jamque fames

omni boste crudelior in exercitii invaluerat in tantum, quod bos et

vacca pro quinque marcis vendebantur, interdum etiam pro novem,

panis etiam parvus pro una marca; carnes praetcrea equorum et

mulorum pro deliciis sumebantur. Quidam ergo licet perpaiici despe-

ratione ducti, etiam a diabolo illaqueati ad bestes subito transierunt,

propositum sacrosanctae viae relingventes et christianae religionis,

prob dolor! inimemores. E converso quidarn peditum tarn laboribus

quam fame et aegritudine confecti et extremum spiritum trabentes,

dum exercitum progredientem subsequi nullatenus possent, dicto

publice symbolo et dominica oratione socios ejulantes viriliter a se

propellebant et magnanimi Constantia in modum crucis solotenus

prosternentes mortem proximam in nomine domini operiebantur, qui

etiam, dum non longe abessemus, ab bostibus nos consequentibus

decollati Christi martyres efficiebantur.

Quadarn etiam nocte contigit, quosdam vigilum imperialium

miserationis divinae super exercitum suum peregrinurn memorabile

praeclarumque signum videre. Circa prirnam namque noctis vigiliam

viderunt agmen candidissimarum avium exercitum totum terna vice

circumvolare ac post haec tentorio imperiali appropiare et circa cor-

p. 69.
pus cujusdam pauperis extremum spiritum trabentis oppansis alis

paulisper in aere se suspendere, quo etiam mortuo alta aetheris

petentes eaedem aves subito non coniparuerunt.

' Deut. XXXII, 30.
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VII. idusmaji [9.Mai.]maximaforlitu(loTiircoruin occurrit nobis,

ita ut montes et valles implessent, nosque simulavimus imbecillitatem,

ita qiiod illi magis exasperati V. idus maji [11. Mai.] in.siiltiim clamori-

bus feceriint in nos et nostri subito regirantes occidenint ducentos et

in monte jiixta niontem Firmin plusqiiam quinquaginta praeter illos

sexaginta quatuor, qui in praecedentibus duobus diebus ceciderunt.

Insuper in praeda eqiioriim et aliarum rerum eis alilata sagina sagit-

tarum et spiculoruin, in quibus maxime lidebant, eis e.st praerepta.

IV. idus maji scilieet in vigilia pentecostes [12. Mai.] inter

condensissimas Turcorum acies usque in noctem jejunando famelici

laboravimus, durn quidem in ponte angustissimo , ubi vix biiii et bini

transiebamus, multum nobis olTicere potuisscnt, si virtus divina eos

non coercuisset
;
qua etiam die plus quam viginti ipsorum sunt tru-

cidati. Saricto die pentecostes, qui III. idus maji [13. Mai.]* celebra-

batur, siimmo diluculo auditis missariim solemniis itcrnm inter Tur-

cos processimus, qua die pepercit nobis dominus ab iuciirsionibus

malorum Turcorum. Epulae praesentis festi fuerunt coria boum et

equorum cocta, ditioribus vero equinae carnes in pondere et men-

sura®. Virtus vero et coustantia animi summaque alacritas in exer-

citu vigebat, sed non immerito castigans castigavit nos dominu.ss pro

immoderantia epulae vel ebrietatis ointiium nostrum pene in Graecia

et tarnen morti non tradidit nos. Fraus et iniquitas soldani tiliique

sui, de quibus taiitum praesumpsimus, quod in necessariis minus

nobis pruvidimus, ex divinn flagelln ad hone miseriam nos inopinate

perduxerat. Farinula, si qua in exercitu babebalur, velut aurum

custodiebatur et ab.scondebatur, de qua et scutella permodiea qua-

tuordecim solidis Coloniensibus comparabatur.

Sequenti die id est pridie idus maji* [14. Mai.] cum novis tyro-

nibus creatis processimus, et ecce, filii soldani collectis trecentis

millibus equitum acies suas instruxerunt, ut nobiscum dimicarent.

Sed dominus imperator primam aciem, cui praeerat marscbalcus

imperialis, fecit eis virililer occurrere, quod ita factum fuit et omnes

in fugam versi sunt. Cuidatn etiam religiuso laico Ludovico appa-

ruit quidam in nivea veste albo equo insidens, veniens in auxilium

* quarto idusmaji tu der Pit. Abschr., welches Datum jedoch falsch Ist, da das

Pfingstfest im J. 1 19ü auf den 13. Mai Hel. ® Levit. XIX'. 3S. 3 Psal. CXVII. 18. * V.

idus maji in der Pit, Absohr.» nach dem Vorhergehenden muss es aber pridie idus maji

lauten.
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nostrum, quem sanctum Georgiiim credebat. qiiidam vero aiigelum

t>.
7». dei esse dicebant, qui cum basta una iniro modo verberavit agmina

Turcoruin. In descensu itaque montis, unde (triniam aciem fugavi-

mus, acies domiiii imperatoris bene electos Turros stravit et alium

in montem, quem duo filii soldani cum gloriosa multitudine Turcorum

et cum regali buccina occuparerant, dominus imperator morose

ascenderat et illi siib qiiadam indigiiatioiie terga dederont, duce Sve-

viae similiter eos iiisequente, peditibiis etiara laboriose ipsos pro-

pulsaiitibus. — Interim eliam magmis Melicb a quudam milite est

de equo propulsatus et cuidam baroni ejus dextra cum manica lori-

cae ictu gladii est ainputata. Tune admiratiis de Crazzarat ita fertur

dominum suum magnum Melik alTatus, sicut ipsa die quidarn Armenus

r. «7. ad nos profiigus retulit: Nonne coiitestabar ' , ut exercitui isti non

npproximnres , cinus uirtus non humana sed diuina. Ecce qui-

dam militum meorum approbalissimorum contupmierunt hodie

septem milia albalorum equitum equis niueis insidentium exer~

citumque istum precedentiiim. qui non omne» suis haxtis, quas in

manibus gestabant, durisnme cedebuiit et in ftigam propellebant.

Ei si tot sunt milia niueorum eqnorum
,
quot putas erunt diversi

coloris equorum? Quantamne gloriani hodierna fuga turpissima

cum trecentis milibus tuis te putas consecutum?

Admirandus sane quidarn Turcoruin, qui et unus fuit obsidum

nostrorum, postea retulit, regem Galaci^ a filio soldani in auxilium

aduersus nos euocalum, qui cum decem milibus armatorum iienisset

ipsaque die diligenti studio acies nostrorum tarn equitum quam pedi-

tum observans animosilatem eorum et uiriles in Infinita Turcorum

milia excursiones intuitus fuisset, dixit Meliko : Ubi sunt thesauri et

arma spoliaque innumera, quf in manibus tuis te habere dicebas,

e quibus etiam partem mihi promiseras? Istos^,quos dicis defectos

et premortuos f'ame tabuisse et in equitaturis defecisse , ineffabili

uirtute plus quam trecenta milia in fugam propulerunt. Nunquam
vidit aliquis ita duo contrario convenisse, ut scilicet in mortem
obstinate ruant, et tarnen morti constanlissime in bello repugneni.

— Nos quia de nacta victoria d- o ymnum non eantauimus, digiias

exsoluitnus penas. Nam post nimium calorem et laburein post occa-

sum solis exercitus in quadam harenosa solitudine diiiisus ex

' .Mit brginnt wieder der Teil nach dem SIrah. Codex. * Soll heisaen : I»ti.
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puluerosa nebula fuit, et sicut oues balantes inimicis circumgiran-

tibus hiiic inde errauit, ad ultimum tarnen signa exercifu.s reperientes,

castra absque aqua et gramine metati fuimus, unde iumenta inesti-

mabiliter perierunt, homines etiam pre nimia siti arebant. Sequenti

uero mane [15. Mai.] sicut premortui itinerante.s miserabiliter pro-

cessimus, quibusdam propriam urinam, quihusdam sangui[nem] < equo-

rum bibentibus, aliis ßmum equinum pro succositate masticantibus.

plerisque cespites gramineos rumiiiantibus, tandemque aquam in palu-

stribus locis inuenimiis; sed quoniam lignauel harundines seu stipul^

ad carnes equinas coqtiendas inueniri non poterant, ex sellis equorum

et diuersorum genere uestium, lentoriorum scilicet, camisiarum, tuni-

caruro, plerique focum faciebant. Itaque idiis mai [15. Mai.] in locis

paludusis equi nosiri aliquantisper refocilati fuerunt, vbi et in

sequenti die, id est XVII. kal. iunii [16. Mai.] permansimus, ibique

pene sexagiiita pueros pabularios incursu Turcorum occisos amisimus.

Ibidem magnus Melik et satrap^ ipsius misso legato dixerunt:

Si Imperator et exercitm daret eis trecentos centenarios auri et

terram Armeniorum, quod in pace transitum concederent , et post

tres dies forum facerent exhiberi. Imperator uero iuxta consuetu-

dinem mansuetudinis su^ respondens ait: Non est iuris imperii nostri,

nec exercitus Christianorum , et militia uiuifice crucis [non]*

poterit hanc eonsuetudinem habere , regiam stratam auro uel

argento conparare, sed auxilio domini nostri Jhesu Christi, cuius

nos milites sumtis, iter erit aperiendum ferro. Xuncius uero rece-

dens dixit; Si hac nocte ad uos non fuero reuersus, sciatis pro-

fecto, quod cras ante horam terciam Turci cum omni fortitudine

sua uobiscum decertabunt. — Sed quia exercitus et equitatur^ * in

respectu priori ad nimiam erant deuolutf inediam, cepirnus ualde

contristari et raesti esse, et tarnen adiutor in oportunitatibus, qui

magis uult parcere quam flagellare, inspirauit cordibus episcoporum,

quod paterna et salutari conmonicione populum ad implorandum diri-

num auxilium excitauerunt et nomen sancti Georgii martyris, quod

celebre quidem habetur in tota ecclesia catholica, qui in anxietatibus

nostris aliquotiens uiris religiosis apparuit, laudibus, ymnis, ieiunio-

rum uotis pro posse suo extulerunt, ut loquar humano more, ipsum i. av.

1 nem von Gerlach am Rande. ^ Von Gerlarh ilbei'.’^chrielieii. ^ Nach vquitatut'f

stand ursprüglich qui^ das ahrr Jetzt durchstriehen i^t.

Cod. Strah> Fwntfi- Abth- I- Bd. V’. ;>
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sibi a (leo .signiferuin, propiigiiaturem, aduocatum dari cum inultis

suüpiriis et laci'imis elTlagitarunt. Domiiui.s itaque Imperator, quia

res pro ccniice uidebatur actitari , tametsi occulte aliquantulum

[tarnen] ' anxicbatur de castris crastine diel, que habere proposuit in

ferali borfo et viridariu regali soldani, [et]* dixit familiaribus suis:

Si cras deo nnnuente cum nliqunntuln pronperitate tentoria figere

poteriniHK, non modicinn erit nrgumentnm futur^ tranquiflitatis.

Manc uero facto XVI. kal. iunii [17. Mai.] auditis missarum

solenipniis et accepta sacrosancta eommunione in nomine domini

ualde paulatim, ita quod etiam multi debiles et infirmi sustinerent,

admndum tarde proce-ssimus. Et Turci, qiiorum innumerabilis erat

multitndo, nos adinstar lun^ corniciilate circiimdederunt et clamori-

hus et ineursiotiibiis multiim uexantes ad castra nobiscum iisque

peruenerunt absque lesione nostra, sed ex ipsis bene sexaginta occu-

biieriint. In cra.stino itaque [intra] • hortiim et viridarium regiuin

multam babuiidantiaiii graminis et aquarum inuenimus. Nocte illa

toiiitnia et ymbres insoliti mnlestaueruiit nos. Mane facto [18. Mai.]

doininus Imperator diias acies orilinavit; primam commisit Hlio suo

duci Sueiiie, seciindiim ipse gubernauit, in medio clericos et milites

iiiermes, ceterum uero luilgiis cum somariis et sarcinis procedere

institiiit. Ediclum etiam imperiale exiit, ut si deus concederet nohis

victoriam, ne cuiqiiam Heeret de predn contingere, donec hastes

nd terram prosternerentiir et ciuitas nostty snbderetur ditioni.

Dum in prociuctii fuissemus, nuncius soldatii filiique siii oceurrit

nobis querens ea. que paeis sunt. Imperator respondit: Si nuncius

snus ei de cnptiuitate redderetur et nuncii industrii et prudentes

mitterenlur, qui de Innto negotio scirent et possent traetnre. se in

dnnda pace prestahilem inueniri. Post discessum itaque nuncii

imperator intelligens, quod bec omnia dolose et causa frnstratori^

dilationis fierent, mandauit 6lio suo, quod ipse procederet. Qui duin

inxta preceptum patris sui ad portam ciuitatis Yconiensis constanter

uenisset, oceurrit ei Gotfridus miles de captiuitate liberatus dicens:

Benedicti uos a domino, procedite confidenter , tradidit deus ciui-

tatem hanc et terram in manus uestras. Suldanus itaque, qui cum
sexcentis militibus armatis, siue in bono, siue in malo dubium.

* Von Gtfrlai'h überschriebeii. * Von Gerlach überschricben. ^ Am Hände von der

Hand des Gerlach.
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exercitui obuiam iuit, uisa prima acie terga cum suis dedit et castrum,

quud eminet ciuitati, profugus intrauit. In quo etiam receperunt se

fere omnes ciues ciuitatis tarn diuites quam pauperes, portata secum

infinitissima siippellectile auri et urgenti et preciosarum uestium,

copiosa habundantia uictualium; equos et asinos et armeata sua in

locis munitis concluseruiit.

Predictus itaque dux constantissimus cum suis porta prima

ciuitatis bellica manu ubtenla, Turcisque obsistentibus uiriliter per

gratiam dei expugnatis, usque ad portam castri ualde muniti perse-

cutus cos quus in ciuitate rcperit in ore gladii percussit, ciuita-

temque cepit et ciues occidit , et nisi debilitas militum obstitisset,

castrum ea nocte fuisset expugnutum. Milites enim fere per quinde-

cim dies iiicredibili ct inaudita laborauerunt famis inedia. Et mirum

in modiim, dum sepefatus dux Alamannie angelo domini cooperante

ita quidem triumpliasset in ciuitate, turma imperatoris, qu^ extra

hurtos ciuitatis adhuu luiige fuit, hoc ignorabat, sed erat circumdata

innumerabili Turcorum multitudine, taiitusque erat illorum impetus,

quod nos qui ibidem fuimus, mortem ceruicibus nostris iam proxi-

mam exspectaremus. Nam cpiscopi et plurimi sacerdotes ofTerentes

se hustiam uiuam suuimo sacerdoti in argumentum ofticii sui stolas

collis suis circumdederunt , desiderantes illa inmortalitatis stola

superuestiri glorianter cum apostolo dicenfes : Cupimus dissului et

esse cum Christo Sancta legio etiam electissimorum militum in

Omnibus coiiparanda legioni Thebeorum martyrum, pari uoto unaque

uoluntate sanguiiiem suum cupientes pro Christo fundere, quod nul-

lum contracte debilitatis nec in ipsis , nec in dextrariis suis uesti-

gium appareret. In medio ipsorum erat ille gloriosus Romanorum

imperator Fridericus, cuius similcm totus nequit inuenire orbis, qui

tametsi sepe totam Tusciam, Longobardiatn , Apuliam, Burgundiam,

iam firmissiinas terras deuicisset et innumerabiles strages bominum

bellica manu facfas uidisset, sufTusis aliquantulum lacrimis hec fertur

dixisse: Si exercitus Christianorum
,
qui hodie isto in loco oh

amorem celestio patrif desudat, cum omni integritate esset Antio-

chif, pennm quam non decet imperiali irrogari personf, veilem

sustinere, uidelicet cesariei boiioiis minuratioiiem. Hec cum dixisset

et cunctis, qui aderant, pre gaudio et etcrn^ retributionis desiderio

> Philip. I. Ti

5 *

48 .
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lacrimaiitibus , iterum ille memorabilis Augiistus subiunxit: Quid

moror'i Christus regnat, Christus uincit, Christus imperat, et licet

multo esset fatigatus labore, auimi tarnen nobilitate par Judp Macha-

beo, ipse primus regirato dextrario, ceteris in id ipsum cnnsentien-

tibus, uenit super hostes et ita in fugam conuertit, quod nec

unus quidem illorum manum leuauit, sed omnes in fugam conuersi

de societate sua, hoc est de filiis Belial, ad tria milia huminum ami-

serint, et nisi debilitas militiini ubstitisset, qui fame tabueraiit,

castnim ea nocte fuisset expiignatutn. Milites enim fere per quatuor-

decim dies incredibili et inaudita laburauerunt famis inedia.

Post hec dominus imperator cum sequenti se exercitu ciuitatem

intrauit, ubi de spoliis bostiiim rabies ventris nostri aliquantulnm

mitigata fuit. Multi etiam de nostris foueas cum tritico et ordeo

inuenerunt, unde homines et equi ex magna parte recreati fuerunt.

Referebant preterea nonnulli
,

quod rapina in ipsa ciuitate facta in

auro et argento, gemmis et purpura erat ad estimationem decem

milium marcarum. In domo namque magni Melchi thesaiirus deside-

rabilis, quem profanus Saladinus illi pro dote cum filia sua contule-

rat, sicut dicebatur, repertus fuit. — Sequenti die, hoc est ‘ XIIII. kal.

junii [19. Mai.], cepitnus laudare nomen domini, quia uictoriam

dcdit nobis [de] ^ inimicis [nostris], dicta hac missa: Caritas dei

ditfusaest*. OfTieium itaque ipsum letici^ nostr^ et uotis multum

coiicordabat, in quo etiam meiicio habetur Yconii.

Post hec soldanus et tilii sui nec non et admirati incidentes in

füuea*, quam foderant nobis, se cecidisse [dolentcs] miserunt

legales suos ad dominum imperatorem supplicantes, quatenus in

uiscerihus misericordif terrnm et populum respiceret, neue malum
pro mnlo redderet, sed honorem, quem pro illato sibi contemptu

eVtgcre nellet, omnifariam ei exhiberent

;

adiecerunt etiam, quod

iudignationem imperatorig maiestatis modis
,
qnibus possent , stii-

dereiit sopire. Quoniam igitur imperatori non erat in proposito ali-

qiiibus arduis nogotiis iter uiuific^ crucis induciare, conmunicato

coiisilio principum in hunc modum respondit: Soldanus iuxta ami-

ciciain diu cum imperio nostro habitam legatos suos ad nos misit

• esl ist hier ergänzt wonlen, im Teile selbst fehlt es Oefür bat Gerlaeh nach lioe

ein fl überschriehen. * Ühersehriehen von Gerlaeh . während das nachfolgende nottri»

von eben ilenlNclhen an den Hand geselil wurde. > lloni. V. 3. * Soll heissen foueam.
^ \ «»ii (JtM lnrli au ileu fhiml
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ft ad terram mam inuitauit et securitatem uif et bonum forum

Hobis et excitui ' nostro pollicebaiur. Preterea alii nuncii ipaiua

et filii 8ui Melchi presentiam noatram Adrianopoli adierunt , ube-

riora et ampliora prioribua beneficiorum promisaa nobia [et hia]^,

gut uobiacum terram iatam ingreaai aunt [pollicentea]. Feccrunt

nobia pro aecuritute uif arcua et tela, gladios et lanceaa et omne

genua armorum, imultutionea et inaolitoa clamorea exhiberi, et pro

bono foro nobia aub apem uidelicet amicicif poUicito magnua Me-

lich * cum omni fortitudine et uirtute gentia auf in manu hoatili

noa et exercitum noatrum circumdederunt aicut apea, et exarae-

runt aicut iguis in apinia*. Et tarnen in nomine domini noatri

Jeau Chriati Romanua imperator et aduocatua apecialia Jeroaolimi-

tanf terre hoatium cuneoa penetrauit aecurua, et fugato multi-

tudinia ueatrf exercitu tradidit deua noater ciuitatem hanc in

manum noatram. Sed quoniam Romanua imperator, cui collatera-

lea aemper eaae dehent misericordia et ueritaa, magia nouit par-

cere quam ferire, hanc gratiam dominis ueatria et uobia impertiri

decreuimua, ut pax noatra ait auper tioa, dummodo detia obaidea

ad arbitrium noatrum
,
quod in bona pace et bono foro terram

ueatram exire debeamua. Talibus auditis nuucii cum ingenti gaudio

hec soldano et filiu suo retulerunt, qui infra breue spaciiim ea qu^

proposita fuerant, effectui manciparunt, datia decem admiratis et

aliis decem magnis baronibus obsidibus.

Exercitus ergo X. kal. iunii [23. Mai.] exiuit Yconium et iuxta

regium hortum sicut et prius castra metatus fuit, ubi forum, tuinetsi

care uenderetur, tarnen ad sufiTicientiam inuenimus. Nam ibidem

sicut puto, inter equos et mulos plus quam sex milia cxceptis asinis

vendebantur. In pane et carne, nec non butiro et caseis exercitus

bene recreatus fuit. VII. kal. iunii [26. Mai.] inde moueiites per

quedam spaciosissima et plana loca uenimus ad quadragiiita fontes.

Sequenti die [27. Mai.] uenimus ad quandam magnam et potabilem

aquain. Ibidem quia agrestes Turci non omnino adhuc destiterunt

insequi nos, dominus imperator obsidibus dixit: Si Turci ueatri non

ceaaabunt noa persequi, et ai forum ex condicto exercitui non

^ Soll heissen exercitui. ^ Von Gerlach an den Rand geschriehen» so wie nueh «Ihs

nachfolgende pollicentes. ^ Zu Mclich ist wohl et 8ui uder ühiilielies zu ergänzen.

* Psalm. CXVn. 12.
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exhibebitur, reuera capitalem excipietis getiteiUiam. Postea pai'um

mali ex parte illoruni sensimus. — Procedentes itide transiuimus

quandam magnain uillam, tibi multa uineta uidimus et parum aqiie,

laborio.so quidem itinere uenimus ad aliam villam , cui nomeii est

Pirgus. Ibiqiie bonum forum reperieiites die una qiiieiiimus.

Postera luce, id est III. kal. jiinii [30. Mai.J uenimus ad qiiaii-

dam specialem* ciuitatem Larandam, qii^ diuidit Ciliciam, idem*

Armeniam a Licaonia. Yeonium siquidem metropolis est Licaunie.

Quantas igitur angustias et perseculiones , famem et sitim, perGdias

et fraudes, clamores [et] « insultationes * die et nocte sine infermi^-

sione exercitus pro nomine Christi et lionore uiuiGc^ crucis patienter

et hilari uuitu et absqiie murmuratione pertulerit, si ad plenum

exponere conarer, etiamsi linguis hominum et angelorum loquerer *,

tarnen in irritum cederet labor meus
,
quia puteus altus est et in qiio

hauriam non habeo*. Putn enim in tanti laboris debita et plcnariu

deseriptione, si adhuc superstites essent, quasi elingues digitum ori

suo superposituros famosum Homeriim, facundum Lucanum, ipsiim-

que vatem Mantuanum. — Et factum est, dum exercitus uiuiGc^

crucis mouisset castra a Laranda, ubi uiros aliqiiantuluin receperat,

uenimus ad unam uillam Armeniorum, ibidem in campis cruces a

Christianis Gxas reperimus, propter quod ingens gaudiiim et exiilta-

tio corda nostra exhilarauit. Diu enim fuimus, quod nichil eorum,

qii^ ad decorem Christiane pertinent religionis, nec uidimus nee

audiuimus.

Progressi itaque ascendimus quedam montana solis ibicibiis rix

peruia, que cum maximo transiuimus labore, ibique districtum perG-

dissimoi'um '' Turcorum reliqiiimus. Tune obsides soldani et Glii

ipsius instanter postulabant, quod ad propria remitterentur, adiece-

runt quoque, quia in illo loco ex condicto dimittendi essent. Ipsorum

uero precibus nec locus , nec audientia a principibus exhibebantur,

sed in arciori custodia iussi fueriint obseruari. Dum itaque summitas

f. t». asperrimi montis nos cum supremo recepisset labore, domino impe>

ratori occurrit princeps Sibili^, uir potens et honoratus, qui cum omni

deuotione eum suscepisset * et exercitui forum pro posse suo fecit

i »peviatem iat durcliatricheii uud von Gei lach dafür ipeciotam au den Hand g^eachrie*

ben. ^Soll heissen item. ^ Von Gerlach überschriebeii. * famem — inauUationee fehlt

in der Dobrowsky'scben Ausgabe. I. Cor. XMI. 1. • Jt>ao. IV. 11. ^ Gerlach hat

über dietrictum — iter und über perfidieeimorum — terre gesetzt. * Soll heissen

susvepif.
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exhiberi. Est auteni Sibilia ca.strum iiuinitissiinum , et mareliiu Cbii-

stianorum a crcbris Turcoriim insultibus per iptsuin defeiisatur. In

descensu ilaque inontis ßlii dextere excclsi castra inetati sunt iuxta

quandam niagnani aqnam et inuadosani, iibi eqiiilalnr^ nostre bene

gramine refect^ fiierunt; deinde rccepti in qiiodam spacinso catnpo,

ubi pluriniurn graminis erat, duo dies quieninins. Iliidein inultitudo

populi uictuaiium cepit inedia laborarc in tanlum, quod equin^ car-

lies apud quosdam sicul prius lucvm babuenint. Prineipes eniin et

magnates per abrupta niüiitium binc inde quesitas tenues interduni

mensas babuerunt.

Descendenics igitur iuxta predietam aquam, cui nomen Sele-

pbica, iuxta quendam lapideum pontem castra metati fuimus, vbi

honorabiles nuncii Leonis de montanis doinino Imperatori oecurre-

runt, ex parte domini sui, prout consuetudo est gentis illius, aflfec-

tuose inclinantes, precipiendi, ordinandi de popnio , de terra omni-

niodam obtuleriint facultatem. Quos dominus imperator tanquam

uiros industrios apud se babuit et consilio ipsorum de progressu

exercitus ordinauit aiidiuitquc ab eis, quod ualde difTicilem et uspe-

ram transituri essemus iiiam. Sed piissimus imperator in omnibus

peregrinis suis tanquam pater condolens, nerbum boc celari precc-

pit, ne si forte popiilus audiret futuros sibi inminere labores, tedio

uie et rerum penuria opprimeretur. De die enim in diem leta et

iocunda et boni fori exuberantia nobis jiromittebantur, sed bec omnia

in contrarium cesserunt. Nain scquenti die V. idus junii [9, Jun.j

cum maximo labore ad hospieiuin uenimus, et exercitus prupter incre-

dibilem uie difficullatem non seruata constitufa progressione, nec

exspectafis principum et societatum uexillis, unus quisque pro posse

suo alium anteire attemptabat, et nocte illa maior pars exercitus

quendam altissimum muntern in littore prefat^ aqu^ prntensum tran-

siit. Obscuritas enim noctis iinpediiiit. quod multa prerupt^ semitell^

pericula non polerant uideri, que in die iter nostrum sequentes mul-

tum terruerunt, et secunduin relalionem ipsorum in maximis angu-

stiis eos fuisse intellcximus. Quis enim tarn saxei cordis esset tam-

que inurban^ ceruicis, qui non ad lacriinas totus flecteretur, quando

episcopos, milites eleclissimos propter longas egritudinum molestias

uideret in grabhatis equorum deferri et in niinia semit^ saxose arti-

tudine equus anterior et interdum posterior domini sui, quem defe-

rebat, et suimet mortem per miserabilem ruinam minaretur. Ibidem
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cernere erat, quornodo laudabilis et bene remrneranda eorum, qui

dicuntur seutiTeri, sedulitas ' dütninorum suorum debilitatem in sudore

uultuum per mnntem illiim portauerunt. In descensu muntis herbarum

reperta babuiidaiitia
,
prandium sumentes ibidem aliquantulum quie-

uimus. Accidit autero, ut dominus imperator et qui cum illo erant,

iuxta Consilium eorum, qui indigene erant, uolentes euitare periculum

montis, quod pre oculis erat, dura lucifer auror^ radios suos spar-

gere cepisset, in littore aqu^ descenderunt, nee in minore fuerunt

labore quam illi, qui per iuga montis descenderunt. Nam sicut dice-

batur, quidam episcopi et alii principes prepotentes relictis equis in

quibusdam locis, ubi aqua a dextris, precipitium montis a sinistris

periculum exiciale minabantur, manibus et pedibus sicut quadrupedia

reptabant. Et hec omnia dulcia et suauia ipsis uidebantur amore

illius, qui gressus hominum dirigit, et desiderio celestis patri^, ad

quam suspirabant.

Exercitus, qui precesserat ea die, boc est IIII. idus iunii

[10. Jun.], in campis Selcucii castra metatus fuit. Dum uero adhuc

exercitus sancte crucis totus tarn pauperes quam diuites, tarn iufirmi

quam et hi, qui uidebantur adhuc sani, in diillcultate uie et in rupi-

t. 49'. bus saxosis, que solis ibicibus et uolatilibus uix accessibiiia erant,

tum etiam solis calore et estus feruore indüTerenter laboraret, impe-

rator ad omnia pericula inperterritus uolens et calorem inmoderatum

temperare et acumina montium deuitare, Selevcii fluminis rapidissimi

transnatare alueum attemptat. Sed quia>, ut sapiens dicit, coh0-

ris contra impetum fluminis ipse sapiens in aliis insipienter uires

exercet contra motum et impetum fluminis, quamuis ab Omnibus inbi-

beretur, aquam intrauit et iumersus gurgiti, qui sepe pericula ingen-

tia euascrat, miserabiliter iiiteriit. Occulto dei iudicio conmendantes,

cui nemo audet dicere: cur ita facis? quid in morte tali* ac tanti

uiri intenderit, qui enim exstitit miles Christi, in milicia ipsius et

laudabili proposito recuperand^ terr^ domini et crucis eius inuentus

est, etsi subito raptus est, saluatura indubitanter conüdimus. Cum
itaque alii nobiles circa ipsum sibi in auxilium

,
quamuis tarde festi-

narent, extractum tarnen eum ad litus eduxerunt. De cuius morte

1 Nach aedulitaa muss wohl crat^ qui eingeschaltet werden. ^ Zu Sed quia gehört

die Marginaloote: De morte glorioai imperatoria Friderici yon einer Hand des 13. Jahr-

hunderts, die sonst in dem ganzen Codex nicht vorkommt, geschrieben. ^ £ccli. iV. 32.

^ Soll heissen talia.
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nniuersi perturbati tarn uehementi dolore sunt perculsi, ut alii intra

metum et spem positi uitam secum finirent, alii veru desperantes et

quasi deum ciiram de ipsis non habere uitantes ‘ rhristiane fldei

renuntiarunt et cum gentibus gentilizanerunt. Planctus itaque et

inmoderatus dolor non inmerito in tanti priricipis interitu omnium

corda oeeiipaiiit, ut iure cum propheta liigere debeant dicentes;

Cecidit corona capitis nostri; ue nobis, quia peccaiiimus
,
prop-

terea mestum factum est cor nostrum^. — Dux uero Sueuie, prin-

ceps illustrissimus et patris heres nobilissimus , dux ctiam Christi

exercitus est ab omnibus creatus et affectabiliter laudatus. Qui

sumens eorpus patris secum ad Tarsum Cilieie ciuitatem deduxit, ubi

Intestina eius cum magna reuerentia reposuit.

Ibi exercitus domini diuisus est, aliis uersus Tripolim, que in

Christianorum potestate fuit tendentibus, aliis uersus Antiochiam

prefatum ducem Sueui^ sequenlibus processerunt. XIII. tarnen kal.

julii [19.Jun.] uenerunt ad portum sancti Symeonis. XI. kal. [julii]*

[21. Jun.] uenerunt Antiochiam, ubi etiam uenerunt nuncii domini

Leonis de montanis occurrentes domino imperatori. Nicbil enim

adhuc de morte ipsius intellexerant , sed cognita ea ibi plus aliis

perturbati sunt. Ibi etiam regia sepultura, ut decebat, et inconsola-

bili planctu in katliedrali ecclesia principis apostoloruin Petri reli-

qiinm eorpus eins reposuerunt. Vbi cum post tantos labores ac tan-

tam inediam et famis cruciatum requiescere et foueri uellent, tanta

mortalitas et pcsiilentia principum facta est, ut indifferens interitus

tarn nobiles quam paiiperes, tarn senes quam iuuenes, inditTerenter

raperet, ita quod nec etas nec condicio uix aliquem eripereti Inter

quos prudens et uenerabilis episcopus Herbipolensis Gotfridus, cuius

indiistria totus exercitus domini regehatur, cum aliis episcopis et

principibus, quos longum est enumerare, raptus est et ibidem sepul-

tus. Ipse siquidem fidelibus suis, qui morti sue interfuerunt, adhuc

uiuens iniunxit, ul post mortem suam dexlram manum amputatam

Herbipolim reportarent, quatinus eius memoria ibi non periret et in

ecclesia illa semper uigeret
,
quam eadem manu ad laudem diuini

nominis illustrauerat; sed portitoribus in uia ablata est. Reliqui uero,

qui tante cladis superstites ibidem remanserant, cum sepe dicto duce

i gibt keineu Sinn, Dobrowsky hat daher emendirt. * Thren. V.

16, 17. ^ Übersebrieben von Gerlavb.
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Sueuie, qiii uicem piiterne strenniiitatis et potestatem ordinande

milici^ domini suücpperat. nunigaiites Ptholomaidam qu^ et Acona

dicta est, peruenenint, ubi totus exercitiis crucis Christi coadunatus

est. V'bi etiam tarn illi, qui prius in obsidione eiusdem ciuitates

quam Turci munierant et acriter defetidebaiit, inmorati sunt, quam

et illi, qui superuencrunt, miserabiliter interieruiit. Credere posset,

qui tante mortalitati interfuit
,
quod dnem tune accppisse[njt [res

hiimati^] s; sed ut propheta ait: Forig uastubat gludim et domi mors

f. 50, similis [erat] •

,

inaudita pestis et pestilentia oiiines tolaliter strauit,

ut etiam illi, qui Anliochie uiuere non rin[ieruiit] dilatiunem mortis

8Uf querentes et in egritudine sua Aconam nauigantes, ibidem obie-

rint, et hi, qui in obsidione eiusdem ciiiitatis egrotantes immorati

sunt, simili morte raperentur. Inter quos dux Siieui^, attrocissimus

atbleta dei factus et timor Sarracenorum , cum aliis nobilibus obiit

Et quamuis alii serius, alii cicius ad eadem fata raperentur, omnes

tarnen una lex necessitatis strauit. Inter quos etiam tienerabilis

Patauiensis episcopus Diepoldus de sanguine imperialis propaginis

ortus uiam uniuers^ carnis cum aliis intrauit. Canonici uero et cle-

rici su^ ecclesie seciim obierunt, alii apud Aconam, Tegno et sui

socii apud Tripolim. Obiit autem prefatus episcopus Diepoldus idus

nouembris [13. Nov.]. Ceterorum uero priticipum dies obitus, quia

tarn frequens et tarn crebra‘, diem diei accumiilauit fatalem, nequa-

quam notare potuimus.

Anno domini MCLXXXX. Willihelmus rex Sicilie, qui ornnibus

peregrinis in expeditione Irosolimilana decerlantibus pie subuenit,

obiit sine berede’. Vnde quia regia proles in ipso defecerat, de

successore in regnum graiiis oritur dissen.sio, quibusdam assumenti-

bus quendam Taneradum, qui non de regia styrpe, sed de priuato

genere originem traxit. Romanus uero princeps Henricus, cui pater

gloriosus imperator Fridericus iter Irosolimilane expeditionis aggres*

sus regnum reliquerat, eo quod prius sororem eiusdem Siculi regis

duxerat uxorem, succedere iure debens, cum bac ipsa uxore sua et

* Soll heissen ctuilutU. * « von iierlach über, res humane über von eben ciemseN

ben unter ilie Zeile gesehriehen. ^ Übersi-hriebeii von (SerlRch. Tlireii. I. 20. * Von

Gerlueh an ratlirter Stelle in den Text hiueiiigesetzt. * Zu obiit die den Brand de» Klo-

sters Mileu.sk betreffende Marginalnote von der Hand de» Gerlach; vergl. dessen Chron.

ad a. 1191. ^ Zu crebra schrieb Gerlach au den Uaiiü fuit.
^ Wilhelm II. starb

schon am 16. November 1189.
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principibus imperii, qui superstites remanserant dominio^ expedi-

cioni , ad regnum ohtinendum, quod dotali iure ei attinebat, et

inuasorem eius expellendum , simul etiam in eadem uia ad imperii

fastigia per unctionem et papalem benedicliunem promouendum iter

in Apuliam aggressus est. l’bi etiam tune in introitu suo [in] ‘ Tus-

ciam, feliciler sibi succedenle fortuna, sine cnntradictione et absqiie

sanguinis eflfusione, mortuo Clemente qui et Paulus dictus erat, prius

Prenestino episcopo, a Celestiiio, Jacincto prius dieto, ipse et pre-

fala uxor sua unctionem et corone insigna^ susceperuut in sequeiiti

die pasche, quod erat VII, • kal. aprilis [26. Mart.]. Ipse etiam domi-

nus papa prius diaconus et circa mediam quadragesimam recenter*

electus sabbato, quo dicitur Sicientes [10. Mart.], sacerdos est fac-

tus et in die pasch^, [hoc est VIII. kal. aprilis]* [25. Mart.], papa

est consecratus, qui statim proxima die ipsum regem et reginam

augustali dignitate excellenter sublimauit. Erant autem in comitatu

ipsius imperatoris domini sui inter alios* principes Otto [Cunradns]

dux Boemorum, et Heinricus, frater Liupoldi ducis Austri^, assumpto

signo peregrinationis, qui quamnis regi regum omnium militare pro-

posuerint, domino tarnen suo Romanorum regi contra hostes imperii

arma ferebaiit, ita uidelicet ut a suo proposito recedere non inten-

derent. Fuerunt etiam in eadem expeditione imperatoris dominus

Colonionsis archepiscopus * Philippus et fliius quondam Saxoni^

ducis Ileinrici nomine patris dictus, qui in spe recuperande dignitatis

paternc, quam aliquando, dum imperator Fridericus contra Lonbar-

dos decertasset et auxilium petenti denegasset, perdidit, ohsequium

prestitit; sed nescio, qua se ingerente occasione, latenter et sine

licentia recessit ac domum rediit. Imperator etiam Heinricus in

* überschrieben von Gerlach. * Soll wohl heissen insignia. ® Ursprünglich

stand VJIUy die letzte // wurde wegradirt, ist jedoch eiorh zti erkennen. Uns Wort /f/.

rührt von dem Schreiber der Rxpeditio her, nicht aber auch aprilis^ da« \jelmrhr

von Gerlach auf radirter Steile in den Text einge«clirieben wurde. Dieses ganze Dalum

passt wohl für »las Jahr IIÜO , in welchem Hasclia auf ilcn 25. Marz fiel
,
jedoch nicht für

das Jahr 1191, wo Pascha auf den 14. April fiel. Die Kaiserkröiuing fand aber am

15. April 1191 durch Coelestin III. Statt. * Soll heissen reveuter. * An den Hand von

Gerlach geschrieben. Dieses Dalum passt ebenfalls nur Dir 1190, nicht aber auch für

1191. Cölestin 111. wurde nämlich am .30. Marz 1191 erwählt und am 14. April d. J. ge-

weiht. ® Mit inter ofios endet die Zeile, zu welcher Gerlach an den Rand die Bemerkung

Hequire ut »ttpra . Gerlach verweist damit auf eine Marginalnote in der Expeditio,

die in seiner Chronik zum J. 1191 verzeichnet ist und also beginnt: Hae tempeatate etc.

^ Ut über Otto von Gerlach geschrieben worden. ® Soll heissen arvhiepUvopus.
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principto post siiscepte corone uiictionem prosperatus tandem Nea-

poliin obsidione ciniit, in qua diutius inmnratus multos de principibus

suis, Coloniensem uidelieet archiepiscopum et ducem Boemie, Ottonem

[Cunradum] *
, et alios quam plures perdidit. Cum ceteris uero, qui

huic mortalitati superstites remanseront, cum infirmis cogitur infir-

mus recedere.

Non solum autem ex Romani imperii ambitu , sed ex aliis etiam

regnis, occidentali uidelicet Francia et Anglia, reges cum terrarum

1. 50’. suarum incolis uniuersi excitali ad uiam domini signaculo crucifixi

sunt iiisigiiiti. Verum iniinicus humaiii generis huius laudabilis pro-

positi executionem inpedire uolens, semina dissensionis inter eosdera

reges seminauit, ut continua werra contra se moti causam domini,

qua contra bestes üdei triumphare debebant, distulerint, neuter

tarnen uiam sine altero incipere uolens alteri cedebat. Tandem zelo

dei ducti dissimulantes , si qua fuit inter eos odii dissensio , iter

aggressi sunt. Rex Fraiicif Philippus et nobilis comes Fiandrif cum

magno comitatu per Italiam transeuntes, apud Januam transfretare

uolentes mare intrauerunt, sed quia autumpnalis asperitas eos repu-

lit, apud Messyiiam , ciuitatem Calabri^, totu illo anno coacti sunt

murari. Rex etiam Aiigli^ Riebardus, inpigerad omnia negocia, cum

infinito exercitu et apparatu, pecunia etiam tanta qua omnes socios

uie domini antecedebat, per mare cum multis galeis nauigabat, et in

eodem portu Messynensi sopra dicta necessitate cogitur applicare et

ibidem iemare.

Dux etiam Liupoldus Austri^ diu accensus eiusdem peregrina-

tionis desiderio, quamuis inde nouiter reuersus fuerit, et licet uoca-

tus ac rogatus a domino suo adhuc rege Romanorum existente Hein-

rico fuerit, ut ad suam expedilionem accingeretur, maluit tarnen

eterno militare regi, quam temporali. ln assiimptione siquidem

sancte Mari^ [15. Aug.J uiam Christian^ milici^ de Wienna se mo-

uens aggressus est ‘ et Veneciis naues inirans per llliricum et Dal-

maticum mare remigare proposuit, sed simili intemperie, qu^ sicut

dictum est, circa autumpnum qui tune instabat, grauius seuire solet,

prohibitus, Sadirc ciuitate Dalmatie applicare et tota parte eiusdem

* ÜbercchriebeD von Gerlsch. Derselbe bst auch hier an den Rand in einer Note

dasjenige verzeichnet, was in seiner Chronik ziim Jahre 1 191 bemerkt ist und beginnt:

Anno dom. iwcarn. UCLXXXXI. V. idu» septemhrit elo. • Zu aijreatu» e$t hat GerUch in

einer .Marginiilnote bemerkt: Facta avnt hrc .... incamationii MCXC.
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anni usque ad proximum uer hyemare cumpellitur. Ubi etiam cum

aliis, qni simili causa detenti sunt, opportunum tempus transfretandi

et uernalem auram initiorera nauigantibus exspectauit. Accepta Ha-

que opportunitale uernalis temporis tarn illi, qui in pnrtu Messitieusi,

quam et hü, qui apud Sadiratn tote illo anno tedio affecti demorati

sunt, iter propositum arripuerunt et ad portvm Accaron senure et

sine detentinne applicuerunt ^ Erant autem in romitatu illustris

ducis Austri^ Leupoldi comes Sifridus de Niderl* et Dietmarus über

et pauci ministeriales sui, Ortlebiis uidelicet de Winchil, Hugo de

Pucperch, Heinricus de Medlib, Albertus de Horn, Albero de Cem-

liub, Pertoldus de ^^’urmz, Rudwinus de Gors et unus fratrum de

Radun, quorum nullus secum reuersus est, sed omnes predicta fatali

necessitate dies suos clauserunt, preter comitein Sifridum, qui f»mi-

tem iiifirmitatis secum reportans egrotauit et in uia demoratus

sequenti anno reuersus est.

Rex uero Angli§ morose naiiigans in Cypro applicuit, vbi tune

regnum tenehat quidam Ysaachius, equiuocus illius, qui Constantino-

politanum post mortem Aiidronici arripuerat regnum, et eodem im-

perio diuiso post obitum Manuelis
,

qui eosdem principatus solus

regebat, quis cum quilibet raperet quod posset, totam Cyprum iste

suo dominio usurpauit. Cuiiis iiisolentiam et malignitatem
,
quam

dicitur in peregrinos pauperes exereuisse, rex Angli^ ferre non

iialens, captum eum secum et uxorem suam transuexit et insulam

eaiidem suis usibus uendicatam sibi etiam censualem fecit. Ipsum

etiam apud Margatum munitissimum castrum relegauit. Idem itaque

rex Angli^ primus et precipuus in tota milicia christiana, eo quod in

facultatibus et in omnibus opibus alios precedebat et eos aspernatus

postponebat , dominium sibi super omnes usurpabat. Regem etiam

Franci^, cui, quamuis hominii iure obligatus teneretur, despectui r. >i.

Habens non reuerebatur. Marchionem insuper Chunradum dominum

Tyri, per quem eadem ciuitas post desolationem terre domini Chri-

stianis' retenta est, per quem etiam potestas Turcoriim et Saladini

principis eorum propulsata est, uilipendebat. Ducem etiam Liupol-

dum illustrissiinum principem, quamuis non ita gloriose sicut dece-

bat, ibi manserit, pro abiecto reputauit, cuius fastus intemperantia

ad cumulum sui dampni cessit.

* Zu apph'cuerunt die Murginaluote von Gerlach MCXCI. applicuerunt. * Nidet'i.,

ÄO im Cod. * Vor Chritflianiti hat üpriach ein n fiberschrlehen.
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ItHque cum idem rex et tota milicia christiana ualido lobore in

obüidione Ptholomaidis diuersis bellicis instrumeutis laboraret, län-

dern uiriliter instantes ipsam expugnauerunt et ualida manu eeperuiit.

Incülas etiam Tiircos uidelicet usque ad septem milia et aitiplius

captiuauerunt, cuius etiam capte ciuitalis dominium ita sibi soli uen-

dicaiiit, quod nec alios consortium habere permisit. Marchionem

etiam Cliunradum, qui ab Omnibus rex creatus erat, reprobabat adeo,

quod eius cunsilio dicitur esse interemptus; duo siquidem cum eo

diu familiariter conuersati, a Uetulo ’ de montanis miss! ad eius inter-

emptinnem, dum nichil de eis siiiistri suspicaretur
, eum cultellis

perfoderunt et oceiderunt. Qui tarnen non impunes abierunt, sed

penam dignam meritis exsoluerunt. — Capta igitur Ancona et a

nostris iiihabitata , dum Saladinus conuentionem de redimeiidis cap-

tiuis Turcis facere differret, eommotus rex Angli^, sicut uehemeiitia

sui furoris eum sepius cxagitauit, ornnes (rucidauit preter puucissi-

nios Mobiles, quos adliuc in spe alterius pacti captos reseruauit. Uum
itaque hec omnia fierent et ad Asealoiiam, qii^ etiam a Turcis inha-

bilabatur et Christianis rebellabat, milites Christi festinarent, Turci

territi de captione Acon^ Ascalonam uacuam reliquerunt et sine bello

eam Christiani occupauerunt
,
quam ipse rex Angli^ non sine scan-

dalo aliorum eis redimendam dedit. Cum enim hoininum raritus et

penuria id faceret, ut ‘ inhabitari, nec defendi ab incursu et inua-

sione aduersariorum posset, maluit eam recepto precio sub districta

conuentione relinquere interim, quam sine defensore et presidio

defensionis positam iterum perdere.

fiex itaque Franti^ non ualens arrogantiam regis Anglie, a quo

debebat seruicium non contemptum exspectare, pati, comitc Flandri^

mortuo ibidem reuertitur* et per Italiam et per Tusciam transiens

surnmo pontifici Lateranis Celestino loquitur, a quo bene susceptus

et pie ammonitus ad liberandam terram domini evm instantius cohor-

tatur. Insuper etiam ei ut filio karissimo et peregrino dilecto dona

et patern^ benedictionis munera iargitur et abire in osculo eum

dimittit. Cum itaque Mediolanum ciuitatem Liguri^ ueniret, impera-

torern Heinricum de Apulia redeuntem in uia inuenit, nec subito

conuenerunt, sed qiiia aliqua dissensionis nebula inter eos latebat,

• a Leone von Gerlxch um Rande hemerkt. * Dohrowaky ergSnit hier ein nec.

3 Hiezu hat (Jerlach am Rande Facta snnt hec anno vert/t tncarnationie MCXCII etc.

bemerkt, S. seine Cbroiiik.
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non repeiite comparcbat, eo qiiod prius in discordia
,
quam cum

Culuniensi Philippo pater eius habuit, siiti ipse auxiliuiti prestabat.

Sed iriediantibus aliis prudentibus et ex utraque parto se sapienter

interponentibus occasio huius suspitionis exstirpata est, et eum Impe-

rator in oseulo pacis susceptum et hnnestis muneribus hnnuratum

posthec, tanquam principem gloriosum et amicum dilectum, cum

honesto ducatu abire ad regnum proprium dimisit. — Dux uero Liu-

poldus sequenti anno post reditum suum ducatum Stirenscm mortuo

nepote suo Otacharo
,

qui ei sine berede inorienti * terram coram

imperatore Friderico sub testamento assigiiarat, post multos labores

suscepit et a Glio suo imperatore Heinrico Wormacie tarn ipse quam

Glius suus Fridericus excellentissime inuestiti sunt.

Rex Anglie Richardus , qui gloria omnes anteire uoluit et

Omnium indignationem meruit , in obsidione terr^ et hereditatis

domini plus ceteris et po.st cetcros moratus eodem anno incarnatio- r. si'.

nis domini M. uidelicet CLXXXXII*, nestio utrum timore regis

Franti^, qui prius ante eum recesserat, nel tedio peregrinationis

aG'ectus, pacem cum Saladino et Turcis ;.d quinque annos faciens et

Grmans, cnm uxore nauigiu post alios reuerlilur et uentorum impul-

sione in mari periculis miiltis circumductu.s iactatiir, tandemquc ad

Polarn ciuitatem Ystrie ad litus fertur et applicare cogilur. Vbi uxo-

rem et familiam totam incertis undis maris relinquens, ipse per Forum

Julii curn paiicis de periculis maris egressus et uiam per terram

aggre.ssus, licet incognitiis esse cupiens, a pinribus tarnen cognitus

et in via suis aliquibus captis, aliqnibu^ truncatis, rebus etiam suis

perditis, in Austriam Leupoldi terram transiuit. Vbi latenter transire

uolens et terra priticipis, quem prius grauiter et plurimum oG'ende-

rat, incognitus exire uolens , indicio dei tactus laqiieum incidit eius,

quem prius illaqueare uoluit. Dum itaque arrogantiam eius diuina

equitas diutius non sineret transire insultam, eum manibus et pote-

stati tradidit illorum, quos ipse prius quasi contemptos abiecerat et

contumeliose reprobauerat. lusto siquideni dei iudicio, ut cum ipse

in prosperis successibus suis illos honorare noluerit, quos dignos

honore scire potuerat, ab eisdem etiam dedecorandus iudicaretur.

Circa Wiennam siquidem latenter moratus pedes, duobus soeiis

1 Soll wohl heissen moriens. ^ Hie4n am Rande von der Hand des Gerlach

MCLXXXXil in autumpno.
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tantuin coinitatus, in uili hospicio per exploratorcs inuentus et captus

est ab homiiiibus ducis Austri^. Cum itaque idem diix illustris Austri^

plures causas aduersiis ipsum efficientes habuerit, iure ipsuin in

manus eius diuino iudicio traditum tenuit,. sed tarnen preter meritum

ipsum honeste traetauit et io Castro suo Tyernstein iuxta Danobium

sito seruari precepit. Vna siquidem et efilcieos causa [fuit] <, quod

eum in obsidione Ancone quasi abicctum reputauit, quod etiam Ysaa-

cbiuin principem [Cypri]^ et uxorem suam ad sanguinem suum per-

tinentes captiuauit; quod etiam Cbunradum tilium amit^ su^ intere-

misse suspectus bubebatur. Idem siquidem Cbunradus
,

princeps

nobilissimus et adleta dei inuictissimus, consilio umnium sapientium,

qui pxpeditioni domini interfuenint, rex Jerosoliinorum ordinatus et

uxore illa sibi data, que prius commanebat Hunfrido eiusdem terr^

regi dictu, nescio quo diuortio inter eos facto, ab Omnibus, ipso solo

rege Angli^ rcnuente, est eleuatus. Post cuius mortem, qu^ supra

dicta est. comes Heinricus de Campania in eadetn expeditiune diu

cum multis expensis moratus, tarn in regno quam in uxore sibi suc-

cessit. Itaque rex Angli^ diu ohseruatus a duce Liupoidu imperatori

Heinrico, quem etiam in negociis regni et in 6liu sororis suf, duce

uidelicct Heinrico
,
quondam dicto Saxonie , multis mudis contra

dominum suum concitato, et in aliis regni inpedimentis prouocauerat,

est representatus, sed non statim oblatus. Sinistra siquidem consiiia

ibi, que inter emulos ducis Leupoldi uersabantur, finem rei inponere

non sinebant. Dictum quippe [ei] ‘ fuit, quod imperator per Consilia

prauorum quorundam eum uiolenter rapcre uellet et in suam pote-

statem redigere. Tandem omni suspicione remota inter eos conuen-

tio facta est, ut reductus in Austriam in proximo pascba [1193,

28. Mart.] ad Nebdunam, qu^ et Spira dicta est, domino imperatori

conmittatur, hoc condicto inter eos facto, cuius exemplar iure subiun-

ximus.

Hec ent forma conuentionin siuc tractatus hahiti inter domi-

num Heinricum Itomanorum imperatorem et Liupoldum ducem

Amtrif super incolumitate et puce regia Anglorum aliiaque nego-

tiia. Ego Liupoldua dux Auatrif dabo et preaentabo ,domino meo

Heinrico Itomanorum imperatori regem Anglif hoc modo aeu

* Von Gerlach übersehriebeii. ^ Von fboD demselben an den Rand gesetzt.

* Von (ierUch überschriehen.
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tenore, quod idem rex, siciit condictiim est, donet domino impera-

tori centum milia marcarum argenti, qunrum ego medietntem

habebo ad dotandam filiam fratris Anglorum regis, quam ducturns i. 52.

est uniis fiUorum meortim in uxorem. Ilec autem filia fratris regis

Anglorum in festo beati Michaelis [29.Sept.] uni filiorum meorum,

quem ad hoc elegero, erit presentanda , et medietas de iam dictis

centum milibus marcarum argenti , uidelicet qninqnaginta milia

marcarum argenti in eodem termino erit soluendu, quarum domi-

nus meus imperator unam medietatem recepturus est, et ego aliam.

Altera uero medietas de eisdem centum milibus marcarum. uideli-

cet quinquaginta milium marcarum. quf restant, persoluenda est

usque ad inicium quadragesimf proxime uenturf [i 1 94, 23. Febr.],

cuitis pecuni^ similiter dominus imperator mediam partem habe-

bit, et ego mediam. Et quecunque pars totius pecunie predictf

sub quocunque numero domino imperatori infra terminum illum

quo tota debet solui, illius medietas sine malo ingenio mihi pre-

sentetur. Dominus autem meus imperator ducentos mihi obsides

dabit, quod si ipse
,
postquam regem Anglorum ipsi presentauero,

quod dominus auertat, m fata decesserit - eodem rege in sua pote-

state existente, ipse rex mihi sine malo ingenio presentetur. Sed

si me prius mori co7itigerit, eadem conuentio uni filiorum meorum,

quem ad hoc elegero, per omnia obseruetur, Uli uidelicet, qui duc-

turus est filiam fratris regis Anglif in uxorem, et si Ule non fue-

rit, alii filio meo eadem seruetur conuentio. Item rex Anglorum

dabit domino imperatori quinquaginta galeas cum hominibus et

expensis et aliis omnibus attinentiis. Et centum milites cum quin-

quaginta balistariis in eisdem ponet galeis. Et ipse preter hec in

propria persotia cum centum aliis militibus et quitiquaginta bali-

stariis intrabit regnum Sicilif cum domino imperatore , et bona

fide assistet ei, quousque regnum obtineat, nisi de bona eius uoluti-

tate et licentia ab eo recedat. Et ut idem rex hec omnia fideliter

exequatur et persoluat , dabit domino meo jmperatori ducentos

obsides meliores de terra ditionis suf, quos dominus imperator ab

eo requiret, nisi domino jmperatori de ueritate constiterit
,
quod

aliquis uel aliqui ex Ulis ita manifeste se ei opponat uel opponant.

* Nach ilium ist zu ergänzen soiuetur. ^ conc^sterit sUnd ursprünglich , was aber

er Schreiber der Expeditio selbst in deceis^rii verbessert hat.

Ced. Strth. Foatvi. Abtb. Bd. V. (>
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quod ilhtm uel illos millafenus habere possit, et tune loco illius tiel

alioruw ' ulinm uel alios, quem uel qnos dominus jmperator deno-

minauerit , idem rex ei ohsidem uel ohsides dabit , exceptis filiis

sororis suf et Heinrici quondam ducis Snxonif et filio frntris sui.

HU autem, quibus dominus imperator eosdem obsides serunndos

committet , iurabunt quidem, si dominus jmperator, quod deus

auertat, interim dum idem obsides in eoriim sunt potestate, deces-

serit, ipsos obsides dimittet absolutos et sine mulo ingenio in

tutum locum condueet *. Item si rex Anglif domino jmperatori

uniuersa, que promisit
,
persoluerit , dominus jmperator insuper

obsides tarn diu detinebit, quousque ipse rex me ducem Austrif

apud papam nbsoluet. Si autem dictus rex promissum non persol-

uerit domino jmperatori, in uoluntate eins erit , vt de obsidibus

regis agut secundum suum beneplacitum, ita quod ego dux Austrie

nichil inde habeam disponere. Ad liec dominus jmperator decem

nobiles de imperio suo iiirare faciet , tales uidelicet, quales ego

dux elegero, quod, si rex Anglie uniuersa, que ei promisit, per-

soluerit . obsides eius dimittentur absoluti. Item dominus jmpera-

tor regem Anglif in potestate sua tarn diu detinebit, quousque rex

Cypri et eius filia
,

qui in eaptiuitate regis sunt , absoluantur. Si

autem rex Cypri et eius filia absoluti sunt a eaptiuitate et pro

liberatione eorum aliquid datum est uel exactum, dominus jmpe-

rator regem Anglie similiter in potestate sua detinebit
,
quousque

illud ex integro restituatur. Item si rex Anglif inf'ra hunc annum

presentem uidelicet ab hoc capite ieiunii tisque ad caput sequen-

tis ieiunii neque pecuniam promissum , neque obsides dederit , uel

?/no* istorum completo rcliquum omiserit , et transacto illo termino

de conscientia mea domino jmperalorj de ueritate constiterit, quod

dictus rex neque pecuniam promissum . neque obsides persoluere

possit, uel uno istorum facto, alterum non fecerit , et eo cognito

si dominus jmperator regem mihi offerre noluerit, in optione men

erit, ut de supra dictis ducenlis obsidibus quorum dominus impe-

rator mihi dabit quinquaginta, uidelicet qui pueri sint et non mili-

tes, quos ego uoluero , retineam aliis dimissis, et rex Anglie in

1 iUorum verbessert Dobrowsky. * SoU wohl heisseit dimittent und conducent.

* Dfli.li am Rande von der Hand des Gerlach : Favta est hec conuentio i'erbi jncarnationt$

MCXCm. »cilicet in capite jeivnii. * Ursprünglich unu, W'as von Gerlach in uno vei bes-

sert wurde.
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menm recipiatur potestatem. Si autem regem Anglie in poteslate

domini imperatoris decedere contigerit, predicti ducenti obsides

domini imperatori» erunt absoluti , nisi dominus imperator de

supradicta pecunia aliquid perceperit , cuius medietntem ego non

habuerim, qua medielate habita idem obsides erunt absoluti. His

autem omnibus , secundum quod supra dicta sunt , bona fine ' et

sine malo ingenio conpletis, dominus imperator sepe dicto Anglo-

rum regi pacem firmam obseruare tenetur et concordiam. Datum

apud Wirzpurch anno ab incarnatione domini MCXCIII. XV/. kal.

martii [14. Febr.].

Dum uero in captiuitnte in Austria adhuc detineretur, fama

uelox uicina regna et regnorum principes [penetrauit et] * auditam

humiliationem [et] captionem tanti uiri mirati certitudinem huius

facti [a] > duce Äustri^ litteris suis inquirentes ipsi scripserunt. Vt

igitur probabilius esse credatur, quod prius eum diximus suspectum

haberi de morte marchionis Chunradi, rescriptum epistol^ regis

Franti^, qui secum conuersatus est in transmarinis partibus, cui

etiam res ex aliqua parte nocior erat, subiunger'e dignum drximus:

Phylippus dei gratia Francie re.c karissimo amico suo nobili duci

Austri^ salutem et sincere dilectionis plenitudinem. Quoniam quam

peruerse et contra deum et contra hominem Richardus impiissimus

rex Anglif in transmarinis partibus uixerit et fecerit , oculo ad

oculum uidistis et audisfis, singula uobis ad memoriam non opor-

tet reducere. Verum scimus, uos fixa teuere memoria, quod Richar- -

dus Chunradum marchionem dominum Tyri, qui usque ad supre-

mum diei exitum defensor et columpnn Christianitatis extitit, sine

causa et nullis precedentibus meritis . consanguineum quondam

uestrum karissimum et nostrnm , per Assessinos crudeliter fecit

interfici. Modis igitur omnibus qiiibus possnmus, preres ex Ultimo

cordis ajfectu procedentes uobis porrigimus, quatinus intuilu

misericordif dei et respectu cuiusque seruitii, quod umquam uobis

potuerimus exhibere
,
predictum Richardum sub arcta teneatis

custodia , nec aliquo modo eum liheretis , donec uobis et nos cum

illustri Romanorum imperatore ore ad os , aut per nuncios de

^ Soll wohl heissen fide.
^ Crsteres Wort von Gerlaeb an den Rand geschrieben,

das sweite aber überschriehen im Teite und ebenso auch das folgende et. * Üherschrie-

ben von eben demselben. * Am Rande rex Francie von (lerlach bemerkt. ^ Nach mar»

chianem hat Gerlach et überschrieben.

6 *
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r. S3.

'V

latere no»tro locuti fuerimus. Sirnili siquidem morte et eodem

anno per eos, quos Assessinos diciint, Saladinus, dum amplius

quassaretur sangtiinem Christianorum .... Deest require >.

Cum itaque uehementia repentiiie mortalitatis incessanter uexa-

rel et nullum de tanto exercitu exciperet, aed uniuersaliter omnes et

indifferenter interimeret, cum etiam inter hostes et aduersarios Chri-

stian! nominis similis uel etiam amplior mortis calamitas seuiret,

facta fuit inter eos a proximo pascha ad trium dilationem annorum

pacis et stahilis treuge confirmatio et hinc inde conseruande [pacis] >

stahilis laudata est paclio<. Cum enim, ut ait qiiidam sapiens, quod

caret alterna requie, durahile non est, merito adlet^ Christi, cum

indefessi ad omnem laborem pro ipso tolerandum existerent et mor-

tem instantem non forrnidarent, ut tarnen resumptis uiribus fortiores

et paratiores iterum ad certamen redirent, huitis pacis dilationi

acquieuerunt. Pust morte ^ Saladini inter fratrem eius Sapliadinum

et filios, quos habuit de pliiribus uxoribiis, orta iiidetur esse dissen-

sio. Ipse siquidem Saphadinus fratri in dignitate succedens et filiis

fratris hereditatem 'patris non conccdens adeo cum ipsis dissonabat,

ut aliqui eorum Christianorum auxilium expeterent. — Rex uero

Anglie Kichardus adhuc in captiuitate detentus
,
pecunia laudata ex

parte data, ex parte etiam adhuc danda positis obsidibus nobiiibus,

inter quos erat filins regis Nouariensis et tilius ducis quondam Saxo-

nie
,

qiii erat snrorius regis Ricbardi , Über abire permittitur. Qiii

obsides non soliim pro pecunia , uerum etiam pro reliquis articulis

conuentionis soluendis seruabantiir.

Inlerea Tancradus et tilius eius maior, qiii regnum Apulie sibi

iiendicauerat, mortuus est< uno tantum paruuln relicto superstite, qui

adhuc etiam patri in regno succedere a.spii abat. Iste Tancradus filius

quidem Rögerii sed non de legitima fuit. Genuerat enim eum de iilia

Rudperti comitis, quam unice dilexit, quam etiam postea, superducta

legitima, legitimo tradidit. Imperator itaque H. cum uxore, qu^ legi-

tirna heres fuit sepe dicti iam regni, ualida manu et militia ad illud

1 Mit Deest require endet der Text des f. 52'. Den noch tibrig^en nntim hat Gerlnch

mit Aufzeichnungen für seine Chronik su.sgefülit, und xwur gehören selbe ziirn Jahre lt93.

Auf f. 53 wird dann der Text der Ezpeditio fortgeseixt. * Von Gerlsch an den Rand

geschrieben. ^ Haumer, Geschichte der HohenAtaiifen II. 341 [3. Aufl.] nimmt als Datum

des Waffenstillstandes den 1. September 1192 an. * Soll heisseti movtem. Saladiu «tarb

am 3. März 1193. ^ Taiikred starb am 20. Febr. 1194.
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ipsuin regnum, a qiio tarnen prius infecto negotio recesserat, reuer-

titur. üuctn uero secum exercitu ualidissimo tarn nauali quam etiam

equeatri expeditione tnola, non aolum Apiiliam, uerum etiam Siciliam

et Calabriam et Panormium, metropolim Sicilie, quod caput terrarum,

quas Rogerius inhabitauit , fuit , robore sue maiestatis occupauit.

Salernum munitisaimam ciuitatem Apuli^
.

qu^ prius imperatori^

dignitatis maiestatem leaerat , omni honore et gloria sua priuatam

et incolis suis deiiudatam cepit. Ipsa enim, qu^ prius medecin^ su^

auxilio exteris nationibus subueniebat, nullum inuenire poterat. qui

doloribus suis ullum curationis solatium adhiberet. Facta sunt hec

anno dominice incarnationis MCLXXXXIIII.

Fuit in eadem expeditione inter ceteros principes filius ducis

Leupoldi, nomine patris sui dictus, qui etsi nondum niilitem induerat,

non minus tarnen roiiitis officium exercebat. Dux tarnen pater eius

gloriosus princeps et Frater eius F. domi remanserant. Dum uero in

natiuitate domini [25. Dec.] in marchia adept^ nouiter terr^, in Castro

Graze, festum ageret et celebrem solempnitatem haberet, seqiienti die

solempnitatis [26. Dec.] equum durioris ceruicis ascendens, obducta

glalie parua niue circumductus, in quo sedebat cecidit, et licet in

uariis militi^ casibus miles exercitalissimus fiierit, hic tarnen infor-

tunatum casum non euasit, quin crus pw medium riimperetur, ita

quod OS et caro rumperetur. Vnde cum nullis medicorum experi-

mentis pars illa corpori potuit consolidari, eius graui urgente dolore

et instantissima peticione cogente pes amputatur. Cum igitur fati

ineuitabilein necessitatem instare sensit, et quia summi pastoi is sen-

tentia ipsum innodanerat uinculo anathematis, archiepiscopum Juua-

uensem> debito sanguinis sibi astrictum et propinquum, qui etiam

nutu diuine propitiatioriis non longe aberat, intime uocauit et tarn pro

mitiganda diuin^ dignationis uindicta, quam [pro absolutione] < date

[in] ipsum sententie supplex interpellauit. Ad cuius cunsilium et

mandatum se totum ufferens et sicut potuit satisfaciens, intime

compunctus obiit III. kal. ianuarii [30. Dec.] anno MCLXXXXIIII *.

* (ierlnch liwt Juvanensem iintei'atrichen und an den naiid Saizburyentifm geselil.

^ Voll <ierlach auf rüdirier Stulle in den Text eingettchrieheit , (Ihü rolgende in alter v«hi

eben dein.selbeii über ilie Zeile gesetzt. * rrspriinglich MCLXXXX\\ die V wurde

aber ausradirl, ist jedoch noch erkennbar. ÜerUcIi hat dann über die Zeile e ne ////

gesetzt.

r. 53 '.
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Filius autem suus F.
,

qiii ei successit in Austria, sicut iiobilis

heres patris
, sicut etiam ammonitus a patre attentius fuit, obsides

detentos abire liberos permisit et pecuniam
,
quam de rege Anglie

acceperat quam adhuc habebat, uel qu^ adhuc soluenda erat, remi-

sil. Quamuis prefatus tarnen archiepiscopus Salzburgensis auctori-

tate legationis sibi credit^ a Romano pontifice de absolutione eius

presens dispensaret, Patauiensis tarnen episcopus, uenerabilis et uir

magne discrelionis
,

qui tune sicut fldus mediator inter duo capita

orbis disscnlientia et ad coneordiam reuocanda sollicite laborabat,

iiitellecta morte eius opportunitate accepta, de bis tractandis nichil

intermisit, licet enim piius pro quietis ecclesie su^ pace et persecu-

tionis auertende turbatinne dissiinulauerit memoriam diocesis sue,

que uel posita iam uel ponentia sub interdicto erat. Omnein intermi-

nationem ecelesiasticf communiunis, quam pro principe terra merue-

rat, finaliter amputauit et pacem reformauit. Inter cetera autem, quf

iam morte instante inclitiis dux Liupoldus de salute sua disposuit,

maiori filio F. * Austriam assignauit, alteri uero, qui nondum de expe-

ditione reuersus fuit, ducatum Styrensem relinquens, ad cenobium

'

Griseorum monachoruin ab auo suo in bonore sanctf crueis funda-

tum, ubi etiam cogitauerat uitain mutare, sepeliri se postulabat, quod

et factum est.

Quia uero tarn illustris principis obitum narrantes, cuius memo-

ria est semper recolenda , fecimus digressionem a proposito, ad id

redeundum est, unde exorsi sumus. Prius tarnen de uictoria inuicti

imperatoris Heinrici non est tacendum, quod sicut dicit quidam

sapiens; Flebile principium melior fortuna sequetur, strennuus tri-

umphator triste initium
,
quod in Neapolitana obsidione occurrerat,

lelo Gne commutauit. Capta siquidem Campania, Apulia, Calabria,

Sycilia, subingatis etiam sibi uniuersis tarn eiuitatibus quam muni-

tionibus, quam etiam Omnibus repugnantibus et incolis terrarum, glo-

riose reuertitur. Maiores tarnen et nieliores, ne ullas uires resumere

de cetero possent, seciim in Teutoniam reduxit, quos etiam sub arta

custodia in Castro suo munitissimo et Grmissimo Triuallis detineri et

seruari iussit, de quibus aliquorum noinina subiunxi: archiepiscopus

Salernitanus, comes frater suus Rfigerius de tribus Bysatiis, Jobfridus

• Nach ai'ceperat hat (ierlach ucl überschrjeben. * Fridcrico am Rande von

Gerluch.
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de Carbonar et alter Johfridus de Marraii, Willehelmus de Boglyn,

Rugeriiis nobilis, Hubertus de Cathanea, Tangredus de Tarsia,

Regina uxor Tancredi, uxor filii Tancredi, filia Ysaacliii imperatoris

Grecoruin, Willehelmus filius Tancredi et frater eius Margarita,

comes Aueliinus Rugerius, Petrus filius principis Soreiitini, comes

Canilianus, Eugenius et alii plures.

Anno domini MCLXXXXV. dum omnes principes fatigati labo-

ribus et expensis deficientibus reuersi essent ad sua, omnesque

etiam pro Christi nomine certantes tarn pauperes quam diuites redis-

sent, et terra domini solo comite Heinrico Campaniense remaneret,

tutore et defensatore careret, adeo ut etiam ipse retinere eam diifi-

deret et etiam abire cogitaret ' : excitauit dominus iterum [spiritum] »

suum infundens cordibiis fidelinm suorum Teutonicorum per ueiiera-

bilem archicpiscopum Moguntinum Cliunradum, qui eos ad subue-

niendum terr^ domini uerbo predicationis incessanter exhortatus est.

Ipsum etiam imperatorem Romanorum et uniuersos principes, tarn

episcopos quam duces, quam etiam marchiones, iiohiles, barones,

omnisque ordinis omnisqiie conditionis homines, in auxiliuin terre

sepe dict^ commonuit et ad caracterem dominic^ passionis assumen-

dum indesinenter hortabatur. Quam exhortationem tarn auide tamque

deuote uniuersaliter omnes susceperunt, ut nemo carorum suorum

siue possessionum suarum affectii retraheretur. Non pa ter filii siue

uxoris, non dux gloria terre sue, siue marchio, siue comes memor, t

non archiepiscopus, non episcopus, non abbas, non prior, non deni-

que clericus siue laicus delicatiis deliciarum suarum memor, ab hac

uia peregrinatiotiis inhiberi potuit, quin tametsi domi in ieiuniis, in

iiigiliis, in orationibiis, in domesticis curis, in pauperibus recipien-

dis den debitum cultum exhibere possent existimantes tarnen, quod

non sunt condign^ passiones doniestice istis passionibus sacr^ ui^,

sed preferend^* omnibus laboribus christiani certaminis , omnia

inpercunctanter reliquerunt. übi enim fides, siue ab ydolatra, siue

ab heretico, siue a falso Cbristiano inpugnatur, et ubi a uero Chri-

stiano titulus Christianitalis ohicitur et uer^ fidei confessio manu et

lingua exhibetur, nichil puto huic articulo Christiane professionis*

* Hie/u ilie : /foc anno rt hac uecaMione elc. (i#*rIaoh. Verjfl.

dessen Chronik ad u. 11^5. ^ V<iii («erlacii an den Hand ^i‘{tehrieb<>n. ^ Soll wohl

beisften poniferendf.

. 54 .
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posse comparari. Se etenim et sua relinqueates et christianum

nomen, ubi non licet Christiane iacere > profiteotes, cum propheta

dicunt: Credidi propter qttod locutus sutn^.

Accesserunt indubitanter ad hanc uocatiunem primiim ipsemet

imperator Romanus Heinricus, qui etsi iter pro rebellibus, quos

adhuc in terris illis nouiter adeptis et uictis dissimulabat, non minus

tarnen intus desiderio veniendi ad subuenienduin militie Christi fla-

grabat. Accesserunt secum archiepiscopus Muguntinus, Bremensis,

Hildisbaimensis episcopus
,

qui tune etiam cancellarius imperialis

aul^ exstitit, qui etiam negotia imperii in tota Apulia, Sicilia, Cala-

bria prudenter disponebat; episcopus etiam Halberstatensis, Verdu-

nensis, Cycensis, Ratisponensis, Patauieiisis, cum infinito comitatu;

duces etiam et marchiones et comites cum tota militia nobilium et

ministerialium et priuatorura militum, quos educere poterant, spiritu

dei ducti ad hanc uocationem accesserunt. Preterea dux Brabanti-

nus, dux Saxoni^ [Heinricus] immo potius palatinus Reni dictus,

dux Austrie Fridericus, dux Meranie, dux Carinthie, et lancrauius,

marchiones et comites, quos longum est eiiumerare, ad hanc uiam

festinabant uenire. Dux etiam Boemi^ Heinricus, qui etiam episcopus

eiusdem terre, crucis signo cum suis pluribus [insignitus] * ad ean-

dem uiam se preparabat et in desiderio erat ueniendi, nisi quod

dominus imperator Romanorum quibusdam interuenientibus et se

iiiterponentibus causis de parte Saxonie detentus fuit. Cum tarnen a

p. 98 .
proposito suo nullatenus reeederet, quamuis differret in eadem »

dilatione mortuus est et sic eorum uia, qui secum venire dispo-

suerant*, intermissa est. Quidam eciam de Ungaria comites

et uasalli ire proponebant, quorum aliquos rex ipso-

rum Bela utens eorum consilio eis exceptis, qui per maudatum

domini papae acceperant, signo crucis, quod accepe-
rant, d epo sito retinuit. Heinricus igitur imperator communi con-

silio principum per mare ire disponens, quia sepe prio-

res eorum per Ungariam, per Greciam, perTurciam universis

suis defecerant, qui prius inde ire attemptauerant , rex

Jt.

^ Soll wohl tavere heissen. ^ Psalm. CXV. lU. ^ Am Rande von («erlach be-

merkt. ** An den Rand von Gerlach geschrieben. ^ Der untere Theil von f. 54 ist

zur Hälfte aiis|re8i'hDilten worden; das Fehlende wurde hier aus der Pii, Abschrift

eix:iu/.t und im Abdrucke durch gesperrte Schrift kenntlich gemucht. ^ dispoturrat

hat die Pit. Abschrift.

N
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uidelicet Romanorum Chunradus, et Francorum Ludovi-

cus et nouissime Imperator Fridericus cum suis principibus, com-

modius etexpeditius abitrabatur, quia terr^ ill^, Apulia, Sici-

lia, Calabria, in jnrisdictione tenebantiir* Romani imperii,

per mare transire. Aliis tarnen alia nia supradicta plus ire pla-

cuit. Quae dissensio de iiia habende inter eos diu durauit,

Saxon ibus renitentibus sequi imperatorem. EiTecit tarnen

hoc quedam occasio, que se interposuit, dum de viae discurre-

rent processu. Imperator siquidem, quia heredem susceperat

de regina, unde ei terrae supradictae attincbant, cupiens

efficere , ut communi assensu omnium principum imperii im*

periuni ad proximum heredem quasi hereditario iure transire t,

et ad hoc inducere omnium consensum principum, ut*

electioni, que semper habita et habende est, de substituenda

Romani pri n cipatus dignitate intenderet, Saxones, aliis assen-

tientibus, contradixerunt, et licet terras nouiter adeptas

et sepe nominatas imperio addere voliiisset, nec tarnen

perfecit, nec eos ad consentiendum inclinare potuit. Quamuis

omnium etiam ecclesiarum prelatorum iuri condescendere laudauerit,

ut post mortem predecessorum successores episcopi in rebus mobi-

libus, qu^ ante iisco regio adiudicabantur, in potestatem succcdentis

sine contradictione ueiiirent, et hoc regio priiiilegio mandare decrc-

uerit et confirmare promiserit, nichil profecit.

Dum hoc igitur nulliim haberet efTectum, imperator per Ytaliam

in Apuliam reuertitur [1196], et de disponendo transitu omnium

eorum, qui crucem susceperant, et commoditate et mercatu dispo-

nere cupiens, officiose satagebat , et sicut princeps, qui pro terra

domini recuperanda sollicitus erat , deuole laborabat. Adhuc tarnen

non parua scintilla apud incolas terre ipsius contra ipsum inflam-

manda latebat et non* per mortem quorundam, qui incentiua causa

erant huius rebellionis et presumptionis contra dominum suuni, in

inagnam flammam creuisset, verum tarnen maturius prudens princeps

presentiens ipsorum sinistrum contra ipsum Consilium, in persequendis

^ trnebatur h»t die Pit. Abschrift. ^ Die Schwierigkeit, welche dus V'ersttünd-

dieser ganzen Stelle bietet, durfte sich zum Theil beseitigen Ussetu wenn mihi)

nIsU ut — dum liest. Die Wortfidge würde dann folgende sein: Üum .... imye-

rator intenderet de dignitate Botnani principatut eiectioni nuhatituenda^ Saxo-

contradixerunt. ^ Soll wulii ni$i lieisseu.

54 '.
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et disturbandis eorum propositis maturius preuenit , nulli parceus,

nullius misertus, omnes indifTerenter, episeopos, comites, barones,

interimit. Inter qiios comes Rischardus Acerranus, qiii auctor erat

et causa precipua huius mali et doli contra ipsiim habiti
.

[quem] ‘

ultro ei mirabili casu oblatum suspeiuli fecit , et in publico transitu

ciuitatis in purta deorsiim misso capite in furca leuare fecit [1196.

Dec.]. Eos etiam
,

qiios in Alaniunniam secum eduxerat
,

qui etiam

supra numinati sunt , omnes cccari fecit et quasi reos les^ maiestatis

et persun^ ledend^ puniri iussit. In qnacunquc igitur custodia quiuis

tenebatur, nulli parcebatur. Adliuc etiam Catinensium ciuitas pre-^

sumptionis suc cornua contra dominum suum erigens rebellare cogi-

tabat, quam ipse potenter expugnans totam eonfregit et comites mul-

tos cepit, qiiosdam per mortem, quosdam per durum captiuitatem in

tantum humilians, ut de cetero nec uires, nec robur habeant rebel-

landi. Nulliim itaque refugium erat incolis illius terr^ , nisi solum

castellum Johannis, quod inter munitiones illius regionis firmissimum

et naturali dispositione munitissimum fuit.

^ Ülierschriebeii von (ierlnch.
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TiNCENTII PRAGENSIS ECCLESIAE CANONICI CHRONICON BOEMORL'M

AB A. 1140 USQUE AD A. 1167.

r

Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi Boemorum inclito r. r.

et semper uictori Vincentiiis licet indignus, dei tarnen gratia et siia

saiicte Pragensi« ecclesie canoniciis et notarius, cum oratione et ser-

uicio per longa tempora trihumphare ' feliciter et post tot regales

trihuiiiphos in eterne bealitndinis coronari gloria. Plerumque ex

negligentia scriptorum seu inopia, regum et uirorum fortium gesta,

quia scriptis non l'uerint mandata , sine memoria interiisse dubium

non est. Multarum ctenim urbinm structuras, aliarum ruinas uidemus,

sed quis earum constructor seu destrnctor extiterit, incertum est.

Multorum autem fortia gesta uirorum ex uenerabili scriptorum memo-

ria in perpetunm durare, tamquam nuper sint facta, est certissimum.

Äbralie namque fides, Loth liberatio, Moysi miracula , .losue bella,

uirtusSamsonis, fortitudo David, sapientiaSaleinonis, pulchritudo Abso-

lonis, uelius Gedeotiis et aliornm fortia » uirorum gesta fortissima per

omnia sopitn essent, nisi scriptis comniissa fuissent. Excellenti^ ita-

que uestre gesta regalia scriptis digna, licet hoc opus supra nos esse

seiamus , de gratia dei tarnen et de excellentie uestre misericordia

pinrimum confidentes, nt eterna potiantur memoria, scriptis mandare

digna duximtis; lectores autem beniuolos pios et buic operi propitios

esse rogamus, si qua etenim in eo sunt corrigenda, nouaculam, et si

quaaugenda, calamum uelociter vscribentem presto tenemus. Inuo-

cata igitur Spiritus sancti gratia, qui nos post tot labores ad hec tem-

* trihumphare am Rande von dem Schreiber der Chronik. * fortia ist über uirorum

Aull eben demselben {^eschriebeii, es soll n'ohl nher fortium heissen.
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pora perduxit, ad laudein et gloriam nominis uestri eia dicamus. anno

dominiee incarnationis MCXL

—

Ivdite gloriosissime et serenis-

sime regine Boemorum, domine sue inclite , Vincentius clericorunn

suorum minimus , cum orationum instantia seruicium et karitatis

habundare uisceribus. Ipsa serenitatis uestre opera gloriosa, ut ea

etern^ conimittamus memorie, nos compellunt. Nec mirum! quod per

feminam talia exercentur opera: per feininam etenim gloriosissimani

et sanctissiiiiam, reginam c^lorum , niatrein domini nostri Mariam

salus buinano generi collata est. Legimus etiam per Bester pacem

et per gluriosam feminam Judith uictoriam populo Israel esse colla-

tam; per Helenam etiam Constanlini matrem lignum salutifere cru-

cis toti seculo deus manifestari uoluit. Ecce secunda nostra Judith,

gloriusissima et serenissima regina Boemie, quante sitis prudentie

nobililatis et industrie uestra indicant opera, monasleriorum uidelicet

diuersi ornatus, clericorum et pauperum solatia, et ut alia, que innu-

merabilia sunt, omittamus, ad Aqiias calidas in bonore sancti Johan-

nis baptiste regalis monasterii construetio, et quod hec supereminet

omnia, Pragensis pontis opus imperiale. Quod etenim > nuHus prin-

cipum, nullus ducum, nullus regum usque ad tempora uestra inchoare

uel excogitare potuit
,

per uos gloriosain dominam nostram infra

trium nnnurum spatium perGcitur. Yestre itaque serenitatis inclita

opera suo loco et tempore dispnnentes, quatinus hoc opus nostrum

ad honorem et gloriam et ad perpetuam regalium gestorum uestro-

rum factum memoriam uuitu benigno respicere, et post tot cruciatus

et labores buius scriptori operis aliqua exbibentes solatia, per sere-

nitatis uestre manum domino nostro regi semper trihumpbatori hoc

ipsum opus uestra porrigere dignetur clementia, excellentiam uestram

suppliciter et obnixe deposcimus.

Anno dominiee incarnationis MCXL. Sobeziaus dux Boemie,

pater patrie, XVI. kal. martii [14. Febr.] uiam uniuers^ carnis

feliciter ingreditur, pro quo consensu totius Boemie nobiliutn Waladiz-

laus, Glius Uvaladizlai ducis, paterna sede intronizatus collocatur

[17. Febr.]. Siluester abbas de Zazaua, qui fuit uiuente duce Zobeziao

in Pragensem episcopum II. nonas octobris [1139, 6. Oct.] electus,

* Die JHiirzahl 1140 ist uiirichU^. iieiralhtUo nämlich erst llä3 die

Judith, welcher Viiioentiiis zuj^leich mit WliMlislnw sein Werk gewidmet Imt. ^ NmcIi

Quod etenim st»nd gleich iirsprüiiglich inchoare uel exeoffitare was aber an dieser

Stelle duuii uiiler|iuiiktirt wurde.
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tanto labori et oneri se non posse sufficere considerans et coram

Omnibus reiiuiitians, ad priora reuertitiir, pro quo eodam anno Otto

Pragensis prepositiis VII. kal. martii [23. Febr.] eligitvr.

Anno dominice incarnalionis millesiino CXLI. dux Uvaladizlaus

experimento
,
quam res sit amara, non inmeinor, cognatum sunm

principem Ottonem, qui post occisionem patris principis Ottonis in

prelio Hilmec* inter regem Lotharinm et ducem Zobzlaum habito

[I12(S, 18. Febr.] usque ad annos iuueniles in Riizia exulando

peruenerat, fraterna pieiate conimotiis, maxime rogatu domini Henrici

Morauensis episcopi, qui alio nomine Sdieo fiiit dictus, et alionim

principum de exilio reuocat et Olomucensis prouincie ducatu, quem

pater suus male perdiderat, inuestit. Qui Heinricus quante religionis

et quanti fuerit consilii , operu eius indicant. In ipsa enim ciuitate

Olomuc monasterium in honore sancti Wenzlai martyris Christi in

ipsa arce a primis eiusdem terre ducibus incepturn ad unguem hono- r. 2 .

ritice perduxit et ibi duodecim canonicis locatis sedem episcopatus

ab ecclesia sancti Petri nicliil inde ablatis licentia domini Innocentii

pape transtulit. De ligno etiam uictoriosissitn^ sancte crucis per eum

de Hierosolimis apportato et plurimis ecclesiasticis indumentis precio-

sissintis et rationali aureo bonestissime decorauit. Qui etiam, qiiis in

seculo boc sit sibi aptus modus uiuendi, subtiliter inquirens, habitum

et regulam sancti Augustin! sub sanctis apostolis constitutam Hiero-

soliniis assumpsit, et domino supra memorato duce una cum consorte

sua felicis memorie domina Gerdrude, sorore regis Chonradi fauente

et plurimam pecuniam siibministrante, monasterium regalis operis in

monte Ztragov, quem alio nomine montem Syon nominauit, et aliud

quoqne in introitu Boemie Lutomisl, ei nomen montem Oiiueti impo-

nens constuxit^ et uiris religiosis, qui deo die ac noctu famularentur,

impleuit et plurimas ecclesias, quas enumerare longum cst, uigilias,

elemosinas et cetera bona opera, que sibi testimoniiim perliibent,

post se heredes in hoc seculo reliquit.

Anno dominice incarnationis MCXLIl. a senioribus et nobiliori-

hus Boemie plurimis, a quibus equitas oriri debuit, egressa est

iniquitas. Cum etenim dux Waladizaus secundum potestatem a deo

sibi collatam, licet etate adhuc sit iuuenis, moribus tarnen et sensibus,

qui cani sunt hominis, ualde maturus, secundum consilium sibi Bdelium

t i. Kulm. Soli tieisHen vonjilruxit.
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ducatus siii gubernacula disponeret, quidam nobiles in terra hac

meliora beneficia obtinentes cuncta seeundiim uoluntatem eorum

disponere uoluerunt. Et cum bec adipisci non possent, conuenticula

tractantes reuera de sanguinibiis dicunt se male clegisse sibi domi-

num, qui tanti ducatus gubernacula regere non posset. Et quorundam

prauorum inito consilio in Morauiam quidam ad principem Chvn-

radum, quidam ad principem* Ottonem, quidam ad Wratizlaum, ad

hoc ipsum scelus Waldizlao, filio Zobezlai, Spitigneo et Lupoldo,

filiis Borywoy ducis, adhibito coiifugiunt et deo aliter disponente

principem Chonradum ipso ad hoc aspirante sibi in ducem eligunt.

Hec itaque dux VValadizlaus considerans ex quorundam nobilium sibi

fidelium, qui timorem dei pre oculis habentes secum remanserant,

ad dominum Chonradum et ad dominum Wratizlaum nuntios mittit

precipiens, qui eos moneant, quatinus terras, quas ab eo habent,

üdei ei sub iuramentu promisse memores in pace teneant, nec illorum

exilium^ prauo consilio acquiescant. Dominum autem Heinricum

Morauiensem episcopum, in quu plurimum eius pendebat consilium,

ad Ottonem principem Olomucencis prouincie mittit, cuius consilio

patrium ei principatum reddiderat et eum monet et fraterne rogat

quod taute gratie eius non sit inmemor, quod nullo eius preueniente

merito, sed sola eius gratia ducem tanti ducatus eum constitiiit, et

quod consilio domini Chonradi et eorum, qui ad eum de Boemia

confugerant, nullo modo acquiescat, sed pro honore eius armis et

uita tuende, secundum quod dehet, stet fideliter. Quod si facere

uelit, ei promittit, quod quamdiu uiuet, pro honore suo tuende

gladius suus, si opus esset, ei non deerit. Ipse autem tanti presulis,

tanti patris et aliorum prudentum uirorum spreto consilio more

Roboam iuuenum audiens consilium supradictis uiris adhesit nefariis.

Quid plura? princeps Chonradus inuisibiles gunsos ».uidelicet ducatum

Boemie, mente concipit et tantos aspirat obtinere honores. For-

tissimi undique paratitur exercitus, dux Waladizlaus ne tantum duca-

tum , uidelicet Boemie, amittat, Cvnradus, ut eundem ducatum

obtineat, quod nec pater eius mente aspirare ausus est, sacrilego

ausu contra dominum suum artna sumit. Eis introitus Boemie patuit,

sed dum fere in medium Boemie peruenissent, eos dux Waladizlaus

* prtHvipem ist «lurchstricheii. * Oobiier eioendirt: erutum. * güsot im Strah. Codex.
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ultra procedere non patitur, sed in monte, qui Vizoca dicitur, eis

cum exercilibus plurimis occurit.

Aduenit itaque VII. kal. mai [2S. Apr.] dies illa, dies luctus et

miserie, dies, in qua in Boeinia plus quam ciiiile bellum ortuin est,

dies, in qua dux Wuldizlaus cribrauit sibi (ideles sicut trilieum. Cum

etenim uexilla rosea signa bellica siiii inuicem iam de prope minareti-

tur uictoriam
,

quidain nobiles perlidi, quia iiondum fex eurum erat

exinanila, in ipso congressu de exercitu predicti ducis W. effugiunt

signa condicta dantes et sese alta uoce esse iam per omnia uictos f 2 '

clamantes. Quid igitur? dux Wladizlaus et fratrcs eius, quod infer

tarn perGdos honiines facere possunt, faciunt, exercitus ipsius Con-

radi ut leones fortiter irruunt et sic per medium < hostiles exercitus

eos uiriliter cedentes transeunt et plurimis ex parte sua amissis et

plurimis ex aduersa parte occisis cum suis, qui secum remanserant,

et cum domino Heinrico episcopo Moraviensi sibi Cdelissimo Pragam

redeunt. Nec mirum! hoc etenim uarius belli euentus exposcit. Ibi

quantam Gdem erga ducem dominum suum comes Velizlau habuerit

et comes Casta et comes Smilo cum Gliis suis et Ben. ceterique nobi-

les, alii morte, alii autem sanguinis efTusione piignando pro patria

ostenderunt. Dux itaque W. Grmata predicta ciuitate fralrem quoque

suum Thebaldum in ea cum domina Gertrude uxore sua, cui maxime

in hoc articulo conGdebat, cum quibusdam militibus ualde bellicosis

pro tuenda ciuitate et principali throno, quodam saxo, quod etiam

nunc i < medio ciuitatis >, pro qtio non snlurn nunc, sed etiam ab antiquo

multa millia militum bello corruerunt. Präge dimisit. Heinricum uero

Budisin pro colligendo exercitu misit, jpse autem ad regem Conradum

cum comite Velizlao, qui ei a puericia sua Gdelis extiterat*, et ibi pro

honore suo Gdeliter uite sue non parcens pugnauerat, quibusdam

sibi adinnctis et cum Heinrico Morauiensi episcopo, magni consilii

uiro, maxime tune necessario, pro petendo contra hostes auxilio uiam

arripit.

Interim Conradus ciuitatem Pragam obsidione, prout plus putest,

cingit et eam habere desiderans diuersis bellicis machinis inuadit.

Princeps uero Tebuldus, qui pro tuenda ciuitate remanserat, cum

uiris forlissimis in eos diuersos insultus faciens more Catonis pug-

* Soll hetaaeii inräio«. * Soll liei.^sen in. * Hier ist tu ergänzen e*t. * extite^

rit sUnd iir.sj*rüiiglieh , wurde «her \4iii dem Schreiber in e.rtiterat versndert
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nando pro patria
,
plurimis hinc et inde morte cadentibus, eam ab

hostibus, qui defensores eins esse debuerunt, uiriliter defendebat.

Rex autem Conradus peticioni domini ducis W. satisfaciens ad eius

expellendos bestes collectis regalibiis plurimis exercitibus uersus

Pragam castra mouet regalia. Hic rumor fama uolante, qua nulla res

uelocior esse potest, ad aures Conradi Morayiensis cito peruenit.

Ipse uero, quod eum ultra facere oporteat inscius, sagittarios colligit

et eis sagittas in ciuitatem mittenlibus quidam nefarius, cui reuera

melius erat, si natus non fuisset, sagitte sue igne per artem adiuncto

eam uersus monasterium sancti ITiti dirigit, que tecto monasterii

afTixa predictum monasterium incendit, et sic hoc malum antiquo

hoste operante predictum monasterium cum maximo tbesauro et

plurimis ecclesiis combustum est. Monasterium autem sancti Georgii

non solum combustum, sed et funditus euersvm fuit.

Dum talia geruntur, rex Chonradus, duce Wladizlao armata

manu ei uiam preparante ßoemiam intrat. Quod Chonradus audiens

ei armata manu parat occurrere, exploratores ad explorandum eorum

quanta sit multitudo et utrum eis possint occurrere, uersus Plzen

Castrum dirigit. Qui cum usque ad campestria ultra Plzen perueniunt,

tantam multitudinem exercituum conspiciunt, quod sole super clipeos

eorum deauratos et super loricas eorum et galeas refulgente omnia

montana adiacentia resplendere uidebantur. Quod cum domino suo

referunt, Conradus exercitus suos ad pugnandum animat, tanquam

contra regem Conradum bellaturus, verumtamen tuciori utens consilio

in medio noctis silentio deBoemia fugam iniit. Nec mirumi mors etenim

in tali articulo uel gladio uel pedibus uitanda est. Ceteri autem eius

romplices, qua quis potuit, de Boemia fugam iniit* et sic desiderati

honoris nichil inuenerunt in manibus suis. Rex autem Conradus Wisse-

grad ueniens cum processione in die sancto pentecostes [7. .Tun.]

honeste suscipitur et honestissime a duce W. et domina Gertrude sua

sorore, predicti ducis coniuge, Teuthoniam feliciter revertitur.

Anno dominice incarnationis MCXLIII. dux W., illate sibi iniurie

non inmemor, collectis exercitibus prouinciam Conradi Morauiensis,

eius respondens meritis, ingreditur, vbi eius exercitus nimiam capi-

entes predam cum his, que deuastare uel secum asportare non

poterant, tarn eius prouinciam, quam fratris eius Wratizlai crudeiiter

^ Soll heissen inierunt.
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comburunt. Viüeiis autem dux Waldizlaua, quod hoc placeret Boemis,

apposuit eisdem flagellis cedere Ottoiiem. Et sic tota Morauia

deuastala cum nimia < preda Bohemiam revertitur et post tot labores r. «•.

suos miiites electus per arma probates plurimis ditavit beneficiis.

Anno domiiiieae incaniationis MCXLIIll. princeps Otto cum‘

fratre Wratizlao se se contra dominum suum ducem inique egisse

recognoscente, rclicta teineritate Couradi fratris sui, per interventura

domiui Henrici Moraviensis episcopi gratiam > ducis Waladizlai, colla

sua eburnea gladio suo snbmittentes, acquirunt et provincias suas licet

derastatas habere permiltuntur.— Eodem anno Welizlaus comes.Troja-

oum filium habens unicum optimae iudolis, a duce Waladizlao Wisse-

gradeusi donatur Castro, quod * usque ad finem vitae suae obtinuit.

Anno dominicae incaniationis MCXLV. dominus Henricus Mora-

viensis episcopns causa orationis uua cum priucipe Ottoiie Romam

iter arripuit, quem Cunradus Moraviensis suh simiilata pace et ami-

citia in exitii terrae illius convenit et, ut per eum gratiam domini

ducis Waladizlai obtinere valeat, suppliciter orat, et sic ad telonium

Vzobren ante ecclesiam eum dulcissima allocutione circumveniens,

tanquam de omnibus, quae ad paeem sunt, secundum consilium ejus

finem facturus, ad proprias sedes revertitur. In primo autem noctis

silentio ipse cum suis nefariis complicibus, tanquam contra hostes

loricis et ceteris bellicis armatus ^ instrumentis, et sic ad praediclum

pastorem suum vel occidendum vel capiendum progreditur. Et cum

jam ad ipsam villam , in qua episcopus tanquam de pace securus

doriniebat, processisset, solo ibi rivulo satis diflicili transitu eos

impediente, quidam spiritum domini habens, quod praedictus epi- r. t».

scopus posset evadere, signuin dans carnien bcilicum incipit. Eo

audito primo Mukar, Grisii ordinis monaebus, eum silentium

tenentem excitat, et ut cito mortem evadat, clamat et solummodo

pelliculis, quibus tune coopertus erat, vestitum et vilibus calceatum

caleeolis, quidam de suis viri timorati ultra sepem domus jaciuut,

qui paruu) inde progrediens inter fruteta et algures nivium se in

oratiouibus jacit. Uli autem gravi impetu thalamum ejus ingrediuntur.

* Mit nimtti schiiesst f. 2‘t f. 3 ist ausgeschnlUen und wird das Fehlende aus der

Piter'soben Abschrift ergaiijtl. ^ una cum fratre 9Uo hat Dohner, so wie in der nächsten

ItWt recogiwscentei. * gratia hat die Pit. Absebr. * Fiter hat: Wissegradensi, dona^

tu«uiid^uo^* Üohner aber Wissegrado y donatur und quod. ^ So Uobner
,
arrnati aber

Piter. ® So Dobiier, Piter : uUimam.

Cod. Strsh. Kontra. Ahih. I. Bd.V.
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ejiisdem urdiii's iiii qiiosdam reguläres eanonicos inveniunt, ex quibus

queiidam Lucum nomine, ipsiim putantes episcupum esse, gladiis

caedunt, sed cum eum non esse comperiunt, ei colaphus et plurimas

alapas super imponentes cum ceteris fratribus spoliatum semivivum

relinquunt. Eandem < autem curiam cum facibus, ne evadere posset,

circumdederant, eqnis brarliia ejus calcantes et ardentes carbones

super eum* de facibus excutientes, eum angelo dei* bono caelitus

protegente in dumetis videre non potuere. Dux autem scelesti

exercitus domos comburi praecipit, ut si qua* absconditus lateat,

comburatur. Sed postqiiam eum erasisse sciiint, pecuniam, cum qua

Romain erat iturus, capellam, palefridos, militum dextrarios, pauperum

jumenta, eorum possessores prout quisque poterat spoliantes diri*

piunt et tanquam funesta * victoria potiti maximo foco in medio curiae

posito diicern siiiim eircumslantes diversis poculis, quae ibi inve-

nerant, post tantos sese labores rebciunt et adnioduin, quod Votum

suum non explcveraiit, tristes® inde recedunt.

Quod si pastor boiius manus ovium suariini sic non evasisset,

quem alfectum oves erga eum babeant, etfectus ostenderet. Post bas

vero miserias, dum quidam rusticus boves suos inedia nocte quaerens

ad locum, in quu praedictus episcopus latitabat, pervenisset, eum

episcopus de familia sua esse cognoscens clanculo vocat’ et ut

patrem suum Gnozdluin® nomine cum aliquo runcinulo® aut jumento,

si fieri posset, ei adducat, rogat'®. Qui cum hoc patri referret,

domini siii miserti et super en niiserieordia moti jumentum, quod

habebaiit, secuin adducunt et ipso rogante, quod citius eum extra

terrain educaiit, pro ocreis pedes tanti principis faeno circumdantes

et vesticulis suis rustiealibus eum vestientes super jumentum eum

imponentes per devia et pessimos algores nivium usque Lutomisl

cum magno labore deducunt, et sic diversa pericula mortis vir

bonus, eum dextera dei protegente, evadit. Hi autem rumores** cum

ad aures domini ducis Bohemiae Waladizlai pervcniunt, de illatis

tanto viro caliimniis dolet et ad eum consolandum cum palefridis et

aliis necessariis nuntios dirigit, ipse quoque ei cum militia pro tutela

> Quidam Dolmer. * So Dobner, eam PIter. 8 domini Dobuer. * So Ooboer,

quo Pilt*r. ^ So Ünboer, Piler iiber fuusla. ^ So Üobiier, Piler testen.

^ So Dublier, rocaiis Piler. ® So Im Texte, »m llHiuie aber Gnozdlus; Dobner

Gpozdlarn. ® i'rhieulo Dublier. So Duluier , In der Piler*fteben Ab.srlirlft aber

ieblt rotjut. So Dublier, luenwres Piler.
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occurrens eutn Pragam deduxit. Nec miruni! eum etenim tanqiiam

virum bonum et patrem spiritualem diligebat.

Anno dominieae incariiationis MCXLVI. praedictus episcopus

querelis de illatis sibi ealumniis domiiio Waladizlao peractis Romam

pro eadem causa inovet et de eadein causa querimoniis domino

papae Eugenio ‘delatis, de excommunicatione Conradi ab ipso aposto^

lico facta [114S, 3. Jun.] literas deportat et eum Pragae ex parte

domini apostolici et sua cum servis ‘ complicibus excommunicat.

Hoc facto > dux Waladizlaus collectis exercitibus suis terram Conradi

intrat et in ea* villas comburens miserabiliter devastat, castrum

munitissimum Znogem obsidinne circumdat et plurimis peremtis

optata potitur victoria [1146.]. Castrum etenim praedictum in

manus ejus‘ traditur, ipse autern tarn nobilium quam pauperum

misertus, eos cum suis Omnibus illaesos exire permittit*. In tantis

autem miseriis cbnstitutus ad dominum regem Cunradum se confert

et ut pro restitutione suae terrae ducem Bohemiae roget , eum siip-

pliciter expostulat. Ejus precibus dux commotus Conrado terram

licet devastatam restituit. — Eodem anno felicis memoriae dominus

Alexander, frater domini Danielis Pragensis praepositi, ad impera-

torem Graeciae a duce Waladizlao dirigitur, et ibi feliciter in bona’

confessione in festo sancti Lucae erangelistae [18. Oct.] migravit

a saeculo.

Anno dominieae incarnationis MCXLVII. nimia commotioChristia-

norum ad defendendam Hyerosolymitanam ecclesiain contra regem

Babilonicum facta est. Rex namque Franciae Ludovicus^ prior

Omnibus per praedicationem domini Bernardi Clarevallensis abbatis,

honae conversationis viri, qiii et, ut ejus praedicatio apud homines

rata haberetur, plurimos aegros orationibus suis sanare referebatur,

commonitus crucem cum plurimis terrae suae ducibus, comitibus,

primatibus et baronibus in nomine domini ultra mare assumsit’. Cum
autem ejusdem viri praedicatio tarn literis quam viva voce ad dominum

Conradum regem pervenit, ob amorein domini cum inflnita regni sui

militia contra paganos dimicaturus crucem ultra mare assumpsit.

Cum baec itaque praedicatio supra memorati viri per epistniam

* Durch Eugen III. ^ gervi« hat Piter , tute Dolmer. 8 So Dohner. pacto Piter.

* et eam hat Oobner. * So Dobner, eis Piler. ® mUerlus mihI permittit Dublier; PMer

tnUeretnr urul permieit. ^ bnuu hsit Dobiirr. in il»*r Pit. Ahbclir. IVhll *». ** So Dolmer,

Piter hat Edvrivh. ® iter asnumeit Dobiier, Piter hat blos aemmit

7 *

r.
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[traiismis.ia ad aures domini Wladi.«I:)i daeis Boheniiae etj ad ejus

priiici|ies et primates pervenisset, et eorain eo et episcupo * et clero

et po|iuIo in piibüco lecta fiiisset, supradictiis dux intra eardis siii

seeretum cumpunotus, ob amorem domini in remissioneni criminum >

snornm com [fratre suo germanu domino Henrico et cum patruele suo]

domino Spitigiieo et rum pliirima prnceriim [siioriim] > militia, fratri

soojuniori domino Theobaldo, viro pcndenti, in armis strenuo, ducatus

sui ^iibei'iiacula relinqueiis , ultra mare itunis et contra paganos

pngnaturus cruccm assumpsit. Dominus autero Henricus Moraviensis

episcopus pro nomine Christi eruce assumpta cum pliirimis Saxoniae

episeopis et plurima Saxotium militia ad fidein christianam pro con-

vertendis Pomeraiiis Pometaniani adiit. Verum ubi ad metropolim

eoruin Stctin* nomine pen'eniunt, illud prout possunt armata militia

circumdaiit. Pomcratii autem cruces super castrum expnnentes

legates suos uiia cum * episeopo suo nomine Alberto, quem dominus

felieis rnemoriae Otto , Babeiibergensis ecclesiae episcopus
,

qui

priino POS ad fidem christianam cunvertit*, eis dederat, ad eos

mittuiit, quare sic armata manu venerint, causam eiquiruut, si pro

confirmanda tide christiana veneruiit, iion armis sed praedicatione

ppiscoporiim lioc eos faeere debuisse referunt. Sed quod Saxones

potius pro aufer* iida eis terra, quam pro fide christiana eoiifirnianda

tuntam ^ muveraiit mililiam , episcopi Saxoniae hoc audientes cum

Ratiiior principe et cum Alberto terrae illius episeopo consilio de his,

quae ad pacem sunt, habito, plurlmis ainissis militibus, una cum priuci-

pibus suis ad prupiia redcmit. Ubi ctenim dominus non fuit in cansa,

boiiu fine terminari diriicillimum t'uit. Princeps antemTheobaldusterram

a fratre sno sibi commissam, latrnnes, praedunes, ecclesiariim vastntores,

pauperum oppressores, quosdain suspendio, quosilam diversis poenis

cruciando. inlerdcieiidu, felieiter guberiiabat. Interea Sohezlaiis, filius

Sobeziai ducis, qui exul in Thevtbonicis maiiebat partibus, audiens fra-

trem suum ducem Bohemiae tarn longam viam arripuisse. paternum

ducatum affectans, Boheiniam cum suis quos habebat intrat et duicibns

verbis et promissionibus, quos poterat sibi allicit. Quod cum doniioo

Theobaldo fuisset relatum, diversas insidias iit eurn caperet poiiit, ad

1 So Oohiter, rpfucopis Pilnr. 3 crhninttm Dobnep, dagegpit omnium PHer. 8 pie

hl di**!tpr Ppriude dtirt'li Klaimnern ein;:^escb{o.<tNeiitfit Sipllen hat. nur Dobner , hei Piter

t>ht«ii »etbe. * St» Dobiif»’, wn^ireiul Piter 6’fhi’tin h:il. * tma cum hat Dobner. die Pit.

Abschrift aber mm. ^ Chr/xtiuntuu mnvertit hat hobuer. ^ ianfum Piter.
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ultitiiuni euni in .qiuduai villa ultrii U/.dic euiii magna militia de nocte

cii'eufiiveiiit et tandein in quadam curia captum Pragam deducit et in

larri majori et firmiori positum usque ad ducis Waladizlai adventuni

custodibus ßdeliltu.H tradit.

Anno dominieae incariiationis MCXLVUl. rex Coiiradus et Lude-

vieas rex Franciae de expeditione, quam contra Turcas liabuerant,

plurima militia suoruin ferro peremla, alia a Turcis captiuala ad 4

propria redeuiit. Nee iniruni! eteiiim frangit deu.s omne superbum.

Predieti iianique reges cum nxoribus suis, aliique barones consortia

niuliercularum non deeiinaiites ‘ lalem uiiim arripiiei uiit, nbi plurime

deo abhoininabiles oriebaiitur spurciei^. Non autem bene conueniunt,

iiec in uiia sede morantur arma bellica et mulierenlarum contubernia.

Eodem anno dux Wlad. de eadein expediliune reuertitur, in qua

Jürik eius agaso, uir nobilis et strennvus, fulium« nomine Jvrik

babens anieuni optime indolis , cum aliis plurirnis interfcctus est.

Bartbolon.eus auten., predieti dueis caucellariiis, eum plurirnis aliis a

Turcis captus est, de qno uiehiJ plus certi scire potuimus. Predictus

kutem dux per Ruziam ad propria remeans dominum Spitigneum,

fratrem snnm patruelem pro quibusdam suis excessibus. captum et

uincnlis astrielnm, generu suo ßrmissime eustodieiidum tradidit. Qui

com maximo gandiu tarn ab episeopis, quam ab nobilibus suis bone-

stissime Präge siisceptus tilium Zobeziai in easti um Primda firmissime

custodiendum trausmittit. — Eodern anno Otto VI. idus julii [10. Jul.]

obiit, pro quo Daniel IV. kal. angiisti [29. Jnl.j eligitur et II. kal.

febriiarii [1149. 31. Jan.] Mogontie magnifiee susceptus in epi-

srqpum eonseeratnr*.

Anno domüiice inearnatiouis MCXLVMII. Wal. dux Polouie

cuHecta raaxima miillitudine tarn Sarracenurum
,
quam Kutenorum

iDultitudine , Poznan, fratris sui Holeziai eiuitateni obsidet. At Bol.

cum Ueskone fratre suo iuniore plus in deo, quam in numero bonii-

mim spein poneos, tanlarn riiultiludinein eornin militia ‘ ferro aggre-

ditiir, et maxime Sarracenos et Itutenos cede erudeli prosternens*

* Mit captinata heg^iiiiit wieder der Trxt aus dtun Slrahowrr Todex. ^ Cher dfcH^

Mntfg hat der Schreiber des Codex das eiueu besseren Sinn geltende rcpudianlen pc-

schriebeu. * SoÜ heisseo (ilium, * PaUcky Gesell. Böhin. I. 429 gibt vis Datuiii der

Consecration den 31. Der. 1 148. .Monachi Su/av. Cont. Cusmae h|i. Pertz M. G, XI 139 hat

die Ordination des Daniel durch den Erzbischof von Mainz ehenfalls zum J. 1149 bemerkt.

^ Soll heissen miiitiae. * cvde prostrauit stami ursprünglich. Der Schreiber der Chronik

Hst daun aber noch vrutUli [prustjernens übcrschriebeu.
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ciiiitatem ab obsidione liberal , et maximain eoruiidem hostium cura

suis rapiens predani inopinatapotitur uictoria. Wlad. autem ad ducem

cunfugiens Boemie, eius consilio ad regem Conraduni, cuius sororem

sibi iunctam babebat matrimonio, se eonfert et pro restituenda sibi

terra eius postniat aiixilium. Rex autem Conradus militia collecta una

cum duce Boemie intrauit Poloniam. Poloni uero quorundam sapien-

tum utentes consilio, regem Conradum pecunia leniunt et ad curiam

eis indictam se uenturos et in eius stare mandato se promittunt. Nam
quid promittere ledit? et sic Conradus lenitus cum suo exule ad

propria reuertitur.

Anno duminice incarnationis MCL. filius Zobeziai, a suis quibus-

dam fautoribus Castellano Bernardo de nocte interfecto et in inferio-

rem turris carcerem miserabiliter detruso, de carcere Prinda

euasit.

Anno dominice incarnationis MCLl. dominus Heinricus Maravien-

sis episcopus in senectute bona, plenus operibus bonis et elemosinis,

circumstantibus fratribus plurimis et pro ipso deum orantibus, VII.

kal. julii [2S. Jun.] reddit deo spiritum feliciter. Qui prout optauerat,

in monasterio montis Syon, cuius niaxime constructioni et tarn

religiosorum uirorum in ipso collationi operam adbibuerat, sicut

usque nunc rei probat exitus , cum diuersis deo precum exhibitio-

nibus in pace sepelitur. Pro quo dominus Jobannes, sanctissime

uir conversationis
,

[iriusquam predictus episcopus sepeliretur, eiiis-

dem monasterii canonicis in episcopum eligitur et eodem anno

Maguncie consecratur. — Eodem anno domina Gerlrudis ducissa

ipsam suam regalem genealogiam morum lionestate exsuperans, II.

nonas augusti [4. Aug.] uiam uniiierse carnis ingreditur et in eodem

montis Syon monasterio sicut optauerat sepelitur , multa siquidem

bona illi monasterio contulerat. Dux autem Wlad. sicut diuine dis-

positioni placuit, sua orliatiis coniuge, Hlium suum Adalbertum in

montem Syon et filiam suam Agiien Doksan sacris litteris et sancte

conuersationi ad erudiendvm tribuit, seniores autem filios, Fride-

ricum et Suatopluk, militie et patrio ducatui deputat, qui utique^ deo

id disponente unus quisque in suo ordine de die in diem melius et

melius proficere ceperunt.

1 l>«iliner hat partem. ^ Sott wulil heissen utriquf.
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Anno dominice incarnntionis MCLII. comes Groznafa, filius

Ennanni comitis, hone et sancte coniit-rsatioiiLs nir, Jerosolimam

profciseitur ' et easiilain preciosissimam et miilta doiiaria patriarche

et aliis sanctis p'atribus, archiepiscopis, episcopis, que dominus

Heinricus Maraviensis episcopus moriens destinauerat, rogatv domini

Johannis Morauiensis episcopi fideliter deportat et eodem anno uoto,

qnod domino deo uouerat , fideliter expleto ad propria felieiter

reuertitur.

Anno dominice incarnationis MCLIII. predictus dux Wlad.

consilio episcopi svi Danielis et aliorum terre sne primatum et

principvm 3 doAiinam Juditam, specie et decore quodamniodo quasi

humanas formas superantem, tamquam diuinam sobolem, sonorem r.

domini Ludwici de Turinga langrauii nobilissimam et honestissirnam,

litteris et latino optime eruditam eloquio, quod maxime domizellarum

nobilinm exornat decorem, sibi iungit matrimonio.

Anno dominice incarnationis MCLIV. > rex Conradus debita

carnis persoluit [11S2, 15. Febr.], pro quo Fridericus frater suus

patruelis, dux Sueuie, armis strenniius, in regem, eligifur [1132,

5. Mart.], qni eodem anno plurimis suis principibus et duci Boemie

Mersburk indicit curiam [1152, 18. Mai], ad quam dominus dux W.

tamquam nouelie creature obaudire nolens ire rennnit, ex consilio

tarnen dominum P. episcopum cum quibusdam terre sue sapientibiis

ad ipsum dirigit. Interea Olricus, filius Zobeziai ducis, ex consilio

qnorundam ad nouelluni regem se confert et plurimam ei promittens

pecuniam, ut sibi duealus tribuatur patrius rogat, ad quod amore

peciinie facilis ei trihuitur promissio. Uerumtamen dum dominus I).

Pragensis hec animaduertil *, ex consilio procerum, quos tune secum

habehat, eins lenit animum et eum a curia illa ad gratiam ducis

Boemie secum adducit, eni castriim Gradek ultra Alhim cum suis

appenditiis in heneticinm trihuitur.

Anno dominice jncarnationis MCLV. Olricus predictus domi-

cellus in Polonium cnm suis <‘omplicihus fugit^. — Eodem anno W.

dux • a rege Friderico in maximam recipitur gratiam, filiam marhionis ’

1 Soll heisaen proficiHcitur. * et principvm ist über »ue primatum von dem Schrei-

ber der Chronik geschrieben worden. d ,vMu die zu dienet» J»hre verzcinhneteii Reg^e-

benbeiten gehören in d:ts .lahr 1152. auHiuit stand ui*j)|irtiii^licii , über das dersetbe

Sclireibrr dann animuduertit gesetzt hat. ^ Ulrich ilieht inu'li Pttleii 1 153. Palai-kj 1.432.

® ir. dux ist der Herzog VVtadistaw von Polen. ^ Soll hei.sseii marehionis.
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Alborli de Saxoiiiu, dominam honestissimam , optimis oriiatam mori-

biis, sibi iuntrit matriiiionio.

Anno dominice jiicarnatioiiis MCLVI. rex Fi-idericus collecta

pluriina multitiidine principum et alioriim inilitum, Heinrico duce

Saxoni^ et Friderico filio regis Cunradi aliisqiie principibus sibi

adiunctis, Roniiini ad papam Adrianum, ut eiim in Cesarem iure debito

consecret, iter cuni furti manu militum arripit [1154]. Cum auteiii

in exitu Alpium ante ijisain Veronam ciuilatein ad Guardum castellum

inexpugnabile perueniunt, Ueronen$e.s tanquam ex suo iure transitum

sibi et suis prohibeiit dieentes, eum esse nondum Cesarem sed

regem, propter hec eum ex eorum iure eis debere pecuniam

persoluere, si mde Romam trausire uelil. Postquam uero eum in

Cesarem consecralum receperint , ei lunc honorem Cesari debitum

persoluent , uon ante. Hec rex Fridericus audiens iratn reprimit et

eatn dissiniulans , verba dans bona, pecuniain, quam exquirunt, eis

promittit et tamquam super hec securitate data, Veronam illesis exer-

citibus suis transit. Regalibus itaque ultra positis exercitibus mandat

Vernnensibus, ut pro debita pecnnia ueniant, qui uerbis eius creden-

tes duodecim meliores et nobiliores et aliis pluribus nobilibus adiunc-

tis pro pecunia promissa ad regem dirigunt, quos ipse rex bilari

uuItT suspiciens de promissa pecunia uerbis datis optimis eos capi

precepit et plurimis ex eis trucidalis duodecim nobiliores suspendi

precipit. Et cum quidam de propinquiori linea cognatum eius esse

se diceret et boe testimonio comprobaret, propter hec altius tanquam

nobiliorem suspendi precipit, pnsteris suis hoc relinquens et ceteris

tiinorem incutiens, ne talia contra dominos suos agere presumant

[1155, Sept
]

Interea Papienses et Crenionenses ei tanquam domino suo karis-

simo cum nmlta electa militia oecurriint et in seruitium eius regiam

uiam proliciseuntur. Tandem rex optatain ingreditur Romam et in

constituto tempore a dnminn papa Adriano in imperatorem conse-

cratur [1155, 11. Jun.]. Cumque consecratione peracta in stationibos

regalibus in planitie pulcherriina ante regiam urbem Romam positis

de eorum iure cibos siimerent, Laierancnses antiquum fastum som-

niantes de domini imperatoris consecratione, tamquam contra eorum

uoinntatam facta, indignati forti manu contra ipsum arniantur. Quid

1 Vergl Riiunifr der HoheiutUufen [3. Aufl.] II. 33—33.
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|ilijia? armate acies ultra Tylti-rim progrodiuiitur. He<; dum iiiiperator

audil, contra arinat cxercitus et nullum in eos insiiltum fieri precipit,

qiiodusque > in planum progrediantur. Lateranensea contra impcratoris

exercitus in planos campos cgrediuntur, a primis aciebus congreditur,

fit pugiia. Vcrumtamen euin imperator Fridericus cum filio regia

Cunradi et aliis priiicipibus eoa in fronte viriliter cederet, Heinricua

diix Saxunie per fractoa muroa, quoa quondam Heinricua imperator

fregerat, Komam iiitrat et ab ipso pnnte a tergo eoa uir bellicoaus

inuadit. Et cum ad ferream portam, que in medio pontia eat, fere

peruenissent, Lateranensea hec conspicientea et inter duo mala minus

inalrm eligentes.tam ab hostibus quam a suis ferream portam claudunt,

et sic miserabiliter proslrati quidam gladio, quidam naufragio interie-

runt. Reliqui capti doniiiio imperatori nnmero trecenti sunt preaen-

tati. Quos imperator domiiio Petro Romane urbis prefeeto, qiii ei

fideliter adheserat, tradi'dit , cuiua ipsi tarn Rome palacia quam alias f. s.

niunitiones propter hoc destruxerant. Ex quibus prefectus urbis

quosdam pro tanto ausu puniuit suspendio, a quibusdam iiero plurimam

accepit pecuniam. Et sic imperator in tarn planiasimia catnpis, quoa

nos ipsi nobis hec referenlibus, qui buic uictorie aderaiit, uidimus,

deo aiixiliante optata potitus est uictoria. Post banc itaque uittoriam

Imperator cum domino papa Adriano federe inito et pacto, quod

Romanos, qui bostes imperii se fecerant,nec ipsum regem Sicilie, qui

imperio non obaudiebat, sine conaiiio et uoluntate doniini pape, nec

e conuerso dominus papa sine consilio et uoluntate domini imperato-

ris, in gratiam eos reciperet, feliciter in Lonbardiatn reveriitue.

Mediolanensium itaque offense non inmemor Terdonam ciiiitatem

regiam, que coiilra imperalnrem cum Mediolanensibns iuranerantS

obsedit et forti niilitia eam cingens, Papiensibus, Cremouensibus et

aliis Loiibardie ciuitatibus auxilium ei preatantibus
,

plurimia ex

utraqiie parte pereraptis, funditus destruit, uictis solam tribuens

salutem [1155, 18. Apr.]. Nullus etenim tarn episcoporiim, quam

aliorutn mvltitudiuem ab boc retrahere potuit. Hec Hasta regalLs et

forlissima ciuitas Terdone uicina, que ciim ea iuramentis Mediolanen-

sium assibilauerat, considerans ad dominum imperatorcm confugit et

ODines cxcessus suos pecunia placat, que apud imperatores et priii-

cipes plurimum ualet et plurima disponit, sic tarnen, quod omnes

> Dobner tial quoad Uitqke. ^ Soll liei»s«o iurancrat.
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turres tum puruas quam maximas ad lauduni doniini imperaloris eos

deslruere oportuit. Quorum ruinam ipsi uidimus, totam eteiiiin frre

Italiam in seruicio domini Danielis rum imperatore peragrauimus. —
His itaque peractis dominus imperatnr ex consiliu suorum principum

Veronenscs in gratiam suam recipiens per Ueronam Teutoniam cum

trihumpho feliciter reuertitur.

Anno dominice jncarnationis MCLVII. jnperator Fridericus

generalem curiam Wirzburk in festo pentecostes [11S6, 3. Jun.]

conuocat, ubi dominam Beatricem filiam ducis Burgundie matrimonio

sibi copulat. His niiptiis dux Wlad. cum episcopo suo domino Daniele

et domino Tbebaldo fratre suo ex uocatione domini imperatoris adest.

Quid igitur? sicut tanti imperatoris decent, niiptie celebrantur. In bis

nuptiis inter iinperatorem et dominum Danielem, dominum Geruasium

prepositum Wisegradensem, ducis Boemie cancellarium, uirum magni

consilii, talis oritur machinatio, quod si dux Vlad. in persona sua

cum inilitia sua
,
prout melius potest , ad obsidendum Mediolanum

imperatori atixilium prebere promiserit, cum regio diademate deco-

rare et in augmentum honoris sui ei castrum Bfidisin se reddere

promittit. Tanlam utilitatem ex hoc sibi Tore dux considerans, quod

imperator petit, se facturum promittit et hoc nullis Boemorum scien-

tibus preter siipradictos duos uiros iuramento confirmat. Et hac

fabricatione inter se sepulta post celebratas nuptias leti ad propria

redeunt.

Anno dominice jncarnationis MCLVIII. < jmperator Fridericus

ducis Wlad., exulis Polonie et sororis eius*, que ei matrimonio iuncta

fuerat, misertns eum, ad restituendvm in Polmiiam parat exercitus, ad

fratres eius Boleziaum et Meskam, qui eum expulerant, legatos mittit

precipiens, ut ei ducatnm reddant uel ei armis respondeant. Legati

in precepto eius nicbil proiiciunt, ad introiliim Polonie super flumen

magnum et profundum, transitu dilTieile, quod Odra dicitur, ad

castrum Glogov dictum ponunt exercitus [1157, Aug.]. Ad hanc

expeditionem Wlad. dux Boemie ab imperatore uocatus cum frafri-

bus suis domino Heinrico et Tbebaldo et principibus Morauie et alio-

rum baronum cum t'orti militia uenit, et primus cum omni militia sua

supradietum fluuium forti impetu transit [1157, 26. Aug.]. Hoc

^ Zu (liespm Jühre sind die Betiehenheiten aus tlen jAlireii 1157, 1158 uud 1159

> er/.eicliiiet. * Über etu« Lst von eben demselben Schreiber [fesehricben wurden.
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Poloni cernentes in defensioiiein contra eos et iinperatoretn ire non

ualentes castrum suum Glogov fortissimum ipsimet comburnnt. Post

hec Imperator cum omni mililia fluuium transiens piogredifur in

antea. Talia Poloni cernentes
,

qiiid facto opus sit, snos consuliint

sapientes, jnterea quecutique inueniuntur, ab exercitibus destruuntur.

Sapientum itaqne suorum inito consilio, ut eos Wlad. dux Boetnie

eorum consanguineus conueniat exqiiierunt. Dux autem uoluntati

eorum satisfaciens pro securitate ex utraque parte datis obsidibus

eos conuenit, et tanquam fratribus ßdele dat cousilium, ne imperato-

rem usque in campestria uenire paciantur, sed eins uoluntati satisfa-

cientes, quoquo modo possunt, eum placent, ut redeat. Huic consilio

Poloni consentientes inter imperatorem et eos eum mediatorem pro

bono pacis fieri expostulant. Dux ilaque medium se inter eos confe-

rens imperatorem pro eis, ut eis parcat iam subiectis, rogat. Impe-

rator autem ex consilio suorum principum eis respondit
,
quod pro

tali audatia, quod domino suo hnperatori se opponere presiimpse-

rint , tatem prius sntisfactionem faciaut; dux eorum discuUiatis t.

pedibus, nudum super se ferens gladium, in conspectu doniiiii

inperatoris publice ueniens , sc peccasse confiteatur , condignam

ppiam suscepturus et
,
quod fratrem suum exulem recipiat ucl

quare eum de ducatu suo eiecerit , ad curiam condictnm domiiii

imperatoris ei respondeat. Dux Polonie tali necessitate cum suis

asirictus hoc totum se facturum promittit, et ad curiam imperatoris

se uenturum et fratri sno se responsurum. Quid plura? jmperator in

coiidicta curia suis circumdatus principibus suo sedet pro tribunali,

dux Polonie cum suis discalciatus pedibus nudum supra se ferens

gladium, duce Boemie ei sccuritatem prebente, coram progreditnr,

jnperiali maiestati presentatur, se contra imperialem dignitatem

'

male fecisse confitetur. His ita expletis plurimam in gratiam impera-

toris in osculo pacis recipitur, curia ei ad respondendum fratri de

iniuria illata in natali domini Maidburg indicitur.

Eodem anno dominus Daniel episcopus Pragensis in legationem

ad regem Ungarie Deucam dirigitur ad rogandum militiam ex parte

eius contra Mediolanenses, qui in festo sancti Stephani regis eorum

[1157, 20. Aug.] legatione peracta, impetratis uidelicet quingentis

Sarracenis, cum multis niuneribus in Boemiam reuertitur. — Eodem

• dignitatcm ist von liemsellien Sclireiber an «len Uniid geschrieben.
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aniio dominus Johitnnes VIH. Olumucensi.s ecclesie «pisropus feliciter

übiit, pro quo Dragon, ducis Wlad. capellamis, eloctus fuit, sed sopra

se hoc onus esse considenins in breui per omnia publice recnsaait.

Ottone autem duce Moravie ex parte totiiis Olomuceiisis ecelesie

dominum Johannem de Lvtmisl abbatem ,
oirnm optimum et conuer-

sationis bone, modestum, nominatim * poscente secundvm uoluntatem

eorum in feste sancti Michaelis [1137, 29. Sepl.] iii choro Prageasi

in episcopuin eligunt. Dominus autem Daniel Prageusis episeopos,

qui ad curiam domini imperatoris ad respnndendam legationem Viiga-

ricam Wirzburk ire debebat [1157, Oct.], religisorum * uirornin ia

hoc desiderium considerans, banc electionem adintorio dei ad effec-

tum perducere dcsiderans, predictum electum ab imperatore more

solilo inuestieiidum ad imperatorem secum honorifice addueere non

distulit. Obsides quoque Polonorum
,

quos pro bono pacis domino

imperatori per ducem Boemie Wlad. se daturum • promiserant, ex

inaiidato predicti ducis ad curiam domini imperatoris W^irzburk addu-

cit, ex quibus bone indulis puerulus, filius unicus principis Lasle*

Präge obiit. Quid igitiir? dominus Pragensis episeopus cum doiniao

Moravie eleefo ad curiam condictam peruenit, vbi quod uolebat,

cito secundiim unluntatein eis occurrit. Nam dominus Imperator

secundum peticioiiem docis Boemie et domini episcopi et aliorum

dominum Johannem electum regalibns inuestitet inuestitum ad domi*

num Arnoldum Maguntie sedis archiepiscopum cum litteris suis et
j

legato SU» Alberto marcbione ad coiisecrandum in episcopum dirigit.
j

Arehicpiscopus autem tarn honeste* petitioni annnens, eura Ebrflbrdie !

cunseerat et conseeratum uiia cum domino Pragensi episcopo gregi

suo remittit. Qui a canonieis Olomvcensis ecclesi^ et omni der» et

populo honorilice snsceptus et in kathedra sua locatus, snpercilia

Pbariseurum cuntempnens , episcopatus sui gnbernacula feliciter

regere cepit. »

Eodem anno [1138] Wlad. dux Boemie Radisponam ad euco-
|

i'iam imperatoris marcbionibus et aliis prineipibus indictam [6. Jan.] i

cum suis uenit prineipibus, ubi quod claneulo agebatur, in publicum 1

producitur. Nam dominus imperator predictum ducem ob fidele eius

^ Doliiier hat Hiftninari uud .spüier eliyitur. ^ Soll helMcn religiosorum, ^ Soll

wohl heiKaeu daturoi. ^ So im Texte, am Kande aber >oii eben denielbeD Haod

Lakaf. Palackj Gexch. Bbhm. I. 436 in der Note 204 nennt ihn Jasko. ^ Nach

honcate steht im Texte ein durebsU-ivheuea eum. ** Soll heissm» vuriam.
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seriiieium fOr»m oiunibiis suLs principibus III. idiis janiiarii [11. Jan.]

re^io oroat diademate et de duee regem faciens tanto exornat

decore. Pro lanti svi docis exaltatione omiies principes et proeeres

letaiitur Boemie, canonici et totus clericali.s ordo ciim sun presule D.

maximo ‘ tripndiant gavdio , omni popiilo applaudente tanto decori.

Rex itaque Wlad. tantix se decoratum nidens bonoribus, quomodo

tanti» eins respondeat bonoribus, io propria persona cum suis prin-

eipibus et forti militia ad obsidendum Mediolanum, regalem Lonbnr-

die cinitatem antiquissimam . situ loci munitissimam et mirabili mili-

tia fortissimani, se iturum et contra eos, qui colla sua eius imperio

siibdere noluiit, armis suis se pugnaturum proinitlit. Tanto audito

adiiitorio imperialis militia pluriraum exbilaratur et ad suos hostes

deuineendos diiiersi piigiie modi iam in eorum cmdibus prepa-

rantur. Regi autem iiouo Boemie in adiutoriiim tota Boemie frerait

iuueiitus.

His itaque peraelis rex Wlad. tanto bonore decoratiis, letus cum

suis in regalem ciiiitatem Pragam reuertitur, et ad boc pi-opositum,

videlicet uersus Mediolanum iter muuendum. Boemie baronibus gene-

ralis curia Präge celebranda iiidicitur , in qua dominus uoluntatem

suam in propria persona ad obsidendum Mediolanum se uelle ire

oiniiibus osteiidit. Qiiod qiiidam iiobiles de seiiioribns Boemie audien-

tes non bene hoc esse ractiim dicunt, qiiod sine eorum cousilio tale

quid actum est et eum, cuius hoc actum est consilio , uera^ dignutn

cruce referunt, bec omnia domino Danieli Pragcnsi episcopo, qui ex i. s.

maxima parte liuius rei fabrieatur eititerat. inpoiientes et in eum crv-

deliler senientes. Rex bec eos domino episcopo eorum obicere consi-

derans : Niilliiin. ii qnid s eonsilio hoc domino imperatoripromisi, sed

»ic eins honoribus mihi ab eo impensis propria uoluntate re$pon-

deo; qui me in hoc negotio iuiiare inteudit, hune honore debiio et

peritnia ad hec necessarin . tif decet, oxorno; qui uero negligit,

mulierum ludis contentus et ocio, mea pace securus propria sedeat

tu domo. Hec a rege suo Boemi andientes contra Mediolanum seuiunt

in arma et inaiime nobilivm ad hoc strennua fremit iuuentiis. In

eorum cantibus et in eorum sermonibiis Mediolani resonat obsessio,

arma undique preparantur et n-parantiir arma, et non sulum nobilium

* majtima stand nrs|irünglich , wurde alter von drni&t llieii Stdireihcr in maxim«

'irrbrssert. * Dob«ir> h«t verr. * SnII hrissrn inqvit.
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iuuentus , ücd et de populo plerique ruris upera reicientes rnanus

suiiü plus ligunil)us et uomeri aptas scutis , laiiceis et ceteris aptant

armis iniiitaribus. Hic rumor dum ad aures domicellarum
,
qu^ uiros

suos tenero diligcbaut amure, peruenit, earum corda perturbabat et

cum magno dolore et gemitu diem ad hoc iter mouendum expectant.

Ad eligendam contra Mediolaiium militiam curia Präge Boemis indi-

citur, ad hoc idonei eligunlur milites. Pi’imo itaque ipsius domini W.
regis uexilla procedunt rosea, post leta militiim iuuentus fremens in

arma progreditnr. Dominus aiitem Geruasins Wisegradensis preposi-

tus et cancellarius , in qiio inaxime domini regis pendebat consilium,

cum domino suo rege magis labores eligens et exilium, quam ocium

etdelicias, eandem expedilionem et labores arripit. Plurime domi-

celle, que uiros suos diligebant tenerrime, uiros suos iam Mediolani,

iam in corde habeotes, et tamquam contra illud dextrarios suos urgen-

tes, eos cum fletu reuocant et eis quasi aliquid secrete locuture eis

dulcia figunt oscula, eis iilios suos salutandos offerentes, qui parentes

suos flere uidentes flere non cessant, causam fletus ignorantes. Per

mediam Radisponam regii egrediuntur exercitus [Mai.], inde innume-

rahilem predam pecudum et aliarum rerum capientes gladiis suis sibi

uiam parantes ad faiices Alpium perueniunt , et quia omnes incole

regionis Alpium a conspectu tantorum exercituum fugerant, uictualium

et potus nimia exercitus labnrabant inopiu. Tandem ad montem Pau-

sanvm, qui iiostro uocabulo Pocyn dicitur, perueniunt, ubi optimi uini

maximam inueniuiit habundantiam ,
qua defatigati exercitus recrean-

tur et reficiuiitur. Post liec infra montaua
,
Brixiensibus, Tridentinis

per nuncios domini regis data securitate, forum uictualium et aliarum

rerum necessariarum datur Optimum. Inde ad preceptum domini impe-

ratoris ponte super Attasim flumen nauibus facto ultra Ueronam

regiarn ciuitatem progrediuiitur, et super lacum circa Wardam inter

oliuas speciosissimas sua figunt tentoria, ubi oliuas pretiosissimas ad

focurii et ad equorum stabula, et malogranata tanqiiam salices cedi

uidimus. Veroneiises autem hec considerantes, domino regi plurimam

offerentes pecuniam, eum exorant, ut in campestria Briiiensium
,
qui

contra imperatorcm cum Mediolanensibus fuerant confederati, suos

moueat exercitus. Qui eoriim peticioni satisfaciens uersus Brixiam

suos mouet exercitus, circa quam campos inuenit planissimos exerci-

tibus aptissimos. Volens itaque considerare
,
quantam exercituum

habcat fortitudiiiein, armari suos exercitus precipit, qui armati ordine
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suü disponuntnr >, in medio eonim ipsius domini regis exercitu for-

tissimo existente contra Brixiam progrediuntur, et fere usque ad por-

tas eorum progredientes leta in armis iuuentus dexlrariis insidens,

Brixienses ad arma proiioeat. Ipsi autem plus saluti sue consulentes

extraire non presuniunt , solummodo muros suos defenduiit. Hec

Boemi consideraiites non longe a Brixia in mediis frugibns sua ponnnt

tentoria, et totam prouinciam illam penitus destrnunt, maximam pre-

dam pecudum et aliarum reriim in sua eastra ducentes. Brixienses

dum hec oonsideraiit, domino Daniele Pragensi episcopo, qui in ser-

uicium domini sui regis Boemie cum militia sua et cum Dexlao, Pere-

grino, Detlheho, Vincentio, Oltorie et aliis eapellanis comitatus in

eandem expeditionem uenerat, mediante, per dominum Odonem car-

dinalem et per consules suos dominum regem conueniunt rogantes,

ut per eius interuentum gratiam domini imperatoris obtinere possint,

plurima ei offerentes miinera, qnod eis rex se facturum promittit.

Interea imperator cum exercifibus suis maximis aduenit, duabus f. s'.

ftenim septimanis, antequarn imperator Lonbardiam intrasset, Boemi

prouinciam Brixiensem totam destruxerant, cui rex Boemie cum suis

oecurrit exercitibiis. De aduentu domini imperatoris plurimo gaudio

«miies tripudiant exercitiis, qui super Oleam fluuium non longe a

Brixia sua imperialia figi precipit tentoria. Brixienses autem tante

fortitudini resistere non ualentes
,

per regem Boemie ad gratiam

domini imperatoris addiicuntur, domino imperatori et regi plurimis

datis muneribus, obsidibus et iuramentis datis, quod ad obsidendum

Mediolanvm eleetam domino imperatori mittatit militiam. Bis ita

peractis uersus Mediolaiium mouentur exercitus, uenitur ad Aduam

fliimen rapidissimum [23. Jul.], nullo uado transmeahile, vbi pontes

destructos inueuimus , ad quos plurimam Mediolanensis prouincie

hominum multitudinem repperimus, qui contra imperatoris exercitus

sagittas nnttentes, clamoribus suis exercitibus plurima inferehant

obprobria, arcatures et balistarii plurimas contra eos pretemptant

sagittas, sed propter latitudinem fluminis nichil probciunt. Supra

ripam iuxta predictum pontem imperiales poniiutur stationes, quibus

undique plurimi replentur campi. Infra autem bas stationes per unum

inilliare domini regis Wl. Boemie et domini Theobaldi fratris eius et

^ disponiinti/r wurde von deinstdlMMi SrlirelUei* durch durither k‘*’‘****^***

tliitffOMiti verhtf&i»<‘r(.
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duinini niiiijplis Pragetisis episcopi ponuntiir lenturia, post tot labores

dulcps capiiinlur eibi. Iiiterea Berinardiis, iiliii.s Zobezlai, Odolen

iilius Ztris, miles strennuus, cum duobus militihus uadum inuetiire

prctemptiit, qiiod non iniieiiiciis mediis fluctibus se committit uno

tantiim socio cum scqucnte, quos mediis fluctibus sic rotari uidimus,

qiiod nunc ipsi super eqtios , nunc eqni super eos rotari uidebantur;

tandem den eos adiuuanle incolumes flumen transeunt, terciiis uero

eorum socius, uel quiu equum, uel quia cor debile habuit, ad ripam

reuertitur. llec dum regi referuntur, uidelicet duos milites uadum

iniieiiisse et iam torrentes fluctus transissc , abiciuntur tabule,

tytnpannm bellicutn perciititur , armantur milites. Ipso rege Wal.

streiinuo milite ens precedente, inter medios fluctus precipites suos

impellit dextrarios, et sic diuina pietate eos conseruante, tarn duros,

tarn precipites superant fluctus, nonnullis < tarnen militibus ibi nau-

tVaigio ‘ perditis. Sic rex Boemie superatis fluctibus sua forti armata

militia suos irruit in hustes, eos ex omni parte circumdans militia,

ceduntur, ligantiir, capiuntur plurimi. Ex utraque parte ad celum

leuantur clamures, Boemorum leti de uictoria, Mediolanensium funesti

de inopinata miseria.

Dvm hec geruntur, quidam sacerdos ruricula superpellicio pro

lorica indutus, caluicio pro galea canus, uentre rutuudo, funda sua,

qui capiebantur super ripam stans liberare uiriliter laborat. Sed et

ipse captus in superpellicio ante regem Boemie adducitur, quem

dominus Daniel suis precibus, super hac pugna risu maximo facto,

quod funda sua regales exercitus a transitu fluininis repetiere niteba-

tur, pro remediu anime domini regis a captiuitate liberal. Imperatoris

autem exercitus prirno Mediolanenses putant suis in adiutorium

uenisse , ueruntamen cum tympanum signum Boemorum audiunt,

suos aduersarios eos uiriliter cedere considerant
, leti de tanta

uictoria letos ad celum clamures* leuantes, quumodu uel qua arte

tarn precipites fluctus transierint. mirantur. Uuemi uero reliqua

parte hostium fugata plus de leta uictoria quam de preda curantes

castella, uillas et que posaunt, igni committunt. Rex interea ad

pontem imperatoris se transfert pro reparando solicitus. Ex utraque

parte tarn imperatoris quam regis trabes compurtautur ponti utiles.

1 uounuti» am Rande von den>:»ellien Schreiben geticliriehen. ^ Soll beiasen nau~

fragio. ^ Itrsprüiiglieh Hiaiid uoces« übei* das dann dieselbe Hainl c/amom gesetzt hat.
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loterea tantum taborem nox dirimit. Rex ex parte Mediolanensi

tuoiori posita custodia, cum suis illam noctem sub diuo peragit.

His ita peractis dies aduenit [24. Jul.] inopinatam eis appor-

tans uictoriam. Dum etenim summo diluculo ad reparandum puntem

domiDo imimperatori < instanter darent operam, nuncians^, quod

exercitus Mediolanensium, qui ad defendendum eis transitum miss!

fuerant, iam super eos ueniant. Non fit mora: armatur militia, et

quia exercitus maiores ex alia parte aque remanserant , ex consilio,

qui in hoc negotio pcriti fuerant', longe extra castra progreditur r. 12>.

exercitus, ibi cum eis pugnaturus. Ad considerandum quanta sit

eorum militia. electi mittuntur milites, qui majori et fortiori exercitui

Mediolanensium' oecurrentes, eos fortiter ut milites fortes aggre-

diunlur, Mediolaneiises victi fugam ineunt. Nec mirum I mors enim

in tali re vel ferro vel pedibus vitanda est. Quos Bohemi insequi

quam diu possunt non cessant. Ubi plurimis vulneratis Bohemis

Zuezt castellanus Melnicensis interficitur, Diva ' vero, miles hunestus,

mortale vulnus in fronte recipit*. Hoc Bernardus filius soruris ejus

considerans de avunculo suo, [ulcisci desiderans, eum insequitur et

cum gladio suo] ’’ ut leo fortis medium dividit. Bohemi vero plurimos

ad terrain ferro prosternentes et ibi neci relinquentes, Septuaginta

ex melioribus et nobilioribus militibus captis ad dominum regem cum

triunipho laeti redeunt et eos regiae tradunt potestati, quos rex forti

iradens custodiae domini imperatoris de perficiendo cum plurima

militia desudat ponte. Quo perfectu dominus imperator cum electis

militibus rapidissimum flumen superans in auxilium sicubi opus esset'

domini regis * advenit. Alii vero Bobemorum alium pontem adopussuae

militiae reparant, verum pernimia ex utraque parte pressa magna parte

pontis ruente , multi tarn Boemi quam Ungari naufragio interierunt.

Dominus autem Daniel Pragensis episcopus praedicta audita victoria et

ibi doniino suo regi debitum paratus exhibere servitium, in tanta se

committens pericula, per pontem praedictum aquam transiens, in

praedicto ponte vulneratis spiritualia praebens «> solatia. Rursum r. i 2 b.

autem cum per reparatum pontem Boemi transirent, propter maxi-

1 Soli heissen impfratori. ^ Soll wohl nuntiatur Inuleii. ^ Mit fucraut ACliUesst

f. 6\ f. 7 fehlt und wird uus der Piter'scheii Abschrift ergauxl. ^ So Dobiier, Piter

•her e.vervilu Mediolancnsibus, ^ Dira HkI Dohner, Pit«*r über quia. * So Dobiiers

Piter rccepU. ^ hiese eini'ekiflinmorte Stelle ItNt nur llnbiier und fohlt hoi Piter. * esset

Dublier, eat Piter. ^ domini retjis fehlt hei Dolnier. to Besser praebet.

i'ud. Strah. Funtrs. Abtli. I HH. V. S
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main multitudinem pressam poiile majorem ruinam faeieiite plures

naufragio perierunt. Nulliis cteniin eorum velienientiam retrahere

poterat. Ego autem Viiicentiiis hoc nialiirn cunsiderans in tale peri-

culum me praecipitarc animuin rotrabo, quid factu opus sit in taii

negotio cogitana et potiiia saluti quam audaciae consuleiis, cum

Papiensibus, qui furum exercitibiis imperatoris adducebant, qiiibus

viae et pontes noti erant, ad atationcs ducis Karintbiae, qui in

superiore parte fluminis quandam furtcm munitiuncm contra castrum

Trek ceperal, me cum familia meorum contubernaliuin confero et

sic illam noetem, sicut Status illius temporis se offerebat exegi.

Crastina autem die, in festo videlicet sancti Jacnbi [25. Jul.], cum

supradicta familia salvis omnibus nustris rebus existentibus, per pun-

tem domini imperatoris secure flumen Iransivimus, et sic ad stationes

domini nostri rcgis et domini episcopi venimus, nbi multus naufragio
|

et MIadorkam secretarium ' episcopi nostri interiise reperimus. i

Imperator vero praedicto flumine superato Trek castrum Medio-
j

laneiise valde forte obsidet, quod infra paucos dies coepit^ et ad

custudieiidum illud ibi forli posita militia diu inceptum iter progre-
j

ditur. Venitur ad Laudam, civitatem quondatn valde nobilem, quam

Pompejus, sicut ab incolis civitatis ejus audivimus , struxerat locans

in ea pyratas, quos navaii bello vicerat, eam a Lauda principe illorum

pyratarum Laudam vocans. Laudenses itaque magno > domino impera-

tori et principibus ejus tniserias suas manifestare volentes, ut in

medio civitatis desertae imperatoris et suorum principum figantur

teiitoria, exorant. Mediolanenses etenim tarn Laudam quam Kumas

regales civitates funditus destruxerant et incolas earum sibi in

servitutem redegerant. Quod ad voluntatem eorum fit, in medio

civitatis destructae figuntur tentoria. Tantae civitatis imperator destru-

ctionem considerans magis destructionem parat Mediolani. Interea

r. i3>. domino imperatore cum rege Boemiae et aliis principibus, quid de

tanta audacia Mediolanensium faciendum sit pertractante S Laudenses

episcopo, canonicis, monacbis, clericis, monialibus, viduis et aliis

pauperibus sibi adbibitis in conspectu domini imperatoris et suorum

principum progrediuntur, et secundum consvetudinem eorum singul

* Dobner hal tcutarium
^ narb nottri bat eben dertieibe in»ch <ir »tationibu». * So

Dobnw, Piter aber captum. * Sü üobiier, Piter rnayi». * So Dobner. percunctante

Piter.
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sinplas cruces portantes, ad pedes domini irnperatoris prosternuntur,

et ut civitatis' suae destructionem et eorum miserias aspiciat et

emendare diguetur, exorant. Quem ad boc emendandum non solum

eorum morent lacrymae, sed et civitatis eorum destructio, ecclesiarum

qnoque < delosalio. Imperiale etenim monasterium, sedes episcopalis,

in quo sanctus Bassianus gloriosissimus confessor et illius loci epi-

scopus quiescebat, et alia pliiriina monasteria tarn mnnachorum quam

monialium semiruta^ a divino olTicio vacabant.

Dum baec geruntur, Mediolanenses ad curiam domini impera-

toris [4. Aug.] com ejus conductu veniunt, de bis omnibus domino

imperatori satisfactionem offereiites. Principes eorum verba humilia

et satisfactionis promissionem audientes, ut ea recepta eos in gratiam

suam recipiat, citius ad propria redire cupientes, dant Consilium.

Surgens autem Änsbalmus, Ravennatensis ecclesiae arcbiepiseopus,

contra hoc respondit: Non est, iuquiens, vobi» nota astutia Medio-

lanensium, dulcia quidem vobis verba et humilia offerunt, sed

astutam vulpem sub pectore servant. Mensura, qua aliis mensi

sunt, remetiatur eis. Ecclesias dei, cieilates liberas imperii destru-

xerutit. destruantur > et ipsi, nullam in eis misericordiam fecerunt,

nec eam consequantur. Hoc dominus imperator cum suis principibus

audiens ejus acquiescit ^ consilio, et per suae objectionem cerotecae

ei more antiquorum imperatorum eos publice in suum bannum mittit,

per hoc ostendens esse manifestes bestes imperii. Haec considerans

laeta juventus fremit in arma. Post haec proxima die [5. Aug.] vix

duobus milliaribus a Mediolano pnnuntur exercitus in arma promptis-

simi, et cum positis stationibus plurima militia huc et illuc equitando

tempus deduceret, Herkenbertus * princeps de regia stirpe, ipsius

irnperatoris cognatus. assumptis plurimis militibus quasi indignans,

quod Boemi tot et tanta fecerint, uersus Mediolanum progreditur.

Verurntamen cum vult abbatiam Vallem Claram monachorum Cläre- t. iss.

vallensium lorica sua quoquomodo superposita dorso suo tanquam

securus spatiando deambulare, Mediolansis super eum irruit militia.

Alii tarn subito et inopinato rei eventu perterriti, subito* fugiunt, ipse

vero nobilis princeps Hercenbertus hoc considerans, cum eis pugna-

* quoque fehlt hei Piler. ^ semirata Piter. * destruantur fehlt bei Piter.

* acquiesvens Piter, acquievU Dobner. ^ Das ist Graf Ekbert III. von Pülten und

Formbacb. Raumer II. 62. ^ So Dobner, subter hat Piter.
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turus de suu descendit dextrario, aliis »iiibterrugientibua paucis scuti-

feris et sun agasone viro nobili et strenuo milite eum juTaiite, siipra-

nominatus princeps a Mediulanensibus victus humi prosternitur. supra-

dictus marsalcus ejus, ne interficiatur, armis probibet', qui cum ipso

intei-ticitur. Abbatiae supradictae monachi, ne curpora tantorum viro-

riim a bestiis consumantur, pietate ducti in monasterium deportant

Quorum carnes ibi sepultae fuerunt, ossa, miserabile obsequium,

in terram ejus sunt deportata’. Ibidem Diva, miles strenuus, qui super

Aduam Humen mortale vulnus acceperat, sepelitur.

Haec fama ad aures domiiii imperatoris pervenit, unde maximo

dolore commotus
.

plus in Mediolaneiises saevit . ut ad * arma ad

signum domini imperatoris tota sua militia sit praeparata, indicitur.

Dies oritur [6. Aug.]. multis mortem tnultis apportans victoriam. In

campis planissimis jam ante Mediolanum exercitibus aptissimis ad

bellum imperiales armantur exercitus. In prima itaque fronte militiae*

Ludovicus, frater domini imperatoris palatinus comes de Rheno, in

primo juventutis suae flore, juvenili decore et fortitudine praeclarus,

ex antiqua successdrum ‘ suorum dignitate Swevorum armata militia,

Papiensium et Cremonensium, qui bujus expeditionis fabricatores

extiteraut, sibi militia adhibita in campestria progreditur. Secundum

locum Fridericus filius regis Conradi, in annis juvenilibus, dux de

Rotenburg eum forti militia possidet. Ad hunc exercitum augendum

Ugo Moutisferrati marchio, qui materteram imperatoris matriraonio

sibi junctam habebat, cum Veronensium, Brixensiuin, Mantuanensium

forti militia accedit. Tertium locum Wladizlaus rex Boemorum cum

suu exercitu, quem de tota militia sua in unum collecta collegerat,

f. H«. valde magno et forti sine Lombardorum additamento possidet. Quarto

loco Ilenricus dux Austriae cum aliis principibus de Austria ponitur.

Quinto loco ipse iinperator Fridericus cum suo exercitu, cujus

longitudinem et lutitudiuem comprebendere dilficillimum erat, valde

terribili progreditur. Sextus exercitus de Bavarorum militia et aliarum

regionum Allemanniae constructus procedit, cui rector princeps Otto

|>alatinus comes cum suis fratribus de Ratispoiia praeficitur. Septimus

exercitus ex Tevtunicorum et Lombardorum principum militia collec-

• So Doliiipr, prttliihvtur Piler. * So Dobuer, tu terra ejui deportata Piler. • ad

Doliiier. I« uimI später niv ffir »it. * militia Piter. * So Dobiirr iimt Piler,

M)li alit-r »'-»lil tintet-exHunim.
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tus procedit. Sic tanti et tot exercitus candore ' ferri horribiles f. »•

uersus portam Mediolanensem, qup Romana porta dicitur, procedunt

et sic nullo impediente ad urbem diu uptatam perueniunt. Medio-

lanenses autem in campis contra tot et tantos imperatoris exercitus

bello se conunittere non presumentes, fossata sua et munitiones, quas

circa muros suos fecerant, armata manu custodiunt. Dominus autem

Imperator uidens extra munitiones suas eos non andere procedere,

ante portam predictam, que Romana porta dicitur, nomine et re

maior, sua iigi precepit tentoria forti pro cautela circumposita militia,

et nt ad alias portas Mediolanenses aliorum principum figantur

tentoria precipit, et in breui fit quod precipit. Ad diuersas portas

diuersorum exercitunm figuntur tentoria.

Interea Wl. rex Boemie non longe a Mediolano sua figi precipit

tentoria expectans, que porta ad obsidendum ei ab ipso imperatore

deputetur. Mediolanenses uero, ex qua parte eos inuadere possint,

considerant. Et in prima militia exercitum Ludwici fratris imperatoris

inuadendum, qui ad portam sancti Dionisii eorum episcopi fuerat «

positus, suum ponunt Studium et circa horum uespertinam armata

manu, ut fortius possunt, progrediuntur. Quibus predictus princeps

in primo flore sue iuuentutis , ut strennuus miles cum sua occurrit

militia. Fit pugna, ex utraque parte fortissimi ceduntur inilites, nunc

hü uincuntur , nunc illi. Videns autem predictus princeps, se eis

suiTicere non posse, ad regem Boemie plurimos mittit nuntios rogans,

ut ei sua subueniat militia. Hec audiens rex Boemie tympanum signum

bellicum percuti precipit, non fit mora, armatur militia, pugnantibus

in auxilium progreditur. Hec audiens Ludwicus Mediolanenses a se

repellere armis fortius instat. Interea ipse rex Boemie in suis splen-

didis armis cum sua fort! militia primam militiam Mediolanensem

aggreditur, ipsum principem eorum et uexilliferum Dacium medium

laiicea perfodit, qui ibi mortaliter perfossus occubuit. Ceteri uero

milites Boemie, qua quis potest, irruunt in bestes, vmbo vmboni

alliditur, pes pede teritur, fortium uirorum fortissimi resonant ictus.

Mediolanenses pro libertute aduersariis suis fortissime resistunt, ex

utraque parte fortissimi ceduntur milites. A vespertina hora usque

ad crepusculum dnrat prelium. Mediolanenses tandem plurimis

amissis et captis Boemorum ictus plus non ualentes sustinere, inter

* Mit rufutore wietler ilvr Tt*xi nut> dem Str.ih l od.
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inuros se retrahunt, quos Boemi uictores usque ad ipsas portas

cedeutes insequuntur. Interea nox prclium dirimit, quod iiisi diri-

misset, Boemi uictores una cum eis ciuitatis muros intrassent. Rex

uero letus de uicturia cum suis uictoribus ad sua reuertitur tentoria.

Plurimi autem milites plurima ad stationes suas reportanerunt uuinera.

In hoc autem preliu in iuuenili etutis sue flore Mikus, Otto, Zueztec,

Gerardus nepos magui Grabisse ut leones fortes occubuerunt, quos

cum domino nostro Daniele Pragensi episcopo in abhatia Vallis Cläre

non lunge a Mediolano cum maximo planctu sepeliuimus. Medio-

lanenses tantam fortitudinem Boemorum considerantes extra bas

portas exire non presumunt , immo sese ab eis fortius rnunientes

lapidibus eas omnino obruunt sola ex hac parte contenti portula. lu

palatiis abbatis sancti Dionisii optimis ante ipsam portam rex Boemie

suas ponit mansiones , militum suuriim ex omni parte stationibus

positis. Mediolanum ex omni parte forti circumdatnr militia.

Huic itaque tante et tarn forti obsidioni in seruicio doroini

imperatoris hi adfuerunt principes; Wl. rex Boemorum cum domino

Thebaldo inclito fratre suo et aliis priiicipibus et primatibus. De

principibus autem Allamannie hü huic negotio adfuerunt principes:

Fridericus filius Conradi dux de Rotenburk, Heinricus dux de Austria,

Ludwicus frater imperatoris palatinus comes de Sueuia, Otto palati-

nus comes de Buwaria cum suis fratribus, duo filii marchionis Alberti

et alii principes de Saxonia cum forti militia, plurimi quoque totius

Teutonie principes. Affuit quoque Peregrinus patriarcha Aquilegen-

sis, Fridericus Coluniensis archiepiscopus, WikmannusMaigdburgensis

archiepiscopus, Ansalinus Raueunatensis archiepiscopus, Ermannus

Verdensis episcopus , Daniel Pragensis episcopus, Ratisponensis,

Wirzburgensis episcopus, Cicensis episcopus, VVormacensis episco-

pus, Alexander Laodiceusis episcopus, Metensis episcopus, Camara-

censis episcopus, Treuereiisis episcopus , Argeiitinensis episcopus,

Augustensis episcopus, Curensis episcopus et alii Tevtonie episcopi.

Lonbardie etiam huic obsidioni hü affuerunt principes: Vgo marchio

de Monteferrato, Gvido comes Blandratensis cum filiis suis, Obico

marchio Malaspina, Gerardus de Carpeneto, Gerardmus de Ferraria,

Vgo Albertus, Ygolinus Albertinus et plurimi alii Lonbardie princi-

pes. Maximum uero auxilium ad hoc negotium conferentes, tarn forti

militia
,
quam aliis iustrumentis et necessariis domino imperatori

Papienses, Cremunenses, Laudenses, Kümani, qui maxime huius obsi-
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dionis fabricatoreü exstiterant , accurrunt. Alie qiioque Lonbardie

ciuitates cum sua forti militia huic affiierunt operi, uidelicet Vero-

nenses, Brixetises, Mantuani, Bergamenses, Parimenses, Placentini,

Genuenses, Terdonenses, Astenses, Albani, Vereellenses, Nouuarien-

ses, Yporienses, Paduani , Ternisiani , Aqnilegenses , Ferrarienses,

Regiiienses, Mntinenses, Bulonienses qiioque cum suis legistis et

sapientibus, Immolenses. Maritime qiioque ciuitates: de Cisena, de

Seruia, de Foro Julii, Rauennates, de Foro Liuii, Ariminienses, Fa-

nenses, Anconitaiii, Firmenses, Senegonenses, Esculani, aliariim quo-

que Lonbardie ciuitatum plurima militia. Plurime etiam ciuitates

Tuscie et Romani^, quedam cum militia, qu^dam domino imperatori

debitum oiferentes afTuerunt seruicium , Lucenses scilicet, Pisani,

Lunenses, de Aquispendentibus, Senenses, Biteibienses, Florentini,

Sutrienses, Nepenses, Flagentini, Anangientes , Tusculani , Tiburtini,

de Orto, de Perusio, aliarum quoque ciuitatum Tuscie circa Romani

adiacentium plurima et fortis aduenit militia. Harum ciuitatum nomina,

in quibus episcopatus sunt, ex quibus peragrauimus et pedibus noslris

triuimus, quasdam ipsas quarundam consules uidimus, describere

non incongruum duximus. Ipsi quoque Romani harum ciuitatum com-

motionem in auxilium domini imperaloris uenire considerantes, domi-

num Petrum urbis prefectum cum suis senatoribus in seruicium

domini imperatoris transmittunt.

Hac forti militia dominus imperator fretus Mediolanenses obsi-

det. Ad portani
,

qu^ Romana dicilur , ad quam dominus imperator

militiam suam posuerat , nullus Mediolanensium militiam pretentare

presumit, soluromodo portas suas defendunt. Turris maxima de for-

tissimo opere marmoreo, qii^ arcus Romanus dicebatur, ad honorem

antiquorum imperatorum facta, non longe a porta illa inter slaciones

domini < imperatoris et portam illam stabat , in qua Mediolanenses

niilites suos posiierant ad dcfendendum ibi statioiies imperatoris,

homines stiiltissimi. Quos imperator militia sua circumdans turrim

illam maximam cum eis ad terram deici precepit, qui solam uitam ab

imperatore exorantes turrim predictam domino imperatori reddunt,

in qua dominus imperator fortem locat militiam. Papienses, Cremo-

iienses Lomellum, ca.strum fortissimum Moyce * et plurima alia castra

* Nnch stacionefi »lanti ur.sprütiglich «ia» aber lU'rsflbK Selirciber tluri'lislt i-

‘•hfn und domihi darüber geseUl lial. ^ Das i»l Monza
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Mediolanensium et aliorum aduersariorum suoriim deatruunt. Boemi
j

uero castra, uillas comburunt, mulieres quoque puicbras iuuenculas

multas rapiunt
, secum in castra deducunt. qiias dominus Daniel Pra-

gensis episcopus de manibus eorum, quasdaro precibus, quasdam pecu-

nia liberans domino Peregrino arcbidiacono suo custodiendas commit-

tebat. qui eas in tentorio suo ddeliter custoditas, recreatas, consola-

tas in ciuitatem Mediolanensero fideliter deducebat. Heinricus autem

dux ÄTstri^ ad portam suam facit insultum, a tercia hora diei usque

ad noctero 6t prelium , ex utraque parte percutiuntur plurimi. ignes

ante ipsam portam iaciuntur, quos Mediolanenses se uiriiiter defen-
j

dentes extinguunt. Tali cborea et ioco Mediolanenses undique eio-

guntur, dominus autem imperator singniis diebus cum exercitibus, ne

aliqui inde exirent, Mediolanrm circumire non cessat. Interea ma>

9. ebine, per quas muros deicere intendebant, preparantur.

Dum hec geruntur, Peregrinus Aquilegensis patriarcba, Ebre-

hardus Babenbergensis episcopus, Daniel Pragensis episcopus, Medio-

lanenses de bis, qu^ eis ad pacem sunt, conueniunt, qui ex consilio
|

suorum Odelium in consilio dumini Wi. regis Boemie se ponunt, et
|

ut per eum ad gratiam imperatoris perueniant, exorant. Hane eorum

uoluntatem rex imperatori insinuat. Imperator bis auditis principum

suorum super bec communicat consilia. Ansalinus Rauennatensis

^cclesi^ archiepiscopus interea moritur [3. Sept.]. Per omnes exer-

citus sonat, quod deus ideo evm percusserit, quod Mediolanum obsi-

dere imperatori dederat Consilium. Principes de uictoria et de pace

gaudentes talem uiam in gratiam eos recipiendi inueniunt, rege Boe-

mie inter eos mediante, et hec iuramentis conGrmant et hec dictante:

quod Laudam, Kumas et alias ciuitates imperatoris ita liberas esse

permittant, sicut ipsum Mediolanum ab eis liberum est, et quod

decem millia marcarum imperatori pro suis excessibus sohuaU,

omnes captivos milites tum Cremonenses quam Papienses per ma-

tium regis Boemie dimittant, fidelitatem domino imperatori iurent,

omnem iusticiam ab antiquis imperatoribus constitutum imperatori

soluant
,
pacem Omnibus ciuitatibus iurent , coronam et honorem

imperii gladio suo custodiant, palatia imperialia secundum hono-

rem imperatoris reedificetä, et ut milUiam, quo imperator uolue-

rit, tribuant ; duodecim eorum consules, quos imperator elegerit,

imperatore pro tribunnli suo sedente nudipedes ad satisfactionem

domino imperatori nudos gladios super colla sua portent; et ut
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hvc ft nlia imficrialia inatitutu rntu et firmn tenennt, trecrntox

obxidea filios nobilium et proborum uiroriim iu potestatem impe-

ratoris tribuant. Dies, in qua hec fieri debeant, dies natiuitatis

sanrte Marie virginis instituitur [8. Sept.]. De pace futura ex utraqiie

parte gaudent , Mediolaiienses eteiiim f'oris uastabat gladius, intus

pauor, estus autem, puluis, fetor cadaverum, intollerabiliter ex utra-

que parte omnes cruciabat exercitus ita
,
quod iam plurimi plurimis

cruciabantur egritudinibus. Optata dies nativitatis beate Marie uirgi-

nis ad pacem faciendam aduenit. Ante omnia in potestatem regis

Boemie treeenti dantur obsides, centum quinquaginta nobiles et een-

tum quinquaginta de populo ; captiri quoque Papiensium et aliariim

ciuitatvm mille et ultra
,
quurum quidam decem annis in captiuitate

manserant, filios, quos paruulos dimiserant, iam factos milites lacri-

mabiliter salutabant, qui in monasterio sancti Dionisii sub custodia

domini regis Boemie militum ea conditioiie ponuntur, ut si ad gratiam

imperatoris per regem Boemie reducerentur, captivi liberi dimitten-

tur <, quod si non fieret, Mediolanensibus remitterentur.

His ita dispositis ad adducendum in gratiam imperatoris arcbie-

piscopum Mediolanensem Ebrhardus Bambergensis episcopus et domi-

nus Daniel Pragensis episcopus mittuntur. Primo itaque cum cruci-

bus, cum plenariis et thuribulis bitii et bini procedunt clerici, deinde

canonici, monachi et abbates ordine disposito cappis ecclesiasticis,

casulis et aibis induti progrediuntur
,
quorum tantam multitudinem

uidimus
,
quod licet tentoria imperatoris a portis Mediolanensiuin

satis fuerint remota, processio tarnen illa a predictis portis iisque ad

tribunal imperatoris durabat. Predictus archiepiscopus a predictis

episcopis adductus in osculo pacis recipitur et uerbo facto
,
quod

erga Mediolaiium, imperialem ciuitatem anliquissimam, agat miseri-

corditer , inter alios archiepiscopos collocatur. Post hec duodecim

Hediolanenses consules electi gladios suos super colla sua ferentes

Dudis pedibus, licet enim plurimam offerrent peccuniam
,
quod eis

ealciatis hanc satisfactioueni l'acere liceret, nullo modo tarnen obti-

nere potuerunt, suo ordine progrediuntur, curam tot et tantis princi-

pibus imperatori suo sedenti pro tribunali super colla sua nudos ofTe-

runt gladius. Ex quibus Obertus de Orto cunsul , uir sapiens et lin-

gue tarn Lnnbardice quam Latine eruditus , in bec uerba prorupit:

* Soll heisspti dimitU'rentur.
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Peccauimm, inique egimu», ueniam petimus, calla iwstraque ditioni

et gladiis xicgtris subdimus omnium Mediolanensium , et in his gla-

diis omnia tela eorum imperiali potestati subditu esse <-

Imperator uero siogiilorum recipiens gladios suis tradit ministris

eus in gratiam suam recipiens. Eorum archiepiscopiis ad celebranda

diuiiia preparatur in ipso die natiuitatis beate Marie [8. Sept.] modo

eitraneo , modo Ambrosiano
,

quo soli ex antiquorum concessione

aposlolicorum utuntur Mediolanenses. Ybi cantorem eorum, uirum

t- 9’. stalure proeerum, canum, uetustissimum, in albis, cappam choralem

de serico in humero portantem, baculum de aneto maximum rubrica-

tum cum miriis ferentem, mirabiles in circuitu canentium g^rationes

et saltiis facere uidimus , cuius gestus plus quam eorum cantus ab

Omnibus ammirabantur. Dominus autem imperator imperiali diademate

exornatus in medio tentorio suo tribunali residens, ubi hee fiebant

diuina, quud ei rex Anglie miserat maximum et de opere mirabili,

dominum Wl. regem Buemie post tot labores et regales trihumphos

coram tut tarn Allemanni^
,
quam Italie principibus , regio donat et

cxornat diademate. Et sic finitis diuinis Omnibus Mediolanenses ad

edes proprias, alii ad sua redeunt tentoria. De pace facta tarn Medio-

lanenses, quam alii exercilus maximo trihumphant gnudio.

Imperator Mediolanensibus sua conlata gratia exercitus suos

uersus preposituram Moyce
,
que ad imperialem spectat coronam,

mouet et ibi ex iure antiquorum imperatorum regiam portat coronam,

quanquam locus ille a Papiensibus esset combiistiis. Rex Boemie in

infirmitale satis graui arreptus, in terram suam post tot labores cum

suis exercitibus ab impei atore licentiam querit redeundi, quem ipse

in persona sua uisitans ei per Brixiam dat licentiam redeundi. Preter

alia munera cum millc donat mareis, quas a Mediolanensibus accepe-

rat; Mediolanenses eiiiin eum decem millibus marcarum placauerant.

Domino Danieli Pragensi episcopo imperator secum in Italia rcma-

nendi querit licentiam, qui eodem tempore acutis tenebatur febribus;

erat enim Italice lingue peritus et in curia imperatoris acceptus et

utilis. Quam quidem obtinet uerumtamen contra eius uoluntatem. Ea

nocte media predictus rex in terram suam suas mouet stationes, in

curia imperatoris predictus episcopus remanct, conualescit, per ciui-

tates Italie pro recipiendis obsidibus et iuramentis eorum mittitur.

^ Zu tubdila etssc Dohufr declaramut.
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Quiiiito.s et quales dolores et gemitus in reinaiieiido cum e|iiscopo et

charos nostros in (erram suain diiiiittendo habuerinius , deus nouit.

Rex feliciter cum suis in tcrrain siiam reuertilur [22. Sept.], qui

Präge in ciuitate sancta a eiern, prineipiiius, nobilibus et populo

receptus, laborum Italic non inniemor feliciter regnauit. Ilas autem

ciuitates, earum iuramenta et obsides et plurimam doinino nostru

episcopo ab eis pro expensis et pro bonorario recipientes pecuniam

peiagrauimus: Brixiam, Mantiiain, Ueronam, Cremonam, Papiam,

Paruiain, Placentiani, Regium, Mutiiiam, Boloniam. Alii domini impe-

ratnris niintii pro eodem negotio exequeiido per alias ciuitates

mittuntur.

Imperator autem Mediolanensibus sua conlata gratia generalem

curiam omnibus urbibus Italic Bunkalie supra Padum non longe a

Placentia in festo beati Martini [1 1. Nor.] indicit , vbi antiquorum

imperatorum conlirmatis legibus et suis ascriptis Mediolanenses in

suum uocat consilium, quomodo nrbes Italic sibi fideles habeat, que-

rit. Qui ei tale dant Consilium, quod eos, quos per ciuitates Ilalie

sibi fideles habet, per suos nuntios eos ibi suas constituat potestates,

quos ipsi consules noniinant. Quod imperator laudans usque ad tem-

pus huic rei competens in corde suo recondit. Ea finita curia prin-

cipes Italie ad propria redeunt. Imperator uero nullo probibente per

Lonbardiam qua uolebat ibat. Imperator denique Fridericus in ciui-

tate Alba, non in ea, quam Eneas construxit, sed in alia inter ciui-

tates Vercellas et Astam nafale domini [25. Dec.] cum suis princi-

pibus celebrat et ibi sunm imperiale portat diadema feliciter.

His ita peractis consilii Mediolanensium non inmemor pi’o

ponendis suis potestatibus per ciuitates Lonbardie suos dirigit min-

tios, uidelicet dominum Danielem episcopum Pragensem, Regnaldum

cancellarium
,

qui eodem anno [1159] Colonieusis archiepiscopus

factus fuit, Ermannum Verdenensem episcopum, uirum sapientis-

simum, Ottonem palatinum comitem de Ratispona, Gidonem Blandra-

tensem comitem , uirum eloquentissimum ,
qui Cremonie , Papie,

Placentie et in aliis ciuitatibus iussa domini imperatoris exequentes,

ueniunt nouam Laudam, quam predictus imperator non longe a ueteri

Lauda super flumen Aduam paruo adbuc fossato circumdederat. Vbi

incolas paucos paupercs et casas eorum pauperrimas, et ubi mona-

steriura eorutn dispositutn fuerat, altare eorum cratibus uilibus de

frutire circumdatum et campanulam solam, qtie ad diuinvm officium
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ft ad Consilia incolas illos conuocabat, et episcopellum eorum

f. 18*. pauperem. inopem, contractum, sed uitf < sanctissimae, inrenimus.

Ibi Mediolanenses de potestatibus jussa imperatoris nullo modo veile

facere audivimus. Tandem Mediolanum venimus [11S9], consules

eorum conrocantur, eis voluntas domini imperatoris aperitor, pro

consilio cum suis nobilibus et populo capiendo inducias quaerunt

quas obtinent, in dominico die responsuri. Dies responsionis advenit,

nullo modo se boc facere posse respondent, verumtamen sicut in

privilegio imperatoris habebatur, quod ego Vincentius ex parte

imperatoris et regis Boemiae scripseram , se per omnia facturos

promittebant, scilicet quod ipsimet. quos vellent, consules eligerent

et electos ad imperatorem vel ad ejus nuntium ad hoc constitutum

pro juranda imperatori fidelitate adducerent‘. Contra boc nuntii

imperatoris respondent
.

quod ip»i Runkaliae * hoc imperatori

dederint conaüium
,
quod per suoa nuntioa in civitatibua Lombar-

diae ponat poteatates. eo conailio utantur et ipai. attamen quoa

velint eligant , aicut volunt conaulea vel poteatatea, eoa appellent \

solummodo per nuntioa imperatoria eoa eligi permittant. Cum baue

roluntatem eorum lam populo quam aliis in summo monasterio

sanctae Mariae virginis referunt‘, repente fit clamor: fora, fora!

mora. mora! quod in* vulgari eorum sonal: trnhantur foraa, mori-

antur. Firmiter curiae clausimus purtas, per fenestras in palatia

nostra jaciuiitur lapides, consules eorum accurrunt, sedatur^ populus,

tantus quiescit tumultus. Haec populum ebrium sine eorum consilio

fecisse referunt, ne hoc usque ad imperatorem perveniat rogant,

plurimam eis pro satisfactione promittentes pecuniani. Nuntii impera-

toris secundum voluntatem eorum bene respondent, ad sua quisque

vadit bospitia, injurias sibi illatas dissimulant et in medio noctis

silentio, qua qui poterant, de supradicta civitate elTugiunt, ad impera-

torem veniunt, haec omnia ei referunt. Ex hoc tarn modico fermento,

tarn modica scintilla excidium tantae urbis, lam antiquae, tarn nobilis

Mediolani ortum esse, quilibet lector sciat.

,
Posita solemni principibus curia [11S9, 2. Febr.] de illata

nuntiis suis et imperatori injuria conqueritur. Ex* consilio principum

* Mit Ulte schliesst f. 9'. f. 10 fehlt iittd i»t hier aus der pit. Ahsehr. eriTHiizt.

* adduverentur Piler. * h'unkaliae Pller. * comyclient PIter. * refertnr Pilcr.

* in fehlt bei Pitei*. ^ ncdatuis Piler. S« Dobner» Kt Piter.

K
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Medioianenses ad curiam imperaturis de hoc responsuri vocantur,

Teniunt, de hoc se satisfitcturos ad ejus voluntatem humiliter promit-

tunt, in octarum paschae [1159. 19. Apr.] hujus rei terminua

ponitur. Medioianenses hoc jurato, quod omnibus civitatibus impera-

toris pacem habeant, ad sua redeuiit. Imperator de jiiramentis eornm

tanquain secnrus cum exercitibus versus maritima pergit, Mutinae

pascha celebraudum disponitur. In sabbatho palmarum [1159, 4. Apr.]

non longe vix per unum milliare a Bolonia in burgo ad sanctam

Helenam tentoria enrum figuntur. Ea nocte capella domini Danielis

Pragensis episcopi et oamera tota peiiitus combiiritiir, Dietlebus < ejus

Bdelis capellanus per totum dorsum duriter combustus incendium vix

erasit. Hoc autem strictiim et durum deo id di.sponente convivium

felieiter evasi, pro emeiidis enim decretis et aliis libris ab eodem

episcopo Boloniam missus fueram. Rem gestam scribo , ipsum epi-

seopiim in solo mantello, quo coopertus fuerat, et cum solo cothurno

incendium evasisse inveiii. Imperator et sui principes hoc audito

plurimum dolent et plurima ei oITerunt doiiaria. In ipsa civitate

Mutina Imperator pasclia [1159, 12. Apr.] solemniter celebrat, et cum

tertia feria pasche [1 159, 14. Apr.] in media curia imperatoris principes

ejus ‘juniores at alii milites more suoeos ipso imperatore de imperiali

suo palatio prospectante choreas siias luderent, ad imperatorem veiiit

nuntius referens, castrum imperatoris Trek, in quo Tevtonicorum

habebat magnam niilitiam, esse a Mediolanensibus obsessum. Rum-

pnntur choreae, arma rapiuntur bellica, summo diluculo obsessis in

adjutorium pergitur. Paucis transuctis diebus alius nunlius venit

dicens, Trek fundilus esse deletiim , et qui intus fuerant, captos et

turpiter Mediolanum deductos [1159, 18. Apr.]. Hoc Imperator

audiens Laudam se confert, qualiter eis ad boc respondeat, disponens.

Omnibus civitatibus Italiae obsidio Mediolani indicitur; ad hoc innu-

merabilis militia tarn Tevtonicorum, quam Italorum convocatur. In

ipsa secunda* feria prima die rogatienum [1159, 18. Mai] imperialia

rosea vexilla et exercilus suo ordine dispositi ante ipsas portas

Medioianenses progrediuntur, fruges, vineas, olivetu, castaneas et

alias arbores fructiferas nnllo prohibente funditus destruunt, vilia.s, r. 19 •.

* Vietlehuit Piler. ^ hufnnttoriM und rjmt ilubner. Piter lial nur rt. * urcunda

PulMiei', prro PitiT. Orr 18. Mai lt.15* talll auf einen Mont«;.*.
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f. i91>.

castra, turres igne comburunt <>t destruunt. Sic provincia Mediola-

nensis tota in circuitu usque ad ipsum Ticinum destriiitur. Imperator

aulem sic terra illa desolata et destructa, ex consilio Cremoniensium

et Papiensium Kremam, castrum natura et inilitia fortissimum
,

qui

Mediolanensium amicissimi fuerant, cum multa mililia obsidet [1159,

Jul.]
,
qui innafa sibi probitate contra exercitus imperatoris expedi-

untur, ex utraque parte pugnatur acriter, plurimi binc et inde vulne-

rantur, capiuntur, occiduntur. Nox pugnam dirimit . Kremenses infra

muros se retrahunt, ex parte imperatoris marchione de Anchona,

milite honestissimo interfecto. Imperator Krema^ obsessa Laudam

revertitur, et assumpta sihi fideli militia nocte clanculo cum quibus-

dam Papiensibus versus Mediolanum progreditur. Papienses autem

in quadam syiva in quibusdam latebris imperatore cum sua militia

posito pro rapiendis gregibus, Mediolanum saliunt, plurimos greges

rapiunt, fugam cum eis ineunt. llaec res Mediolani innotescit, fit

elamor undique, signa dantur bellica, pro gregibus suis eripiendis

armata militia progreditur , cum Papiensibus ad hoc constitutis

pugnant, nunc vincunt, nunc vincuntur. Papienses iriterdum fugam

Simulant, ubi imperatorem cum militia latere sciebant. Interdum a

Mediolanensibus vulnerantur, capiuntur plurimi. Interea jam impera-

tore prope existente a Papiensibus tuba ductilis sunat, signum impera-

tori notissimum. Hoc audiens imperator cum militia in auxilium

Papiensium prosilit, Mediolanenses sternuntur impie , nonnulli vulne-

rantur, occiduntur, capiuntur, Laudam deducuntur. Imperator cum

triumpho ab episcopis suis susceptus eis et aliis principibus suis

inquit: Eamus. videamus hodiernam venationem nostram, si tantis

Ittboribua nostris sit competens. Ivimus, vidimus tantam multitu-

dinem eorum, juvenum, senum, adolescentinm, in longissimis chordis

in carceres dediici, sicut greges albarum ovium.

Hoc itaque peracto ad obsidendam Kremam revertitur et ita

eam exercitibus circumdant, quod nullus Mediolanensium ire intus,

nec Kremensium extra ire poterat*, arctantur, undique molendinum,

forum et currentes aquae auferunlur. Pergamenses fidelitatem suam

imperalori ostendere volentes, cum eis proelium ineunt, a tertia hora

usque crepusculum pugnatur acriter. Cremensium septem* capiuntur

milites, quos imperator ante portas eorum fecit suspendi, licet pro

* diremit t’il. 2 A'rftia Pit. 9 poteraiit Pit. "* oeto Oolin.
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Vita sua rediinetida ei pliirimam nlTerrent pecuniam. Propter hoc

Kremeiises quatiior imperaturis siispenduiit hoinines. verum Impera-

tor iratus pro sesaginta eonim mittit ubsidibus, quos Papiae vinctos

habebat, eos onmes suspendere volens. Inlerea Laiideiises ei nepo-

tem archiepiseopi Mediolaiierisis cum aliis tribiis mililibus electum

juvenem bello captum uddiiciml, quos irnperator multorum principum

preces spernens, ibidem suspendi praecepit. Plurima praelia inter

eos exercentur talia. Interea ad imperatorem a^dvenit quidam de

Hierosolymis, qui cum Hierosulymitanis miilta castra Saracenorum

instrumentis suis deslnixcrat, qui promitlebat turrim
,
quam ipse de

lignis faceret, in medio Castro cum mililibus se posituruin. Ad hoc

pecuiiia et omnia iiistiumenta ad hoc utilia ei apprumittuntur a

Cremonensibus, qui Kremam capere modis umiiibus laborabant. Haec

omnia in brevi tiunt, uninia necessaria huic rei utilia magistro operis

adducuntur, in hunc inudiiui maxima de maximis lignis quernis

erigilur turris. Primo duae ponuiitur quadratae trabes quernae in

mtiduin rhedarum, inprimis ejus latitudo et longitiidu in terra dispo-

iiitur et, qiiae < post mirabili iiigenio, sicut in Castrum deduci

debebat, erigitur; in ipsa sex dnmicilia, in quibus milites pugnaturi

debebant stare, disponuntur. Primum domicilium aequale Castro, in

quo poiis magiius factus positus l'uerat a magistio turris, in castriim

ponendus mililibus pugnaturis et in castrum ituris; a terra, sicut

trabes erant dispositae, lata, in altum strictior, aliis trabibus ad hoc

disposilis et ferri laminibiis et firmissimis clavis firmatis ad decem

milites in altum structa-, iiifra ad miile per inferiora domicilia. Hoc

instrumentum cratibus de ilicibus factis a fronte a dextris et sinistris

eircumdatuin usque ad fossatum, quod circa castrum factum fiierat,

inaximum, aquis currentibus’ plenum, obsidibus eorum de domiciliis

illis circa turrim illam in sedilibus positis, quod si velint, illos inter-

ficiant. Ab his, qui in illo domicilio in terra* positi erant, circa quin-

gentos per fustes trabibus eas inipingenles turrim illam, quo volebanl.

ducebant et reducebant, in ripa fossati ponitur; illis enim duabus

trabibus^, quas supra in modum rhedarum * positas diximus. totius

turris illius fuiidamentum erat; aliae trabes in altum’ mullis instru-

* tfui 2 gtrurtttra Pitpr. * So Ooboer , Pilpr. * in terra

llobner. rxtra Pttpr ^ So OobriPr , Ptlpr »her Hii* et trahihun. ® rhedanum Pitpp,

rhedar Oobiier. ^ lafum Oohner.
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mentis et ferro firmissime afHxae fuerant, per quas haue turrim, quo

volebant, deducebant, per aequales tarnen vinculas < saepe pro lenitate

iinctas et reducebant. A superiori domicilio usque ad inferias sagit-

tarii in castrum mittunt sagittas et multus vulnerant, plurimos inter-

ficiunt. Kremenses hoc sibi malum imminere ridentes contra hanc

turrim machinas, quas adhuc fecerant, erigunt, maximos lapides

molares et quos habere poteraiit contra praedictam turrim mittunt,

diabolo sradente cognatis amicis et fratribus suis circa turrim positis

non parcunt. Obsides viri nobiles, quidam juvenes, quidam aetate

pleni, cruces et candelas, ut videantur de nocte, cognatos et amicos

nominant, rogant, ut eis parcant

II Deest, require gesta MCLIX et MCLX<.

Anno dominice jncarnationis MCLXI. predictam turrim repa-

rantes muros castri frangunt, et quia aliam inunitionem fecerant de

iignis et propugnacula super eam fecerant, Kremenses ignem super

turrim proiciunt, nostri quoque idem faciunt, sic ille cattus ex utra-

que parte comburitur, iam etenim oflicium suum exegerat. In loco

cuius turris supradicta sic uestita ponitur, contra quam septem

maxim^ eriguntur maebin^, die et nocte percutitur nec leditur. In die

saiict^ Agnetis [1160, 21. Jan.] militibus de predicta turri super

Kreniam pugnaturis indicitur bellum. Dies condicta aduenit. Magister

turris de predicta turri arte pontem paulatim et paulatim producit,

supra muros predicti castri jacit, milites fratris imperatoris palatini

comitis de Reno ad pugnandum procedunt. Primo uexillifer cum

uexillo suo roseo, cum fratre suo germano ceteraque militia armata

progreditur. Super pontem fit pugna, sagittariis tuta cingitur Krema,

super pontem ex utraque parte fortium militum crebrescunt ictus,

jam decem milites initia malorum bic uiam sibi gladiis preparantes

castrum conscenduiit. Interea Kremenses septem machinis turrim

percutere non cessant et ex huiusmodi collisione lapidum maximo

per pontem lapide cadente in medio pons rumpitur. Kremenses hec

dum uident eos, qui per pontem in antea processerant, turpiter

lanceis deorsum deiciunt, eos autem, qui iam castrum conscenderant.

1 trabifulaa Dubuer. ^ Mil deett be^'inut wieder der Text naeh dem Strahuwer

Codex. Der obere 'l'beil von f. 11 ist unbeschrieben bis auf deent — MCLX^ das von

der llsiiid des (ierlüch liumibi t. Was hier (»erlach sagt, ist xum Theile unrichtig, denn

die Ue^ebenheiteii des Jiihres llö9 sind samititlich zum Jahre lluö ver^eiebneL, die

liegebenbeileu des Jalires lltiU aber lolgcii unter llül.
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alios eapiunt, alios interßciunt. Tali alea, tali Irocho inter impera-

lorem et Kremenses ludus exercetur; sic bellum diriniitur. Pro

reparando ponte ttirris a muro remouetur, jn breui pons reparafur,

Kremenses mortale malum sibi imminere uidentes misericordiam

querunt, Castrum reddunt [1160, 27. Jan.]. Imperator principum

suorum audieus consiliiim, eos incolomes extra abire permiltit, qui

Omnibus rebus ibi diniissis per diuersas ciuitates disperguntur. Sic

Krema regale eastrum fiinditus destruitur et in ciiieres redigilur. Sic

ueritas antiquorum uersuum Kremonensium adimplclur:

Audio. Kremonam ciipiat qiiod Krema kremare;

Sed Herum fateor. Kremam Kremona cremabit.

Imperator tarn forti Castro destructo iunditus Papiam se coufert.

ubi ad determinaiidum Romane ecclesie scisma archiepiscopis, epi- n'-

seopis et aliis principibus curiam posuerat. Ibi coram bis principibus

de predicto scismale querelas mouet*. Hoc iudicium ab archiepisco-

pis, episcopis, abbatibus et cicricis septem diebus celebratur [1160,

5. Febr.]. Cardinales, qui Octauianum elegerant, cousecrauerant et

cum eo ad iudicium ueneraiit, actiones suas et testiraonia et cetera

instrumenta in medium proferunt ad bec utilia, quod Octauianum

katliolice electum et in papam Victorem canonice consecratum asse-

rebant, et hec instrumentis suis et maxime sub stola iuramentis com-

probabant, et sicut in huiusmodi re fieri solet, alii hunc, alii illum

uerum papam et katholicum proferunt. Plurimi episcopi Lonbardie in

absentem Rolandum sententiam non debere mitti dicunt, trina uoca-

tione eum uocare debere asserente-'. Contra liec plurimi Ällemanie

episcopi respondent, episcopos Lonbardie has omnes uocationea et

curiaa cum quinque solidis posse celebrare, dicunt. Verumtamen,

quia quidam eorum ab Oriente, quidam ab Occidente, quidam a

desertis montibm ad hoc determinandum uocati ueriiant, hanc

peremptoriam uocafionem utriusque partis esse as.serentes dicunt,

qui ad hoc uenire neglexit, negligatur et ipse, qui hoc spernit,

spernatur et ipse, et qui de trina uocatione in hoc articulo aliquid

sompniant, dormierunt sompnum suum et nichil inuenerunt in

manibus suis. Peregrinus Aquilegensis patriarcha, Arnoldus Magiin-

^ Nach dem Tode Hadrinns IV. (f 1. Sept, 1150) erfolgte eine strittige Papst-

vsbi; währeud nämlich die kaiserliche Partei Victor IV. erwählte, erfolgte von der

hirchlick gesinnten Pai'lei die Erwählung Alexander'a ill.

Slrah. Funtei. Abth. 1. Bd. V. ^
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tiensis arcbiepiscopus , Renaldus Coloniensis archiepiscnpus et alii

episcopi surgentes dicunt
:
Quia Bolandus uocationem imperatoris

\

et iudicium fcclesif spernit, spernatur et ipse, et quia Octauiaiius

se hutniliauit et eorum iudicio se obtulit , uerum esse papam et

katbolicum iudicio ecclesie dei referunt. Hoc episcopi plurimi sio-

gillatim interrogati laudant, jdipsnm imperator in ultimis interrogatus

laudat; jt clamor ad astra Tbeiitoniconim cantibus
,

patriarcha et

arcbiepiscopi pro Octauiano mittuntur [1 160, ll.Febr.]; extra enim

castruin iudicium ecclesie Victor in quodam claustro morabatur

expectans, qui miilta tarn cleri turba, quam niilitum, cum papalibus
j

insigniis ad maiiis monasterium adducitur. Imperator de solio suo

descendens ei debitam exbibet reuerentiam, deposita uidelicet ueste,

equum eins albissimum ornatum usque ad gradus monasterii adducit,

eiqiie descendenti stepam tenet, deinde per deiteram manum, patriar-

cba uero per sinistram usque ad altare adducunt et ibi laudibus dei i

solntis et Uictore iam papa supra katbedram suam residente, domi-

nus imperator pedem eius salutat, munera oITerunt, aliis principibus i

iil ipsum facientibus. His ita perfectis per diuersa regna ad diuersos i

reges, qui bec annuntient et confirment, diuersi mittuntur nuiitii.
|

Coloniensis arcbiepiscopus in Franciam ad regem Francie, Mantiianus

in Angliam, Daniel Pragensis episcopus inUngariam ad regem Unga-

rie mittitur , et alii nuntii in diuersas regiones mittuntur. In festo

pascbe [1160, 27. Mart.] predictus episcopus Pragensis a Luca

arcbiepiscopo et ab aliis Vngarie episcopis , sicut nuntius pape et

imperatoris papalibus ornainenlis insignitus cum processione susci-

pitur, deinde ad regem eum criice precedente adducitur, a quo bone-

ste suscipitur, salutatur, legationem perfert, qua relata ad bospitirni

bonesle deducitur, benigne tractatur. Tempus et dies responsionis

advenit. Rex ipsemet respondet, non passe se de tarn arduo negotio

tarn cito respondere , ntsi prius super hec clerum suurn consulat et
|

principes; qtiod si hec nolit expectare
,
per nuncios idoneos omne

super hec ei se dare responsum promittit. Hac respunsione episco-

pus accepta, plurimis a rege muneribus acceptis, in terram suam pro-

greditur. Tandem Pragam uenit eum cruce precedente papalibus

urnatus insigniis, qui bonestissime a brespyteris , canonicis et omni

elei'o cum solempni processione suscipitur et ibi legatione imperato-

ris domino regi relata in gratiam domini sui regis recipitur; ualde

eteniiii eum nlTensum babuerat, quia lamdiu contra uoluntatem eius I
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in seruitio imperatoris fuerat. Nos autem
,

qui in seruitio domini

nnstri episcopi totam Italiam ultra Romam usque in Apuliam peragra-

uimus, beneficiis et diuersis muneribus exhilarati deo et martyribus

nostris, qui nos de tantis miseriis ad nostra reduxerunt, gratias

agentes feliciter dies nostros exegimus.

Anno dominice iiicarnationis MCLXII. in auxilium contra Medio-

lanenses domino iniperatori Fridericum filium suum et Theobaldum

fratrem germanum cum multa miiitia dirigit [1160], et cum iam ad

exitum terr^ sue cum milita educenda ueniret, nuntius de Morauia

uenit referens, Zobeziaum filium Zobezlai Olomuc nocte fraudulenter r. i:

eepisse. Et licet regi tarn aduersa accidissent, predictam tarnen

niilitiam ad dominum imperatorem dirigit, querelas de Zobezlao refe-

rens. Ipse autem alia collecta miiitia Morauiam intrat, Olomuc obsi-

det [1161]. Zobeziaus uidens se domino regi non posse resistere,

per Conradum et Ottonem principes et per alios primates gratiam

domini regis querit, ut ei tamdiu miserias in exilio passo * aliquam

portiunculam‘ Boemic detur, rogat. Quod ei facile promittitur, jn

gratiam domini regis in osculo pacis recipitur, Olomuc in potestatem

regis redditur. Rex cum Zobezlao Pragam reuertitur et cum post

celebrata diuina in superiori palatio domini episcopi Zobezlao resi-

dente et beneficia expectante, que rex in inferiori caminata uidebatur

disponere, capitur et in maiorem ibi turrim ponitur, catenatur, sui

qua quis potest effugiunt, inde in castellum Prindam deducitur. Con-

rado Stvrm cuidam tyranno carnifici custodiendus committitur. Im-

perator interea cum Boemis, Thetonicis, Lonbardis et aliarum natio-

iium plui’ima miiitia Mediolanum circumire non desinit, fruges eorum,

vineas eb arbores fructiferas destruit, pecudes, armenta et quf potest

eis aufert, castella, turres, quas potest, eis destruit, ex eis, quos ca-

pere potest, capit, suspendit, interficit. Tali miiitia Fridericus filius

regis Boemie circa Mediolanum domino imperatori expleta in festo

beati Venzeziai [1160, 28. Sept.] Pragam feliciter reuertitvr et a

patre suo domino nostro rege et Boemie primatibus honestissime

suscipitvr.

Anno dominice jncarnationis MCLXIII. Fridericus et Thebaldus

a domino rege imperatori rursus in auxilium miltitur [1161], Medio-

^ ptusas stand ursprüglich das aber dann derselbe Schreiber durch über«

sebriebenes o in passo verwandelt hat. ^ Soll heissen aliqua portiuncula.

9 *
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lunenses autem taute fortitudini iam resistere non ualentes, crebris

iiastationibus, fanie, siti, diuersis captionibus, fratrum quoque et

amicorum suurum diuersis cruciatibus et iiiterfeL-tionibus defatigati,

a principibus tarn Lonbardie
,
quam Tevtbonie inueniendi gratiam

domini imperatoris modum querunt. Quibus sic a principibus respon-

detur, quod nullo modo graliam domini imperatoris obtinere uah-

ant, nisi prius Mediolanum in manum domini imperatoris reddant.

Et ex cousiliu siiorum iidelium Laudam ciuitatem ueniunt [1162,

Mart.] et irnperalore pro tribunali suo cum suis principibus sedeiite,

claiies Omnium portarum Mediolanen.sium ante ipsum portantes, corani

eo et tantis principibus nidis
'
pcdibus ad terram se prosternunt. Ei

inandato imperatoris surgere iulienfur, ex quibus Aluberus de Vima-

kato sic ineipit; Peccauimus, iniuste epimus, inique fecimus*, quod

contra Bomannrum imperatorem dominum nostrum naturalem

arma mouimus, culpam nostram recognoscimus, ueniam petimus,

colla nostra imperiali mnicstati xtestr^ subdimus, claties ciuitatü

nostrf urbis antiqu^ imperiali maiestati nestrf offerimus, et ut

tante urbis, tarn antiquorum imperatorum operi antiquissimo, pro

dei et sancti Ambrosii amore et eorum, qtii intus requiescnnt, sanc-

torum misereri subditis, pucem dare subiectis imperialis dignetur

pietas, uestigia pedum uestrorum adorantes humili et supplici

prece rogamus. His eorum imperator audilis precibus claues porla-

rum Mediolanensium recipit et sic cotitra respondel: Quod sicut per

quatuor partes orbis terr^ innotuit, quod contra dominum impera-

torem, orbis terrf dominum , arma mouere presumseru7it, sic per

quatuor orbis partes terre eorum pena innotescat. Per quatuor

partes circa Mediolanum ad orientem . ad occidentem , <td aquilo-

nem et austrum, qua quis uult , sua ponant domicilia, pacem

habeant et secure, quo quis uult, suam deportent pecvniam, Medio-

lanum, urbem imperatoris, in potestatem reddant imperatoris.

Hoc audito Mediolanenses eivs assentiunt uoluntuti et licet inuiti,

eius obtemperant imperio. Per predictas quatuor partes sua ponunt

domicilia ad orientem, occidentem, uquilunem et austrum. Mediola-

num in potestatem domini imperatoris redditur. Imperator autem

Theutonicorum, Papiensium, Cremonensium et aliorum Lonbardorum

collecta militia, in Mediolani suo residet pro tribunali, quid de tanta

1 Soll heis.^en ttudii. * II. Par. VI. 37.
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urbe facienduni sit, coiisilivm qiiorit. Ad quod a Papiensibus, Cre-

monensibus, Laudensibiis, Cumaiiis et ab aliis ciuitatibiis responde-

tiir: Qtialia pocula aliis propinauerunt ciuilafibus. talin gustent et

ipsi; Laudam, Cumas, imperiales destruxerunt ciuitates, et eorum

destruatur Mediolanum. Hoc audito imperator ex eorum consiiio

tali in Mediolanum data sententia, extra progreditur in campestria.

Primo dominus Thebaldus, frater domiiii regis W., deinde Papiensea,

Cremonenses, Laudenses, Cumani et diuersi de diucrsis ciuitatibiis

ocius dicto ignem ex omni parte in Mediolanum iaciunt, hoc ipso

imperatore cum suis exercitibus spectante. Sic Mediolanum urhs

antiqua, ciuitas imperialis, diuersis attrita miseriis deslruitur [1162, i,>.

26. Mart.].

Imperator autem Mediolano destructo in tota Italia imperialem

exercebat potestatem, tola etenim in conspectu eins tremebat Italia,

et in urbibus Italic suis positis potestatibus uersus Siciliam cum

Siculo de ducatu Apulie rem acturus suos disponit exercitus. Rex

autem Franci^ de destructione Mediolani bis auditis rumoribus, quia

contra uoluntatem iinperatoris partem tcnebat domini Alexandri,

legatos suos, generum uidelicet

Deest, require *.

Anno dominice jncaniationis MCLXIIII. Vngari filium regia u,

Deuce paruulum sibi regem constituunt et regem Boemie W. rogant,

ut eis ueniat auxilio, quod eis rex promittit fiileliter et ad maiorem

inter se conilrmandam ‘ alteram liliam* regin^ filio suo Svatopluc

sumit in coniugem, et plurimis inter se datis muneribus ad propria

redeunt. — Talia dum geruntur, imperator Greci^ cum Stephano et

puerulo fratre regis nouelli Ungariam intrat cum exercitibus plurimis

et fortissimis. Regina cum filiolo rege nouello hec audiens ad regem

Boemie nuntios mittit, ut in tanta necessitate ei et filio suo armis suis

subueniat rogans, quod si non fit, regnum Ungarin se ainisisse dicit.

Hec rex audiens in persona sua se eis auxiliiim ferre promittit, nuntii

leti hec regin^ et Ungaris referunt. Non fit inora; expeditio et con-

uentus primatibus Präge indicitur, fit, rex uoluntatem suam eis aperit,

uidelicet quod contra imperatorem Greci^ in adiutorium regi Ungarie

^ Der ubrig^e Theil von f. 12' ist unbesubrieben. Deeit require rührt von <ier

Hand des Gerlaeh her. ^ Zu confirmnndam ist ein Wort zu ergänzen. Dolmer hat

als solches concordiam. 3 Das ist die Prinzessin Helicha,
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anna tnouere uelit. Hoc quibusdam Optimum, quibusdam uidelur

absurdum, quidam etenim nobiles dicebant, a seculo se non audi-

uisse, quod rex Boemie regem constituat üngarie, nec qiiod rex

Vngarie regem constituat in Boemia. Quibiis rex respondit: Regem

in Ungaria constituere non intendo, sed regem constitutum contra

eins hostes iuuare uolo. Qui me ad hoc iuuare intendunt , laudo,

qui nero negligunt, mulierum ludis et ocio intendant feliciter. Hec

a rege suo Boemi aiidientes, quocunque uoluerit, et ultra Sauro-

matas se cum eo esse paratos referunt.

Contra Grecos in Ungariam mouentur exercitus, tarn cum suis,

quam cum filii sui Friderici ducis Moravie exercitibus pluriinis et

maximis intrat Vngariam. A dextris et a sinistris et ante per longis-

sima terr^ spacia nullus Ungarie incola inuenitur , oinnes
,
quo quis

poterat, fugerant, jn conspectu enim eius tota tremebat Ungaria.

Boemi plurimi, quibus hic amor erat, per Ungariam discurrunt, que

possunt rapiunt, innumerabilia armenta, iumenta abducunt, interfi-

ciunt, uillas cum suis rebus comburunt. Rex Vngarie, qui ultra flumen

Tiza fortitudini Grecie contraire formidans cesserat, tanta multi-

tudine Boemorum sibi in adiutorium uenientivm audita, contra eos

cum suis exercitibus progreditur, cum Grecis pugnaturus, obuiam

regi Boemie principibus suis missis. Vngari leti cum suo rege de

tanto adiutorio regi Boemie occurrunt et eum pro tantis laboribus

sibi gratias agentes, in osculo pacis suscipiunt, et ut tantum regem

decet, honestissime tractant. Imperator Grecorum aduentu regis

Boemie et factis eius horribilibus auditis, si hoc ueruin sit, scire

uolens, quendam Morauurn ßogutam nomine, qui pauper de familia

Conradi ducis Morari^ Greciam intrauerat et per probitatem suam

ad tantum honorem deuenerat, quod apud imperatorem Grecum inter

priinos habebatur, Castro quodam ditissimo donatus erat, ad regem

Boemie mittit et eum monet, ut amicici^ antique, quam tempore

Ilierosolimitan^ expeditionis a rege Conrado facte [1148] intra sc

contraxerant, sit memor et quod nunc maximenunc* eam intra se

teneat, rogat et cetera tamquam secreta tractat negotia, maxime

exercitus Boemie considerans. Qui imperatoris peracta legntione ad

ipsum reuertitur, referl, ipsum regem Boemie in persona sua in

uuxilium regi \ngarie uenisse et huius moris esse, etiam in tena

i nuRv i»l hier ülterflüttsi^'.
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siia nullo modo de prelio cedere, in terra uero aliena nullo modo

de uitu curare, nisi de uictoria.

Interea Wl. rex rex‘ Boemi^ ante omnes exercitus Vngarie suos

fflouet exercitus et sua tentoria non longe ponit a Greuorum exer-

citibus, tanquam summo diluculo cum eis pugnaturus. Imperator

Grecus relatione Bogute audita ipsam in corde suo firmiter retinet,

et io medio noctis silentio de solio glorie descendens, sapientum

suorum usus consilio , ultra Danubium
,
quem transierat, cum paucis

exercitibus reuertitur, reliquos exercitus ibi cum Stephano, cui in

auxilium uenerat, dimittit. Sthephanus autem plenus timore , uacuus

fortitudine, nulla prelia faciebat in Yngaria, sed tante fortitudini

Boemorum resistere non ualens, fugam cum suis iniit. Hic rumor ad

aures Boemorum in ipso crepusculo peruenit, qui ocius dicto eorum

castra irruunt, quos inueniunt uel insequi possunt, capivnt, interG-

ciunt , uexillum eorum auferunt
,

predain innumerabilem rapiunt,

plurimos Grecorum nobiles captos ad regem adducunt et eius tradunt

potestati. Rex autem Boemorum de tanta letvs uictoria in mediis

eorum castris Ggi precipit uexilla et poni tentoria. Grecorum impera-

tor hec considerans, electos nuntios ad regem Boemie mittit, bona

pace et antiqua amicicia eum salutans et refert, pro bono pacis se

Vngarüim intrasse, cum iuniorem fratrem regis manuteneat, et non

hoc esse mirum, si hoc facit, cum et ipse regem Vngarie rogatu

patris eins munuteneat laborans, ut paterni regni aliguam partem

obtineat et ut ad hoc ipsum pari desiderio regio iure laboret, eum

monet et rogat.

Interea dominus Daniel de suo rege sollicitus pro eo et exerci-

tuum eius incolomitate, usque ad aduentum eius Präge manens , sin-

gulis septimanis sexta feria cum canonicis, clericis et populo celebrat

ieiunia, orationibus et obsecrationibus uacans. Domina etiam nostra

Jvdita, regina Boemie, de domiao suu rege sollicita die et nocte

orationibus uacans, de monasteriis non recedebat et pro domini regis

domini sui dilectissimi per omnia monasteria orationes fundi exurat.

Uerba predictorum legatorum Greci imperatoris rex Boemie regi

Vngarie et principibus refert, qui se se in eius ponunt consilio. Ipse

autem ad ea, qu^ pacis sunt, laborans, electos principes et primates

suos ad imperatorem mittit, ea que pacis sunt, pertractans. Ex

< So im Codex.

r. 13 .
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utraque parte crcbro mittuntur niiiitii pacem fabricantes, vtraque

pars de pace futura gaudet, rege Boemorum mediante et consulente

qu^diiin pars Vngari^ fratri regis Vngarie datur, pax componitur et

iuramenta ex utraque parte confirmantur. His ita peractis rex Boemie
^

dominum Martinum, curi^ sue notarium quem maxime fidelem sibi

dilectum babebat, nepotem domini Geruasii Visegradensis prepositi,

et regalis palatii cancellarii, uiri uenerabilis et coram deo et bomi-

nibus approbati, clericum honestum, eloquentem, cum plurimis et

electis regalibus muneribus ad imperatorem Grecum in legationem

mittit, quem Imperator bonorifiee suseeptum et optime tractatum

iniperialibus ei plurimis datis muneribus ad regem Boemie remittit
j

feliciter. Imperator ampliorem amiciciam inter se et regem Boemie

conGrmare uolens, neptem eius^, filiam domini Friderici, nepoti suo

in matrimonium querit, quam rex ex consilio suorum ei se daturum

promittit. Hec predictos imperator considerans preciosissima pallia

diuersi generis et uestes operis mirabilis, auro et lapidibus preciosis-

simis ornatas, ad opus tarn regis, quam domine regin^, et alia munera

diuersi generis transmittit. Sic inter imperatorem et regem Vngarie
|

per dominum regem Boemie pace composita Greci et Vngari ad pro-

pria reuertuntur.

His ita dispositis rex Boemie cum rege Vngarie ad reginam
|

matrern regis leti redeunt, ubi tarn a rege quam a regina matre eius I

et Vngaris diucrsis et innumerabilibus donatur muneribus. Quod et

quales palefridi ei dati fuerunt, scribere superfluum duximus; etenim

pauperis est numerare pecus, vasa narnque auri et argenti pondera,

uestes, pallia diuersi generis, nonnisi in plaustris ducebantur. Tantis

bonoratus muneribus in terram suain feliciter reuertitur et a domino

Daniele Pragensis ecclesi^ episcopo, canonicis, abbatibus, presbyteris

et omni clero, militibus et populo maximo tripudiantibus gaudio post

tot regales tribumpbos bonorifiee suscipitur
,

qui pro suo felici

reditii monasterium sancti Venzeziai et alias ecclesias plurimis palliis

preciosissimis exornat. Domina uero Judita, regina Boemi^, gloriosis-

sima et serenissima domina , tarn Grecorum quam Vngarorum auro,

argento, palliis et indumentis preciosissimis ditata et ornata, dominum

regem post tot labores in suis lenit amplexibvs.

1 NotoriN/n ursprünglich, dus dieseibK Hand durch ein iiberschrieheue s a in nofO'

rium rerbesüert hat. ^ D. i. Helena, ihr Verlobter aber Peter ('tmiiienus.
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Anno dumiiiice jocarnationis MCLXV. lex Wlad. neptem suam, r. it.

filiam doraini Friderici filii sui, maxiino Grecoruin imperatnris rogatii,

per comitem Zemzemmam, domin^ iinstr^ regin^ sutnmuin came-

rarium, uirum nubilem, uita et moribus honestum, nepoti eins in

coniugem transmittit. Qui expletis feliciter nuptiis pluribus preciosis

doiiatus muneribus incolumis gratia dei ad propria reuertitur , et pro

tantis laboribiis in maximam tarn regis, quam regin^ gratiam recipitvr.

— Eodem anno Fridericus impei ator Romanorum offense et schismatis

in Romaiia ecciesia per eos facti non inmemor, exercitus per totum

imperium, prout plus potest, preparat et ad eius auxilium innumera-

bilis preparatur exercitvs,

Anno domini MCLXYI. dominus Daniel Pragensis episcopus ex

uocalione domini Friderici Romanorum imperatoris, qui ad sedandum

Schisma quod iti Romana ecciesia, quod maxime eo tempore bulliebat,

iter mouerat Romam, progreditur et ultra Augustam ad ipsum per-

uenit [Aug.] et cum maximo labore superatis alpibus Laudam, regalem

ciuitatem, quam ipse fundauerat et forti ualo circumdederat, cum suis

exereitibus peruenit [Nov.] et eos ibi post tot labores recreat.

Anno dominice jucarnationis MCLXVil. jmperator uidens Rrixen-

ses in sua persistere audatia‘, non enim uolebant secundum eius

uoluntatem ei dare obsides pro pace exereitibus eius conseruanda,

per unvm milliare a Brixia in parochia Banol suos locat exercitus et

ibi natalem Domini [1166, 2S. Dec.] et epyphaniam [1167, 6. Jan.]

celebrat. ßrixienses uidentes sic ciuitatem suam destrui, sexaginta

obsidibus et multa ei oblata pecunia eius inueniunt gratiam. Imperator

ibi Kristanum archiepiscopatu Maguntino et Pbilippum cancellario

inuestit, et sua expleta uoluntate uersus Placentiam progreditur, inde

Büluniam cum suis sapientibus uisitat, Mediolanum etenim, Tordonam

et Cremam funditus euerterat. Brixie autem, Placentie, Bolonie et in

aliis ciuitatibus et castris muros fortissimos et turres altissimas

funditus deleuerat et sic in Lonbardia, quod uolebat, faciebat. A

Boloniensibus centum obsidibrs et plurima accepta pecunia Immoiam

progreditur. Quod scimus loquimur, et quod uidimus scriptis man-

damus. Uerdensis episcopus predictum < electum in presbyterum , et

* quod an dieser Stelle ist wegzulassen. ^ ^rtina stand ursprünglich, das aber

durchstrichen wurde; audatia ist dann von derselben Hand iiberschrieben worden.

’ Nach predictum stebt ein durchgestriehenes episcopum.
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Rauennatensem et Ratisponensem et alios plurimos sabbato quatuor

temporum quadragesimaliiim [4. Mart.] in diacono.s conseerat. In

proximu dominico die [S. Mart.] eiindem Maguntinum electum domi-

nus Daniel Pragensis episcnpus cum aliis episcopis in arcbiepi-

scopum conseerat. In crastino [6. Mart.] Kristanus arcbiepiscopus a

domino Daniele Pragensi episcopo consecratus predictum episcopum

et suos plurimis et optimis donat muneribiis.

His Jmmole dei gratia expletis Imperator Regnaldum Coloni-

ensem, Kristannum Maguntinum, Pbilippum cancellarium, Heinricum

notarium cum plurima militia et Brahaiitinis, quos mille qiiingentos

habebat, uersus Romam ad preparandam exercitibus suis uiam dirigit-

Qui tamquam piscatores optimi domini per Lonbardiam rete suum

extendentes, Maguntinus usqne Genuam, Coloniensis usque Pisam,

imperiales ciuitates maritimas, inde per totam Tusciam usque Romam

innummerabilem predam marcarum ad stipendia militum ceperunt.

Inde Regnaldus Coloniensis precucurrit Kristanvm Maguntinum, et

prior cum suis exercitibus Tvsculanum uenit [Mart.] ciuitatem optimam

per unam rastam ultra Romam. Romani eos uenire audientes, bene

habeat, inquiunt imperator, quod duos preebytei'os suos et diaconos

ad cantandam Romanis missam direxit, ueniant, ueniant. cantent,

sed aliter eis ad cantandum transponemus ordinem. Hoc modo

deridebant eos. In cena domini [6. Apr.] Daniel Pragensis episcopus

in quodam monasterio ante Ariminon krismu conseerat. Interea

imperator Rauennam et alias ciuitates transiens, Anchonam, ciuitatem

firmissimam supra mare sitam, obsidet. Imperator in altiori monte

f. u'. sua poni precipit tentoria et suorum exercituum decuria , a mari

autem ad sinistram Fridericus dux de Rotenburk ponitur cum sua

forti et honesta militia
,
Jude Lonbardi etTusci, qiiorum innumera-

bilis erat multitiido, post hec Bawaroruin et Ratisponensis episcopi

militia ponitur, post hec dominus Daniel Pragensis episcopus cum

sua militia sub stationibus imperatoris ponitur. Ad primum Anchoni-

tariim insultum domini quoque Ermanni Verdensis episcopi militia,

uiri uenerabilis et coraro deo et hominibus approbati, qui semper in

curia domini imperatoris, domini Danielis episcopi contubernialis, et

cum eo in ea expeditione imperalis curi^ in tota Itaiia iudex extiterat.

Qui Papiatn ab imperatore. ut eos consilio siio in fide erga impera-

torem stabiles efliciat, missus fuerat, in contubernio domini D.
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Pragensis episcopi dimissa militia, cui dominum Hvgonem capellanum

Simm, uirum honestum, preponit.

Deest reqiiire

Hucusque Vincentius Pragensis ecclesi^ canoniciis historiam

suam deducit, uidelicet ab anno MCXL. usqiie ad annum MCLXVII^

^ Slehl am Rande und ist waliracheiiilivh von dem Schreiber der ('hroiiik seihst

{geschrieben worden. * Mit diesen Worten endet die Chronik des Vincentius und

hegiiiat die des Abtes Gerlnch auf der anderen Seite von f. 14.
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V'^'Vn, /Vlv^^^t-v

T.ERI,AI)I ABBAUS MILOVICENSIS CHRONICON BOEMORUM AB A. 1167

USQUE AD A. 1198.

e

Eodem yniiü [11G7] et eadem expeditione intrante augusto, cum

esset pstus intolerabilis, nebulosa et pestilens aura, multi de primo-

ribus regni obierunt, inter quos Renoldus Coloniensis archiepi-

Obiit Fridericis etiam, lilius
s^opus [14. Aug.], Daniel Pragensis epi-

Cunradi regis, etTlieobaldus, scopus [9. Aug.] ibidem mortui sunt,

fraler W. regis, et multi alii cuius Cannes ibi recondite, sed ossa sunt

ibidem mortui sunt [I167J. ppggan, delata. Qui Daniel episcopus,
Qui Theobaldus moricns reli- , r ,

quante fuerit sapientie et eloquentie,
quit post se inagoe indolis ‘ ‘ ‘ ‘ ^

puerum, nomine Theobaldum, quamque utilis ^cclesi? dei et acceptus in

patrem istorum, qui nunc curia imperatoris, cd enarrandum manet

•sunt Dipoltici, quem nos in difficile, cuius memoria in benedictione est

parte sua postea uidimus solum apud eos, qui eum uiderunt,
principantem *. j j • j j-

sed et apud eos, quicunque de eo audie-

runt. Hic inter cetera bona, quibus pollebat, habebut et haue gra-

tiam diiiinitus sibi collatam, quod quaiidocunque diuinis astabat alla-

ribus, ex humillima sui consideratione uelud totus deiluebat in lucri-

mas. Psalterium omni die compleuit usque ad finem, quod mirabile

erat in homine sie occupatu, quod ut facilius perficeret, euocauerat et

assiimpserat sibi in capellanum quendam Älbertum Syloensem cano-

nicum, qui et psalterium et totum canonem sacri olTicii optime noue-

rat cordetenus. Conciliabat quoque sibi per letanias intercessiones

sanctorum et hoc frequenter, in quoriim kathalogo non modo patres

< Diese Mar^inalnole ial von Gerlach geschriebeD.
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noui testameiiti, sed et antiquos recitabat saiictos, qui sub lege fue-

runt et ante legetn. Sed homo tanlisi preditus uirtutibus in huc ma-

xime offendit, quod sine ob ignorantiain, cum tarnen esset doctissimus,

sine ob fauorem uel inetum iniperatoris , scismatis illius usque ad

mortem particeps extitit. Unde et post obitum, quamuis sibi eccle-

siastica non negaretur sepultura , memoria tarnen illius ad altare

domini in missis et ceteris buiusmodi non deferebatur, donec post

annos aliquot sancto uiro Gothscalco, Syloensium abbati, quem ipse

de Steinveldensi ecclesia erocatum Syloe locauerat, per uisionem

apparuit commemorans eum uerborum, que aliquando cum eo contu-

lerat iens in expeditionem illam, quibus significauerat se uiam illam

aggredi non sponte sed inuitum, corpore non corde, subiunxit autem

obsecrans, ut per eum ^cclesi^ precibus redderetur, quod et factum

est. Nam ex tune memoria sui facta est in sacramentis Christi Präge

et Syloe , nec non et in omnibus ecclesiis Boemie. Narrauit autem

idem sanctus uir abbas Gotliscalcus ex relatione predicti Danielis

episcopi quoddam meinorabile factum contigisse in Frantia, dum ipse

stiideret Parisiis, quod bic inserere uolo ad edißcatioiiem legentium.

Oicebat enim scire se claustrum ciuitati contiguum, in quo dum esset

specialis abbas propheticiim babens spiritum. ecce quadam die uenit

puer de scolis, nepos preposili maioris ecclesie, querens suscipere

religionis babitum, et quod deuote quesiuit, ilico impetrauit. Erat

Interim absens memoratus prepositus, reuersus quod factum est

audiuit, sed cum indignatione irrisoria respondit: per sanctum abba-

tem et abbatissam ipse non manebit ibi. Misit ergo primo , inisit

secundo et tercio, ut puer sibi redderetur. Sed cum ab abbate

responderetur, requirendam esse pueri uoluntatem, non esse sui

iuris abstrahere inuitum, qui se ultro seruicio dei dicasset, tandeni

ipsemet magni furoris zelo succensus, non timiiit iiiolentas manus

loco sacro inferre et puerum inuitum ac renitentem abstrabere.

Quod uidens abbas, homo dei, dixit ei libera uoce coram omnibus:

Quia tu, inquit, Incum sanctum temerasti et non nobis sed spiritui

sancto ' contumeUum iugessisii. ecce ab liodie post ucto dies appello

te ante tribunul ^terni iudicis , ibi mihi respondebis super bis

uiisibus luis. Hec ille audiuit quidem, sed aure surda pertransiens

discessit. Cum ecce .septima die aduesperascenle obiit ille buiius

* sancto ist iiliprarhriehen \oii (ieilach.

f. 15.
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abbas , cui cnm prepositus ille piilsari audiret Omnibus campanis,

siciit moris est, misso nuntio interrogauit, quidnam boc esset. Sed

cum de mnrte abbatis comperisset , uebementissime expauit et ilico

correptus febribus, solam noctem illam superuixit, ut propbetia eiii.s

impleretur, qui predixerat, eum octaua presumptionis su^ die mori-

turum et sibi responsurum ante tribuiial Christi. Narrauit et secun-

diim simile buic, sed me piget, boc litteris inserere. — Porro memo-

ratus ac semper memorandus Daniel prefuit feliciter Prägens! ^ccle-

sie ab anno verbi incarnati MCXLVIII. quando uideiicet IlII. kal.

angusti [29. Jul.] electus est, nsque in annum item MCLXVII. cum

mortuus est in vigilia Laurentii [9. Aug.j, boc est annis undevigiiiti

et diebus undecim. Quo mortuo uacauit episcopalis sedes [usque in

sequentem annum. Sic plajcuit < regi W. et consiiiariis eius, quod et

filii eius, Pridericus [et Wladizlaus , recordantibus nobis fecerunt],

cum quis episcö’porum moreretur , differentes in longum noui epi-

scopi electionem. '

Anno dominice jncarnationis MCLXVIIl^.

Anno dominice iucarnationis MCLXVIIII >. Gotpoldus, abbas de

Zedletz grisei ordinis, uir ualde idoneus et religiöses, eligitur in

Pragensem episcopum [1168, Febr.] , et boc niagis de instantia

reginf, cuius cognatus erat, quam de iudicio ^cclesi^. Cuius optima

principia mors inmatura diremit [1168, 10. Mart.] , nam mortuus

est in electione, priusquam ordinaretur, [et electus solo uix meuse

superuixit]*.

[Anno dominice jncarnationis MCLXX succedit] ‘ nobilis homo

et diues de Saxonia, Fridericus nomine, ignarus omnino Boemice

lingue, cognatus et ipse regin^, cuius fauore potius quam iudicio

ecclesie factum est boc in eum [1168]; [nam sponte sua aduenam

et lingu^ imperitum non eligerent, uigente adbuc et durante predicto

sebismate, cujus fermento tarnen non est ipse maculatus] •.

Reqiiire de scismate^.

r. IS'. [Anno dominice jncarnationis MCLXX. His diebus Zuatopulc,

filius regis W., frater Friderici, zelo ductus, quod pater suus comi-

1 VoD Gei'lach auf radirter Stelle in den Text (beschrieben und ebenso auch die wei-

terhin folgende eingeklammerte Stelle. * Diese Stelle ist von Geriach geschrieben.

9 Ursprünglich MCLXVUl^ wotu Geriach noch / hinzugefugt bat. ^ Von Geriach daiu

geschrieben. * Von Geriach geschrieben auf radirter Stelle. ® Von Geriach gesclirir-

ben. ^ Von eben demselben an den Rand gesetzt. Auch endet damit der Text auf f. 15«

Der übrige Theil dieser Blallseite ist unbeschrieben.
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tem VVoizlarm supra omnes primarios nimU in altum subleuasset,

occasionem, quam sepe quesierat, nactus ex absentia patris, memora-

tuin uirum intra manus regine cultellis confossum interfecit, et eam

in manibus, sicut dicitur, cum ipsum defendere ueliet, uulneravit.

Unde pater eius grauiter indignatus, quem capere [non putuit] •,

patria pepulit et usque in Vngariam fugauit. Inde namque ambo

germani, Fridericus scilicet et Zvatupulc, duas sornres, filias regis

Viigaii^ duxerant, vnde et illuc potius, quam alias fugit. [Qui recu-

perata terra, nec non et gratia patris, in Teutonia postmodum]-

peregre mortuus est. Narratum mihi est de eodem VVoizlao a senio-

ribus iiieis, quia cum niagii^ esset potenti^, sed maioris heu superbi^,

in ea nocte, quam uiuendi ullimam fecit, uidit somnium infaustum

male presagum futurorum. Putabat namque se uidere scalam ad c^lum

usque erectam, seque innixum scale peruenisse ad summitatem eius;

cuinque se putaret vertice pulsare celum
,

^cce ruit scala et ipse

pariter cum ea, et sic ruendo euigilans ipso die inteiTectus est,

cadens in foueam de qua nun exibit.

[Anno dominic^ jncarnationis MCLXXlj*. Thomas Canthuarien-

sis archiepiscopus martyrio coronatur [1170, 29. Dec.], cuius magna

et stupenda miracula uniuerso mundo innotuerunt, de quibus in pre-

sentibus nichil dicimus, quia gesta ipsius per se apud nos habemus.

[Anno dominice jncarnationis MCLXXIIj K

Anno dominice Jncarnationis MCLXXIll. [His] s diebus rex W.
senex iam et iniirmus, uidens se non sulTicere laboribus expeditionum

et curis publice rei, inuenit Consilium interim, ut uidebatur bonum,

quod sibi maioris postea laboris seminarium fuit. Nam Glium suurn

Fridericum solempniter intronizatum prefecit dominio totius Boemie_

solum Brdim et alia nonnulla reseruans sibi ad usum uitc. Fecerat

quoque in Stragv sibi caminatam, qii^ hodie dicitur abbatis, cum

stuba et aliis appendiciis, in qua sibi manere et Gnem dierum suorum

uolebat expectare. Sed Fridericus, licet carus esset imperatori, cuius

cognatus erat, probatus etiam in multis expeditionibus Itali^, contigit

tarnen ei, quod inexperto aurig^ contingere solet. Nam utrum Boemo-

rum perGdia, an ipsius inercia, nescimus, hoc solum scimus, quod in

* Von Gerlach an radirter Stelle in den Text eingeschrieben. ^ recuperata »uf

radirter Stelle von Gerlach eingeschrieben, das folgende aber von demselben an den Rand

gesetzt. 3 [gt anf radirter Stelle von Gerlach geschrieben. * Ist gietchfails auf

radirter Stelle von Geriacli geschrieben. ^ V'on Gerlach an radirter Stelle geschrieben*
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breui auersi sunt ab eo, querentes occasionem, quomodo eum euadere

et aliuin dominum possent habere, quod diu inter se, sicut solent

inus.sitantes
,
diu occultatum tandem tali ordine, sicut dicemus, pro-

cessit in publicum. Erat Ualricus, filius antiqui Zobeziai, frater

iunioris Z., in curia imperatoris cum suis profugis, qui habens et in

Boemia multos occuite sibi fauentes, satagebat omni conatu impetrare

de gratia cesaris tum sibi panem, tuqi frafri suo Z. liberationem, qui

iam fere tredecim et prius tribus annis uinculatus tenebatur in Prinda.

Qui Vdalricus, comperta regis infirmitate et substitutione Fridcrici,

ratiis perinde optimam opportunitatem, monuit imperatorem seruicii

siii supplicans , ut accepto iam tempore misereretur et exilii siii et
j

uinculorum fratris sui. Cui cesar tale fertur dedisse responsum :

Cum rex W. compos sui gubernaatlis rerum svfficeret, exaudire

te noluimus propter antiquam eins amiciciam , nec non et fidem
^

nostram; modo uero, ex quo infirmatus ultro cessit, et filium, sed

iid injurifim nostram nobis inconsultis, suhstituit, salua in omnibus
j

fide nostra inueniemus uiam, qua et tibi satisfiat et nobis.

Annns erat dominice jncarnationisMCLXXIllI. et Imperator multa

predi[cti V.] * flexus instantia, misit et indixit omnibus Boemis cnriam

in Nvrberk [1173] nec non et regi W., si possit cum filio Friderico. i

precipiens, ut [et] ‘ Zobeziaum dimitterent et sibi presentarent. Qua

legatione perorata turbantur rex et F., quid facto sit opvs suos fideles

cnnsulunt. Visum est eis mittere Fridericum episcopum et [comitem]

»

Witkonem, uirtim urbane eloquenti^, cum quibusdam aliis in Nvrberk,

qui et absentiam suam excusent et oblata* pecunia imperatorem ab

hac intentione auertant. Breviter dicam, eunt et inacte redeunt,

secundo mittuntur et nihil proficiunt, Imperator nec prece flectitur

nec pretio, instat, ut dimittatur Znbezlaus. Cujus voluntati non ausi

resistere, faciunt tandem quod iubet, dirnittentes eum et Pragam

deducentes, ubi Fridericus ejus praestolabatur adventum. Quo emiiius

veniente revelantur jam ex multis cordibus cogitationes, occursu eniiu

et concursu multorum excipitur, ac primo ad limina sanctoriim cum

magna humilitate nudatus pedes procedit, gratias acturus , dein ad
'

regem et Fridericum, a quibus in osculo excipitur, postremo ad hos-

> Von fieibch'« Hand. * Von Gerlacli getchrieben. » Von Gei lach gosohricbaa. i

* Mit oblata schliesst f. 15', das folgende Blatt [f. 16] fehlt und wird aus d«
Piler’schen Absclirill ergänil. Zugleich endet hier die Hand A, dieselbe , welche di*

Chronik des Vincentius itn Slrah. Codex geschrietien hat. I
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pitium progreditur. Cumque cubaret, sinistri ei rumores dicuntur,

Tidelicet quod Fridericus eum de mane caecare velit. Quibua ille

territos de nocte fugit et cum omnibus, quos habere potuit, perrenit

ad curiam imperatoris, quae in Erndorff celebranda fuit. Fridericus cum

suis alia via subsequitur Dicitur etiam, quod rex Wladislaus eidem

curiae affuerit. Acta curiae illius [1173] haec sunt: Friderico duca-

fiu Bohemiae per aententiam abjudicatur*, quem non legitime, aicut

äcebant, aed tantum tradente patre eine conaenau Boemorum et

non de manu imperatoria percepiaaet. Dein traditur dominium

Boemiae Üdalrico in vexillia quinque, aed ipae ceaait aponte fratri

m Zohealao tanquam aeniori, jurantea • ambo, mittere imperatori

exereitum in Lombardiam, unde postea suo loco plenius diceraus,

Promittunt etiam regi panem honestum , sed ipse non credens eis

transtulit se, licet infirmum in praedium uxoris suae, quod habebat in

Tertonia, valde bonum, nomine Mer. Ubi cum ea et cum domina Elisa-

beth uxore Friderici consistens misericordiae dei expectavit eventum.

Et Fridericus quidem quatuor integris annis, quibus deinceps princi-

patur Zobezlaus, modo in Ungaria, modo in curia imperatoris, sire

ubicunque potuit, molesto exercebatur exilio.

At pater ejus tantum eo loci, ubi dictum est, spacio quatuor

mensium demoratus, circa principium sequentis anni, hoc est XV. kal.

februarii [1174, 18. Jan.], mortuus est in senectute bona, et in

Missen honestissimae traditur sepulturae. Cujus ossa perroittente

duce Zobeslao Pragam sunt delata et in monasterio suo Strahow,

quod a primis fundamentis erexerat, sicut hodie cernitur, debito cum

honore sunt posita. Computantur autem anni ducatus sui sire regni

ab anno incarnationis domini MCXL., cum mortuo Zobezlao XVI. kal.

martii [14. Febr.] ipse feliciter successit eidem, usque in annuin

dominicae incarnationis MCLXXV. cum mortuus est Wladislaus rex*,

Priscae virginis [18. Jan.], numero ferme triginta quinque. Sane rex

Wladislaus, quoad vixit, decorem domus dei in timore* dilexit et

ampliavit, tum in personis religiosis, quas etiam de exteris nationibus

advexit, tum etiam in domibus religionis, quaruro constructor damit

eximius. Ejus pace et studio duo sancti ordines, Cisterciensis vide-

licet et Praemonstratensis, venerunt in terram istam, quibus tanquam

> So Dobner, »ubtequrntibut Pit. Abtcbrift. ^ So Dobner; abjudieatu» Piler. * So

Uobner, judicont« Piter. * Nach rex ist di« zu ergänien ‘ Piter, Dobner intim«.

Cod. Strah. Foales. Abtb. i. Bd. V. 10

. J8„
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sole et luna irradiata est Boemia. Ipse montem Ztrahow mutarit in

montem Sion, et speluncam latronum faciens domum onitionis erexit

ibi talem fabricam, cui vix similis invenitur in ordine nostro. Con>

struxit et aliam ordini nostro domum in Doxan, locans ibi religiosas

feminas. quas de Dunewald, Coloniensis dioecesis, adduci fecerat,

r. >9.. tertiam in Plaz griseo ordini, quartam in Teplicz religiosis item

feminis regulam beati Benedicti professis, cujus ecclesiae specialiter

regina Juditha fundatrix exstitit, quintam in Lytomissl. Cujus exem-

plo succensi et alii primates Boemiae simili ferrebant ardore, fun-

dantes et ipsi honestissimas ecclesias, quas brevitatis causa transeo,

quarum omnium cooperator sicut suarum operator fidelissimus existe-

bat. Pro bis et aliis operibus misericordiae credimus eum inrenisse

misericordiam apud patrem misericordiarum, dominum deum nostrum.

Cujus anima requiescat in pace amen. Nunc ad Zobezlaum reflectamus

articulum dicturi de ipso et de temporibus ejus, quidquid de Teritate

constitit, partim ex nostra recordatione, partim ex relatione seniorum

nostrorum.

Anno dominicae incarnationis MCLXXIUI. [1173] mediante tali

in loco, tali ordine, sicut supra dictum est, Zobezlaus paterno insig*

nitus ducatu Pragam petit, ubi tarn a clero, quam a populo magnifice

susceptus juxta morem patriae solenniter inthronizatur, ac deinceps

regnat feliciter. Qui bene inchoata statim heu commaculat sanguinis

effusione innocentis. Nam Sturmonem, castellanum de Primberg,

memor, quod eum in vinculis durius tractasset, sed immemor fidei,

qua* ei postea gratiam suam et securitatem promiserat, capi fecit et

Pragam deduci, dein manibus truncalum crudeli morte necavit. Pro

quo excessu publice postea poenituit et nudatus pedes laneis indutus

carenam exegit. Verum quamvis in boc scelere sibi praeripuerit

inimicus, alias sane bonus publicam rem Boemiae strenue administra-

bat. Tradunt* de eo, qui eum noverunt, quod optimus fuerit judex,

ecclesiis dei valde propitius, bonis bonus et terror ejus super facien-

tes mala*. Curae sibi fuit semper liberare paiiperem a potente et

iuopem, cui non erat adjutor, faciens judicium Omnibus injuriam

patientibus , omnique populo terrae sine personarum acceptione.

Quibus defendendis ita tradiderat cor suura , ut propter pauperes

nun vereretur oflTendere nobiles, et appellaretur vulgo princeps magis

< Sii Dohiier, fifam Piter. * So Dobner, tradifur Piter. ^ I. PeCr. III. IZ.
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rusticorum quam superiorum. Quotiescunque immineret ei expeditio,

cum Primates sui essent hi in curribus et hi in equis, non conhdebat,

nisi et> pauperes populi secum videret, alios super equis, alios

pedestres, prout cujusque facultas fuisset. Quid multis iramoror,

omnis ejus inteutio, tota mens erat tueri pauperes et conservare '• ’»"-

terrae suae Jura.

Hoc anno appositus sum literis in cella Juxta WOrzeburg et hoc

in festo sauctissimi viri Godsalci Syloensis abbatis, qui capitulo

rediens me propter avunculum meum dominum Gerb, recollegit*.

Anno dominicae iiicariiationis MCLXXV. [1174] circa nutivita-

tem beatae Mariae virginis [8. Sept.] Zobeziaus dux mittit Udalricum

fratrem suum cum exercitu in Lombardiam ad imperatorem, obsiden-

tem rel potius obsidere* voleutem tune temporis Alexandriam civi-

tatem et quasdam alias, quibus iratus fuerat. Et profectus cum eis

ipse Zobieslaus usque Domaslith*. ibi praedictum Udalricum fratrem

suura in osculo pacis et suos commilitones in pace dimittit, et sic eos

de terra dimittit. Quorum via fuit per Cbamb , tenentes a sinistris

Ratisbonam, per ascensum Danubii usque ad civitatem Sveviae, quae

appellatur Huhne. Est ‘ ibi pons per praedictum flumen, ubi e regione

ciritatis inetati castra multi ex iis abierunt ad forum, vendere pecudes

aliasque manubias, quas per totam viam praeduti fuerant. Factaque

direptioiie, nescio quali, sic est gens nostra rapinis semper inteiita,

cires et populus terrae versi in seditionem alios occideruiit, alios

male ceciderunt, nonnullos et vivos caeperunt et quosdam de ponte

praecipitaverunt, nullusque evasit, nisi qui vel fugam maturavit, vel

in palatium imperatoris transf'ugit. Mortui sunt in illo discrimine de

Boemis fere ducenti quinquaginta, multique vulnerati, qui eis sequenti

die sunt redditi. Qva injuria permoti dirersi dirersa svadebaiit, alii

domum redire, alii ultra saerire, ast alii, quibus erat sanier mens,

neutrum approbantes
,

persvaserunt tandem caepto itinere sequi

cesarem atque ab eo postulare vindictam
,
quod et factum est. Nam

transalpinantes via nimis difficili invenerunt imperatorem expugnantem

Astam • et aliam civitatem, cujus nomen est Boemice Sussine, cum quo

^ ntn «fDobner, ut Piter. * Hoc anno — recoUegit fehlt bei Dobner. Die gtaie

Stelle echeiot eine Marginalnote von Gerlach zu sein» In der Piler'schen Abschrift Ist am

Rande noch Gerk, forte Gerhardum bemerkt. * So Dobner, obeidet Piter, * DomaiHct

Dobner d. i, Taus. * So Dobner, et Piter. • Altam Piter.

lü*
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sitnul euntes Alexandriatn obsidione cinxerunt civitatem [1174 Sept.j,

sicut dicitur munitissiinam non murorum ambitu, sed positione loci et

vallo incredibiliter magno, in quo vicinum derivarunt fluYium. Viri

quoque virtutis in ea plurimi fortiter ex adverso resistentes, quos

imperator non tarn cito, quam voluit, expugnavit, sed multo labore

magnaque suorum caede , intrajectis etiam aliquot annis. Erat autem

tune temporis fames in terra et Boemis nusquam Tel copia praedandi

r so», vel res ad praedandum, quando potius cum pro pabulo equis suis

acquirendo, tota die discurrerent, vespere redeuntes non annonam

referebant, sed stramen, aliquando etiam nihil. Unde deficientibug

bis, quae secum attulerant, et ipsi egere et equi eorum caeperunt

deficere. Dicebant ergo duci suo Udalrico , ut impetret eis a gratis

r. 17. caesaris Stipendium« dari uel licentiam repatriandi. Qua expectatione

diu frustrati, cum iam durassent in terra illa spatio trium mensium

uel paulo plus, multi ex eis dam duee suo V. fugam ineunt, receden-

tes prima uigilia noctis illius, que lucescebat in uigiliam dominice

natiuitatis [1174, 24. Dec.j, tune temporis feria quartav, et pergen-

tes tuta nocte peruenerunt primo diluculo Papyam. Inde profecti

sequenti die natalis domini [2S. Dec.] inciderunt custodias Medio-

lanensium, a quibus oranes quidem nostri in fugam conuersi, multi

uero sunt capti atque in Mediolano tamdiu tenti, quamdiu speraretur,

quod uitam suam possent pecunia redimere, quod ubi desperatum est.

dimissi ad terram suam sunt redire permissi. Reliqui uero, qui tale

discrimen euaserant, mercede nautica stangnum transfretantes Cuma>

num per aliam uiam et inmanissimam in Alpibus niuem reversi sunt

in Ratispunam ac deinde in terram suam. Redditi uero suis delitesce-

bant, ubi poterant, nec usquam audebant apparere curi^
,

quamdiu

Zobeziaus dominabatur Boemie. Cum proxima aestate [1175] Vdal-
|

ricus et sui reuertuntur, honeste quidem lieentiati ab imperatore, sed

tarn attenuati, ut assumpto peregrino habitu scutum et gladium com-
j

mutauerint in peram et baculum. Hec autem sunt nomina nobilium,

qui dam duee suo taliter, sicut dictum est, redieruut: [Zobezia,
j

Zbrazia, Micbal, Dirsata, Orazza, Spera, Jetsubor et alii multi]*.

* Mit [fti’J pendium beginnt wieder der Text nach dem Strab. Cod. F. 17 iat roi

einer Hand geachrieben , die der des Gerlach sehr ähnlich ist, jedoch in einxeinen Bueb*

stüben von derselben abweicht. Wir beieichnen diese als die Hand B. ^ Soll heissen

feria tertia, feria qxtarla würde nur zum Jahre 1175 passen. ^ Von Gerlacb's Hand.
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Eodem amio [I17S] mortuus est Erleboldus, abbas nionlis Syon, uh

uenerabilis vite, cui successit prepositus de Doczaii, Adalbertua

nomine, uir ualde probus et ydoneus, qui prefuit ilii dumui annis

triginia duobus, mensibus quinque.

Anno dominice incarnationis MCLXXVI. [117S] Zobeziaus

instinctu Boemorum missa legatione ad ducetn tune Äustrie, Henricum

nomine, auum eius, qui nunc est, questionem mouet de terris super

magnam et finalem siluaqi cultis, quam mediam et interiacentem sil-

uam Boemi dicunt esse totaliter suam, Austriensibus e contrario aßir-

mantibus, quod ad eos pertinent ex parte sua, sicut ad nos ex iiostra.

Legatis itaqiie, qui iussi fuerant, perorantibus respondeiit ille et sui,

quod super questione tarn noua tarn inaudita nichü sciant respon-

dere, sed siue nemus siue terram cultam in nemore sic uelint in

paee possidere, sicut ea patres eorum sine interpellatione posse-

derunt. His et bujusmodi uerbis superbe utrinque prolatis, tamquam

de niüdica scintilla maximus iiascitur ignis et tali fine, sicut postea

dicemus.

Erat eo tempore inter [dueem] ‘ Zobeziauin et Cviiradum prin-

cipem [Znoimensium], uirum ualde probum et sapientem, simultas

oborta, nescio unde, in tantum, ut proponeret ille duci Austrie con-

federari et Zobeziao aduersari. Quod amici aduertentes, scilicet socer

eius palatinus imperatoris et etiam mater, nec non et episeopus Die-

[tlebus ilico] ipsum ab bac intentione auerterunt, Zobeziao ad integrum

confederauerunt. Qui pacificati bonum pacis mox uertunt in arma

furoris , et congregantes omnem populum ditioni sue subiectum,

Boemos scilicet [et] ^ Morauos , nobiles et ignobiles , milites et

rusticos, cum bis omnibus ingressi Austriam deuastant, incendunt

atque predantur, nec etiam ^cclesiis dei parcunt. Factum est autem

istud in messe [1176 Aug.]. Vastata itaque Austria praeter urbes et

castella nullo sibi resistente, illesi redeunt ad propria. Cum post

discessum eorum eggressi Austrienses terram predicti Cvnradi, uide-

licet Znoimensem prouintiam inuadunt, deuastant, ipsum etiam oppi-

dum Znoim solo dumtaxat die obsideiit, sed non optinent, post bec

ad propria redeunt. Quod postquam nuntiatum est duci Zobeziao.

insligante Cvnrado , egrediuntur iterum yeme [1176 Dec.] cum

1 ducem^ dann das nachfolgende Znoitnensinm und tlebus ilico sind auf mdir(er

Stelle in den Text von Gerlach eing beschrieben worden. ^ Von Gerlach überschrieben.
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maiori multitiidine, quam prius in estate, et quidquid fuerat residuum,

flamma, cede, rapitiis consumunt iisque ad Danubium, cum prefatus

dux Austri^ magnam habens militiam, hec omnia, sicut dicitur eminus

prospiroret, nec tarnen congredi änderet. Tradunt autem, quod in ponte

quodam equo sub eo cadente pedem fregerit, unde post in breui uitani

r 17'. bnierit [1177 13. Jan]. Dici non potest, quot greges animalium di-

uersi generis, quot persone diversi sexus et etatis abducte sint in

Boemiatn, quas redegerunt in famulos et faraulas. Propter iioc factum

tradunt ducem Z. ab Alexandro papa excommunicatum et sine recon-

ciliatione mortuum, quod utrum ita fuerit, non aiürmo, quia non

recordor. Dum hee gererentur in Austria, erat ea tempestate irnpe*

rator in Lombardia, qui comperto excidiuo Austrie multum dicitur

doluisse. Et ita hoc factum primum fuit initium et quasi quoddam

seminarium, unde Z. perdidit gratiam imperatoris. Secundum autem

simile est huic, quod sequenti anno annotabimus.

Anno dominice incarnationis MCLXXVII. erat rex Ungarif, Beia

nomine, disceptationem habens cum fratre suo pro regno illius terre,

quem cum coniecisset in uincula, euasit ille, nescio quomodo, et

ueniens in Boemiam sperabat per manum ducis Z. adire imperatorein,

suscepturus ab eo coronam et subicere sibi Ungariam. Quem dux Z.

fraudulentissime deceptum pessimo usus consilio cepit et fratri suo

in Ungariam uinculandum remisit, derogans in hac parte tarn fidei

suae, quam etiam imperatori in magna quantitate. His et aliis causis

extantibus, quibus gratiam cesaris irrecuperabiliter amiserat, cum

non auderet se praesentare curiis, quas ille sibi indixerat, tali ordine

factum est, iit Friderirus, qui contra eum in curia laborauit, tandem

obtineret, quod voluit. Nam donatur quidem uexillis de manu cesaris,

sed multum temporis intercedit, antequam fiat huius rei finis, quia et

imperatori non uacabat et Z. resistere parabat, de quibus in loco suo

plenius dicemus. Interea uenenate lingu^ uirus discordie seminant

inter Zobeziaum et Cunradum et ita inflammant hunc in odium illius,

ut cui prius dederat terram Bernensem, nunc uelit non solum datam

retrabere, sed etiam suam Znoyraensem inuadere ipsumque, si possit,

vita priuare. Congregatis itaque Boemis suis predictam prouinciam

ingreditur deuastandam. Cui occurrens Cvnradrs non modo cum suis,

sed etiam cum Austriensibus, quibus iam confederatus fuerat, citius

eum in fugam conuertit et in Boemiam redire coegit. Quo facto Crn-

radus et Austrieiises Watzlaum, fratrem Z. cepto itinere in Olomvtz
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usque sequuntur, ciuitatem obsident, sed non optinent, et uastata

prouintia reuertnntur ad sna.

Anno dominic^ incarnationis MCLXXVIII. dux Zobeziaus aduen-

tuinFriderici sciens, sed quando Teniret nesciens. preocupat introitum

terr^ cum tania multitudine miiitum et rusticorum, quan^a in uno loco

diu Stare non posset. Igitur post diutinam statiunem dimissis singulis

in domos suas et redituris, sicut sperabatur, tempore opportune, ecce

subito uenit Fridericus cum copiis tarn Bobemorum, qui ad eum trans-

fugerant, sicut eis semper moris est, quam etium Tevthonicorum,

quds imperator addiderat, et tendit recto itinere Pragam. Quid ad

hec faceret Zobeziaus? Non habet tempus congregandi, quos dimi-

serat, occurit tarnen cum quibus potuit, sed cito uertitur in fugam et

fugit uersus Zcalam, quam miinitionem amissa etiam Praga nun amisit,

faciens de ea contra Fridericum, qiiirquit potuit. Sane predictus

Fridericus, sicut dictum est, tendens Pragam, diuertit inStragov, quem

fratres illius eeclesi^ tanquam aduocatuin et filium primi construutoris

sui magnifice suscipiunt, occurentes in sericis, eapis, et cantautes:

aduenisti. Quod eis postmodum a Zobeziao improperatum eos can-

tasse penituit, dum ipsis et aliis claustralibus ita propitius non fuit,

sicut Z. fuerat, nedum sicut rex pater eius, qui omnium religiosorum

pater extitit. Susceptus itaque eo loci, sicut dictum est, et Pragam

obsidione cingens, in qua fuit et uxor Z., optiuuit eam in breri non

audentibus illis, qui intus erant, uitam suam ponere impendulo et

eum offendere, cuius partem uidebant meliorem. Sic obtenta Praga

nec non uxore Z. optinuit et dominium totius Boemi^, nondum tarnen

cum securitate, quoniam et Zcala, sicut dictum est, in manu Z. < exti- i

tit> et ipse* parabat ei undique mal um. Mittit tum Fridericus prima-

rios quosdam in Altenburg pro uxore sua domina Elisabeth, quae ab

episcopo Fridericn et canonicis Pragensis ecclesiae honeste suscepta

regnat deinde cum eo feliciter. His ita gestis in messe et in autumno,

deinceps in natiritate Christi [26. Dec.] Fridericus vocatione impera-

toris iuterest curiae ipsius celeberrimae tune temporis in Svevia

loco, qui dicitur * Et ita finis hujus anni.

* Mit Z endet f. 17', f. 18 und 19 fehlen und werden nus der Abschrift Piter's erganst

(xfiftf Oobner, fehlt bei Fiter. ^ >p«r Doboer, Fiter. * Der Name des Ortes fehlt

sowohl bei Dobner als auch bei Fiter, es Ist aber damit Worms gemeint und dt'innarh

Wtyrmaiia zu ergiozen. Vergl. Böhmer Reg.

. 81 b.
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Anno duminicae iiicarnationis MCLXXIX. iiichoante Zobeziaas

diu quaesitam nactus occasionem ex absentia Friderici collecto exer-

citu temptat irrumpere Pragam, sed frustratus est abs spe ' sua, quia

hi, qui in Castro erant, praeinoniti fuerunt et viriliter resistebant-

Deinde pergit obriani Friderico a curia revertenti, cogitans praeoc-

r >2*. cupare inparatum, sed uxor ejus domina Elisabetba praemisso velo-

citer nuntio facit eum scire, quaecunque geruntur domi ^ Quibus ille

cognitis subsistit statim in ipso introitu terrae mora fere decem

dierum [Jan.] et mittens nuntios alios in Morariam ad Kunradum, cui

jam confoederatus erat, alios atque alios per Bohemiam nec non et in

TeTtoniam ad amicos, quibus bene conbdebat, rogat, ut in tali arti-

culo rerum ferant auxilium festinatum. Cumque jam multos haberet,

plures expectaret, visum est eis yersus Pragara procedere, procedunl.

Deventum erat ad fluvium, cui nomen Misa, ibique in loco qui dicitur

Brodt figentes tentoria
,
manserunt septem diebus. Erat tertia feria,

hoc est decimo kal. februarii [23. Jan.], cum inde progressi perve-

nerant ad locum et rirulum
,

qui dicitur Lodenttze, et ecce insperate

occurrit Zobeziaus, et captis sive detentis bis, qui custodias observan-

tes propter immanitatem frigoris interim se calefaciebant, bis, inquam,

detentis, non quod solus vix evaserat, qui factum caeteris nuntiaret,

Zobeziaus et sui agmen Friderici penetrant, irruunt, prosternunt; et

pugna nimis cruenta conseritur. Mortui sunt in eo praelio Zezema,

comes pater domini Hroznatae, et Aghna, et alii multi, comes Witkbo

captus, capti etiam Tevtonici majores natu ex bis, qui in adjutorium

Friderici venerant, multi quoque ex eis occisi, residuique nasos

praecisi ludibrium mundo sunt effecti. Quid moror? vincit Zobeziaus,

vincitur Fridericus, omnesque sui ad fugam sunt conversi, ita ut non
|

remanerent duo pariter. Nocte insequente pervenit Fridericus in

Pirtsitb , ubi Konradum Morayiensem cum suis copiis inyenit et cum

eo ibidem per diem quieyit [1177, 24. Jan.]. Sequenti die mane,

hoc est quinta feria [2S. Jan.], proficiscentes et circa Zahow * loco,

qui dicitur Widoahada*, noctantes, sexta feria [26. Jan.] dietare

yolentes , ecce nuntius dominae Elisabethae missus de Praga narrat

eis, quod Zobeziaus de nocte paret irruere super eos
.
Quo audito

illico castra inovent et tota nocte pergentes mane sabbathi [27. Jan.]

* So Dobner» specic Piter. ^ So Doboer^ domino Piter. * Zazüw Dobner. * Wid^

tazoda Dobner.
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orto jam sole Pragam perreniunt. lila nocte et pedea obriguerant

prae nimio frigore, qui infirmitate languerunt, quo usque Tixerunt*.

Quod Zobeziao narratum verum constat fuisse, sed eos ood invenit

loco, quo putavit, et tandem comperto *, quo * processerunt, e vestigio

secutus est eos Pragam. Quem illi emiuus venientem in campis

Wissebrad loco, qui nunc dicitur Woisse*, excipiunt et concrepan-

tibos undique hinc tubis, inde campanis*, Fridericus et aui primo

agmine congrediuntur, sed ne iterum superentur', illico Konradus,

qui ex adrerso stabat, impetum in hostes fecit et non sine’ suo

suorumque periculo Zobezlaum et suos in fugam coegit, quos fugien-

tes longe ultra Prosek ‘ persecuti sunt, quamdiu cum luce diei poto-

erunt. Commiserant autem praelium, sicut dictum est, sabbatbo, hoc

est VI. kal. februarii [27. Jan.], in quo bello mortui sunt multi',

plurimi vulnerali. Sane tanta <> erat inclementia frigoris, ut si quem

forte vel leviter vulnerassent, vel vestibus nudassent <*, statim hunc

ris algoris extiiigueret. Porro domina Elisabeth voto se obligaverat

ad Dominum, ut si victoria dunaret virum suum, ecciesiam sibi con-

strueret in ipso loco certaminis, quod postmodum devota implevit,

uam fundavit , dotavit et ditavit et ita cruciferis tradidit. — Ea tem-

pestate mortuus est Fridericus Pragensis episcopus pridie kal. febru-

arii [1179, 31. Jan.] anno uidelicet ordinationis suae decimo. —
Interea Zobeziaus, sicut supra tetigimus, amissa Praga, perdita

Boheniia, in sola se Zkala refovebat, quam deinde Fridericus per

totam obsidens aestatem, tandem in fine hujus anni recepit. Eam

quam imperatori pecuniam promiserat magnam, recordante me, de

ipsa obsidione misit et a populo terrae collectam gravem novorum

denariorura exegit.

Anno dominicae incarnationis MCLXXX. inchoante [29. Jan.]

mortuus est Zobeziaus peregre, cujus corpus Pragam est delatum et

in Wissebrad honorifice sepultum. Verum quia Pragensis ecclesia

pastore fuerat viduata, domina Elisabeth, quae pubiicam rem Bohe-

roiae plus quam vir regebat, coacto in unum totius terrae clero et

i lUa nocte — vixerunt fehlt bei Dobner. ^ So Dobner, cooperto Piter. * guia

Piter, quo Dobner. * BoUee Dobner. > So Dobner und Fiter. Brsterer aber will eom>

panis in tympanis verbessert wissen. ^ So Dobner, se ne virum superent Piter. ^ et non

sine Dobner. et ut sine Piter. ^ So Dobner, per haec Piter. * muUi fehlt bei Piter*

So Dobner, tote Piter. vel vestibus nudüssent fehlt bei Dobner. So Dobner,

qratiae Piter.
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maxime abbatibus et canonicis, designat eis in episcopum capellanum

suum nomine Wolis seu Walentinum, qui erat, sicut comperireus,

ignarus linguae iatinae, nec de gremio Pragensis ecclesiae, sed dege-

ner, obscurus et tali officio prorsus indignus. Qnod factum licet

turbaret totum clerum, ipse tarnen scandalum ecclesiae non curarir

sed mittit electum suum ad imperatorem regalibus investiendum, dein

in Würlzburg ad episcopos, quibus dominus Moguntinus transalpioans

vices suas commiserat in consecrandis episcopis. Quo perveniens et

episcopos inveniens, quamvis ejus mantica bene fuerat* farcita et

roultis multa daret, tarnen contradicentibus canonicis Pragensibus

non erat, qui sibi manus imponeret. Quos sane canonicos nec non et

abbatem de Strahow dominum A.* domina Elisabeth secum ire eoe-

I. S3.. gerat, qui facientes ibi moram multi temporis, arctabantur enim>

duobus, nolentes^ eum promorere propter conscientiam, neque ausi

redire infecto negotio propter ducissam. Erat inter eos dominus

Pilgrimus praepositus tune Pragensis
,

qui circumstantiam rerum

prudenti perpendens animo, poslquam diu taeuit, tandem proposuit

canonicis suis, quam »it durum resistere potestatibua bonumque sibi

videri, ut cedant tempori, nec pro incerto eventu certU se ipaos

exponant periculis. Talia perorans persvasit consensum ita tarnen,

si fratres eorum, qui domi remanserant, in hoc ipsum consentirent.

Cumque inter se quaererent, quem pro suis exequendis Pragam mit-

terent, obtulit se ipsum laboribus , et quod de sene rix credi posset,

quatuor diebus venit, quatuor rediit et omnia in pace confoederavh.

Sieque factum est, ut dominus Valentinus de consensu canonicorum

ordinaretur, qui ordinatus duos vix annos * superrixit *, in quibus nihil

memorabile reliquit.

Anno dominice incarnationis MCLXXXl. Erat in Horavia quidam

comes nomine Willalmus de gratia praedicti Kunradi, qui cum io

vastatione Austriae manus non continuerat ab incendiis ecclesiarum

dei, pro bis et aliis peccatis compunctus Romam adiit et secreta cordis

sui domino papae aperuit, qui jussit, ut claustrum conslrueret et

religiosas personas domino servituras adunaret. Quod ille diu licet

dilatum tali, sicut dicemus, ordine istu in anno perduxit ad eflectum.

Non latuit eum opinio sanctissimi viri Gotsalk Siloensis abbatis, quem

* foret Oobner. > d. i. Adalhertwn. ^ So Dobner, et cum Piter. * So Doboer,

voUntet Piter. ^ annos Dobner, fehlt bei Piter. * Er starb am 6. Februar 1182.
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evflcatum ad se videlicet in C&nilh* rogat valde huniiliter, ut in tali

rerum articulo adsit ei auxilio et consilio. Quod petit in domino, non

valet negare homo dei, sed in continenti concedit ei honestos de

claustro suo riros, scilicet istos: Mandruvinum priorein suum et

Eberhardum subpriorem cognatum ejnsdem Wilhelmi et tertium^

nomine Richrinum, qui domos interim ordinent et mansionem conven-

tui praeparent. Ulis eo euntibus abiit eodem anno sanctus ille abbas

Gotsalkus in Franciam ad capitulum Praemonstratense , babens in

comitatu suo dominum Ciprianum cum cognato suo Joanne, nec non

et dominum Petrum de Lonewitz cum literis praefati dominiWilealmi,

quae dum recitarentur patribus, petitionem riri dementer exaudirerunt

et loci ejus susceptionem praedicto abbati domino Gotsalko commi-

serunt. Sicut ergo positum est, hoc anno et tali ordine Cvnicensis

ecclesia inchoata, crescit usque hodie rebus et personis et crescetcum

adjuturio dei usque in consumationein saeculi.

Anno incarnationis duminicae MCLXXXII. inchoante murtuus est

liietlebus Olomucensis episcopus, cui successit Pigrimus , Pragensis

praepositus , assumptus tarn de clero, quam electus in capitulo Pra-

gensi per manum Friderici ducis, quo in loco solent assumi omnes

ecclesiae illiiis episcopi, non quidem electione cleri, sed designatione

principis, sicut oculata fide saepe Jam vidimus fieri. Ea tempestate

[6. Fehl'.] mortuus est etiam Wolis Pragensis episcopus, de quo

siipra diximus, cui successit praepositus Wissegradensis
,

patruelis

Friderici ducis, nomine Henricus, filius Henrici fratris Wladislai regis,

qui Parisiis nuper redierat, ubi profecerat in bonum clericum, bonae

indolis adolescens, per quem sperarent omnes ecclesiam hujus terrae

iii meliorem posse reforinari statum. Hic cum esset subdiacouus,

dominus Adalbertus, Salisburgensis arcbiepiscopus, germanus Fride-

rici ducis, de quo suo loco plenius dicemus, ipse, inquam, promotionis

ejus cupidus, sabbatho [13. Mart.j mediante quadragesima
,
quando

canitur »itientes, in choro Pragensi ordines fecit et eum in diaconum

coDsecravit. Dein in caena domini [25. Mart.] electio ipsius celebrata

est, in qua miro dei favore omnia conrenerunt in unum
,
quae hujus-

modi solemnitati noscuntur fore necessaria, videlicet electio cleri,

principum assensus, votum universale populi. Äbbates
,
qui electioni

ejus atTuerunt , imminente die paschali [28. Mart.] domum non

Doboer Cunüx. * Nach tertium bat Doboer ooeb puerum.

r. s$b.
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potueruot reverti, quorum unus et praecipuus memoratus abbas Got-

salkus seriDones nobis fecit in Strahow , unum in caena domini

[25. Mart.] praesente et audiente praedicto domino Adalberto, Salis-

burgensi archiepiscopo, alterum in pascha [28. Mart,], et thema

fuit haec die» etc., qui scriptus habetur. Post hoc instante feste

pentecosten [16. Mai] dominus electus proficiscitur Moguntiam ad

consecrationem, ubi sabbatho quatuor temporum [22. Mai] in pres>

byterum, ac sequenti dominica [23. Mai] consecratnr in episcopum.

Dominus quoque Pig^imus Olomucensis electus abiit cum eo conse-

crandus et rediit consecratus, et quia imperator transaipinaverat,

ambo electi praesentantur imperatrici, utrum ante vel post conse*

crationem, non satis recordor <.

Henricus in episcopum Pragensem consecratus domum rever-

titur et Pragae cum tripudio totius Bohemiae suscipitur. Suscepto

itaque episcopatu dici non potest, quam benignum exhibuerit se Omni-

bus et gratiosum, nullum parvipendens , nulli derogans vel invidens,

sed in communi omnibus exhibens, qnod juris esset et honestatis.

f 3t.. Hospites ad se venientes et maxime spirituales in osculo pacis semper

suscepit, bene tractavit et dimisit. Cumque foret omnibus affabilis,

nulli tarnen erat facile familiaris, nisi notissimis, vir valde sobrius,

quem raro coenantem, sed nunquam ebrium experti sumus, quod

nimirum homines non virtuti adscribebant, sed parcitati. Sed aliud

est Judicium hominum, aliud dei, attamen inter multas virtutes, quibus

claruit, vitio parcitatis non caruit. Canonem servitii dei devote com-

plebat, missarum vero solemnia raro licet, tarnen devotissime et non

nunquam cum multo imbre lacrymarum
,
quibus nunquam se audebat

ingerere, nisi facta prius confessione ad genua cujuslibet familiaris-

simi sacerdotis. Sane de oeeuitis ipsius hoc compertum habemus, quia

caelibis vitae sicut professor ita fuit et sectator, omni quidem tempore

sui pontiiieatus, sed maxime diebus Friderici dneis, in quibus multis

angebatur adversis, sicut loco suo dicemus. Post cujus excessum pare

Jam ecclesiae reddita, si forte interdum cecidit, non miramur scientes,

quod virtus, quae in bello acquiritur, in pace quanduque ainittitur

Rediit tarnen in id ipsum timoris dei, quo fundatus erat et signatus ia

diem redemtiunis aetei-nae, pertinens in eorum consortium, de quibus

1 Dominus quoque — non satU recordor fehlt bei Dobner und ebenso tm folgenden

Abschnitt Henricus in episcopum Pragensem.
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scriptum est
:
Quoniam

,
qui natm est ex deo , noti peccat ' , hoc

est, uoii permanet in peccato, sed generatio ejus contra eum. Porro

qui pauperibus defendendis ita tradiderat cor suum, ut< pro eorum

defensione non vereretur incurrere ofTensam primatuum regtii,

sbstrahens eos ab hujusmudi ausibus, modo* gladio spirituali, boc

est anathemate , modo gladio materiali, hoc est manu laica, quam*

intrrdum tanquam potens et princeps pro tempore, causa et persona

eiercebat*. Dux Tbeobaldus patruelis et ipse tarn episcopi, quam

Friderici ducis, de cujus gratis per quartam partem principabatnr,

hic laxarerat Iura TÜlicis suis, qiiibus licebat, quidquid libebat. Quod

episcopus diu non ferens terram ditionis suae sub interdicto posuit

et eum cum suis ad satisfactionem i-oegit. Similiter et dux Pridericus

cum ducissa Elisabeth per oiBciaies suos similia, imo pejora prae*

sumebat in ecclesia dei, quibus episcopus resistere uolens, sed non

Talens , adiit imperatorem Fridericum et ejus imploravit praesidium.

A quo benigne quidem suscipitur, sed causa ipsius iu longum düTertur, r. S4t>.

hoc est fere per dimidium annum, videlicet usque ad curiam, quae

circa medium quadragesimae [1187, Mart.] fuerat celebranda Ratis-

bonae cum principibus totius imperii. Qua expectatione suspensus

demoratur in curia cum Septuaginta eqiiis , cujus expensas imperator

miseratus praecepit ei dari ad qiiotidianum sumtum triginta quinque

praebendas, tarn equis quam hominibus, et hoc tarn large, ut et

reliqui
,

qui extra numerum erant, frequenter etiam participarent.

Saepius quoque ipsum imperator ad prandium inritarit, nec non et

capellanos de licentia tarnen dioecesani episcopi consecrari fecit et

in Omnibus honeste tractavit. Post hoc instante jam praefato termino

cum legatis imperatoris episcopus Bohemiam ingreditur et assumptis

secum abbatibus et ranonicis Pragensibus ad curiam progreditur.

Quid moror? venit dies, in qua praesidente serenissimo imperatore

Friderico causam intrat episcopus cum duce Friderico coram princi-

pibus totius imperii. Adrocatus episcopi erat marchio nomine Dedo,

vir eloquentissimus, qui pro episcopo agens contra ducem , dum

multas ab eo expostularet injurias, fertur iile ita respondisse per

procuratorem suum: Cum ait, inquit, omnibua notum , Pragensem

epiacopum meum fore capellanum , aic omnea praedeceaaorea aui

^
I. Joao. III. 9. 3 So Dobner, et Piter. ^ So Dobner, etiam Piter. ^ So Dobner,

quae PiUr. ^ So Doboerf excrebat Piter.
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patrum et avonitn meorum fuerunt capellani, decernite quaeso, si

liceat ei agere contra dominum mum, vel si tenear ex aequo

respondere capellano meo. Quod dictum statim et ab omnibus con-

tradictum, maxime ab archiepiscopis et episcopis decernentibus, quod

Prageosis episcopus more Tevtonicoruin episcoporum ab omni sub-

jectione ducis debeat esse liberrimus, soli tautum imperaturi subje-

ctus vel obnoxius, cujus imperii est prineeps, cujus risitat curias, a

quo suscipit sceptrum et investituram. Super qua libertate petivit

episcopus et accepit, hoc est regale pririlegium< sacrum pragma-

ticum, aurea bulla munitum, quod diebus illius episcopi multum

valuit, postea autem nihil causis cxtantibus
,

quas etiam legimus in

libris experientiae, de quibus melius est tacere, quam inutiliter gar*

rire. Talibus et hujusmodi taliter decisis articulis, deinceps de injuriis

ecclesiae illatis, Fridericus dux convincitur, coram omnibus arguitur

f. S5>. et confunditur, ab omnibus argutus et confusus emendationem polli-

cetur. Qua jurata et per magnos fidejussores ßrmata concilium sol-

vitur et in osculo pacis confoederati ad propria revertuntur. Facta

sunt haec anno ordinationis suae quinto [1187], et dux Fridericus

duobus postea supervixit annis, in quibus neque, quod promiserat,

recte impleverat , neque ab injuriis ecclesiae dei suos ofßciales

coercuit. Reliqua sermonum episcopi pauca quidem de multis, et

quomodo postea ducatum praesumpsit cum episcopatu, ecce haec

annotata sunt ultimo vitae suae anno. Verum haec omnia per antici-

pationem dicta locum suum desiderant.

Igitur post consecrationem episcopi Henrici eadem aestate

[1182] Bohemi, nostri majores natu, persecutionem diutinis odiis

conflatam excilaverunt in ducem Fridericum et ejicientes eura extra

terram mille persecutum opprobriis, Kunradum Moraviensem, qui et

Otto, de quo supra multa diximus, sibi elegerunt in principem, cum quo

Pragam multo tempore obsident et tandem obtinent. Interea Frideri*

cus dux adierat imperatorem praedictum Fridericum semper augu-

stum, qui ejus condolens injuriis palatinum Bavariae socerum prae-

dicti Cunradi Pragam misit, et tarn Kunradum, quam Boemos omnes

cum eo ad curiam suam, quae Ratisbonae celebranda fuerat [1182,

Sept.], venire praecepit. Qui accepto mandato imprimis recalcitrant,

contradicunt, venire nolunt. postea usi meliori consilio eunt. Nobiles

^ et accepit eaerum pragmaticum, hoc e$t regale privilegium Dobner.
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soli praesentantur imperatori
,
quos ille terrere ' uolens dulabra mulla r. lo.

nimis fecit aiferrj, tanquam uellet eos facere decollaii. Cum illi pedi-

bus eius se prouoluunt, ueiiiam petunt et necessitate mutata in nolun-

tatem Fridericum in dominum et ducem recipiuiit et cum eu Pragam

redeunt, magnum arbitrantes lucrum tarn ipsi, quam Cunradus
,
quod

crimine les^ maiestatis non sunt punitj. Sic sapiens Imperator con>

iurationem rebeilium sapienter repressit et isti quidem Boemiam red-

didit, illum uero Morauia contentum esse precepit«.

Codem anno Stragouiensis ^cclesia secundarie dedicata est,

uidelicet VI. kal. maij [1182, 26. Apr.] a predicto Alberto, uenera-

bili Salceburgensis ecclesi^ arcbiepiscopo , et hac de causa, quia

maius altare motum et churus fuerat subleuatus. Presentes erant

canonici Pragensis ^cclesi^ fere omiies et abbates multi, quorum uiius

et precipuus, licet suo iudicio humillimus, abbas Godsalcus, tantam

solempnitatem sermone suo adornans inter alia, que locutus est, hoc

quoque dixit: Astum, inquit, o fratrea kariaaimi, en altert dedica-

tioni ueatrf, qui primp quoque interfui, et uideor mihi uidere

atatum domua huiua ualde diueraum ab eo, qui tune erat. Tune

enim rebtia pauper et meritia fuit diuea , modo ueraa uice rebua

creuit et diaciplina deperiit, atque in hunc modum reprehendenda

reprehendens et ad honesta prouocans raonita salutis porrigebat eis.

Porro- memoratus A. Saicburgensis arcbiepiscopus tempore scismatis,

sicut supra diximus, faciente im'peratore episcopatum suum perdiderat

et contentus prepositura Melnicensi in Boemia manebat, factitans

ordines clericorum nec non et consecrationes basilicarum sine preiu-

dicio tarnen diocesani episcopi. Et quamuis legatione fungeretur

apostolica, nullum tarnen ex hoc commodum sibi uel incommodum

queritabat, utpote homo gravis et quietis appetens. Sic extra posses-

sionem sui episcopatus multo tempore, et ut reor, fere quindecim

annis deguit, donec isto primum anno uocatione imperatoris curias

eius tercia uice uisitauit et taiidem episcopatum recepit [1183], in

quo usque ad finem dierum suorum feliciter permaiisit. At domnus

Cvnradus frater palatini, [qui palatinus socer erat Cunradi de

Morauia]’, qui eatenus in possessione fuerat predicti episcopatus.

1 MU terrere beginnt wieder der Text nach dem Strahower Codex. * terrere

Botens — esse precepit ist von (ierlach geachrieben. ^ Von Gerlaeli an dem Rande

bemerkt.
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jubente imperatore legitimo possessori cessit, promisso sibi alio epi-
|

scopatu, qui primitus uacaret.

Anao dominic^ incarnationis MCLXXXIII. Cbristianus archiepi-

scopusMoguntinua moritur [2S. Aug.] io transalpiiiis partibus, preliator, '{

sicut dicunt, opinatissimus, qui uiceni gesserat pleiiam imperatoris siue i

in expedicionibus . siue in omiiibus regni negociis. Cui successit C., '

qui preterito anno, sicut dictum est, de Salzburgensi archicpiscopatu*

quem tenebat, iubente imperatore legitimo possessori domino A.

cesserat. — Eodem anno memoratus et semper memoraiidus abbas

Gotsalcus conuentum sororum de Lonewitz mittit in Cunitz ad peti-

tionem Wilhelmi comitis , de quo supra latius disseruimvs. — Erat

festum sancti Dionisij, tune in dominica [1183, 9. Oct.j, cum post

missarvm sotempnia emissf transmiss^ sunt, sicut dictum est, ad

locum sibi destinatum cum ingenti fletu et rugitu omnium suam

inuicem separationem ferre non ualentium. Abbas ipse omnibus circa

se fientibus, siccis quidero oculis eas dimisit, sed post discessum

earum sextam mecum cantando grauiter ingemuit, compatiens suis

filiabus, tamquam propriis uisceribus, intimo karitatis affectu. Com-

misit autem tarn eas
,
quam omnia, que fuerunt illius loci, domno

Petro Lunuvitcensi priori, quem de prioratu Lunwitcensi transtulerat

in prioratum Cunitsensis ecclesi^, uirum sane ualde idoneum et

iitteratum, honestum et castum. Qui sub tali patre Lunwitcensi domui

multis prefuerat annis ac deinde äub abbate Ottone Cunitcensem

rexit ecclesiam annis fere tribus, post quos e[um deposuit et prae-

r. SO’, dictum] Eberhardum, cognatum fundatoris ipsi substituit, causis

exstantibus non aliis, nisi quod homo spiritualis in causis temporali-

bus non prosperabatur, sicut dicebant. Depositus uero uix annum et

mensem superuixit , sortitus a domino sicut religiosam uitam ita et

felicem transitum. Obiit autem XIII. kal. maij [19. Apr.]<.

Anno rerbi jncarnati MCLXXXIIII. XII. kal. niartij [18. Febr.]

memoratus ac semper memorandus abbas Godsalcus migravit a seculo,

uicturus c^lo cum perhenni premio. Hic Syloensis ^cclesi^ primus

pater, celeberrimus et optimus abbatum Boemi^, honor magis extitit

prelationis, quam prelatione honorificus. Qui in diebus suis placuit

* Die eingeklemmerte Steile ist aus der Piter'scben Abichrift geDommen, da hier ia

dem Strah. Cod. ein Stückchen Pergament ausgeschnitten wdrden ist. * Eodem «nao

StragouieniU [S. 159] — XIII. kal. maij. ist von der Hand C geschrieben.
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deo et inuentus est iiistus S cuius memoria in benedictione est, quam-

quam eo ipso non attingat eum lavs temporis, quo meruit monimentum

^ternitatis. Oleum effusum nomen > , eius nomen notissimum per

Boemiam, Morauiam et Austriam, immo per totum ordinem nostrum,

qoamuis suo iuditio huraillimus omnium, non est inuentus sicut iste

nostro in tempore, qui sic quereret dominum deum patrum nostrorum*

estu cordis tarn infatigabili, desiderio tarn inexplebili, ut ne ad horam

quidem tepidior umquam deprehendi potuisset. Cuius ego uitam per

singula non didici, sed pauca que narro, partim relatione seniorum,

qui eum ab initio nouerant, partim ex ore ipsius agnoui, quedam

etiam oculata ilde perspexi, qui eram capellanus eius licet ultimus,

sicut tempore ita etiam et uit^ merito. Pater eius Bernerus, mater

dicebatur Herca. ambo Coloniensis diocesis ministeriales sancti Petri,

clari satis genere, sed molto clariores religiöse conuersatione, qui

talem filium diuinitus sortiti [c. a. 111S] tradiderunt eum scolaribus

disciplinis Coloni^ imboenduin, in qnibus studens et bene proCciens

pueritiam suam sic innocenter agebat. ut iam tone a collegis suis

presago quodam cognomirie modo abbas modo monachus appellaretur.

I Factus adolescens iamqoe nobiliter fundatus in grammatica*, trans-

missione parentum Parisios deuenit ibique in artibus aliquot annis

studuit, habens in proposito, sicut nobis postea dicebat, post epota-

tas artes accedere ad medicinam, nec umquam desinere ab stiidio

* discendi, donec attingeret arcem humanorum studiorum. Interea cum

essetannoruin ferme uiginti [c. a. 1 1 35] domum reuersus pro reparandis

snmptibus disponentem redire febris inuasit grauissima, nec non et

morbus fistol^ in collo, quo flagello foris tactus sicut et intus uisita-

^
tus a domino, illico mutatus est in alterum uirnm et oota eius facta

,

sunt alia, atque despecto mundo despectis mundanis studiis deuotanit

se ad portum monasterij. Quod denoto conceptum affectu taliter

peruenit ad eifectum. Superuenit nutu dei desideratos hospes prepo-

situs Steinweldensis nomine Euerwinus, uir consumat^ religionis,

babens secum quendam canonicum suum Heinricum nomine, literatum

uirum medicumque peritum, qui postea sub eodem, de quo loquimur,

abbate G. Luniwitcensis ^cclesi^ fondator extitit strennuus. Hü ergo

* Eccli. XLIV. 16. 17. * Cant. 1. 2. • II. Par. XI V. 7. * Anno verbi incarnati

MCLXXXIIII— fundahu in grammatica hat Gerlach selbst geschrieben , worauf wieder

die Scbrlftzfige der Hand C erscheinen.

Cod. Strah. Festes. Abth. I Bd. T. 11
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tune illo aducntaiite.s petitionem iuuenis gratanter admiserunt et

sii.sceptionem ei comprniniserunt. Verum quia erant in procincta

itineris tendcnles Premonstratum et ille post tantam egritudinem

satis adhuc debilis, uolebat eum prepnsitus domi dimittere, donet
|

rediret. Sed domino Heinrico aliter uisum est, dixitqiie ad prepositum:

Cum constel cor adolescenfis esse tamquam nauem in fluetäm

maris, nolite, ait, differre, sed desiderium sanctum statim perfieite,

quia quamuis sit bonf spei, quamuis honestf indolis, timendum etf

tarnen lubricum etatis. Ad hanc uocem misit eum prutinus in Steio-

uelt sancto habitu induendum. Quo [tnsignitus quantae bumi-] litatis'.

r. 3Ab. quante sanctitatis extiterit*
,
qualiterque ascendeiido virtutum scalam

cantaverit canticum graduum, non est meae tenuitatis exponere. Viiit

enim non solum sine crimine, sed etiam ahsque macula irreprehen-

sibilis coram den et hominibus, mansitans inter fratres suos non modo

r. 37*. sine querela sed etiam cum gratia. Sic virendo continuarit tredecini

aniios, intra qiiod spatium sic virtutum, sic et bonorum ecclesiasti-

coriim gradiis ascendit cum sacerdotio. In diebus illis ’ regnante in

regno Romanorum rege Kvnradn, et in Buemia principante duce

Zobeziao, Zdico qui et Henricus, bonae memoriae Olomucensis epi-

scopus, habitum nostrum, quem Jerosolyniis viderat super sepulchrun

vitae [1137], susceperat cum multo, sicut traditur, imhre lacrymarum.

et abdicatis ibi tarn esu carnium, quam ceteris vitae blandimentis,

reportabat memorato duci et Bohemis sicut novuro hominem, ita et

novum ordinem. Quo duce post in brevi defuncto successor ipsius

illustris Wladizlaus nec non et uxor sua, nobilissima Gertrudis, soror

praedicti regis Kunradi, succensi exemplo et exhortatione praefati

episcopi novam ecclesiam novo conduiit ordini, erigentes fabricam

venustissirnam in monte Ztrahow, mutato nomine ipsius in montem

Sion [1140]. Quibus optime cooperabatiir idem episcopus, maxime

in spiritualibus coadunando undeciinque posset religiöses fratres.

quibus et praefecit imprimis quendam Blasium. Postquam vero liquide

* Die ein^eklammerteii Worte sind« da, wie schon vorhin erwähnt worden Uh

ein Stückelten PergHiiient ausgevchitiUen wurde, aus der Piter'schen Abschrift ergäoxt

worden. ^ quante »anctitatie extiterit wurde von JemHiideD aiisxulöschen versucht

.Mit diesen Worten sehlies.st zugleich f. ZO' , f. 21 und 22 fehlen und wurden hier

Hus der Ab.<tchrin l'iter's ergänzt. ^ Von hier ab hat Th. J. Pessinn tu seinen

Phosphorus septicomis, Prag 1673, S. 558 — 559 ein Stuck aus dem Origmalooiies

abgedruckt. Siebe weiter unten
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cumperit de institutione Praemünstratensis ecclesiae
,

quod inde

initium ordinis, quod inde esset tnagisterium < vitae regularis, illico

habita deliberatione cum ipsis fundatoribus nnaiiimi voto misit et de

SteiriTeldensi domo conventum postulavit*. Et quidem tune temporis

ordo iioster licet nondum dilatatus, magno fervebat zelo, tum in

Praemonstrato, tum in omnibus ecclesiis nostri juris et maxime in

Steinveldensi ecclesia, quae nullam habuit vel habet in religione

secundam. Cujus tune svavissimo tracti odure pi'incipes terrarum

undique gaudebant ecclesias fiindare novas , et personas ordinis

evocare ad illustrationem provinciarum suarum , inter quas et isti

fundatores, de quibus modo sermo est, porrigentes petitionem suam

prius capitulo dein Steinveldensi ecclesiae, quod pie postulant, pleno

comprehendunt elTectu; iiam committitur Steinveldensi praeposito,

ut negotium eorum promoreat et desiderata concedat. Literas capi-

tuli ad memoratum episcopum require, si placet in fine libri, cujus

est titulus epistolae Ivonis, et invenies. Porru praepositus, vir deo

plenus, non tardat in bis, quae in mandatis acceperat, sed assumptis

secum fratribus et domino Gotsalko, pro cujus occasione ista inferi-

mus, proficiscitur in Boheraiam, Pragam venit, devote suscipitur,

obligat se susceptione loci, tandemque repatrians dimittit ibi a latere* r. 3-b.

suo memoratum* Gotsalkum cum fratribus, qui conventui habitaciila

praeparareut interim lignea. Quibus paratis iterum post anni circulum

idem praepositus revertitur adducens secum conventum clericorum

una cum abbate, quem elegerant, cui nomen Gezo, qui dominum Got-

salkum libenter apud se retinuisset, sed praepositus suus jubet eum

redire in Steinveld ad id expectandum, quod ei divinitus fuerat

praeordinatum *.

Nec absurdum puto, si paucis exprimam, qualiter idem Gezo

primus Strahoviensium abbas primum in Steinweid ad conver-

sionem venerit. In boc enim confitebuntur domino misericordiae

ejus, qui miris modis praedestinatos suos vocat. Cum ipse esset

in Colonia canonicus et custos majoris ecclesiae, vir dives et delica-

tus, quadam nocte per somnium putabat fratres suos concanonicos

‘ quod inde esset quod in tnagisterium Piter.. ood Dobner quod inde magisterium.

* miserunt und postuiaverunt hat Dobner, Piter aber miserit und postuiaverit. * a

latere so Dobner, altare Piter. * So Dobner, memoraio Piter. ^ Bis hieher reicht

die von Pessina ahf^edruckte Stelle.

11 *
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taiiquam in gyru considere, seque in medio eorum, cum ecce astitit

aiite eos quidam horribilis aspectu
,

qui de virga
,
quam manu

gerebat, percussit primum in capite, dein alterum, tertio tertium, et

ita singillatim omnes binc et inde a dextris ejus et a sinistrU;

postremo cum vellet percutere et istum. declinavit icium, et sic

evigilavit. Quam visionem secuta est mors eorum et omnes in brevi

ex bac luce sunt subtracti, eo videlicet ordine, quo in visione fuerunt

percussi. Quud ille videns et mori timens fugit tanquam a facie

unicornis et coiifugit in Steinveld ad portum monasterii, conversatus

ibi juste atqiie regulariter nsque in diem, quo assumptus est in

abbatiani. Sane idem Gezo erat vir totius probitatis et industriae,

providus dispensator tarn in temporalibus quam in spiritualibus. ma-

gnus zelator disciplinae. cujus institutione viget adbuc et regitur bodie

Ztrabuvicnsis ecclesia. Ita memoria ejus in benedictione est, cum post

mortem non raoritur , et upera eins rediviva semper eura loquuntur.

Sed de bis hactenus satis. Modo revertamur ad seriem narrationis

dicturi de abbate Gotsalko, quomudo in Bobemiam redierit et quaii

occasione adeptus sit Syloensiuin abbatiam.

Nutum est omnibus in Bobemia commorantibus, quod Siioensis

ecclesiae primus constructor erat [1139] quidam abbas Reinardus

nomine, nigri ordinis professor, qui condensam aggressus sylram et

de nemore faciens campos, ecclesiam ibi construxit in bonore beati

Peti i apostoli satis babilem, quam per manus domini Ottonis Prägen-

r. 3Si. sis episcopi dedicavit et debito fine perfecit, basilicam quoque in

veneratione sanctae Mariae semper virgiiiis cum duabus absidibus et

quatuur altaribus erigens ad medium usque atrium deduxit et epi-

scopali siiniliter benedictione dedicavit. Post baec et bujusmodi

praeclara opera cum jam multum temporis et laboris eo ^ loci egisset,

tandem Ottone Pragensi episcopo ex bac luce subtracto, quidam,

nescio qua intentiune, quosdam ex monacbis ejus coram Daniele

Pragensi tune electo multis et magnis criminibus infamaTemnt,

quorum ille verbis nimium credulus et rem neque discutere nec

praeterire volens, in tantam exarsit vebementiara, ut in abbatem

pariter et monacbos non confessos aut convictos sententiam jacularet

ejectionis irrevocabilem. Et quia ordo noster in Ztrahow multum ei

complacebat, cujus ad instar Syloensem domum informare gestiebat,

' St) Duhtipr, e( Piler.
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missa legatione in Steinveld petivit inde eonventiim cum abbate in

locum, quem haberet, sicut diccbat, amoennm, vacantem, religiuni

habilem, sed de personis ejiciendis omnino tacuit. Breviter dicam,

quod petivit obtiniiit et electis jam fratribus, cum de abbate eligendo

ageretur, cecidit prima sors super priorem illius ecclesiae nomine

Adolphuro, virum sane maturum et sanctum, sed ipse nullo modo

acquievit adjurans eos et contestans per nomen domini Jesu , ut ces-

sarent ab eo. Cumqiie nec sic quiescerent, sed urgeretur obedien-

tiae vinculis, ille inter duo contraria elegit, quod minus videbatur, et

maluit ad horam esse inobediens, quam onus assumere, quod sibi

videbatur importabile. Pro quo reatu postmodum nudatus * humeros

et pedes veniens in capitulum cum virga humiliter satisfecit secun-

dum disciplinam ordinis nostri, dans per boc bonum exemplum juni-

oribus, ne quis refugiat poenam, cum inciderit in culpam. Ceterum

desperantes de isto omnes in communi aggressi sunt dominum Got-

salkum, hunc fratres eligunt, inde obedientiae lora constringunt,

quibus non erat fas resistere viro humili et mansveto et maxime ordi-

nationi diviiiae. Qui tandem cum fratribus sibi> designatis destinatum

arripientes iter pervenerunt Moguntiam , ubi dominus Daniel conse-

erandus eos expectaverat, sed jam consecratus deeesserat. Reliquerat

autem in expectatione ipsorum quosdarn alios cum equis sufficientibus,

in quibus eum sequerentur. Quos prima nocie superventus sui viden-

tes contentionem inter se habueruut, quis quem equitare deberet. '

Cum ecce fures de nocte contentionem diremerunt et sublatis equis

fere omnibus contentionis simul et equitationis finetn fecerunt. Mane

facto nihil invenerunt in manibus suis et dici non potest, quanto

labore et miseria pedestri itinere niedia hyeme post natales dies per

imnnanissimas nives Pragam usque et in Strahow pervenerint. Adven-

tus eorum circa festum sanctorum Fabian! et Sebastian! [1149,

20. Jan.]. Cum in crastino die, videlicet beatae Agnetis [21. Jan.],

abbas Gotscalcus rogatus dicere verbum dei, inter alia, quae intulit

verba, quoque beati Ambrosii ad se traxit, et alludens materiae

secundum tempus conversionis suae, ita locutus est dicens: Bmta.

inquit , virgo Agnes, cujus hodie solemnia colimus , decimo tertio

aetatis anno mortem perdidit, (et) vitaminvenit. Ego autem eosdem

vitae habens nnnos versa vice vitam perdidi et mortem inveni.

* So Dobiier, inibi Piler. '•* So Dubner, nudatog Fiter. •* »ihi Dobiier, suis Fiter.
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Annos vitae appellavit illos, ex quo caeperat vivere deo, non eos quos

in vanitate saeculi consumpserat; quorurn tarnen omnium summa

poterat esse tune * circiter triginta tres anni. Itaque transacta iu

Strahow aliquant! temporis mora comperiunt ibi certa relatione, quod

locus evocationis eorum non sit vacans, quod ad introitum eorum

oporteat ejici antiquos habitatores ejus. Hoc illi aegre ferentes

referunt ad episcopum Danielem, quibus ille tale fertur dedisse re-

sponsum : Non propter vos, inqnit ejiciuntur, sed propter excessua

SU08, cum etiam, si vos non esselis, mallem potius ibi lupos ullu-

lare, quam lales habüare. Ila episcopo perseverante in sententia fit

illorum exterminium et nostri succedunt eis usque in hodiernum diem.

Sic contigit et tali ordine processit illorum ejectio et istorum intro-

ductio, utrum bene vel male, non est mei judicii, sed episcopus

viderit. Unde si quis ignorat, quid Juris habeat Pragensis episcopus

in Syloen.si ecclesia, sciat, quod sicut in aliis ecclesiis jus dioesanum,

ita et in Syloensi vendient sibi jus pntronatus, quod accidisse

creditur ratione concambii, ex eo videlicet, quando dominus Otto

Pragensis episcopus duci antiquo Zobezlao dedit Podywin in

concambio pro Syloensi cireuitu. Porro fratres nostri Syloensem

locum, sicut dictum est, sunt ingressi. Credi non potest, quantam

deinceps famem, quantam penuriam omnium rerum pertulerint, quia

et monachi, qui depulsi erant, tanquam ex industria, cuncta destru-

r. 39>. xerunt*, omnia consumpserunt , nihil minus fecerunt a vastitate

hostili, nisi hoc solum, quod ignem non miserunt in moenia. Epi-

scopns quoque Daniel, qui eos introduxerat, nihil unquam miseri-

cordiae fecit in eos, quo illis eleemosynam impenderet, tanquam hoc

solum satis esset, quod eos in vacuam miserat possessionem. Sed

qui pascit volatilia coeli, non deseruit humiles servos suos, sed pavit

eos primo per eleemosynam pauperum, dehinc et quam maxime per

dominum Henricum Olomueensem episcopum, cujus supra mentionem

habui. Qui cum dominicum natale [1149, 25. Dec.] celebraturus

esset in Ilienicow, visa istorum paupertate per fratres, quos abbas

Godschalcus ad eum direxerat, illico misericordia motus, apparatum

suum, quem ibi copiosum habebat, totaliter transmisit eosque abun-

dantissime recreavit. Fecit hoc semel et saepius. Sed talem amicum

tanquam fidum sulatium mors inimica praeripuit, nam mortuus est

* tune Dobner, fehlt bei Piler. ^ diatraxerant Dobiier.
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proxima aestate VII. kal. julii [1 151, 25. Juii.], plenus operibus bonis

et eleemosynis. Qui agens in extremis binas ex ehore tabellulas,

alterani cum imaginulis pulcherrimis opere sculptorio, alteram vero

cera impletam et tanquam ad scribendum paralam misit domitio Gud-

schalco in signum et memoriale sincerissimae amicitiae, commeiidaiis

animam nec noii et obitum suum in maniis et oratiunes suus et siiorum.

Cum quibus et scripsit duo paria literarum
,
quae hie subiungere

dignum duxi:

Godsckalco domino et fratri venerabili de Syloa abbali Henri-

cus miser et infirmus. In manm vestras commendo spiritum meum,

quiajuxta voluntatcm dioinam vehementi infimitate afßicti morti

nos appropinquasse cugnoscimus. Fraternitatem vestram
,
quam

'

erga quosque humanitatis officia non »egniter impendere non igno-

ramus, hnmiliter et obnixe petimus , ut etiam jugem nostrae pec-

catricis animae memoriam in orationibus vestris faciatis.

Dombio Godsckalco Syloensi venerabili abbati ceterisque

fratribus in Christo dilectis Henricus miser et infirmus, si quid

valet miseri et infimii oratio
,
quoniam divinae majestatis pietas

secundum suam propitiationis clementiam carnem nostram suae

visitationis flagello castigans castigavit, nec tarnen adlitic morti

tradidit, vestrae sincSritati ^ , in vobis prae ceteris mortalibus

animae nostrae plurimum spei habentes, significare non distnlimus. t. sa».

Et quia ex"apostolico eloqkio, quem diligit pater, corripit. flagel-

lat autem omnem hominem, quem recipit, humilitati nostrae^ non

modicttm solatii subintrat, sive pristinae incolumituti restituamur,

sive secundum coeleslis voluntatis, cui nemo resistere potest, placi-

tum separemur a corpore , ut in sanctitatis vestrae orationibus

memoriam nostri, licet peccatoris , habere non obmittatis. suppli-

citer et obnixe deposcimus.

Hic est Henricus, qui et Zdico, septimus ecclesiae Olomueensis

episcopus, flos episcoporum illius temporis, vir acceptissimus deo, et

notissimus* in utraque curia, videlicet papae et imperatoris, columna

et lucerna Boemiae atque Moraviae in diebus suis, cui merito religi-

onis et bonestatis suae Moravia similem non habuit episcopum, cujus

auxilio et consilio , sicut supra dictum est, fundata est Strahoviensis

* So Dobner, quia Piter. * ttanvtUuti Dobiier. ^ iJobiier« i'rstrar Pitor.

^ So Dobner, noviaaimus Piler.
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ecclesia nec non et Lithomysslensis, quam appellavit montem Oliveti,

insuper et Gradissensis in Olomucz restaurata per ordinem nostrum,

quem illic introduxit, cujus eleemosynas enarrabit non modo Syloen-

• sis, sed etiam omnis ecclesia sanctorumi. Praefuit autem ecclesiae

sanctae dei pastor et episcopus annis viginti quatunr et heato fine

dormivit cum patribus suis sepultusque est in ecclesia montis Sion,

sicut semper optaverat. Pro cujus felici commemoratione abbas

Godscbalciis solemne servitium instituit fratribus suis in anniversario

eiusdem, non solum in bis quae sunt ad deum, sed etiam in carnalibus,

verbi gratia medooe, piscibus, albo pane et hujusmodi. Cujus anima

requiescat in pace, amen.

Facta rememoratioiie meraorandi antistitis occasione Godscbalci

abbatis, revertor, unde digressus eram, dicturus de vita ipsius nec

non et de morte pretiosa, quod ille dedit, cui fideliter serririt. Parum

est, quidquid de vita ejus supra dixi, parum quidquid modo addidero.

Qui ab utero matris suae baptisinalem tunicam conservasse creditur

immaculatam, qui, ex quo portum monasterii adiit, a prima devotione

nunquam^ refriguit, sicut heu multi faciunt, qui charitate Christi

vulneratus et cantando canticum graduum ibat semper proficiendo de

virtute in virtutem. Omnibus diebus vitae suae ad omnes horas diei

et noctis primus fuit et ultimus in choro; non dormiendo re) dormi-

r. to>. tundo sicut multi, sed vigilando et vigilanter cantando in psalmis

domino. Qui praeter canonicum cantum horas sanctissimae trinitatis

nec non et sancti Spiritus nunquam omittebat, insuper poenitentiales

psalmos cum letania et quindecim gradus cum vigiliis norem lectio-

num nec non et commendationem majorem tanquam quotidianam

synaxem usitabat, labori manuum nunquam.se abstraxit*, in quo

supra modum, supra virtutem miserum corpus affligens, nunquam

quievit vel sedere, cum fatigatus esset, veJ bibere, cum exaestuatus

esset*, etiam aliis bibentibus non, tantum in prandio et in coena, et

huc ipsum valde tenuiter. Post vesperas hyemales et collationem

aestivalem non ioquebatur alicui verbum, nisi forte magna esset

necessitas, et tune stando etbreviter; verum a completorio usque post

capitulum non vidimus eum aliquando locutum, nisi forte duabus de

causis, quarum prima fuit in articulo alicujus morientis, altera in

exhortatione confitentis, hoc est, cum quis sibi confiteretur peccata

^ aanctorum Pitor, etc. etc. Dobuer. * nequaquam Dobner. ^ So Doboer, »6-

traarit Piter. * So Doboers Piter aber exceasuerat.
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sua. Qaatn exhortationem dici ‘ non potest
,

quanta fecerit lenitate,

uerborum niansuetudine, cordis pietate, misericordia inefTHbili. Qui

quemiibet prolapsum. sed penitenlem non grauauit poena numero

aDoorum computata secundum rigorem canonum, sed eiiangelicam

poenitentiam : uade et ampliua noli peccare^ semper in ore, semper

teouit in corde. Missarum sollempnia inpraeterniisse frequentabat

et infra quadraginta annorum curricula numquam diem pretermisit

ex industria, sicut ab ipso et ab aliis comperi, in qao non uicti-

maret filium patri. Huic operi diuino ita tradiderat cor suum , ut sine

domi siue foris, nullu unquam commodo uel incommodo, negotio uel

ocio reuocaretur ab hoc proposito, quin omni die introiret ad altare

dei, qui lelificabat iuuentutem eius, mactaturus ibi uetustatem suam.

Quodin magnis itineribus socii eius non expectantes quandoque preces-

serunt, quos ipse postmodum secutus e uestigio iisque in hospitium

domino dirigente iiias eius, sepe precessit eos, qui eum preces-

serant. Cui erat iugis consuetudo semper in mane celebrare post

primam, nisi tantum in suminis festiuitatibus, et tune in conuentu

postterciam, at in itinere, utiicunque noctasset, ibi celebrabat, uel

si ecclesia defuisset ,
capellani eius precedebant et in proxima

ecclesia, qu^ occurrisset, ei preparabant. Proinde ferebatur cum eo

uiaticum altare cum omni apparatu ad missam pertinente, ut sicubi

forte uel ecclesia non esset, uel ara consecrata defuisset, pro hoc

tarnen non careret deiOcis sacramentis , in quibus bene placitum

erat deo et spiritui eius. Quod opus sanctum, si quandoque cogere-

tur omittere, cogente illusione nocturna tristabatur admodum et illa

die inquietum erat cur eius, donec sequenti luce statim rediret in id

ipsum. Inuenerat sane preciosam margaritam, quam uenditis omnibus

compararat, cuius desiderio mundi liuius desideria calcauerat tam-

quam stercora, pro hac relinenda uolebat habere cur suum liberum

non modo ab odio et inuidia, sed etiam ab ira et memoria iniuriarum.

Verum complexio ipsius talis erat, quod facile mouebatur et in modum

straminis incandescebat, sed ira eius fuit momentanea, non diuturna,

non occidit sol super eam, sed * apud eum pernoctauit. Norunt omnes,

qui eum nouerunt, quod multus fuit ad ignoscendum, quod facile

dimisit graues etiam excessus , dummodo ille
,

qui peccauerat,

prostratus diceret: domine peccaui. Quam bene conualuerat apud eum

I yiii dici non potest beginnt wieder der Text nHcli dem Struh. Cod. ; Huoh hier ist

der Text vou derllnud C geachriebeit. ^ Jomii. VIII. 11. ^ Wohl ein Schreibfehler fürnrc.

r. 23.

Digitized by Googlc



170 GKRLACI

sermo apostoli dicentis: Mortificafe membra uestra, etc.' Abdicata

quippe omni carnis cura, ex quo ad connersionem uenil, carnem non

comedit, balneis non est lotus, pellicio et femoralibus non est indutus,

sed neque usuro habuit, ant molliorum aut lautiornm escarum pre

minimo quolibet fratrum suorum. Ad heu ieinnabat bis aut ter in

sabbatho in pane et aqua, nec non et in uigiliis sändorum solempni-

bus. Quod sciens in uia se non pos.se implere, tum fatigatione cor-

poris, tum etiam importiinitate petentium, cum sciret imminere iter,

preueniebat et cumulatis ieiuniis corpns miserum attenuabat. Positus

in itinere non dormiuit super culcitra, nun est usus linteamine, non

equitauit in scapniari ucl cuculla ob releuandum aliquando iiimium

calorem, sed semper in cappa, non soluit umquam ordinis ieiunium

aliqua neeessitate uel alicuius instantia, nisi forte precipiente aliquo

prelato, et tune prandebat non in uicio gute, sed in meriturn obedien-

tie. Reuersus de uia domum, si hospitom secum haberet authenticum,

comedebat in caminata, sed non dormiuit, recubans in ecclesia nobili

illo suo Strato, uidelicet super pellem ursinam et mattam, super qui-

bus non iacens, sed sedens aut stans, uel certe procumbens, in ura-

r. 23 ’. tione sompnum eapiebat, quantuin nature satis erat. Mansi apud eum

puer septem fere annis ante obituin eius, quibus non uidi eum in alio

stratu, quo et ante me multis annis usus fuit, sicut illi perhibent, qui

eum ab iniciu nouerunt, et quia quod caret alterna requie, durabile

non est, pro hac assiduitate standi, sedendi, procumbendi, cum nulia

requie corpus miserum refoueret, infirmata sunt geniia eius, pedes

etiam et crura grandi intlatione intumuerunt, quam plagam humo dei

tamquam flagellum patris patienter sustinuit et omnia committens

diuine prouidentie, nullain umquam medicinam appusuit. Preter bas

et alias animi uirtutes fuit et aliud in eo insigne martyrii, mirabile

quidem in oculis nostris, sed non imitabile. Afflixit se frigore spon-

tanen et uehementi, adeu ut nec yeme quamlibet aspera umquam se

nocte calefaceret, uidelicet a completorio usque post capitulum uel

certe post terciam continuatam cum capitulo, cum tarnen esset tenui-

ter uestitus carens, sicut supra dixi, pellicio, femoralibus, noctur-

nalibus calceis, contentus diurnalibus, qui tarnen erant sine corrigiis,

et laneum pannum ferebat in capite pro pileo duplicatum. Quod nos

uidentes merito mirabamur, qui babentes stubam Iota nocte calidam.

1 Colos, III. i».
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sicut est niuris Sylue, insuper et melius uestiti nicliilominiis tarnen

nocte sicut die, qiiutiens libuit calefactorium intrabamus.

Nec tacendum reor
,

qued inter alias spirituales gratie dotes

lertioui uacabat diiiinorum libronim omnibus huris, quas a choro et a

labore manuum iiacuas habebat, a quo studio, si quis eum auocaret,

dicebat, sihi fieri mn miuorem injuriam. quam ßt famelico, cum

aufertur ab eo panis, Lectioni diuine continuauerat meditationem

Siinctam, ex quibus ediHcabatur in tiinore dei, et consolatione Spiri-

tus sancti replebatur. Ex bis profeeerat in theologia supra multos,

qui magistri uidebantur in litteratura, et multuro sapicbat in diuina

pagiiia, quamuis eins sapientia destituta eloquentia uerbis alTliientibns

um posset aperire se ipsain. Dicebat de ipso sepius dominus Cypri-

anus bon^ m^mori^ Wratyzlaeiiensis episcupiis: 0 si esset, inqiiit,

dominus Godscalcus ita eloquens , sicut est sapiens ! 0 si eloquen-

tia suffragnretur eius sapientif

!

Noriint omnes. qui sennones eins

uel legerunt, uel aiidienint, quam fiindatus fuerit, snbtilis et acutus,

in tractatibus diuinorum eloquiorum plenus, sed minime planus, ita ut

quandoque in Steinueld, quandoqiie in Stragou cum sermonem

edidisset, auditores eius dicerent: Iste homo locutns est deo et sibi,

nos eum non intelleximus. Proinde sicut beatus Gregorius inter

fialam et cyatum distinguit, assignans iialam esse exuberantem doctri-

nam, cyatum uero paruam et interclusam; sic iste, de quo sermo

est, fuit in domo domini nas sanctum, uas miindum, uas plenum

sapientia, qui etsi non babuit fialam exuberantis eloquentie, sed non

caruit cyato salubris doctrine. Verbum enim dei usqiie ad ipsam suam

egritudinem inpretermisse, alacriter et fortiter, siue domi Sylo^, siue

Löneuricii, aut ubicunque fuisset, omnibus dominicis et celebribus

diebus < imitans in hoc beatum Augustinum, quem similem fecit domi-

nus in gloria sanctorum. Porro de lectione boc solum adhuc addo,

quod, ex quo eum agnoiii, semper studere uidi, quam maxime in

canonibus Euangeliorum, hoc est in librn, qui dicitiir de quatuor

unum ; insuper et libros sancti Bernardi Clareuallensis abbatis

frequenti lectione usitabat. Ex bis et huiusmodi ortis colligebat flores

morum, spicas bonorum operum, herbas salubres, inimicas serpen-

tihus, spirantes odorem uite et disciplin^. Jam uero de disciplina eius

quid dicam, in quo totum disciplinarum, totum insigne uirtutis et

forma perfectionis? Sed ut taceam de interiore bomine, cuius

* prat'divavit o. <lgl. i»! /.u erg^ünzen.
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1. 24
. pulcbritudiriem et fortitiidinem mores ipsius et uita loquuiitur, suiim

exteriorein gessit uno modo et ip.so decentissimo, ita ut nemo in eo

reperiret quod reprehendere posset, jmmo quid non ediiicans in eins

incessu , aspectu, habitu, uultu. Etenim, qui non peccaiiit in uerbo,

bic perfeetus est uir Sed quis umquam audiuit ab ure ipsius

uerburn ociosum sine nutiim, etiamsi diligenter aduerteret? Quis

umquam uidit uel maiiuin frustra mouentem? Proinde fuit omnino

serius, sed non austenis, remissus interdum, nunquam dissolutus,

quietus aliquando, nunquam ociusus; a die primo conuersionis sue

usque ad extremum uite sine proprio uixit in ipsa etiam abbatia. Non

portauit aliquando dauern, non babuit cistellam, non redditum, non

censum sibi specialiter attinentem, sed rontentus semper communi

uita et inensa. Cum iturus aliquo longe uel prope indigeret sumpti-

bus, oiTiciales sui sibi prouidebant; non fuit in uictu, non fuit in

uestitu, in quo potui.<set inter ceteros fratres dinosci, taliter et in

tantum, cum maior esset, liumiliauit se in Omnibus. His et huiusmo-

di studiis bomo dei deditus gubernabat Syloensem et LuniuTitcensem

ecclesias magisterio sanctitatis, in quibus, quod predicauit uerbo,

anticipauit exemplo et fecit multa opere
,
que alii non attingerent

imitatione. Sane a primordio aduentus sui huc in Boemiam secut^

fuerant eiim de Doneuvalt
,
Coloniensis diocesis , sorores bone atque

religiös^ cum deputata custodia uirorum bonorum, quas in Luneuric

locauit , diligenter clausit et omni disciplina informauit. Qnarnm

longum exilium, uoluntaria paupertas et religiosa conuersatio erat

tune presentibus bonus Christi odor, et odor uit^ in uitam est bodie

et erit usque in seeulum secuturis pia recordatio antique uenustatis,

ut sequantur earum uestigia
,

que uoluerint participari cum eis in

gloria. Ex bis sororibus auctore deo, cooperante abbate Godsaico,

emanauit primus conueiitus Bernicensis ^cclesi^ , sicut de Syloe

Jarosseiisis, quibus in locis sunt usque bodie, bic mulieres, ibi uiri,

domino seruientes et primi pastoris sui uestigiis pro modulo suo

inberentes. Ceterum bec duo claustra inchoata sunt ab eo in dimidio

dierum suorum, uerum Cunicensem ecclesiam circa finem dierum

suorum, boc est triennio ante mortem suscepit, sed ultimo uite su^

anno conuentum sororum transmisit. Post quarum emissionem roenses

quatuor et dies decem superuixit, sicut bec supra in loco suo plenius

digessi. Igitur ultimo uite sue anno cepit bomo dei plus solito

> Jacob III. 2.
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languescere, ambulando deficere, nunciisque precurrentibus uicinam

mortem presentire. Cujus interior bumo deexterioris ruinaquodammodo

fortior iiiGrma raembra cogebat seruire spiritui, exigens ab eis non

minus quam antea in laboribus, in ieiuiiiis, in uigiliis et ceteris huius-

modi. Ad bec prnbanda unum de multis insero argumentum. Aestate,

quam Syloe fecit ultimam [1183], noluit carere, quin iret ad messem

post fratres suos, cumque in uia detieeret ac per hoc sepius resi-

deret, conuersus ad me, qui eum mure capellani sequebar, ita proru-

pit in uerba ; Estimo, inquit, te fore ultimum capellauum nostrum.

Cui eum responderem ; Domine, quomodo ultimum, utrumne tem-

pore, uel meritot Illico respondit: De tempore, iiiqnit, loquur, quod

te inueni ultimum resolutionis mee ministrum. Interea causa extitit,

qua Cunicensem uisitaret ^cclesiam, quia sorores ille nuper emiss^

presentiam illius iacrimabiliter expetebant, quam eis et ipse alTectuose r. tv.

promiserat. Profecturus ergo in die beati Nicolai [1183, 6. Dec.],

celebrauit mane ante lucem non quidem sua uoluntate, sed meo nec

non et fratris Amlungi errorc, qui me a sompno excitauerat, cum

putaret diescere. Peracta missa ualefaciens omnibus et tamquam

ultimum ualedicens profectus est primo in Luneuvic, deinde per

Kynou et per Morauiam in Cunitz, vbi commoratus paucis diebus

consolalur exilium fratrum suorum et sororum. Ynde mox progressus

Jarossensi et Berniuensi ^cclesiis filiabus suis gratiam sue uisitationis

similiter impendit. Deinde reuertendo domum diuertit in Betov ad

nobiles quosdam, qui ei magnum honorem impendebant, cuius presen-

tiam diu desiderauerant, diuertit etiam ad episcopum Oiomucensem,

nomine Pelegrimum, qui tune morabatur circa marchionem Moraui^

Cunradum, qui et Otto dicebatur, consecraturus eidem ecclesiam in

uilla, qiie uocatur Dassyce. Hij sanetnm uirum tamquam angelum dei

eicipientes et optime tractantes inOrmitati eius dehitis fomentis

subuenire gestiebant, sed ille nullo modo acquiescebat. Qui ambo

principes, dudum ei noti, dudum deuoti extiterant, magis autem

marchio, qui ubi copiam sui babere potuit , ex eius ore uerbum uitf

libenter audiuit. Similiter et in Boemia, quotquot erant duces, episcopi,

barones in tempore suo, magna eum colebant reuerentia, ut ei quoque

recte aptetur, quod de quolibet iusto legitur: Glorificauit eumdeus in

eonspectu regum et magnificauit eum in timore inimicorum etc.

‘ Eccli. XI. V. 2, 3.
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Ceterum ut ad oniinem redeiim iiai raliunis. Postquam deuictus

multa prece predictorum principum apiid cos demorando natales dies

«gisset, tandeni dimissus Luneuvie [1183, Dec.] deducitur et circa

epyphaniam domini, hoc est post quintam egressionis sue septimanam,

eo regreditur, lanqueiis grauiter et magis infirmiis, quam exierat

Vbi inorbo increscente quadam die subito dedciens cepit anhe-

litiim trahere, tamquam tarn morilurus, quod seniores Syloensis

ecclesie comperientes, seilicet prior Cunradiis, Arnoldus, Christianus,

me pariter assumeiites iieiieruiit et iniietierunt eum paulisper refoeil-

latum. Tune illi uisitato eo et consolato, consolati et ipsi non medio-

criter redierunt ab eo doinum, me remanente ad preceptum eius, ad

cooperandnm ei tum in missis et horis, tum in omni obsequin tem-

porali uel spirituali; quod et feci, quantum potui, usque in finem.

Interea dominus Albertus, hone memori^ Stragouiensis abbas, uir

sane probiis et ualde idoneus, audiens infirmari eoabbatem suum

Godsalcum , uenit ad eum in Luneuvie et uidens hominem nimis

exhaustum carere iam propemodum sicut edulio ita et appetitu

edendi, multa elegantia uerborum suasit ei corpus reficere lautio-

ribiis cibis, hoc est esu carnium. Sed cum non persuaderet, tune

precepit ei auctoritate dei et sanctoriim patrum, et sic primo acquie-

uit. Cum ergo huiusmodi esce sibi apponerentur, primo quidem uisu

abhorruit, deinde appositam sepius reuocans manum ostendebat se

se non giil^ satisfacere, sed obedientie. Vnde et dicebat, se quando-

que peccasse magis in pisa, quam modo in carne, significans vicium

concupiscentie ibi aliquando aiTuisse, hic omnino defuisse. Qui pau-

cissimis diebus tali usus esu, non tarn edendo, quam aut gustando,

f. 43i. aut ius sorbendo, cum in nullo melius haberet, conuersus* ad nos,

qui ei ministrabamus, ita est locutus: Videtis, ait quia nihil profici-

mu8, en satisfeci charitati vestrae, non in concupiscenfia gulae.

* HierMuf folgt tu der Ausgabe Dobner's eine Stelle, welche sich im Strah. Cod.

nicht findet, und also lautet: Summum aegritudinis suae incomnwdum erat vomitu»

jugie et pene continuu^
, quo priue quidem aiimenta ejeciif quamdiu aliquid comeditf

deinde ceaeantibus eibie hnutores niyroa evomebat , qui aibi grave martyrium et nobia

intuentibua triate praeatabant epectaculum. Dictum eat auperiuttj quod multia annia ante

mortem auam infiatua eaaei pedea et crura^ aed modo con^um^t« camibua et exhauatia

humoribua remanaerat tantummodo pellia et oaaa. Siehe Dobner M. B. I. p 112.

* Mit eonueraua schliesst f. 24'; f. 25 fehlt, und wird aus der Piter'schen Abschrift

ergänzt.
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sed in meritum obedicntiue. Sed quin volunlate dei (ijjfilur
,
quod

caro mstra inde' nonjuvatur, sinite me jam carnis curam trans-

ferre ad epiritum. Haec dixit et caniis epuliim postmodum nec

ridere voluit. Verum inter haec quis putas fuerit affectus in nobis

videntibus aegrotare patrem nostrnni, et talem patrem, qui per euaii-

gelium omnes nos genuit. 0 quam dulce illum videre, quam dulce

assistere et ministrare illi ! 0 quam non darem pro aliquo emolu-

inento temporali partem ministerii, quod sibi ultimum impendi! Quis

autem digne prosequatur ingentem lucluin, iniseriam et calamitatem

snrorum, quibus afficiebantur super dilecto patre suo, quem post

duminuin unicum habebant solatium? Inter bas erant quaedam cogna-

tae nec non et iiliae sororum eins prae aliis sicut drligentes, ita

et dolentes, quarum in numero quaedam Juditha, filia gerinatiae suae,

germanitate Spiritus aifinior, quam carnis, sicut viventi convixerat,

ita morienti quodammodo commoriebatur. Quae omnes muris separa-

tae ab ejus aspectu pariter et affatu, pro magno babebant solatio,

quod nos inter eum et eas medii deferebamus eis ab eo benedictio-

oem et referebanius diversa medicamenta. Et adhibentes fomenta,

rogabamus saepius, ut aliquiü gustaret. Ad quod ilie respondit: Sine

causa, inquit, haec, sed facio charilati vestrae, quidquid injungitis.

Sciebat enini imminere tempus migrationis suae, nam in ipsa infirini-

tate sua per visum audivit vocem oraculi coelestis ita dicenlis: Venite,

ascendamus ad mo$item domini et ad dumum dei Jacob Et rursus

in alia nocte sie: Laetalus sum in his
,
quae dicta sunt mihi, in

domum dei ibimus^. Alia quoque visione per revelationem domini

usteiisum est ei palatium, inirabile pulchritudine, altitudine incom-

parabile, in quod ascendebant distinctis gradibus, licet difllcilibus,

beatorum multitudo, secundum quod scriptum estinpsalmo: lUtic

enim ascenderunt tribus etc*. Is autem, ciii haec dumus osten-

debatur, ut ascenderet in eam, videns, quia gradus sunt diificile.s et

iunge ab invicem positi, ascendere desperavit, difTisus suis viribus et

meritis. Cum ecce sanctus Bernardus hilariter ei apparebat et duos

baeulos, quos cruccas vocant, exbibuit, quibus suifultus secutus est

eum intra jucundissimum palatium, ubi vox exultationis et salutis, ubi

sonus epiilantiuin sicut laetantium omnium. Porro in dextra parte

bujus palatii apertura Ingens visa est ei in modurn areus testudinati.

* So Oübiier, modo Piter. * Isai. II. 3. * Psil. CXXI. i. < Paal. CXXI. 4.

r. 43b.
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f. «A».

per qu»m. quotquot erant de ordine Cisteiciensi , intraverunt in

splendidissiimim domicilium, aliis alias lecatis, secundum diversitatem

mansionum in domo patris. Vidit haec ille non oculo carnis, sed in

spiritu, vidit in extrin.seca domo, iibi et sermonem memorati abbatis

aiidire gestiebat. Et ecce idem Bernardus per manum apprehendens

eum secum duxit, secum collocavit < in medio Cisterciensium, ubi

taliter cum talibus colloCatiis putabat se frigus aliquantulum pati,

sicut postmodum ab ipso audivi, sed unus assidentium peilibus ralde

bonis eum texit, sicque ab eo frigus fugavit

Haec est visio abbatis Godscbalci, quam ego credo esse authen-

ticam et divinitus sibi ostensam. Haue moriens literis inditara direiit

ad capitulum Cisterciensium expetens fraternitatem eorum, quam et

accepit. Et ecce hoc est exemplar epistolae: Sanctae Cistercien-

sts ordinis universitati frater Godachalcus vetustissimus veterum

abbatum Boemiae et Moraviae eorum sicut aquila renovari meritis

et precibus. Quod vivens* non praesnmpsi
,
jam moriens appeto,

vestro videlicet desideratissimo associari collegio. Ad hatte con-

fidentiam quadam visione me animatum vestra scire dignetur

sanctitas. In somnis enim uuper me videbam ductum ad quoddam

magnum nc mirificae fabricae aedifteium, in quod, quia gradus

difficiles erant, eo qtiod lange ab invicem positi essent. ascendere

despernvi. Cum ecce subito ßos et gemma ordinis vestri, sanctus

Bernardus. quem nunquam in carne videram, hilariter apparuit et

instrumenta duorum baculorum, quos cruccas voennt, ostendit, qui-

bus suffultus, eum Ultrajucundissimum palatium secutus sum. Porro

in dextra parte hujus palatii ingens apertura in modum arcus

lestudinati visa est mihi, per quam, quotquot erant ordinis vestri,

introiverunt in splendidissimum domicilium. Mihi autem in extrin-

seca domo ista cernenti et sermonem venerabilis abbatis audire

cupienti, ipse me homuncionem per manum suam apprehendens

secum duxit, ac secum collocavit in medio couventus vestri. Per

hoc, quid aliud intelligam , nescio, nisi* vestrae benignitatis bene-

volentiam, per quam in vestri ordinis consortium, quem semper

dilexi, et quantum salva obedientia poteram, imitari conabar,

admisceri exopto. Unde vestrae sanctilatis pedibus provolutus

1 So Dobner, coUocatum Piter. * So Dobner, fugatum Piter. ’ So Dobner,iurm>

Pitcr. • So Doboer» non Pit«r.
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obnire deprecor, ut non mcae parvitatis merita, sed vestrae pieta-

lis considerantes viacera, in vestrum me cotiaortium admittere

' dignemini.

Haec de visiomibus ejus breviter perstrinxi, ut insinuarern eum

suum quoque praesciisse obitum. Quibus id solum adjicio, quod ab

ore ipsius audiri, cum adbuc sanus esset; dicebat enim, quia prius-

quam convalesceret in timore dei, priusquam virtutes duceret in babi-

tum, si quando forte dormitaret aiiimo, si quando lassesceret in

sancto Studio, illico per visum aliquis defunctorum, quem nosset

vitam suam bono llne terminusse, sibi apparebat et redargulum ad

uormam rectitudinis refurmubat. Scio etiam ex multorum relatione,

quia in diebus jurentutis suae inferior ille liabitator pectoris sui

postulabat ex eo gemitibus inenarrabilibus > et flebat vehementer tum

in raissis, tum in aliis oratiouibus, ac postquam senuit, siccatus est

fons lacrymarum, manente tarnen eadem devotione. Sed bis omissis

revertar ad historiam aegriludinis suae nec non et mortis pretiosae,

qua glorificavit eum dominus. Advenit festum purgationis Mariae

[1184, 2. Febr.], in quo languido nostro tantam graliam dominus

contulit, ut praeter solam processionem
,
quam sequi non potuit,

tnissam
,
quam eatenus ministro se sustentante dilTicilline legende

ceJebraverat, tune* solemniter decantaret, sorores propria manu

cominunicans , sermonern faceret, licet heu ultimum in conventu

fratrutn et sororum, in quo magnam aedilicationem audientibus exhi-

buit. Thema sermonis fuit: Ilomo erat in Hieruaalem, cui nomen

Simeon^ etc., in quo fecit collationem quandam de sancto Simeone

ad suam personam, sieut legerat beatum Gregoriiim fecisse in sanc-

tuin Job, dicens: quod nemo poaait mngia inteUigere affectum m-

firmi quam infirmua, aenia quam aenex, dolentia quam ia, cui*

eat in doloribus experientia magiatra, et multa in hunc modum,

qnae modo non ainplius recolo. Exinde undecima die fuit quinqua-

gesima [1184, 12. Febr.j, et hujus diei missa, videlicet Eato mihi,

sibi extitit ultima, quam celebravit solito düTicilius in magna defe-

ctione corporis sui duobus hinc inde sustentantibus
, qiiorum unus

ego, alter Marsilius, qui postmodum fuit abbas Syloae. Hic nota

* Dobner hat innnmerabilihua. * So Piter , tarnen hat. Oohner. * Luc. U. 25

* Ute qui Dobner, is qui Fiter.

Cod. Strah. Fontes- Abth. I. Bd. V. 12

•. 44b
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. levtor
.

quanta fuerit in eo vitae saiictilas, vivacitas iidei, animi

r. 2«. f\>rtitudo <
,

qiii a festo beati Nicolai [1183, 6. Dec.] usque in

haue quinquagesiinam [1184, Febr.] langueos et deficieiis , ne

uiio quidem die pretermisit immolationem diuinj sacrificii, seruans

fortiter in inürmitate uirtutem
,

quam sanus et inculumis diuiiio

inunere obtinuerat. Sane peracta ultima et finali missa , sicut

dictum est , ter in uia resedit , redeuudu ad straturo suum , de

quo postea non surrexit , nisi subleuatua alienis manibus. Deinde

fei'ia secunda [1184. 13. Febr.J et deiiiceps tota septimana usque

in sabbathum mane superuixit , et qui missam celebrare non

potuit, omni tarnen die cummunicauit. Eadem secunda feria sorores

super incommodis eius ualde duleiites supplicaiit ei per fralrem

Marsilium
,

quoad hostium claustri accedat et eis ultimum uale

dicat. Quod cum pie aiinuisset, deductus est inter maniis nostras,

per uiam licet breuissimam, bis defecit et tocieus pausauit Dehinc

tercio conatu ueniens in claustrum, postquain est in sede locatus

ilico fuit exanimatus, traheiis ultimum spiritiim tamquaiii iam mori-

turus. Quud ceruentes bij
,

qui praeseutes eraut , festinauerunt

euiii iiiuiigere per maniis douiini Manduuinj prioris , et hoc facto

post pusillum releuatus est , coufessiunem publicam dixit , sicut

apud nos muris est , in audieiitia fratrum et sororum amare flen-

tium , et sic ad lectum repurtatur. Quatuor adhuc dies restabaut

usque ad obitum eius, in quibus diligentem habuit tractatum cum

senioribus suis de successore, cuius erat cousilium super dominum

Petrum
,

priorem pritis in Lunewiz , sed tune iii Kvniz , uerum

cum ille inexorubiliter recusaret , consensit in dominum Ottonem,

non quiid ualde ydoneus , sed quia tune in illa professioiie non

esset melior. Qui etiam, cum uenisset ad uisitandum eum, rece-

deuti fertur ila dixisse: Sicut fui cum Moise etc. ^ Literas quu-

que superiores a dumino Petro dirtatas hoc spatio dierum feeit

sibi prausentari , uidit , legit , correxit et cum esset preinortuiis

in ceteris membris
,

pollebat tarnen integro aspectu atque auditu,

iusuper et expedita loquela usque in horam obitus sui. Sexta feria

[1184, 17. Febr.], que in hac luce sibi extitit ultima, ultimain

* Mit Text nach dem SIrah. Cod., und twur

getchriebeii von der Uand D. * Joaue I. 5«
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percepit communionem , filiis suis post finalem sibi factam confes*

sionem tune ad se intrantibus
,

proprijs henedixit benedictionibus.

Post hec Omnibus egressis , cum solus asisterem , mihi quoque

beiiedixit sollicite siiadens ea
,
que dei sunt et que pertinent ad

salutem anirop, cum tali fine uerborum, ut diceret: Diltge, inquit,

decorem domus dei et oppone mumm pro domo Israel *. Moueor

ad lacrimas, cum recordor lacrimarum mearum, quas tune fudi ad

uerbum exhortacinnis eius. Quo facto sexta feria mane, deinde circa

horam nonam leuantes eum more infirmantium super sellam, ilicu in

tantam uenit menlis inopiam, ut eadem bora crederemus exspiraturum.

Sed post breue refocillatus est et in se reuersus edidit bunc uersicu-

ium : Nescio quidmetuam, metuam tarnen omnia moerens. Sequentem

noctem duximus insompnem nos foris circa eum, sorores intus psal-

mis, ymnis, letanijs, que morientibus dici solent, cum fletu sepius et

lacriniis repetitis deducentes et conducentes patrem agonizantem et

iam iamqiie repatriantem.

Facto itaque mane sabhathi [1184, 18. Febr.], duo ex frutribus

eius, Marsilius scilicet et Willhelmus, missain pro eo in honorem

sanct^ Mari^ semper uirginis decantauerunt. Quod cum ei predictus

Marsilius indicasset, inclinato capitegratias egit etita respondit: Bene,

inquit, fecistis. Cumque sorores misso nuncio instarent, ut etiain

tune communicaret, sicut eatenus fecerat, humiliter renuit ita dicens:

0 quam libetiter, sed non presumo, scilicet pre nimia debilitate.

Quem ego uidens iam in extremis agentem, affatus sum ita dicens:

Domine, inquarn, ecce hora, quam semper expectastis, modo leuate

caput uestrum , ecce appropinquat redemtio uestra. Ad quod iia

respondit: 0 utinam! Inter hec et huiusmodi, que breuitatis causa

transeo, uenit hora tercia, et infra actionem misse duo priores, Man-

duinus Lvncwicensis, et Cunradus Syloensis, epterique fratres nostri,

qui mecum presentes erant, uidentes eum iam itinere suo pergere ad

dominum, leuauerunt eum de lecto super cilicium cinere aspersum,
,

quo facto sancta illa anima carne solula est. Cuius beatum spiritum

carneis uinculis absolntum niulti ex circumstanlihus audieruiit in

modum auicule dulci modniasse iubilo atque ab ore ipsius aeris

alta penetrasse. Pust hec parantur exequie solito quidem more, sed

r F/iech. XIII. 3.
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ei ulpote patri, ampliori deuotione, corpus eliatn indatum non sacer-

dotalibus, sed siii haliitiis indumentis defertur in ecclesiam, missarum

solempiiia rite relebrantur. Quibus completis et post egressionem

nostram elansis ianuis fit copia sororibus accedendi ad feretrum, ubi

quid egerint, quibiisiie lanientis dolori suo satisfecerint, manet in-

explicabile. Ille manus osculanlur, ille pedes, ali^ maxillas, ali^ ocu-

ios, et in buiusmodi studijs residuum illins diei spatium consumunt.

Uespere uigilias solempnizauimus iiiterpolatas tarnen multis lacrimis,

noefe uero spallerium tonaliter pereginuis. Quo finito pariter cum

matutinis laudibus notidum illuxerat dies, et missarum solempnia sunt

celebrata. Pust missam commendatio, deinde luctus et rugitus ineffa-

bilis sororum et omtiium ibi remaiientium, cum uidereut corpus sui

cari aufferi et Syloam deferri.

Erat tune doniiuica Inuocauit me [1184, 19. Fcbr.], nosque

siililato corpore deseendimus in Naihseraz , ubi missam interim

populärem cantabat quidam sacerdos nomine Radoziaus, qui aniinam

eins populo conimendans dieebat, quod ipsi magis indigerent ab

eo commendari, quam ut eum commendarent domino. Postea pro-

fecti cepto itinere in media tere uia obuiam habuimus multitudinem

eopiosam clericorum et coniiersorum Siloensium, extinctum patrem

flentium, dulentiuin, deducentium usque ad illum locum, ubi com-

niunem resurreetionem expeclat. Interea transitus eius domino Hein-

rieö venerabili Pragensi episcopo nunciatur, quique mandauit, ut

nequaquam eo absente sepeliretur, quod et factum est. Nam uenit

feria quarta [22. Febr.], et quinta [23. Febr.] eum sepeliuit, por-

tans propriis humeris uenerabilem glebam cum Tbeobaldo glorioso

duce, collaborantibus quatuor abbatibus, quos tune alTuisse recordor.

AfTuit autem ibidem magna multitudo nobilium et ignobilium uirorum,

pariter et mulierum , sanctum funus cum platietu prosequentium, cui

planctui non uidi similem in diebus meis. His ita peractis rcuersi

sunt unusquisque in sua , spiritu eius et anima in sua receptis.

— Dorminit autem uenerabilis dei famulus abbas Gothsalcus anno

etatis su^ sexagesimo oetauo, sacerdotii quadragesimo, cum rexis-

set Syloensem ecclesiam pastor et abbas triginta quinque annis

et niense uno , sub Friderico imperatore Romanorum et Fride-

rico dnee Boemorum , sub Heinrico Pragensi et Pilgerimo Olomu-

censi episcopis, anno ab incarnatione domini nostri Jesu Christi

MCLXXXIIII , cuius regni non erit finis in seciila seculorum.
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amen. Snccessit autem eidem in regimine Syloeosis pcclesie domi-

nus Otto custos, qui fauenfe sibi occasione temporis et aduciitu

ineinorati antistitis statim in domo sua pastoralem suscepit uirgam,

consecratus in abbatcm VI. kal. martij, hoc est in die Matliie apostoli

[2S. Febr.].

Sequenti crastino erat sabbatum quatuor temporum [2S. Febr.],

in quo idem episcopus ordines clericorum celebrauit in Syloensi

ecclesia, in quibus et ego promotus in diaeonuni, legi ewangeliiim

coram episcopo, notus existens et carus eidem episcopo extunc et

deinceps, quamdiu uixit.

Eodem anno mediante dux Watlizlaus, filius antiqui Zobeziai,

frater noui, leuauit clipeum contra ducem Fridericum et cotigre-

gata multitudine periidorum obsedit Pragam, sed non obtinuit, qiiia

qui deintus erant
,

pariler cum domina Elisabeth uxore Friderici

fortiter resistebant. Interca Fridericus in Teutonia exercitum colli-

gebat per amicos suos, quorum unus et precipuu.s dux Austri^ Lnpol

dus cum magnis copijs Boemiam intrare uolebat, uenim dominus

Albertus Salzburgensis archiepiscopus, germanus Friderici dueis,

cum suis armatis iam intrauerat et transiens per Mylevzk non

sine graui dispendio illius ecclesie Pragam usque peruenerat. Quod

cernentes Boemi maiores natu, simul et ex parte imperatoris pei-

ora * verentes
,

post multas tergiversationes tandem ab illo resili- *'•"

erunt et ad Fridericum redierunt, sicque dux Fridericus victoria

pofitus revocavit peregrinum exercitum
, ne intraret et patriam

deleret.

Anno dominicae incarnationis MCLXXXV Fridericus dux iratus

Cunrado de Moravia, tum pro antiqua injuria, qua cum ante tres

menses regno pellere fentaverat, tum etiam pro alienatione Muraviae,

quam non ab eo, sed de manu imperatoris teuere gestiehat, ratus

opportunitatem temporis de absentia imperatoris, qui transalpina-

verat, mittit fratrem suum Przemysionem cum exercitu valido in

Moraviam, ut dispcrdant eam. Qui venientes in Betowensem^ et

Znoymensem provincias, obvia quaeque metunt caede, rapinis, flam-

niis omnia consumunt. Kunicz intrantcs praeter ecclesiam et clau-

1 Mit/^riora scliliesslfol. *i6'; roll. 27 und 2S felileo, und werduii iiucb «ler Piter'acbeii

Abschrift erj^üiut. ^ Sü Üoboer^ litvowenscm Fiter.
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strum alias aedos cumlurunt <, similiter sorores ante faciem eorum

fugerunt in Betowe. Qui postqiiam omnia consumassent, quae sibi et

diabolo placuerunt , niillo resistente absque bello reversi sunt in

Buemiam.

Quo facto in aestatc, hoc est anno niediante, rursus in byeine,

-»7*- scilicet post fesium beati Clementis [Nov.], memoratus dux Fride-

ricus praediclum fratrem soum Przemysionem cum majori exercitu

secundarie mittit contra eundem Cunradum in exlerminium Mora-

viae. Quorum adventu comperto Cunradus excepit eos cum valida

manu Tertonicorum et Moraviensium. Sicque in loco, qui dicitiir

Ludowicz *, commiserat bellum cruentum et diu anceps [10. Dec,]

cum tanta feritate, ut clamor et vociferatio bellantium, strepitus

bominum et equoruni, et collisio armorum audirentur in Kunicz,

quod ab inde distat plus quam magnum milliare. Wilhelmns, fundator

ejusdem ecclesiae vulpinum pelliceum siiperinduerat loricae suae.

quod concissum est plus quam in mille foramina. Ipse tarnen evasit

vivus et sanus pariter cum fratre suo Uliico , meritis fratrum et

sororum, qui pro eo in Kunicz domiuo supplicabant. Juro quoque

dapifer Georgii de Milevsk in eodem bello excepit lethale vulnus,

unde reductus domum in bi-eri post obiit, delegans haereditates suas

deo et sancto Aegidio, quibus venditis inde cumparatum est Ztancou

a Witigone seniore. Item in eodem bello sub Georgio nostro equus

occisus est , cui mox duo ex militibus ejus , ridelicet Mzton et

Plausin alium proTiderunt et de praelio eduxerunt, alioquin ibidem

diem clausisset extremum. Mortui sunt in eodem congressu ex

proceribus Boemiae atque Moraviae miilti numero et tanti, ut cum

post a vivis sepelirentur, in unam foveam decem aut quindecim

vel circiter viginti projicerentur, et sic obruerentur terra et lapi-

dibus. Boemi tarnen viclores extiteruiit, et qui post victoriam crede-

bantur ulterius progressuri et facturi, quidquid libuisset, contra spem

Omnium domum redierunt.

Anno dominicac incarnationis MCLXXXVI vexatio dedit intel-

lectum saepe dicto Cunrado et videns, se non posse resistere duci

Friderico et Boemis, inediantibus bonis viris venit ad eum in Knin,

* Nach cotnhttrunt »teht iii Piler> .Alisohrifl Pulm ecclfsianif leUUres Wort ist unler-

dunctirt. Bei Üobner fehlen diese zwei Worte ganz. * Ludonitt Dobner.

V
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et facti sunt amici ex tune et deinceps. — Eodem anno fuit epclipsis

solis [21.Apr.]. — Sabbatho quatuor temporum in pentecoste[7.Jiin.]

promotus sum in sacerdotem, annos natus Viginti unum, egn Jar. qui

post Vinc. hacc sci ipsi, amen >.

Anno quo hec facta sunt , hoc est dominic^ incarnatipnis

MCLXXXVII, ego G. suscepi lociim istum* regendiim et nomen

ahhalis, in quo usqne hodie laboro inter multa aduersa et fere nulla

prospera misericordiam dei expectans >. — In quadragesima huius

anni [Mart.] habita est conteutio Heinrici episcopi contra Friilericuin

diicem cominus in curia Hatisponensi coram imperatore F. et primo-

ribus totius regni.

De euria Christi habita Mogunti^ anno rerhi incarnationis

MCLXXXVIII. — Ad hanc curiam [27. Mart.] cum episcopus Hein-

ricus uenire non posset, misit Ricolfum de Stragov nimm litteratum,

qui reuersus omnia que ihi uidit et audiuit, prius episcopo deinde

Omnibus nohis fideliter narrauit*.

[Anno incarnationis dominicae MCLXXXIX.] Hoc anno mortuus

est Fridericus dux Boemie uidelicet VIII. kal. aprilis [25. Mart.] et

Prag^ apud sanctum Vitnm sepultus, cui successit Cunradus qui et

Otto, de quo supra diximus, fauore interim domin^ Cli-sabethe, que

castrum Pragense sibi dedit in manus, receptis ab eo sacramentis pro

1 Verentet post multas — haec scripsi, amen wurde aus der Piter'schen Abschrift

ergänzt und mochte im Codex wohl die erste Seite von fol. 27 ausgefülH haben. Da mit

fol. 29 der Text der Sistoria expeditionis etc. des Ansbert beginnt, so scheinen fol. 27'

und fol. 28 unbeschrieben gewesen zu sein, mit Ausnahme folgender Worte : Liber de

Mileusk, abbatis de Mileusk. Geeta xstorum annorum diligenter sunt annotata in II2I

guatemis , qui sequuntur pariter cum profectione Friderici imperatoris. Req'uire et

incenies. Piter hat diese Worte auf der ersten Seite seiner revidirten Abschrift Ansbert*s

bemerkt mit folgenden einleitenden Worten; In eodem eodice hedino bibtiothecae metro-

po/iianae iit. G. XXVII per folia membranea XXIX manu saevuli XII inveniuntur con-

scripta, quae hie sequunturx Liber de Mileusk eie. und mit dem Schlüsse : if/mo domtai

MCLXXXVII usque Anno demini MCXCVII Historia de expeditione etc. Vergl. oben

Geschichte und Beschreibung des Strahower Codex. < d. i. Mileusk S. die vorhergehende

Note. * Anno quo — expectans steht als Marginatnote zu Ansbert fol. 29' von Gerlach

geschrieben. Auch die folgende Begebenheit ist in einer Marginatnote von der Hand des

Gerlach herrührend auf derselben Seite enthalten. Vergl. Dohner M. B. I. 120 ad a. 1187.

Dobrowskj Ansbert p. 3, not. 2. ^ De curia Christi — narrauit ist von Gerlach als

Marginaliiote zu Ansbert fol. 33 verzeichnet. Vergl. M. B. 1. 121 ad a. 118^. Dobrowskj

p. 18, noL K.
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Olomutzensi, sed ipse adeptus, quod voluit. postea eaiti fefellit. Taliter

ergo adeptus primo castriim deinde Boeiniam nec non et fauorem

Boemoruin, Batisponam'_adiit et de manu imperatoris in ultima eius

curia, de qua supra agitur, uexilla percepit [Apr. vel Mai.] Qui

Cuoradus vel Otto propter ducatum Buemiae nuper adeptum viam

hanc Christi omisit et eadem aestate jussu Henrici Zirbiam vastarit,

incendit et fere totam delevit *.

[Anno dominicae incarnationis MCXC.] Qua occasione rei

Henricus cum sociis totius imperii proOciscitiir primo Romain ad

consecrationem , dein in Apuliam, Habens in comitatii siio Pliilippum

Coloniensem archiepiscopum et Conradum ducem Bohemiae *. — Hac

tempestate* et hac quadragesima [Mart.] iiioritur Rome Clemens

papa, cui successit Celestinus, qui et Jacinctus, electus circa haue

mediam quadragesimam et sabbato quo canitur SUientes [30. Mart.]

sacerdos factus, deinde in ipso paschali die [14. Apr.] papa est con-

secratus. Qui mox sequenti die [13. Apr.] Henricum regem et

reginam augustali dignitate sublimavit, presentibus quos supra nomi-

navimiis principibus, hoc est duce Boemiae et archiepiscopo Coloni-

ensi Philippe

—

Hoc anno claustrum nostrum in Myl. com-

bustum est '.

Anno dominice jncarnationis MCLXXXXI. V. idus septembris

[9. Sep.] murtuus est predictus dux Boemi^ Cunradus in Apulia

* Hoc anno mortuua — percepit. Marginalnote Gerlnch'a zu Ansbert fol. 33'.

Vergl. Dobner M. B. I. 121 nd a. 1189. Dobrowsk; p. 21, not. S. ^ Qui Cunradus

— delevit ist in der Piter*scl>en Ahsclirift des Ansbert pag. 19 als in inarg. manu

saec. XII. bezeichnet. Vergl. Dobner M. B. I. l'^l ad a. 1189. Dobrowsky p. 24,

not. 6 . Diese Marginalnote mag wohl ehcnralls von Gerlach*s Hund herruhren. * Qua

occaaione — ducem Bohemiae in der Piler'schen Abschrift p. 53 als Sota in margine

eadem vetuata manu (wohl wieder von Gerlach herruhrend) bezeichnet. Dobner M.

B. I, 122 ad a. 1169. Dobrowsky p. 67, not. 8. * Von hier ab gehören die aufge-

zeichnelen Begebenheiten eigentlich zum Jahre 1191. ^ Hac tempeatate Colonienai

Philippo Marginalnole des Gerlach zu Ansbert auf fol. 44. Da von diesem Blatte iro

Strah. Cod. ein Stuck fehlt, so musste diese Note zum Theil aus der Piter'schen

Abschrift ergänzt werden. Daselbst ist sie übrigens nicht als Marginalnote bezeichnet,

sondern einfach in den Text aufgenommen worden. Vergl. Dobner M. ß. I, 122 ad

H. 1190. Dobrowsky p. 77, uol. 0. * Hoc anno — comhuatum eat Marginalnote Gerlach's

zu Ansbert auf fol. 50. Ver$;l. Dobrnw’sky p. lOG, not. 10. In Dohner's Ausgabe fehlt

diese Notiz.
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circa Neapolim, ciiius carnes in Monte Cassino positc, sed ossa

Pragam sunt deportata. Cui successit breui licet tempore Watzlaiis,

Oliiis antiqui , frater noui Zobeziai , spatio trium uel quatuor

mensium *.

Facta sunt hec anno verbi jncarnatioiiis MCXCII, quo jnchoante

predictus Heiiricus Pragensis episcopus contra Watzlaum ducem

cesarem Henricum adiit, et cognatis suis Premizlao et Wadizlao, illi

ducatum Boemie, altcri vero Morauiam obtinuit, promittens et fide

iubens pro eis sex milia marcarum^

Anno dominic^ incarnationis MCXCIII. Heinricus Pragensis

episcopus, qui priore anno, sicut dictum est, cognatis suis Premyziao

et Wadizlao, isti Boemiam et illi Morauiam obtinuerut, pro quibus

tali se sponsione obligauerat, ut si tempore statuto pecuniam non

soluerent, ipse captiuitatem imperatoris intraret et mandatis eius

staret usque ad solutionem debiti. Qua necessitate coactvs est, dimi-

dium preteriti et dimidium presentis anni, hoc est, fere integrum

annum partim in Egra partim in curia imperatoris consistere, cum

neque imperator ipsum ab hac tideiussione absolueret. neque illi

persoluerent. Eo ibi degente domi domestici canes sibi oblatrant et

ducem Premyziaum in odium eius inflammant, ita ut iam non esset

sibi tutum Boemiam intrare, sed domi uel pugne timores, foris cur^.

Accidit ea tempestate, ut quidam principes de Saxonia opponerent se

imperatori, et quia sicut dicitur: nullus in regno »ed quilibet in

errore comortem sibi querit, hoc illi sequentes miserunt ad dumce

Premizlaum rogantes, ut id ipsum cum eis saperet, quod illico se

facturum promisits.

Non latuit hoc episcopum
,
quod statim ad aures detulit impera* r. ss.

toris. cuius ille uerbis nimium credulus, prefatum ducem P. tanquam

les^ maiestatis et ledeiid^ person^ reum ducatu Boemi^ abiudicauit.

1 Anno dominice — mensium ist M«rgin»Inole von der Hand Gerlaeh's auf fol. SO,

siche Ansbert p. 7G , not. 1. Vergl. Dobncr f. 172 ad a. 1191. Dobrowsky Ansbert

p. 108, not. 11. 3 facta sunt — marcorum ist Margiiialnote Gertach'a auf fol. SI

Hiebe Ansbert p. 78, nut. 3. Vergl. Dobner I. 122 ad a. 1192. Dobrowsky Ansbert

p. 112, not. 12. 8 Anno dominice incarnationis MCXCIII — facturum promisit ist

auf fol, S2', welche Seite von dem Schreiber der Expeditio des Ansbertus nur zur

Hälfte benutzt worden ist , von der Hand C geschrieben worden. Mit Xon latuit

beginnt fol. 85, nachdem auf fol. 54' der Text der Expeditio geendet hat.
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et pro eo episcopum cum uexillis, sicoti mos est, solempniter inuesti-

tum in Boemiam remisit, insuper et omne debitum dimisit [Jiil.].

Fama huius facti adueiitum eius loiige ante precesserat, cum ecce

Boemi nostri maiores natu, ut ipsi oüulata.fide perspeximiis, dueein

suuin uanis seduceliant spcbus iurantes et filius siios danies obsides,

qiiod eum nullo modo descrerent, nulla necessitate dimitlerent. Verum

ubi nunciatus est aduentus episcnpi, procedunt quidem cum diice suu

facturi fidem uerbis suis. Sed cum uenissent ad locum na Bcroii*, in

quo multorum reuelande fuerant cogitaliones, illico [cum episcupus

esset iiaZdice] *, transfugiunt ad episcopum unuspostunumincipientes

a senioribus. Et dux quidem P. fug^ presidio saluatus est, at episco-

pus magno precedentium ac comitantium Iripudio deductus est

Pragam. Quam post quatuor raensium obsidionem tandem in qiiinto

recepit, scilicet imminente festo dominic^ natiuitatis [2S. Dec.], et

presente domino Kain Olomucensi episcopo, pro quo hac de causa

missum fuerat, ut castreiises uinculo anatbematis innodatos absolueret,

sicut et fecit. Qvi etiam ordiAatioiieni fecit clericurum in choro

Pragensi sabbatlio quatuor temporum [18. Dee.], sed melius fuerat,

si non fecisset, quia ^cclesiam dei misit in errorem per sacerdotes

et leuitas, quos omnes sine impositione manus ordinauit. Super hoc

arliculo magister Arixddus legatione fungens predicti ducis et epi-

scopi consuluit papam felicis memori^ Celestinum *, qiii precepit, sicut

ille narrauit, ordinatos non reordinari, sed solummodo inter ordinan-

dos Stare ad oi'dincm et solaiii manus impositionem recipere, quam

minus acceperant. Retulit hec ex ore doinini apostolici et quamuis

auctenticum super bis non haberet, nichilominus tarnen creditum est

ei, tamquam honesto uiro et fideli nuncio. Factumque est ita, sicut

dixerat, per manum domini Engciberti Olomucensis episcnpi, qui

predicto Kayn in breui post mortuo successerat. Quo facto dcinde post

annos tres et seniis [1197] dominus Petrus, diaconus cardinalis titulo

ad sanctam Mariam in Uia lata, melior de mundo clericus, legatione

functus apostolica in Baurariam, Boemiam et Poloniam, factum hoc

uehementer corripuit et tarn ordinatorem grauauit, quam ordinatos

suspendit et reordinari fecit. Sed de bis hactenus satis. — Ceterum

1 na Beron [4. i. an der Beraun^ ist vou Gerlach über multorum geschrieben.

* Diese Stelle ist too Gerlach in deu Rsnd geschrieben. Na Zdice, d. i. in Zdice.

^ Dupst Cölestin III. sUrb am 8. Jan. 1198.
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epistolas suirnni pontificis predicto episcopo et duci iiiissas hoc loco

insererem, sed ad manus non habeo.

[Anno dominicae incarnationisMCXCIV.] Hoc anno Heinricus dnx

et episcopus Morauiam obtinuit et Zirbiain precepto imperatoris

deuastauit >.

Anno doininic^ incarnationis MCXCIIII, sicut supra tetigimus,

Heinricus dux et episcopus abiit cum exercitu in Morauiam et terram

illam siue castra terr^ suo dominio subiugauit. Dehinc eodem anno

cum copiis utriusque terrf profectus est in Zyrbiam iussu imperatoris

Heinrici, qui oifensus fuerat marcliioni illius terr^ Adlberto, in qua

profectione, qualia uel quanta facta sint mala, primo in populo christi-

ano, dein in ^cclesiis Christi, postremo etiam in claustris, ad enar-

ratidum manet difficile. Pro quo reatu postea uidiinus episcopum

coinpunctum fleuisse in synodo et intercessiones omnium assidentium

quesisse. — [Hic obiit Witcbo comes.] *

Reliqua buius anni reqnire supra

[Anno dominicae incarnationis MCXCV.] Hoc anno et hac

occasione Heinricus dux et episcopus Boemie crucem accepit in curia

.imperatoris et in festo sancti Nicolai [6. Dec.]V

Anno dominic^ incarnationis MCXCV. H. dux et episcopus cru-

cem accepit. Et cetera buius anni require supra

Anno dominic^ incarnationis MCXCVI.

Anno dominice • MCXCVII, sicut supra tetigimus, dominus Petrus,

diaconus cardinalis tytulu ad sanctam Mariam in Uia lata, uenit in

Boemiam et me cum Georgio comite ipsum deducentibus susceptus

est Prag^ in die sancti Georgij [12. Mart.] solempni processione

ab episcopo et duce iam infirmante et canonicis Pragensis ^cclesi^,

ubi deinde diu demoratus sabbatho median^ quadragesime, quando

canitur Sitientes [22. Mart.], ordines clericorum per manum domini

Eng^lbertiOlomucensis episcopi fieri precepit. In quibusipse cardinalis

* Hoc anno — deuattauit befindet sich rIs Mnr^inRlnote auf fol. 53 und ist von

GerUch geschrieben. Vergl. Dobrowsky Ansbert 122» not. 14. Diese Notis fehlt in

der Ausgabe des Chroo. Gerlsei von Dobner. * Von Gorlach an den Rand geschrieben.

* Gerlach verweist hiermit auf Anshertus. ^ Hoc anno — Hicolai steht als .Marginal-

note von der Hand des Gerlach auf fol. 53' geschrieben. Vergl. Dobrowskj Ansbert

p. 125» not. 15. Dobner 1. 124 ad a. 1105. ^ Nämlich in Ansbert. * incomationit

fehlt in Codex.

Digitized by Googic



188 GERLACI

a sacerdotibus plebanis ob uotum [castilatis
,
quod ab ordinandis

exigebatur]' , uersis in seditioiiein fere fuerat oci-isus , et licet pro

hiiiiismodi ausibus coiidigna sint pena cuerciti, tarnen ex liac occasione

ordiiies fueruiit inipediti. Qui postniodum syiiodum celebrans elegan-

tissiinos iiobis edidit sermones et depositis Brevimense et Procnpense

abbatibus, cunsuinmatisqiie omnibus, qiie oriicij sui fuerant, profectus

est in Puloniam, transactis in Boemia octo fere septiinanis [April],

—

Eüdem anno metnoratus lieinricus dux et episcopus correplus est

languore, quo diii detentus et taridem est mortuus, scilicet XVII kal.

iulij [lt>. Juni], iiocte sancti Viti, que. tune fuit in dominica. Faclique

sunt oinnes dies eins, quibus Pragensein rexil ^edesiam sub Friderico

duce septein anni, sub Cunrado duo anni et semis, sub Wacziao tres

soli inenses, sub Premizlao duce annus et dimidius, quo depulso,

sicut dictum est, presurnsit ipse ducatum pariter cum episcopatu , et

regnauit in eo usque ad mortem suam feliciter per annos fere quatuor.

Summa borum qtiindecim anni et duo menses, uidelicet ab eo tem-

pore, quo electus est, usque ad diem obitus sui. Causam suscepti

ducatus loco suo plenivs diximus, hoc modo subiungentes
,
quod

magnum honorem non absque magno anim^ su? detrimento tenere

potuit, quia qui prius didicerat bonus esse bonis, dux factus coge-

batur nialus esse malis et non tolerare, sed ferire malos. Qui cum

adhuc egrotaret, dux Premyzl eius comperta inflrmitate temptat cum

suis iri'umpere Pragam, sed eonatus eius fuit inutilis, quia primates,

qui erant cum episcopo . aciem ex aduerso direxerunt et multis hinc

inde cadentibus eum et suos in fugam conuerterunt. Porro episcopus,

quamuis in morte positus triumphasset, ueritus tarnen dubios euentus

fecit se transferri in Egram , tanquam babitaturus ibi meliurem

requiem. Ubi non post multos dies morbo ingrauescente ad extrema

peruenit, factaque confessione cum multis lacrimis sumptisqiie redem-

ptionis nostr^ muneribus, nec non et sacri olei liquore perunctus,

multis coram astantibus, flentibus et orantibus dormiuit cnm patribus

suis, sicut supra dictum est, X\1I. kal. julij [15. Juni]. Cuiys corpiis

Doczan est deportatum et iuxta matrem suam officiosissime sepultuni.

Sic cecidit aureus flos Boemi^, munimentum populi, decus cleri.

I Am Rande von Gerlnch geachrieheii, in der Handschrift nunmehr fast gänzlich

verwischt.
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religiosorum uirorum propiignator eximius, cui post beatum Adal-

bertum nullus extitit in ista terra secuiidus. Ciiius anitna reqiiiescat

in pace, amen <.

Ea tempesfate, qua hec gerebantur, erat Präge in captiuitate

dominus Wladizlaus- captus ab episcopo in infirmitato sua propter

germanum ipsius Primizl. Ueriim postquam mortuus est cpiscopus,

Boemi maiores natu exemptum deuinculis, domnum ac principem

terre constituunt, non ausi uola sua transferre in fratrem eius sepe

dictum PrimizI dtiabus de causis, quarum prima fuit, quia contra eum

pugnauerant. secunda, quia gratiam imperatoris non babebat. Tali r

ordine nec non et tempore, hoc est in octaiiis beati Viti [22. Juni],

domnus Wladizlaus snblimatus in dueem, deinde in kal. nouembris

[1. Nov.] misit et conuocauit clerum et populuin in Pragam, abbates,

etiam prepositos et canonicos omnes iussit adesse, tanquam tracta-

turus cum eis de pontificali electioni. Itaque coiiuenimus et inuenimus

iam sibi persuasnm a suis familiaribus, ne talem poneret, qui posset

aliquando recalcitrare. Qiiod et factum est. Nam quendam ex cappel-

lani.s suis, nomine Miliconern cognnmento Danielem, nobis eatenus

incognitum, designauit in episeopum [1. Nov.], iiegata omni electione

clero, quem in odium defuncti episcopi non inultum diligebat. Ibi

uidimus, unde satis doluimus, quod idem Daniel episcopatn inuestilus

flexo poplite fecit ominium prefato duci Wladizlao in preiudicium

antiqne libertatis et in dcrogationem priuilegiorum imperialium, que

inuestituram Pragensis et Olomucensis episcoporum ad imperatorem

pertinere , sed et Pragensem episeopum principem fore testantur

imperij, quod usque ad istum episeopum antiquitas transmisit , sed in

isto deperijt. Sane domnus Daniel adeplus episcopatum multas in-

uenit contradictiones , maxime a quodam Arnoldo, preposito tune

Sacense et canonico Pragense, qui contra eum Rome agens [1198]

compulit subire peregrina iudicia et diuersa, primo quidem Magde-

burgensis et Salzburgensis arcbiepiscoporum, illius in Halla, alterius

in diuersis locis, postea Patauiensis et Ratisponensis episcoporum.

^ Mit amen schliesst ilie Hand C« die rom Jahre 1193 an alle» mit Ausnahme

desseii) was als der Hand des (iei laoh's an^ehörig bezeichnet wurde, geschrieben hat.

Das folgende in der Chronik de» Gerbich Ist wieder von einer andern, von den vier

vorhergehemlen Hiintien vers<*hiedeiien . fünfleii Hand, die wir die Hand K nennen,

geschriehen.

. 56.
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similiter et sni metropolitani Magunci^ archiepiscopi, deinde multarum

niediocriuin personarutn, qiias breiiitatis causa pretereo. Postremo

coegit euin ire Rornam, in quo itinere et in quihus itineribus, qnantam

expenderit pecuniam
,
pro qua conquirenda, quae iiel qualia episco-

patui fecerit dispendia , manet inexplicabile. Jacen de canunicis

Bononie mortuis, qui ob fauureni eins se ipsos obligarant pro pecunia,

qu^ statim concepit et peperit iisuram, lucruin et fenus usque in

inmerisiim. Durauit autem hec quassatio fere per quinquennium inter

episcopum et memoratum Arnoldum, cui postquaiii satisfactum est,

turn de prepositura, tum etiam de rebus ablatis. deiiiceps ambo con-

federati sunt et ecclesia dei quieuit. Reliqua operum eius et dierum

non fuit necesse scribere. Tantum parcat ei deus et requiescat in

pace, amen

—

Computantur autem ab electione ipsius usque ad

diem mortis sue anni sedecim et semis. Sed de bis hactenus satis.

Porro, sicut supra dictum est, Wlad. subleuatus in ducem regnauit

ab octauis sancti Viti [22. Juni] usque ad festum sancti Nicolai

[6. Dec.]. Interea mortuo imperatore in Apulia Henrico [28. Sept.],

domnus Prirnizl et sui fautores. uidelicet Scirnin et alij multi eius

morte comperta procedut* uersus Pragam armati, parati aut mori,

aut obtinere panem sibi, et domino suo PrimizI principatum. Quorum

in occursum progressus Wladizlaus dux cum episcopo suo, cum

abbatibus et'alijs boni consilii uiris, licet baberet incomparabilem

miliciam, cessit tarnen hinc propter bonum pacis, inde propter affe-

ctum germanitatis, et confederatus est germano suo sub tali forma

compositionis, ut ambo pariter, ille in Morauia, iste in Boemia princi-

parentur et esset ambobus, sicut unus Spiritus, 4ta et unus principatus;

quod usque hodie* inter eos illibatum manet.

f. t6'. Anno ab incarnatione domini MCXCVIII. Philippus dux Sueuie,

frater imperatoris Henrici defuncti, nec non et Otto, filius Henrici

ducis quondam Saxonie, per contencionera * sibi usurpant imperium

et imponentes sibi singuli coronas, Otto Aquisgrani per Coloniensem

[12. Juli], Philippus Maguntie per Maguntinum [8. Sep.] archiepi-

scopos coiisecrantur, et quilibet eorum adiacentes sibi prouintias sue

A Bischof Dauiel staib am 30. Marx 1214. * Soll he saen procedunt. * Bio

Beweis ) dass Gerlach vor dem Jahre 1222 schrieb, io welchem Wladislaw III.

starb. * Ursprüniplich eontenencionem

,

was aber dunu io contencionem verbessert

wurde.

X
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subicit ditioni. Sed Renus eos disterminat. Initia malorum hec; nec

pntest uerbis exprimi, quaiita ex hoc mala eueiierint ccclesi^ dei et

Omnibus religiosis doinibus in imperio constitutis. Nam quolquot

ecclesi^ habebant possessiones in alterius dicione , toto tempore

discidij census earum non ^cclesiasticis personis ad utilitatem, sed

diripientibus cedebant ad rapinam. Scio ^cclesiam quandam in parte

Ottonis , habentem uineta et lata predia in parte Philippi
,
quam hac

occasione constat dampnificatam plus quam ad tria iiiillia marcarum,

quod ideo insero, ut ex unius ecclesi^ dampno penseiitur aliquomodo

cunctarum ecclesiarum dispendia.

Sic mortuo imperatore inortua est simul iustitia et pax imperij.

Cuius mortem secuta est breui mors Celestini pape [8. Jan.], cui

successit in Koinana sede donmus Innocentjus, uir sicut iuuenis et

in utroque iure doctissinius, ita et immobiliter tenax sui propositi.

Qui ad cumulum tunti mali oifensus Philippe, nescimus quibus de

causis, partem tuebatur üttonis in tantuin, ut archiepiscopos, episco-

pos sibi fauentes foueret et contradicentes deprimeret, quorum

plures corruisse ab hunore suo et inter duus reges, tanquam inter

duas sedes medio cecidisse recordamur. Pars tarnen Philippi, aduer-

sante licet papa, semper melior erat, tum in numero et ualore prouiii-

ciarum, tum etiam in robore militum
,
quorum fultus auxilio sepius

transiiiit Renum, penetrauit regnum Ottonis, Coloniain obsedit, Nusiaiii

cepit, Castrum firmissiinum, quod dicitur Lantscrone, in medio regni

sui ediCcauit, solium suum Aquisgrani posuit, cum ille contra eum nec

cominus pugnare, nec eminus aduersari suificeret. Durauit aulem hec

quassatio non paruo tempore, sed tere undecim annis, dunec mors

Philippi [1208, 21. Juni] litem diremit, de cuius murte locd suo

plenius dicemus. Sane imperator H. frater Philippi moriens relin-

querut filiulum nomine Fridericum bereden) imperii, quod Philippus

patruus eius non ei seruare, sed sibi usurpare intendens, mox in

ipso exordio discidij pepigit fedus amitici^ cnin rege noslru Primiz!

tune duce , nec non et cum Boemis suis. Quus euocans de terra

sua cum inlinito exercitu transinit Renum, transfretauit [1198

Sept.J et Musellain, uolens Aquisgrani conscenüere solium regium,

simul et pugnare contra Oltonem, qui regnum inuaserat in partibus

illis, sicut supra dictum est. Itaque Bocmi Teutoniam ingressi inox

circa VVirlzburc uersi sunt in sedicionem, et orta inter eos graui

simultate, militares uiri fere omnes relictis doinnis suis baronibus
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abierunt retro et rediertint in Boetniam. Vnde safis debilitatus est

exercitus , nichilominiis tarnen barones ami.ssis licet satellitibus

suis fideliter perstitenint ciim diice siio. Accessit ibi ad ma<;nain

gloriam comiti nostro Georgio, quod pares siii iiel etiam maiores

carebant militibiis , et ipse ne iinum qiiidem perdiderat ex suis.

Et uenientes Magnntiairi, ibi Philippus conseeratiir in regem Roma-

norum [8. Sep.] , simul et ducem nostniiii consecratum creat

regem Bo
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Adilbertus comes de Dlliiigen, ÜL
Adilhertus de Gruiinibach, iJL

Adilbertiis de niltiiibacli, IX
Albertus de Hohiuloch, IX
Albertus de Horn, ZX
Adilburlus de Pruekbach, IX*

Ad i Ibertus de Wihssilbach,

('ud. Str*h. Fgules. Ahth. L Bd. V.

Albertus Vgo, 118.

Albcrtinüs Vgolinus, 118.

Admirandi, admirati Turcorum (Emir),

64, 68

;

admiratua de Crazzarat, vide

Crazznrat.

Adolph US prior Steiuveldensls eccle-

siae, 16.1-

Adulphiis comes de Schornbach,

Adrianopoiis, ^ ^ 4^ ü 45, 46,

Adrianus papa, 104, 10.5.

Adriaticum mare, Sfi,

Adua flumen, 111, 116, 12.^.

Aegyptus ^ 4L
Agil na, uobiiis de Boemia, 152.

.\ gm u Ilde Dsis ahbas Isinricus, 16,27, 47.

Agnes, sancta — , 165.

Agnes filia Waladizlai regis Boemiae, 102.

Alamanni seu Suevi 26.

Alamannia, Alemannia, ^ 110^ 122.

Alamaniiiae rex Friderlcus L Imperator,

^ as.

Alamaaniae episcopi, 129.

Alba civilas, 123.

AI b a n i, 119.

Albaoensis cpiscopua Henricus, cardi-

nalU, ^ 1^ iX
Albero de Cemliub ZX
Albis flumen, 103.

Alexander III. papa, 133, 150.

Alexander Laodicensis episcopus 1 18.

Alexander, frater Danielis L Prageusis

episcopi, BiL

Alexandria civitas 147, 148.

Alexius Angelus, filius Manuelis im-

peratoris Graeciae,^ ^
Alexius filius Manuelis Camizi. 50.

13
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Al 08 civiUs,

Alpes, IM. üüi tAÄ-

Als n ti n, ü
Alteobncb, Cbrislisniis comes de-, liL

Altenbiirg, IM-
Aluherus de Yiniakato; 1^2.

Ambrosianus modus missarum> 122.

Ami u n gu s frater monasl. Sjioeiisls, IIIL

Anangientes, lllL

Ancboiia, civilas, 32j 13^.

AnchonitRiii, Anchoiiitae, 1

1

ft, I2fi±

Andre uiciis, Graeciae Imperator, 2^
TL

Andronicus filius Joannis Angeli, lilL

Andronicus quidam, 22.

Angelus, Isakius-, imperalor Graeciae,

24, 38 . V. Ysaklus.

Angelus Alexius, patruus imperaturU

hakii, 24i ^ ^
Angelus Joannes, frater imperatoris

Isakii, UiL

Anglia, 7^ IM.

Angli, M.
Ansbaimus, Ansnilnus, Ravennatensis

archlepiscopus, IIS, 1 1$, 121L

Antiochia, Antyoebia, 2 M
Antiocheni, 4.

Aniiochenus patrlarcha, UiL

Aowilre, Marquardus dapifer de-, 40,

Aquae calldae, Ö2, (Teplitz) lAiL

Aquilegensis patriareha Peregriniis,

118 , 120 . 12SL

Aquilegeiises, 1 19 .

Aquisgranum, 190 , 191 .

AquispendeQtibus, cives de-, 112

Apulia, 23 . 24 , 47 , S3 , 67 , 75 , 78, 80 ,

M ilL IM iM IM
A r a b I a, A<

Archa d i n op olis, seu Argioiiopolls, ci*

viias Graeciae, 42.

Arebadtus, Imperator Graecortim, 41.

Archangelos, civilas Asiae miiioris, «HO.

Arebu m b ald US, magister Huspitulario-

rum Italiae, 2.

Argentina civilas, 12.

Argeotinensis episcopus 1 18 .

Argionopolis vei Arebadinopolis, 42.

Ariminou civitas Italiae, 138.

Ariminieuses, 11^

A r m e n i a, 22
Armeni, M MM M 22

Arouidus Magiiutiae archlepiscopus,

108, 129. 132
A rn o 1 d US, Osinburgenais episcopus, 15.

Arnold US magister, legatus Heinrici

episcopi et ducis Roemlao ad papani, 186-

Arnuldiis praepusitus Sacensis et cano-

nicus Pragensts, 189.

Arnoldus, senior Syloensis monasterii,

llAx

Arnoldus de Hornberg, 17^ 42*

Arnspach, Hadbrandus de-, IL

Arsun, Gallerius de-, 3.

.\rvasia terra, 2.

Ascalona civitas, 28.

Ascaratana vallis, 52.

Asia, Ml minor, 52
Aspermont, Aspii^ont, Gotbertus de-,

16. 28. 54.

As sc SS inj, 83, 84.

Asta, llasta, civilas Italiae, 105, 123, 147-

Astenses, 112

Attasis Humen, HO.

A ud II r u m, 3.

Aue Minus comes Rugerius, 82.

A u e I o i c a flumeo, 52
Augusta. urbs, 132.

Augustensis episcopus, 118.

8. Augustinus, 170; ejus regula,

Austria, 12 M M M M IM LM
ISO. 1S4, 161, 181.

Austrieuses. 149, 150,

Ayos civitas Asiae minoris, TL

B.

Bubenbergensis episcopus, 15; episc.

Otto, tOO; episc. Eberhanlus, 120, 121.

Babilonicus, Babylonicus rex Snladi-

niis, 2 M
Bachn berbocu s de Tabaria, 2.

Uachi,*Baci, v. Klacbi.

Bacou, locus Graeciae, 42
Budin, llermannus. marchio de-, 16, 25.

Bald o in US de Fatiiior, 2
Bandovey, civitas, 34,

B a uo 1 paiTOchia Brixiensis, 137.

B n r 1 hu Io m e US, cancellarius Waladizlai

regis Boemie, I Ql -
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B«si«nus dominus, ^
Basilensis episcopus Henriciis, 15,

Basilii clausurae in ßnlgaria, 28.

ßasaianus, Laiidensis episcopus, 115.

Bavaria, ßawaria, Bauvaria, 11^ 17. 25,

186.

fiavariae palatinus comes Otto, 116,

118. 123. U9. 158, 159.

ßavari, Bawari, Boioarii qiii et Nnrici,

^ ^ ^ U6, m,
Beatrix, filia ducis Burgundiae, uxor

imperatoris Friderici lOfi.

BeU III. rex Ungariae, 15^ 18^ ^ ^
^ 8^ 150.

Belgrad um aeu Wizzenburch, 21L

Belial, Oä.

Bellefort, a.

Bergamenses, 119, IZfi.

Berge, Riigelbertus comes de», 16, 2fl.

Berge, Perge, Fridericus, advocatus de-,

lA ITj ^ ^ Gfi-

Bernensis terra, 150. ^

Bern er US, pater Godsalci abbatis Sy-

loensis, 161.

Bernliardus«

Bernhard US Clarevalleiisis abbas, 99,

170. 175. Ufi.

Berohardus V'enetianus, hospes Fride-

rici L imperatoris, 32.

Bernardus caslellanus cnstri Primda,

102 .

Bernardus sororius Uivae, Buhemus,

112,

Berinardus tilius Zobezlai, miles ßo-

hemus. 112.

Bernicensis ecclesia, 172, 173.

Beron, Burius Boemiae, 185.

Bertholdus«

Perthold US dux Dalmatiae et marehio

Istriae, 16, 23. 25. 41, 42. 46, 47;

ejus Hlia 23a

Bertholdus dux Meraiiiae, 26, 33, ßlL

Perthold US marehio de Voburg, ^
25.

Pertholdus comes de Chunisperch,

17, ^ 41L

Bertboldus comes de Nemibureli,

25.

195

ßertholdus legatus imperatoris Ro-

mani, 55.

Pertoldus de Wurmz, 77.

B e 1 o V, Betowe, locus Moraviae, 173,

181-

Betowensis provincia, 181.

B i t e r bi e n 8 e a. 119.

BithiQln, 56.

ß I a c h ij V. Flachi.

RIandratensis comes Gvido , cum

Gliis suis, 118, 123.

Blasius, primiis praefectus ecclesiae

Strahoviensis 1 62.

Blisimos oppidum, 36.

B 0 e m i R, ßohemia, ^ 7^ 71^ 8^ 91^

^ 9^^ ^ 97, 1^ 1^ 1^ m»
131. 134. 141, 143, 144. U5. 140, 148.

1^1^ 1^1^ 1^1^ 159, 100,

161, 102, 103, 104, 167, 172, 173, 170,

181. 182. 183, 184, 185, 186, 187, 188,

Hü
B 0 e m 1 c a iingua, hoemicc, „nostro vo-

cnbulo“, 14^ ÜL
B o e m I ,

Bohemi, 25, 48, 58, 60, 96, 97,

100, 109, 110, 111, 112, 113, 115, 117,

113, 120, 131, 134, 135, 143, 144, 145,

183, 185, 188, 161.

B o g l y i!i Willehelmus de-, 82.

ß o g u t a, Bogula
,

qiiidam de Moravia,

134. m.
ß o La a t, IL et Weimherus de-, 32.

B o I e z I a u 8, dux Polonie, 101, 106, 107.

BoLouia civitas, 123, 125, 132.

ß o I o n i c n s e s, 119, 137.

ß o 1) 0 D i n, 189.

ß o r y w o y dux Boemie, 94.

Bosoniuin oppidum Ungnriae, 15 (19<

Pressburg).

B o t r 0 u o, dominus de-, 3a

R r a 1) 8 II t i n II s dux, 88.

Brahaatiuij 138.

ß r a c h 0 I oppidum, 54.

Rraudiz, Brand tez, oppidum, lOj 20,

28; ejus dux, 20j 24.

B r a n d o V e y, civitas, 34j Anm. L

B r e m a iirhs, 32.

n r c in e n s i 8 episcopus, ITj 88.

Brevnoeiisis obbas, 182.

Brixia. 110, Ul, 122. 123, 131.

i3*
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196 INDEX,

BrixieDseA, Brixenses, 1 10« lli« 1 16.

US, m.
Brodt locus in Boemia, litä.

B T d i m, civitas Boemie, 1A3.

B u d i 8 i n, ci>itas ßoemie, BIL

Bulgaria, 26, 27, 2S,

Bul^ariae clausurae, 30^ 4^ AiL

Bulgariae juppanus vel aatrupa qui-

dam, 42,

B u I g a r 20i 3^ 4^ 42,

Burchardns comes de Waldinrmle,

liL

Burgundia, ^ 106.

B j 8 a t i i 8, Rügerius de tribus*, filL

C, K.

Caesarea, civitaa, IL

C a i f a 8, locus, 3^

Kain, Olumucensis episcopus, 186.

Calabria, T^^^hlL
C a 1 a m o r, castriini, ül,

R a 1 i p o 1 i 8, V. Gallipolia.

Kalopetrua Flaehus, Urannus io Util-

garia, 2^ 4^ »14*

Caroaracensis, Cameiacensis «pi-

seopus, 1 18,

C a m i x i Manuel protostratoris Hlius Ale-

xius, blL

Campania, 81L

Campania, Heinricus comes de-, rex

Jerosolymarum, 8^ äiL

CaQiliauu & comes Eugeiiius, 82,

Canthuariensis archiepiscopus Tho-

mas, 143.

Carbona r, Johfridus de-, 82*

Cariuthia, IK.

Carintbiae, Karintbiae dux, 88^ 1 14.

Carpeneto, Gerardus de-, 118.

CassLuus muiis, 184.

Cathaue a, Rubertus de-, 83L

Catinensium civitas, QiL

Cato,

C a T e a, 4*

C e m 1 i u b, Albcro de-, 72i

C liailiutin^ Henricus de-, 3iL

C h a m b, 147.

C h i b u r g, Olricus comes de-, 16, QQ.

Christlaui cisuiariui, 4.

Cbristianus, KrisUnus, Maguotinus

archiepiscopus, 137. 160.

Christianus, senior monasterii Sylo-

ensis, 174.

Christianus, comes de Altenbacb

(Altenburch?), 16.

Cbuich, Henricus comes de-, 16*

Chunisperch, Pertboldus comes de-,

17^ 46, 4a*

Chuao, comes de Walchinstein, 16*

Chunradus« Konradus«

C h u II r a d u 8, Cvnradus, archiepiscopus

Salisburgensis, poslea Maguntinas, 87,

139, 160.

C u u ra d u 8, Ratisbonensis episcopus,

^ 4Ü.

Cunradus prior monasterii Syloeasis,

174.

Chuuradus, Chonradus, Cooradus, Kud-

riidus, llomanurum rex, 8^ 0^ ^ 99,

101, 102, 103, 134, 162

;

ejus filius Fri-

dericus dux de Rotenburg, 104, lOis

116, 1 18 ; ejus soror Gerdrudis, uxor

Waladizlai regis Boemorum, 93» Üß*

Chuuradus, marcbio Tyri, rex Jero-

solymarum, filius amitae Liiipoldi VI.

ducis Austriae, 77^ 7^ 8^ 83*

Cbunradus, Cunradus, Kunradus, qut

et Otto, marcbio Morariae, poslea dux

Boemorum, 17^ 7^ 7^ 1^94, 93, 96,

97, 99, 108, 131, 134, 149, 130, 132,

138, 139, 173, 181, 182, 183,

184, 187 ; ejus pater Otto, 93 ; ejus ma-

ler, 141L

Chuuradus comes de Dornberg, Döru-

bercli, 1^ 44*

Chunradus, comes de Otlinge, 16.

Chuuradus de Horbach, 12*

Cunradus de Schwarzinbacb, 12*

Conradus Stvrm, castellanns de Prioda,

131, 146*

Cicensis, Cycensis episcopus, 88,

118.

C i 1 i c i a, 7^ 23*

Czilnburg, civitas, 46*

C i r c u L X, Circuuricz, terra, ^ 3L
C i s e D a, 1 19.

Cisterciensis ordo, 143, 173, 176-

Cisterciensiiiin cupituliim, 176,
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Clarev» I leosls abbaa sanctus Ber-

nardus, 9^ 170.

Claraerallenais abbas Henricus,

postea cardinalis Albanensis, ^ 1^
ClarevalleDses monachi io Lom-

bardia, in abbatia Vallis Ctarae, 115,

118.

C 1 a w i 6 ib comes de-, et ejus frater, ilL

Clemens papa (Paulus, episcopus Prae-

nestinua), 1^ 7^ 184.

R D i locus, 182

Cölestinus III. papa, qui et Jacioclus,

7^ 7̂ iMi iMa IHÜ-

C 0 I a t e r i d o, Milo de-, ^
C o I 0 n i a, iirbs, 101, 103, 101.

Coloniensis dioecesis, 146, 161, 172.

Colonienses archiepiscopi, (Philip-

piis), 1^ 7^ 7̂ 79j 184

;

(Fridericus)

118; (Reginaldiis) 13^ l^i 140;

190.

Colonienses numini, 1^ (LL

Constantia, locus Graeciae, 47.

Constantinopolis, urbs, 32,

33, 34, 37, 42, 48, 49, 50, 51, 53, 55,

56,

Constantinopolitanus patriarcha

Dosfthens, 32, 36. 37, 51^ 56.

Constantinopolitanus Imperator,

(Manuel), ^ 77 ; (Isaak Angelus) 1^
Ysaakius.

Constantinus Magnus, Roinanorum Im-

perator, (38), 62,

S. Co 8 Inas, 5!L

Cract um, 4,

Crassia, comes de-, 22, 24,

Crassianus Flacbus, tjrannus in Bul-

garia, 24.

Craaimerus, comes de Crassia, 22.

Crazzarat, admiratits (Emir) de-, 64.

Crema, Kremt, 1^ 1^ 1^ 1^ 137.

Kremenses, 126j 1^ 12^ 121L

Cremona, Kremona, 123, 129.

C r e m 0 n e n 8 e 8, Cremunenses, Cremo-

nienses, 1^ 10^ U9,^
126, 127, 129, 132, 123-

S. Crucis coenobiuin griseorum mona-

chorum in Austria, 86.

C ul 0 8, civitas, 44.

Cumae, Kumae, ciTitas, 114, 120, 133.

Rümani, Cumuiii, cives, 118, 133.

Cumanum stagnuro, 148.

C u m a n i, geos barhara, 36s 4^2 44i^
Cunitz, Ciinith, Kunitz, locus in Mora-

via, cum monasterio, 155, 160, 173, 178,

181, 182,

Cunicensis ecclesia, 155, 160, 172, 173;

ejus fundator comes Wilhelmus, r. Wil-

belmus.

Curensis episcopus, 118.

Kynoii, locus, 173.

Cyprianus Wratyzlaeuensis episcopus,

170.

Ciprianus, clericus, 1 .5.S,

Cjprus, Ciprus, insula, 24j 77; ejus rex

Ysaachius, 24j 77, 8^ 82,

D.

Dacius princeps quidam et rczillifer Me-

diolanensium, 117.

Dalinatia, 76

;

Pertholdus duz de Dal-

matia, v. Bertboldus.

Dalmaiicum mare, 26.

S. D am ia Dus, 52,

Daniel L Pragensis episcopus, 101, 103,

1^1^ 111, 112, 113,

114, 117, 118, 120, 121, 122, 123, 125,

130, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141,

142, 164, 165, 160. Ejus frater Alezan-

der, ejus archidiaconus Peregrinus, ejus

capellani: Diellebus, Dezlaus, Peregri-

nus, Otto, V'incentius.

Daniel II. Milico, Pragensis episcopus,

186-

Danubius, flumen, 1^ 2^ ^ 80,

l^UTs 156,

Dapifer imperatoris ConsUuitinopoIitani,

54-

Dassjee, rilla in Moravia, 173.

D a r id, ILL

Dodo marcliio, 157.

Deuca rex Ungariae, 107, 133; eins uxor

133, 136: ejus ßtius parrulus, 133,

136.

Dezlaus, cnpellanus Danielis L Pragensis

episeopi, 111.

niepolduSf Theobaldus.

DIepoldus, Palaviousls episcopus, ^
^ 24,
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Theobuldu«, Thebaldus, frater Wala*

dizlai regia Boemorum, ^ iOO« 100«

tll, 11^ 13ij IMj fju» ß>'«s

Tbeobaldua, 140, 157, 180; cujus filii,

Dipoltici norninati, 14Q.

Dipolticiy oepotea Theobaldi, fratris

Waladiziai regia Boemoruin, 14Q.

Diepoldua Lulkinhaeh, UL

Dietlebus, Olomucenaia episcopua, 149,

135.

Dietlebua, Detlhebua, capellanris Daoie-

Hs L Pr»gen«iia episcopi, 111, 123.

Dietmarua über Austrienais, 72.

Diemarua tnarschallua Frideriei ducia

Sueviae, 40.

Dietricua, comea de Widen, 10, 48.

Diez, Dietse, Henricua junior comes de-,

14i liL

Diga fluvina, 56.

Dilingen, Albertua comes de-, UL

S. Üioiiisii mouasterium ante Mediola-

num, 118, 121.

S. Dionisii porta, porta quaedam Medio-

lani, 117.

Olraata, iiobiiia de Roeinia, 148.

Diva, miles de ßoemia, 113, liiL

Doczan, Doksan, Doxau, locua in Ooemia,

cum monasterio, 102, 146, 188

;

nioiia-

aterii praepoaitus Adalbertua.

Domas iitb, 147.

Dornberg, Dornberch, Cbunradua comes

de-, 1^
Dosytheua, patrlarcha Constantinopoii-

Unus, ^ 36-37, älL

Dragon, capelUnus Waladiziai regia

Boemorum, pustea episcopua Olomucen-

aia, 108.

Dravus, seu Tra, fluviua, 10.

Du ca, Joannes, aevostrator, patruua Isaa-

cbii imperatoris, 30.

Dunewaid, Doneuvalt, monasterium Co-

loniensia dioecesis, 146, 122.

Duracz, comes de-, 12.

E.

Eberhardua Babenbergensis episcopua,

120, m-
Eberhardus, aubprior raonasterii

Syloensis, post prior Cuoicensia, co-

gnatua Wilhelm! comitis in Moravia, 155,

160.

Eberhardua clericua. 46.

Eberhardus de Rietenbacb, 12.

Ebrffordia, civitaa, IQM.

Egra, civiUs, 183. 188.

Ek her tu 8, v. Ilerkeobertus.

Elisabeth, uxor Frideriei ducia Boemo-

rum, 1^ 1^ 1^ 1^ m.
Elle, 3B.

Ellcspontua, llelleapoiitus, 36^ 37^ 5L
Ellesponticum mare, 24.

EmnuiieL Craecorum Imperator, 61.

, Eneaa, 123.

Engel bertus, Olomuceosia episcopua,

186, Ifil.

Engelbertus, comes de Berge, 16, 20.

Ephesus, 3iL

Erleholdus, abbas Strahovieosis, 149.

Er mann US, v. Hermannus.

E r II d o r f f, 143.

Es cu I a ni, 119.

Eugen! US UI. papa, OB.

Eugenius, comes CauiÜanus, 82.

Enerwinus, praepositus Steinveldensis,

161. 162. m.
Evmathius Philocalis, 46, 49. 30.

Europa,

Extra portas, regio’ta llimgaria, 1^

F.

F a D e ii 8 0 s, 119.

F a 8 0 p o I i 8, V. SozopoUs.

Fa tin u r, Baldoinus de-, 2.

Ferrarienses, 119.

Fi lad ein a, v. Philadelphia.

Finees, 4IL

Firme ns es, 119.

Firm in mons in Asia min. 62.

Flaclii, Blachi, Bachi, Baci, ^ ^ 44,

4^ 33a iiA.

Flacbia, 42.

Flagentini, 1 19.

Fliiudriae comes, 17. 76. 26.

Florentini, 1 19.

Florentinus, magnus comes de Hol-

land (ac filius et frater ejus), 16 ; 21,

iUAiL
Forum Juiii, 7^ 119.
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Forum LitU, illL

Fraocauilla, locus, ÜL
Francia, Frantia, 7^ 130^ 141, 15^.

Franciae rex, 12, 14^ 17^ 19, 23, 47,

S8, 76, 77, 78, 79, 83, 89, 99, 101, 130,

133.

Franconia, 17.

Franconiae orientalia dux Gotfridus,

episcopus Herbipolensit, 2iL

Fridericus Colouiensis archicpUcopus,

118.

Fridericus de Saxonia, Pragensis epi-

scopua, 142, 144, ISl, 153.

Fridericus L imperator Romanorum, ^
^ 11—15, 30-7^ 7^ ^ 103—117,

119—127, 1^ 1^ 140^ 144, 145, 147,

148, 150, 157, IGO, 180, 183; ejus con-

jux Beatrix, 106; ejus Giii Henricus et

Fridericus; egus notarius Richolfus, 32 ;

ejus hospes Venetianus Bernbardus, 32.

Fridericus (11. imperator Romanorum),

191.

Fridericus, dux de Rotenburg, filiiis

Conradi III. Komanorum regis, 104, 105,

116, 14Ü.

Fridericus dux Sueviae, filiua Fride-

rici h imperatoris, ü 1^ ^ 33, 39,

40, 44, 47, 48, 54, 60, 61, 62, 66. 67.

73, 24.

Fridericus L dux Austriae, 85. 86, 88.

Fridericus, dux Boemie, Glius regis

Waladizlai, IMi IMi
137, 142, 143, 144, 145, 150, 151, 152,

153, 155, 156, 157, 158, 159, 180, 181,

182, 183, 187. Ejus uxor Elisabeth; ejus

filia, 137.

Fridericus comes de Abiuberoh, 1^
^ 49.

Fridericus advocatiis de Berge, Perge,

1^ ITj^ 4;^ 49, 5^ ÖO.

Fridericus de Husen, GL
Frigia, SG. ^

Frisacenses numini, 19.

Frisiogensis episcopus Otto, 1^ 58.

Fr ix US, 3G>

G.

Gabula comes, 3.

G abul um, civitas. L

Galacie rox, 64.

G al I i p o I i 8, Kalllpolia, Callipolis, 49^^
^ 5G.

Galterius de Araun, 3.

Gambach, Peringeüs de-, L2.

Gaston, 4&

Gazer, 3.

Gebehardus comes de Tallinstein, 1G>

Gedeon, GL
Geis, comes de-, 1 7.

Genua, 138.

Genuenses, 119.

S. Georgias mart., 64. 65.

S. Georgii, Georii, brachium, ^ 24.

Mi3G,
S. Georgius, locus, 3.

S. Georius, vicus, 19.

S. Georgii monasterium Prngae, lUL

Georgius comes de Mileiisk, Milevak,

182, 187, 19L
Gerb. Bvunciilus Gerlaci, ab))atis Milo-

viceiisis, 147.

Gerardus ^lepos magni Grabisaae, 118.

Gerardus de Carpenelo, 118.

Gerardmus de Ferraris, i 18-

Gerlacus abbas Milovicenals, 147, 170,

173, 174, 177, 179, 181, (Jar.) 1^
183.

Germania, 12*

Gertrudis, Gerdrude, soror Conradi III.

Romanoniro regis, 9^ 9^ 96, 102, 162.

Geruasius, praepositus Wissegradensis,

canecllarius Waladizlai regis Boemorum,

106, 110, 136

;

ejus nepos .Sfartinus no-

tariiis.

G e zo primus abbas Strahoviens.. 163, 164.

Gibilei^ Hugo de, 3*

Glogov castrum Poloniae, 106, lüZ,

Gnozdius, V. Guozdlus.

G ord a, 4*

Gor 8, Rudwinus de-, 72*

Gotbertus, Giiflortus de Aspermont,

Aspirmoiit, 1^ 2^ 54.

Gotfridus, Herbipolensis episcopus et

Franconiae orleutalis dux, 122 IA2

202 23*

Gotfridus miles de Wisinbsicb, 3^ ^
^ 66*

Go
t
pol du 8, abbas de Zedietz, Fragen sis

episcopus, 142.
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Gotsalcus, Güt*calcus, Gotichalcus»

Syloensis abbas , 141, 147, 154, 1S5,

1 ^9—l$o ;
(par«ntes : Beroerus etHerca;

filia sororis: Judilha).

Gowin, 16, 2fL

Gra bisse inagni, Boemi, nepos Gerar-

dus, UiL

Gradek, castnim Roemiae, IM.

Gradissensis ecclesia io Oloroua,

168.

Gradl ts, regio Greciae, 4!L

Graecia, ^^3^43,44j^4^^
^^ ^^ Ü4,

Graeci, 1^^^ ^ 24—29, 3^

^^^^ 40—47, 50. 51, 84, S6.

^^ 61^ IMi IMi
Graeculi, ^ Graeculas imperator,

32.

G r a e c i a e imperatores AndroDicus, Ema**

nuel, Ysaachiiis.

Grecus abiias quidam, 44.

Graze, castrum Stiriae, 33.

Sa Gregorius, 170, 177.

G r ego ri u 8 VIII. papa, ^ ^ 12.

Grisei monaehi, 9^ 93. Eorum coeno-

bium S. Cruz, gÜ.

Groznata comes, filius comltis Ermantii,

103. V. Hroznata.

Grtinnibach, Adilbertus de-, 12.

Grunnebach, Henricus de-, 17.

Gua rdus, lacus (Warda), 104, 110.

Grido, cornes Blandrateasis, et 6iii ejus,

118, 123.

G u I i c h, cornes de-, 17.

Guozdlus (Gnozdlus), rusticus, 93.

G w a I e r, 3.

IL

Ha de Bolant, 31,

Hadbrandus de Arnspach, 12.

Bagen, lleinricus de-, 12.

H al b e rs ta t e n

8

1 8 episcopu.s, 33.

Halla, civitaa, 189.

Basta, V. Asta.

Hebraeus, 4L
Helena, roater Constantini magni, 92.

S. Helena m, burguro ad-, 125.

Hel lesp o D tus, v. Ellespontus.

Henniberch, Poppo cornes de-, ^ 2iL

Henricus.

Henricus cardiiialis Alhanensis episco-

pus, ^ ^ 13-

Henricus, Basileensis episcopus, 15, 25.

Henricus, Zeucorum vel Tullensis epi-

scopus, 1^ 23.

Henricus, Heiiiricus, qui et Zdico, Sdico

Oiomucensls episcopus, 9^ 9^ 9^ 97,

98, 99, 100, 102, 103, 166, 167, IfiS.

Henricus, Heinricua, 6lius Henrici, fra-

tria Waladizlai regis Boemorurn, prae-

positus Wiasegradensia, post episcopus

Pragensia, et duz Boemorurn, 88, 155,

156, 157, ISS, 1^ 1^, 18^

186, 187, 188.

Heinricua, canonicus Stein vel deosis,

fiindator ecclesiae Luniviceosia , 162,

103.

Henricus, Heinricua VI., imperator, 14,

^ 3^ 4^^ 7^ 7^ 7^ 78 , 7^ 8^
8L 8^ 8^ 87^ 88, 8^ 1^ 1^.
185, 186, 187, 190; ejus uzor, 7̂ 75,84.

Henricus, rez Angitae, 17, 47.

lleinricus de Campania, rex Jerosoly-

inariim, 8^ 32,

lleinricus, duz Sazontae, 7^ 8^ 104,

105, 190 ; ejus lilius item Heinricus di-

ctus, 75, 80, 84, 33.

Henricus, Heinricua duz Austriae, 116,

118, 120, 149, UHL
lleinricus frater Liupoldi ducis Au-

striae, 23.

Henricus frater Waladizlai regis Boe-

morum, pater Henriei episcopi et ducis

Boemiae, 100, 106, 15.5,

Henricus cornes de Ciiuich, UL
Henricus junior, cornes de Dietse, Diez,

IL UL
Henricus cornes de Sarbrukke, UL
Henricus cornes de Sein, 16.

Ueuricus cornes de Spanheim, 1^

M (?).

Heinricus cornes de Vcringen, UL
Henricus de Challiiitin, marschallus im-

peratoris Friderici Lj 33,

Henricu s de Grunnebach, 12.

Heinricus de Hagen, 12.

Heinricus de Medlik, 22.

Heinricus de Syubacb, 12.
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Heinricus notariua imperatoris Fride-

rici lii 138.

Herhipoiis, v. Wurtbiipg.

Herbipolensis episcopus« v. Wurzbur«

geosis episcopus. ,

Herca mater Gsdsalci, Syloensis abbatis,

161.

Her ce ab e rt o s, Ilerkenbertua, princepa

de regia stirpe (comes de Putten et

Porinbach), 1 15.

S. Hermae ecclesia Meleosenais, 5Z.

Hermannua, Monaaterieosia epiacopua,

Ermannus, Verdenaia, Verdenensia, Ver-

duoenaia epiacopua, 118, 123. 138.

flermannuB, marcbio de Badin, 1^ 25*

EriDannua comea, 103
; ejua filius Groz-

Data«

Hermannua de Hirabach, IZ.

Hermeuger, provisor a. boapitalia Jeru-

salem., 4*

Beater, 82*

Heuroo, Tarentasianua archiepiacopus, 15*

H i e r u s a I e m. v. Jerusalem.

Hilm ec, locua, 82*

Hildishaimensis episcopua, cancella-

rius aiilae imperatoris Benrici VI., fiS,

Hirabnch, Hermannua de«, ü
Hiltinbach, Adilberlus de-. 17.

Hob in loch, Albertus de-, IX
Bohinatadt, coroes de«, IX
ü ol 1 a 0 d, Florentinua comes magniia de-,

1^
Hol rmunt, Luitoldua comes, et frater

ejus Willibrandua de-,

B om er u a, 70.

Hönau, comes de«, 32.

Horbach, Chitnradua de-, IX
Horn, Albertus de-, ZX
Homberg, Arnoldus de-, 17, 43.

Hospital S. Joannis Jerosolyro. 4.

Hoapitalarea, hospitalarii, ^ fi.

Hroznata, 6lius comitia Zezema, IKO

V. Groznata.

Hugo.
H vgo capellanua Ermanui Verdensis epia«

copi, 139.

Ugo Mootiaferrati marcbio, 116, 116; ejus

uxor malerteraiin perat. FridericI bj 1 IQ

Vgo Albertus, H8.

Vgolious Albertinus, 118.

Hugo de Gibilen, 2.

Hugo de Pücperch, 2X
Hugo de Tispach, 46i

Hugo de Vtlispach, 48.

Hugo de Warmacia, 48*

Hui me, civitaa Sueviae, 147.

Hunfridua rex Jeroaolymarum, 60.

Onfredua juvenis, 3.

Hungaria, r. Ungaria.

Husen, Fridericus de-, 6l.

Uybernia, 34±

j.

Jacinctus, postea papa Cölestinua 111.,

7^ 7^ IMi IMi IM.
Jacobns Pisanua, legatua imperatoris

Ysaachii,^ 40.

Jafa, 3.

Ja nun, civitaa, 32, 16.

Jaroasenais ecclesia, 172, 173.

Jazarensis episcopua, 15, 39.

Jconium, Ycoiiium, 66, 68, 69, 70. Ejua

aoldanus Tokilus.

J e r a po Us, civitas diruta in Asin min. 56.

Jerichontinum furtum, 25.

Jerusalem, Jherusalem, Hierosolymne,

Hierosoliinae, 3i4j4^^ 9^ 103, 127,

162, ilX
JerosolimUana terra, ^ 6, 22^ 60.

Jer 05 oli mi ta aa e partes, IX
UlerosoIyiULtani^ 127.

J eros o li m i taua ecclesia, ^ 99, expe-

ditio, 74, 134-

Jerosolymarum patrlarcba, 59, 103;

rex, 60.

Jetsubor, nobilis de Boemia, 148.

Jhenicow, locua, 166.

Illiricuro, 13. Illiricum mare, Z6.

Immola, 137, 138.

Immolcnsea, 119.

fniiocentius pnpa, 9^ 190-

S. Johannes Baptiata, 10.

S. Joannes apostolus, 5X
S. Joannis bospital Jeroaollm., 4*

S. Johannis haptistae regale monaste-

rium ad Aquaa calidas (Teplitz), 02.

Johannis caatellum in llalia, M
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Johannes episcopus OlomucensU, 8uc>

cessor Heinrici Zdiconia, lOZ, 103. 108.

Johannea de Lutmisl abbas, episcopus

Olomucensis, 108.

Joannes Angelus frater iroperii Ysaachü

imperatnris ßraeciae, 2UL

Joannes Duca« sevoatrator, patruus

Ysaachü imperatoris, ^IL

Johannes cancellarius imperatoris Ysaa-

chii, 1^ Ü
Johannes, cognatus domini Cipriaoi,

i.'i.’i.

’

Johfridiis de Carbonar, gfi*

Johfridus de Marrao, 82.

Job, comes de-, 1 7.

Jordan fluTtus, 4«

Joseph Urienniua, monomachins, SO.

Josua, 81^

Isaak r. Ysaachins.

Isinricus ahhas Agmundensis, 1^ 27, A7.

Israel, fsraeliticiis populus, 55, 02.

Ystria, 79; Ystriae partes, 23

;

Istriae

inarchio Pcrhtoldus, UL
italia, Yinlia, 2^ ^ 7^ ^ 1^

132. 123, 12.^, 131, 136, 143.

liali, Italici, 123. Italica lingua, 122.

Juda Machahaeiis, 08.

Judith femina populi Israel, 82,

Judita, Jvditha, soror Ludovici land-

graTÜ de Thuringa, conjux Waladizlai

regis Boemiae, ^ 103, 133, 136, 142,

145, 146.

Judiths, filia germanac Godsalci abbatis

S;loeii8is, 175.

J Tonis epistolarum über, 163.

Juppanus Tel satrapa Biilgariae, 42

Juro, dapifer Georgii comitis de Mileusk,

182.

Jurik, Rgaso Waladizlai regis ßoerniae,

101

;

ejus filius item Jurik dictus, 101.

Juuauensts archiepiscopus, 6^ v. Salis-

burgensis archiepiscopus.

K, vide (L

L.

Landgravius, Langrauius, laocrauius

Thuringiac, 17,^ 103.

Lantscroue^ castrum, 191.

Laodicta, Ltodicrae campt. 58.

Laodicensis, v. Leodicenais episcopus.

Lar, comes de-, 12,

Laranda, ciritas« 2Ü.

Lasla, ßlius Boieslai ducis Poloniae, 108.

Lassa r, civitas, 3,

Lateranae ecclesiae, 78.

Lateraiienses, 104, 105; r. Romani.

Latin!, 50, 56 ; latina lingua, 121.

Lauda, princeps piratarnm, 114.

Lauda, ciritas, 114, 120, 123, 125, 126,

132, 133.

Laudenses, 114, 118, 127, 133. Liu-

densia episcopus, 114.

Lechta, locua, 2^

Leiaius, 2.

Leo, retulns, de montanis, 71, 73, 28.

Leodicensis, Laodicensis episcopus

Rudolphus, firater docis de Zaerigoe et

comitis de Clawien, 1^ 2^ 39j 43«

Leubnowe, Slgfridus comes de-, 16.

Leucorum, Leukorum, episcopus Hen-

ricus, 1^ IT^ 31L

Leupoldus VI. (VII.) dux Austriae, 3^

li; 1^ 7^ TT, 181.

Leupoldus VII. (VlIL), dux Austriae, 85.

Lfipoldus ßlius ducis Borywoy,

Licaonia, 70.

Liguria, 2&
Linthach, dux de-, 17.

Litomisl, Lytoroisl, Lutomisl, 93, 146.

Lithomysslensis ecciesia, seu moos

Üliveti, 146, 168; ejus abbas Johannes,

108 .

Lodenttze, rivulus et locus, 152.

L o m b a r d i a , Lonburdia , Lougobardia,

Ul^ 11^ 11^ 124.

129, 132, 137, 138, 145, 147.

L o n b a r d i, 7^ ^ Lon-

bardica lingua, 121.

Lome! I um, castrum, 1 19.

L o n e w i t z, conventus surorum de-, 160;

Lunuvitcensis prior Petrus, 155, 160,

178

Loth, äl.

Lot har ins, Horoanorum rex. 93.

L o t b e r 1 D g i a, 18,

Loviii, dux de-, 12<

Lucaiius, 20.

Lucas, archiepiscopus Ungariae, 130.
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Lucas^ grisii ordinis regularis cauoni-

CUSj fiä.

Lucenses, 119.

Eiudovicuf».

Ludovicus religiosus laicus, fiä.

Ludovicus rex Franciae^ Francorum,

Ludovicus frater imperatoris Fride*-

rici Lj palatinus eomes de Hbeno> 116,

117. 118. 128.

Ludovicus^ Ludwicus, landgravius Tliu-

ringiae,

Lu do wies, 182.

Loikinbacb, Diepoldiis^ 17.

Luitoldus comes de HoIrmunL lA.

Luitoldus de Waldsteio, 16.

Lunenses» 119.

Lunewicz, 170^ 17^ 173, 17^ 178;

Lunevicensia ecciesiae fundator Heinri-

CU9, prior Maudruvinus.

Lutkertis de VVadilbacb, 16.

Lutomisl, Lytomissl, v. Litomis).

M.

MacedoDLa> 29. A4.

Macbabaei, ^ Machabeus Juda, 68.

Maeander mtnor, fluvius, 88.

M a t d b u r g, 107.

Ma g d e b urge nsi 8, Maigdeburgensia ar-

chiepiscopus, 118, 189; praefectiis, iß.

Malaspina, Obico marefaio-, 1 18.

Maguü tia, .Moguotia, Mognntia, Maogiin-

tia, 1^ 1^ 1^
190, lai.

Maguntinus, Moguotmiis, Magiintiensis

archiepiacopus, (Arnoldus) 108, 129,

130; (Christianus) 137, 1^ 160;

(Conradus) 87, 88, 160, 189, 190.

Moguntiae, Wertierhus canoiiicus S.

Victoris, 3;>.

Mandruvinus, Manduuinus, prior Lune-

vicensis, 135, 178, 179.

Mant, frater coraltis de-, 1 6.

Mantua, 123; Mantoanus episcopus, 130.

Mantuani, Mnntuanenses, 116, 118.

Mantuanus vates. 70.

Manuel, iroperalor Graeciae, 2^ 7Z.

Manuel stratovasileus, 5iL

Manuel Camizi protoslrator, SO.

Manuel sevaston, liliua Uriennii Joseph,

SIL

Marchart, 3.

Marcbia (Windorum), ÜL
Marcbia inter Ungnriam et fiiies Grae-

ciae, 18.

Marcbia Styriae. 85.

Marcbia et castrum Sicilia In Asia, ZL
Mare Adriaticiim, Iltiricum. 78^ mor-

tiium, ^ Tyrrenum, 38.

Marestutia, 2.

Margarita soror regis Frauciao, uxor

Belae, regis Ungariae, liL

Margarita, fiiius Tancredi, 82.

Margatum, castrum, ^ 22.

Maria, germana Alexli imperatoris Grae-

oiae, uxor Keinheri de Monteferrato, 23.

Marquardus, Marebuardus de Niuin-

burch, cnmerarius iinperator. Friderici

LL 2Jj ^ 46j Mi U8-

.Marqaardus dapifer de Anwtlre, 46.

49.

Mar ran, Johfridus de, 82.

Mars Ui US, abbas Syloensis, 177, 178.

179 .

Mart in US Mihssiuensis episcopus, 15.

2^22.
M a r t i o u 8, notarius VValadizlai regis Boe-

miae, 136.

Masstngen, Massingin, Polo de. 17, 54.

Mediolanum, 7^ ilO^ ilij 114,

11^ 11^ U7^ 11^ IMi 124. 125,

126, 131, 132, 133, 137. 148; porta

Roinana, 117. 119; porta S. Dioiiisii,

117, Ü8.

Mediolanenses, 105, 107, 110, 1 12,

113, 114, 115, 116, 117, 119—126, 1^
132, 148; consules, ^ 124.

Mediolaneosis archiepiscopus, 121 ;

ejus oepos, 127.

Medlik, lleinricus de, 77.

Meleos diruta civitas, S2.

Melich, lilius soldani de (conio, 52, 59,

^ ^ ^ 09; ejus uxor filia

Saladini, 08..

Melnicensis praepositura, 1.^9.

Menas civitas Graeciae, 44.

Meuelaus et Helena, 44.

Mer, praedium in Germania, 14.5.
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M eran ie dux Bertholdus, 2^ 3^ 3^ 6^
62, 68; ejus marscballus,

Mercilaus frater comitum de Crassia et

Servia, 22.

Mersburk civitas, 103.

Mesko, Meskn, frater Waladizlai et Bo-

leziai ducum Poioiiiae, lOU 100.

Mess^aa, 7^; Messjueosis portus» 7^ 72.

Met uro, ciritas, 32.

Metenses, 16, 2iL

Metensis episcopus 1 18.

Michael, filius Alexii Augeli, patrui im-

peratoris Ysaachn, SO.

Michaelis, Olius Joannis Duca, £iL

Michal nobilis de Boemia, 148.

Mtkus, Boemus, 1 18.

Milico Daniel 11. Pragensis episcopus.

189.

Milo de Colatcrido, 3x

M i rabei, locus, 3.

Misa, fluvius, 132.

Missen, civitas, 14a.

Missioensis, Mihssinensis episcopus

Martinus, 1^^ 27.

Moguntia, v. .Maguotia.

M on as t eri en si 8 episcopus Hermannus,

31L

Moos: Cassintis, Oliveti, Regalis, Strahow,

Syou, Thabor, Vizoca.

Montanis, Leo, vetulus de, 71^ 7^ 78,

Monteferrato, marchio de, Cgo, 116,

118; Reinherus, 23,

Moravia, 94i iL IMi iMi IM2

161, 167^ 173, 176, 181, 182, 184, 185,

186.

Moravi, Morav^oses, 149, 182. Mo-

raviae primates, 131

;

principes, 106.

Moravienses episcopi, v. Olomucenses.

Morav lenses marchioiies etduces: Otto,

Chunradus qui et Otto, WraUziaus, Frif

dericus, Wladizlaus.

Moravi, comites Ermannus, Groznata,

Wilheimus; Boguta.

Moyce (Mouzae) praepositura, 122.

Moyce castrum Lomellum, 119.

M oy ses, 5^ 91

.

M u k a r, Grisii ordinis roonachus, 97,

Muthusyn, vicus, ÜL
Mutina, ^ 135.

Mutinenses, 1 19.

Myleusk, Myleuzk, munasterium, 181,

183, 184.

Myleusk, Georgius comes de, 182, 167.*

191.

Mzton, niiles Georgii comitis de Mj-

leusk, 182.

N.

Naim, locus in terra sancta, 2,

Maple, locus in terra sancta, 3,

N a 8 s o w e, Nasowe, Rudpertus comes de,

14, 16, 21, 20; ejus cognatus Wtlrsb,

LL tfi*

Mathseraz, locus in Boemia, 180.

Nnzaretb, 3,

Neaman, magnus comes de Saruia, 22,

N e n p o 1 i s, 7^ 8^ 184.

Nebduna, quae et Spira, 8£L

Nepenses, 119.

Neunburcb, üerthoidus comes de-, 1^

23.

Nikiz, castelluro in Graecia, 41

.

Niderl, Sifridus comes de, 78,

Nisa, Nissa, civitas, ^ ^ ^ 26, 27,

33,

Niwinburch, Marquardus camerarius de,

^ 41L

Norlci qui et Baioarii, 28,
*

Nouariensis regis Oliiis, 84,

Nouuarienses, 1 19.

Nurnberch, Nurcnberg, Nrrberk, 1^

144,

Nusia, civilas in Germania, 191.

Nuwemageo, 32,

O.

Obertus de Orto, consul Mediolaoensis,

121,

Obico, marchio Malaspina, 118.

0 c c i d e II 8, 129.

Oclnrianus papa (Victor IV.), 129. I3ü-

Udalricus, Udalricus, Vdalricus, Oalri'

cus, filius antiqui Zobezlai, ducis Boe-

moruni, 1^, 144, 147^ 14S,

Olricus comes de Chiburg, 18,

Olricus, frater Wiihelmi comitis in Mo'

ravia, fuudatoris mouasterii Cuniz, 132
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Odo len« filius Ztris« miles Boetniae« 112.

Odra« flunien« lOß.

Olea, fluTius« 111.

Oliueii moQs« monasteriuin in Lutomihl«

93. 168.

Olomuc, Oloroucz« urbs Moraviae« 93,

108, 131, ISO, 168, 183.

Olomucenses episcopi: Ileiuriciis Zdico«

Johannes« Dragon« Johannes« Dictlebus,

Piigrimus, Kain« Engelbertus.

0 n fr ed US juveiiis« 3«

Orazza« nobilis de Boemia, 1-18.

Oriens, 1^ 129.

Ortleb US de Winchil, 22.

Orto« Oberlus de« consul Mediolaneasia«

111.

Ort um, civitas Italiae« 110-

6s i n h u r g e ti sis episcopus« 13« 23 .

Otacharus, Otakirus« dux Slyriae« 2^
HL

Ottinge« Chunradi» comes de, 16. 60-

Odo cardinalis, 111.

Otto Babenbergensis episcopus, 100.

Otto Frisingensia episcopus. 38.

Otto« Pragensis pracpositus, postea epis-

copus« 9^ 101« 1G4« 166.

Otto, abbas Syloensh« 160, 178, 180.

Otto« capellanus Danielis L episcopi Prn-

geosis« 111.

Otto IV.« filius Heinrici de Saxonia, Roma-

Dorum rex, 190, 191.

Otto« dux Olomucensis« 93± Cujus fllius

Chuiiradus qui et Otto, v.Cbunradus.

Otto, palatinus eotnes« princeps de ßava-

ritt, et ejus fratres, 1 16, 118, li3, 149,

158, 159.

Otto comes de Pentheim« UL
Otto de Hnnibspereh, LL
Otto Boemus quidam, 118.

P.

Paduani« 1 19.

Padus fluvius« 123.

Panormiuin, 85.

Papia, Papya, 123, 127, 129. 138, 148.

Papienses« IMj UAi Ü8i
110, 120, 121, 122, 126, 132, lÄ

Parisii« 141, 155. 161.

Parma. 123.

Parimenaes, 119

Pataviensis episcopus, 15. 25, 26, 34.

Paulus, episcopus Praeiiesllniis, postea

papH Clemens« 1^ 25.

Pausauus moiis« sive Pocyn, 1 Io,

Pentheim, Otto comes de, 18.

Perbaton oppidnm« 41L

Peregrinus patriarcha Aquilegensi.s«

118, 120, 129.

Peregrinus capellanus et archidiaconus

Danielis L Pragensis episcopi, 111« 120 .

Per fi mit, comes de« 12.

Peringeus de Gambach, Ü.
PernLs urbs, 34.

Peru 81 um, civitas« 1 19,

S. Petri ecclesia in Antiochia, 23*

S. Petri ecclesia in Olomucz, 113,

Petrus diaconus cardinalis tit. ad S.JWa-

riam in Via lata, 180, 187.

Petrus prior Lunevicensls, postea Ciini-

censis« 155, 160. 178.

Petrus niius principis Sorentinl, 82.

Petrus praefectus Romae« 1 19.

Pharao« 53*

Pbarisei« 108.

Philadelphia, P h y la d elp I» I a , Fila-

delBa, 21^ U«^ 56^57^ 58.

Philadelphienses cives, 58*

Phi (Ipop ol is sive Phllippolis, civitas,

26, 29« 31, 33, 34, 35, 38, 39, 41. 42.

43« 4^ 46« 47« 58*

S. Philippus apostoliis« 58.

Philippus Coloniensis archiepiscopus,

1^ 7a« 78« 184.

Philippus, dux Sueviae, Komanorum
rex« IMi lÄL

Philippus II. Augiistus« rex Frauciae,

12« U« 17« 47« 76« 77« 83j ejus ger-

mana 23.

Philippus cancellarius Friderici L im-

peratoris« 137. 138.

PhilucB lis Cvmatbius, panseuastus acho-

litus, 46« 4^ 5Üa

Piigrimus, Pilgeriinus , Pelegrimus«

praepositus Pragensis« postea Olomu-

censis episcopus, 154, 155, 156, 1 73,

180.

Pirgus« Villa in Asia min., 2iL

Pirtsith, locus in Boemia, 132.
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Pi SR civitas, 3^ 138.

Pisani. ^1_UL
Pisanus quidam Jacobus, legatua impe-

ratoris Graeciae, 4^ 44.

Plac6Dlia, oppiduiDy 123, t37.

Placentini, 1 19.

Plauain, milea Genrgii comitia de Mi-

levak,

Plaz, monastprtum in, lAiL

Plzen, civitas ßoemiae,

Pocyn aive PaiisanuK mona, UiL

P o d y w i II, locus Bocmiae, 166.

Pola, civilas Yatriac, Tfi.

Polonia, 101, 102, 103. 106, 166, Ifil.

P o 1 0 ui, 10^ 1^ IM.

P 0 m p ej US, HA.

Pomerania, IQQ,

Pomerant, 100.

Ponticum marc, 3iL

Poppo comes de Henniberch, 10, 26.

P 0 r t u a S. SfineoDia in A»ia, Z3,.

Polo de .Masaingeo, 17, X4.

Poznan, civitas, 101.

Praemonatriitum, 1S5, 102, 163.

Pracuestinua episcnpus Pauiua, poatea

papa Clemens, 1^ ZiL

Prag», urba Boemtac, 0^ 00, 90, 101,

109, HO, 130, 131, 132. 13.3. 140. 141,

144. 143, HO, 131, ir>2 . 133, 134, lüQ.

138, 139, 163, 103, 181, 183, 184, 185,

186, 187, 188, 189, IM
Praga, ecclesla S. Vili , 183; pons,

92,

Pragensis ecclesia, 108, 131, 153, 154,

137, 139, 187 ; ejus praepositi Otto, Pil-

griinus; ejus CRiioniei Vlncentius, Ar-

noldua.

Pragenses episeopi: Silvester, Otto,

Daniel Gotpoldus, Frtdericus, Valen-

tinus, Henricus, Daniel H., Milico.

Preapureh (Bosonlum, 15), liL

Prinda, Primda, Primberg, castrui.i Boe**

miae, ^ 1^ 14^ Ufi. Eju*

castellani: ßernardus, 102

,

Coiiradus

Sturmo, 131, 146-

Procopensis ahbas. 187.

Proponticuin mare, 3H.

Prosek, locus in Bocmia, 1 .33.

Provincia, ÜIL

Pruckhach, Adilberlus de, 12.

Przemysio, Premiztaus, duz, postea rex

Koemontm, 181, 182, 184, 185, 187.

188, 190, tfii.

Plholoroais, civitas, quac et Acona,

Pucperch, Hugo de, 22.

R.

R. dominus Sidonis, 3^

R a bii e 1 civitas, 21.

Radozlaus sacerdos, 180.

Ra dun, fratres de, 22.

Ram, locus, 2.

Ramhsperch, Oltode, 17.

Raiibor princeps Pomeranoruin, IDO.

Katispona.

Ratispona, Ratisbona, ^ 108, 110, 1 16,

123, 147, 148, 137, 138, 1Ä3-

Ratisbonenses cives. 40: nummi, 19.

natisboDeases episeopi, (Chunradus)

2^ 40i Ml il8i IMi ifiö.

Ravenna, 138.

Ravennates, 119.

Ravennatenses archiepiscopi, (Ansbai-

raus) 11^ H^ IM.
R eg al is mnns, 4.

Regiiim civit.'is, 123.

Regiiienses, 119.

Regnaldua, Renaldus, Renoldus, can-

celiarius Friderici L imperatoris, poatea

areliippiscopua Coloniensis, 123 , 130»

138, 140.

Reinardus, prlmus ahbna S^loenaia»

nigri ordiiiis, 164.

Reiaaldus princeps, 3x

Reiiioldus de Bietenbach (fort. Riffen-

berch), Ü
Reiiioldus de Riffenberch, 54.

Rein li er US marchio de Monteferralo, 23;

ejus uxor Maria, 2IL

Rheni palatiiius Heiiiricus, duz Saxo-

niae, 88.

Rheuo, l.udovicus Palatinos comea de»

frater Friderici L imperatoris, 116, 118.

R e II U S, Humen, 190, 191.

Richard US rex Angliae, 12. 47, 76, 77,

78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 80; ejus uxor

et familia, 79

;

lilia fratris ejus, 81.
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Ricbolfus notAriu.H Friderici L impem-

torU. 32.

Richvinus, clericus moDasterii Syloen*

sis^ 155.

Ricolfus de StragoT, 183.

Rietenbach (fort. Riffeoberch), Eber«

bardus et Reinoldus de« UL *

Riffenbercb« Reinoldus miles de« ÜAj

RischarduS) comes Acerranus« filL

Roboanij 94.

Rocbefort« ^
Roland US papa (Alexander III.), 129,

130.

Roma, urbs« 97^ 98« 99. 104, 105« 131«

l^i^ 1^ IM. 1Ä9.

Romani« 105* 119. 138. V". Lateraneiises.

Romae praefectus Petrus« 105« 119.

R o m a a a eccicsia, 5^ 5^ 129« 137.

Romanus pontifex« 37« 86.

Romanum imnerium, 34, 37« 5t. 2R.

Romani reges et imperatores: Chunra-

dus UI.« Fridericus L« Ileinricus VI.«

Philippus« Otto IV.

Romeon imperator et moderator nomi-

nalur Fridericus L ab imperatore Isakio,

^ 38.

Romania« districtus italiae, 1 19.

Romania« pars Asiae minoris« 3^
56, 58.

Roman a porta« porta quadam Mediolani«

117, 119.

Romanus areus, non longe a porta Ro>

mana Mediolani, 1 19.

R o SS u civUaa« 54.

Rotenburg, Rotenburk« Fridericus dux

de-, Blius Chunradi 111. Romanonim

regia, 1^ 11^ 138.

Ro z n a ta« v. Groziiata et Hroznata.

Rudolfus Leodiceiisis episcopiis, ger-

manus ducis de Zaerigne« 1^ 25.

Rudperti comitis fijia« mater Tancradi

regis Apuliae« 84.

Kudpertus, Rupertiis« comes de Nas-

sowe, 14, 16. 26« 31, 50.

Rubertus de Cathaoea, 82.

Rfidwinus de Gors« 2Z.

Rugerius, Rogerius« rex SiciÜae, 84.

Rugerius, comes Auellinus, 82.

Rögerius de tribus ÜYsntiis« 8tL

Rugerius« nobÜts,

Runkalia, supra Padiim« 123« 124

R u t e n i« lOl .

R II zi a, 93, 101.

s.

Sab an i, 3.

Sacensis praepositus Arnoldiis qui et

canonicus Pragensis, 189.

Sadire, civitas Daliiiatiae, 7^ 22.

SaiadioMS, Salabdinus, rex Sarraceno-

rum, ^3,^^^ 36, 68« 77. 78. 79.

84i Fjus filia uxor Melicb filü soldani

Tokili de Iconio, 68.

Sa 1 em 0O3 UL
Snlernuin, 85*

Sa I erni ta II US archiepiscopus, 86.

Salinarum lactis« 59.

Sal i s b u rge ns i s« Salzhurgensis« Juua-

uensis archiepiscopus, (Cunradus), 159,

160; (Adalhertus) ^ 155,

181« 189.

Salm, comes de« 16. 48.

S a I n u b i a, 2.

Samson« 9L
S a o n a, ^4*
8‘aphadinus, frater Saladini« 84*

S a p h e t, 4*

Saphora« ^ 3.

Sarbrukke, Ileoricus comes de« 16.

Sarraceni« Saraceiii« ^ ^ 2^ 3^ 74,

tot« 122.

Sarraceni, nummi« 107.

Sarria, v. Servia.

Saurornatae, 134.

Savus seil Sawa« seu Sowe« fluvius« 1^
56.

Saxonia« 88j principes de« 118. 185;

Saxoniae episcopus, 100.

S a x 0 n e s« 89« 100-

Saxoniae dux Ileinricus, 75« 82« 104«

105« 190; ejus filius item Heinricus di-

ctus, 75« 80« 88.

Saxonia, Alberti marchionis de, duo

filH« 118; ejusdero 6lia uxur Waladizlai

ducis Poloniac« 103« tü4.

Scaloua« civitas« 3.

Schornbach« Adulphus comes de, liL

Sch warzinbnch, Cunradus de, 12*

Scii'uin« nobilis de boemia, 199.
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ScribeDtion.. castellum, ^
Sdico, q«i et lleinricus, e^iacopus Olo-

mucensia, v. lleinricus.

Sein, lleinricus comes de, 22*

Selephica aqua, 11^

Seleucius fluviua, 72u

Seleucii campt, Z2*

Senegoneiisea, 119.

Senenses, 119.

S e n II a c h e r i b, Ts

S. sepulchruro, ^
Ser via, Saruia, 119; comiles de,^^
^ ^ (magnus comes) 42, 40, AI*

S e r V i, 2^
Sealon, Siaton, Systoy, civitas, ^ dh

4S.

Sibilia, marchia et castrum Chrisliano-

rum in Asia min., 21; ejus principes, 21L

S i c il i a, 8^ Mi^ Siciliae regnum.^
rei, 74j IMi

Sidonis dominus R., 2.

Si gfridua comes de Leubnowe, tlL

Sifridus comes de Niderl, 22*

Siluester abbns de Z.'izaua, 92.

S. Simeon, 177.

S. Symeonis porlus, locus in Asia, 29.

Simon, Symon, comes de Spaiiheim,

48, Us
Siniberti insularia domus, 92.

Sion, Syoii, mons, v. Slrahow.

Sobezlaua, v. Zobeziaus.

Soldanus Tokilus de Iconio, v. Tokilus.

S. Sophiae ecclesia Constantiimpolitana,

So reu Uni principis filius Petrus, 82.

S 0 8 a t, 33,

S 0 w e, V. Savus.

Sozopolis (Fasopol is, Tusopolis), fiü.

Spauheim, lleinricus comes de, 16, 48;

Simon ejus fraler, Mi 48, 94i

Spera, nobills de Boemla, 148.

Spigast, civitas, 91L

Spira, civitas quae et Nebduna, 8iL

Spirensis episcopus, LL
Spitigneus, filius ducis Borywoy, pa-

truelis Waladizlai, regis Boemoruin, 94,

iOO, 101.

Steinveld, Steinwelt, 1 62, 163, 164,

165, 170.

Stein veldensis ecclesia, 141 , 163

;

prior Adolphus; praepositus Euerwinus,

cauoniciis Heinricus.

Stephanus, Sthephanus, Ungariae prin-

ceps, 133. 13.5.

Siet in, metropolis Pomeraniae, 100.

Strahow, Ztngov , Ztrahow, Stragv

mdbs, sive mons Sion, Syon, monaste-

rium, 93, l^i lAL 145, iM, 149, IMi
154, 156, 162, 164, 165, 121L

Strahowiensis ecclesia, 159, 164, 167,

168; abbates: Blasius, Gezo, Albertus,

Erleboldtis.

Stragov, Ricolfus de, 183.

Straliz, civitas. 31, 22. 25, 27, 28.

Strasburg, 12.

Strasburgensis episcopus, 12,

Strigonia, civitas, 18. 19.

Sturmo, Sivrm, Conradus, castellanos de

Prinda, Primberg, 131, 146.

Styriae, Syrlae duz Otakir. 24.

Stirensis, Styreosis ducatus, 79, 86.

Stiriae marchia, 89.

S walmsecb, Windichint de, iJEL

Suatopluc, V. Zuatoplnc.

Suevia, 16, 17^ Mi Sueviae urbs

Mulme, 142.

Suevi, Swewi, seu Alaroanni, 26, 54, 55,

116 .

Suevia, Ludwicus, frater imperatoris

Friderici 1, palatinus comes de, 118:

V. Ludovicus.

Sueviae dux Fridcricus, filius imperato-

ris Friderici v. Fridericus.

Sur, locus, 9.

Sussine civitas, 147.

Sutrie Ilses, 119.

Sycheron, locus, 92*

Syloa, Syloe, nionasterium, 141, 171,

172. 173, IfiÜ.

Syloensis ecclesia, abitniia, domus, 160,

164, 166, 168, 172, 180. lÄi. Abbates

Godsdialcus, Otto, Marsilius; prior Cun-

radus; fratres seniores Arnoldus, Chri-

stianiis; canonicus Albertus.

Synbach, Heinricus de, 12.

Syon, T. Strahow.

Syri, 9L,

Syrie, L e. Styriae dui Otakir, 24.

Syrmium, civitas, 19.

Systoy, 4^ v. Sestos.
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T.

Tabarift, 2; Bachaberbocua d«, 2.

Taliinatein, Gebebardua comea de«

Ifi.

Tanaia flumen. 36.

Tancradus, rex Siciliae (Apuliae), 7Ai

84

;

ejus ßlhis^ cujus uxor fiiia Yaaa-

cbil imperatoris Graecoruin, 87.

Tanirredua de Tarsia, flX.

Tai tasianus archiepiscopus HeoBo,

2^ 26x32.

Tarpaaac, i.

Taraia, Tanpredus de. 87.

Taraua civitaa Ciliciae,

T e c h e d i n u .s, 2.

Te^no, canoiHCUs Pntartensis, TA.

Tekk enbach, comea de> 12.

Tero p 1 ar t
i,

Templariornin turria,

T e m p 1 i magiaUr, i2.

Teptitx, (Aquae calidae), 9^ monaate-

riiun ibid. 116.

T e r d o D a, Tordona, civitaa re^ia in Loni-

bardia, i05, 137.

Terdonenaea, 119.

Teruiaiaui, 119.

Teutonia, Tevtonta, Teuthouin,

1^21^ 8^ 132^1^ US, 132,

181 . lüi.

ThertboDicne partea, 100.

TeutonicL Tbeuloniei, Thevloiiiciy The»

tonici, Ua^ il6x

ISl, 152, 158, 182.

Teiitonicornm regnuin, 22; imperiuia,

42.

Tb a hör mona, 2.

Thebeorum inartyrura logio» 67.

Tbeobaldua, t. Diepoldua.

Theodorua rebellat contra Yaaachiiim

imperatorem, 24.

Tbeasalonica regio, 42c

Thomas Canthuariensis archiepitcopua,

143.

Thuringiae iaodgraviua, 17, 103.

Tibiirliui, 119.

TJcinua fluvius, 126.

T i m o t i c 0 D, TymoÜcon, urba, 40^ 46.

Tiapaoh, Hugo de, 48.

Tiaa, fliiriiis, 134.

C«mJ. Strah. Koo(<*i. L H<t V .

Tokilus (Tokili), aoldauua de Iconio»

13,^ 5^ 63. öfi, 6^ Ö2.

To hu. filiua Neamani, magoi comilia do
Sarrta, 23.

Tordona, v. Terdoiia.

Tortoaa, 4i

Tra vel Dravua, fluriua, 19-

Tracia, 44.

Trek, caatrum io Locabardia, 114 .

125.

Treueren sis episcopus, 1 18.

Tr i d en t i n i, 110.

Triplis, Tripolis. 3, 73# 74.

Tripolitaniia oomea, 2.

Tripolis miiior, diruta civitaa iu Aalt

min., 58.

Trivallia caatrura, 86.

T ro i a, 36^ 56.

Tullensia episcopus Henricua, 16,

1^28.
Tnrcia, 59. 88.

Turcae, Turci, 2. 3, 13. 23. 33, 36, 51,

^ 58, 59^ 6^ 64i 6^66, 67^

6^ 70, 7L 74, 77, 78^ 79, 101.

Tui'iuga, Ludwicua laugravius de, 17,

88, 103.

Tuscia, 67j 78, 119^ 138.

Tiiscie comea, 46.

T u sc i, 138.

Tusculanum, 138.

Tusculani, 1 19.

Tusopoiia, T. SoxopoUa.

Tyatira, civitaa, 58.

Tyberia, ßuviua, 105.

Tyernstein, caatrum in Austria, 82

Tyro nus, locus, 3.

Tyrus civitaa, 3, 32.

Tyri dominus, marcbio Cbunradus, 72,

83*

Tyrrenum mare, 36.

ü.

Udairicua, v. Odalricua.

Ugo Montisferrati marcbio, 116, 118;

ejus uxor matertera imperaloris Fride-

rici 1^ 116.

Vgo Albertus, 118.

V'goliiiiis Alberlinua, 1 18.

U 1 r i c u a, v. Odalricus.

lA
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Ungaria« üungaria, 16, 20, 2^ 130,

133, 134. 13S. 136, 143, 145, UÜL
Ungarica terra, 15, liL

U n g a r i a e rex, (Beta 111.) 20,

21, 22,^ ^ ^ ^ Mi
uxor Margarita) 19

;

(Deuca) 107, 130,

133, 134, 136; (ejus uxor) IM^ 136;

(ejus 6lii et filia) , 133, 136. Ungariae

princeps Stephanus, 1 33, 135.

Ungari, 1^ ^ ^ ^ 1^ m»
136 .

Ungar! 8 e archiepiscopus Lucas 130;

Jazariensis episcopus, 15.

Ungarica legatio, 106.

Ungarici niimmi, 19.

U r i e n n ! u 8 Josepbus, oiouomachiris, 51L

Uzdic, locus in Boemia (Zdice), 101,

las.

V.

Ualania, 4*

Yalentinris, Walentinus, seu Wolis Pra-

gensis episcopus, 154, l-SS.

Vailis Clara abbatia in Lombardia, 115.

118 .

Velizlaus, Welizlaus, comes Boemiae,

^äi.
Veneciae, Venetiae. 32, 76.

VeDetianij 55.

Venetianus Bernhardus, hospes itnpera-

toris Friderici 3^
Vercellae, 123.

Vercellenses, 119.

Verdensis, Uerdenensis , Verdunensis

episcopus Ermannus, 8^ 118« 123«

131,

Veringen, Heinricus comes de, 16.

Verois, Veroi, civitas, 31, 33, AX.

Verona, IWi ilOi 11^ 118.

Ueronenses nummi, ifij

Uetulus (leo)de montanis, 71, 73« 78.

Victor IV. papa (Octavianus), 129«

130.

S. Victoris Maguntiae canonicus Wern>

herus, 33i.

Uidebellum castruro, 4,

U i e r u e 1 1, UL
Vilispach, Hugo de, 482.

Vimakato, Aluherus de, 132.

Vincentius, s. Pragensis ecclesiae cano-

nicus et notarius, ^ 9^ 105, 106, 111.

114. 124« 125. 131. 139, 182.

V i ni in i I civitas, 6J_

Vinipopolis, 33^

S. Uiti inonasterium Pragae, 93.

V i z oc a mons, 95.

Voburg, Pertboldus marchio de, 1^
23«

Uzdic (Zdice), locus in Boemia, 101.

Vz obren (Zobren), telonium Boemiae,

9L

w.
W a d i i b a c h, Lutkerus de, 13«

Waladizlaus, Wladislaus*

Uvaladizlaus, dux Boemiae, pater Wa-
ladizlai regis, 93,

WaladizIauB, Uvaladizlaus, Wladizlaus,

Wladislaus , Waladizaus, Waldizlaus,

Vlad., rex Boemiae, 91« 92, 93, 94, 95,

9^ 97, 93i 99, 1^ lOL 1^ IMi
107« 108. 109, 110, 111, 112, 113. 114,

116, 117, 118, 120, 121, 122, 124, 130.

132, 133, 134, 135, 136, 137« 140, 142,

143. 144« 143, 153, 132-

Wladizlaus, filius Waladizlai regis

Boemiae, marcbio Moraviae, post dux

Boemiae, 14^ iMi^ iMi iMi
190.

Waldizlaus, Hlius Zobezlai ducis Boe'>

miae, 94.

Waladizlans dux Poloniae, 101, 102«

106, 108 ; ejus uxor filia marchionis Al-

bert! de Saxonia, 103— 104.

Walchinstein, Chuno comes de, 19,

Waidin rode, Rurebardus comes de, 16.

Waidstein, Lultoldus comes de, 16.

Walentinus, v. Valenlinus.

W a 1 r a b comes, cognatus Rudperti comitis

de Nassowe, 142 19^

Waltherius, v. Galteriiis.

Warda (Guardus), locus, 104, 110.

W a r m n t i a, Hugo de, 49,

Wathzlaus, Watziaus, filius Zobezlai,

duz Boemiae, ISO^ IMj 1Mi lÄL

Welizlaus, Velizlaus, comes Boemiae,

9^ 9L
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S. Weoslai monasleriiim Oiomuceuse,

aa.

S. Veozeziai monasterium Pra{;ae, LM.

Weroerhtis* canoaicas S. Vtctoria Ma-

guotiae, 3iL

Wermherus de Bolanl, 22^

Wernherua miiea>

WideD, Widin, Dietricus comea de,

Wideahada, focua Boemiae, LS2.-

Wienna, Vienna, 76^ IS,

Wihssilhacb Adilberlus eomes de, ifii

Wikmannus Maigdburgensia archiepi-

scopus, tl8.

Wilhelmua frater monaslerii Syloensi«,

179.

Wilhelmua, rex Siclliae, 47, 74; eius

uior aoror Imperatoria Henrici VI.,

74.

Willehelmua, ßliua Tancredi, &L

Wilhelmua, Willalmus, Wilealmua,

comea in MoraTia, fundator monasterii

Cuoicenaia , 15t, 155, 160, 182

;

ejus

frater Ulricua; ejus cognatua Eber-

hardus.

Willehelmua de Boglyn, 82.

Willibrandus comea de Holrmunt, 18.

Winchil, Ortlebus de, 22*

Wiodichint de Swalmsech, 18.

Wiainbach, miles Gndfridus de, 81*

Wiasegrad, Wiaegrad, Wiaaegradense

caatruro Boemie, 96, 97, 153.

Wiaaegradensea prepoalti; Geruasiua,

106, 110, 136; Henricua, qui post epi-

acopus et rex Boemiae, 155.

Wif igo senior nobilis de Boemiae, 182*

Witcho, Wilko, Witkho, comea, 144,

152. 182.

Wixzinburch civitas, quae et Belgra-

dum, 28.

W o i s 8 e locus in Boemia, 153.

Woizlaua comea, 143.

Wolia, V. Valentiiius.

W ormacia, 29.

Wormacenaia epiaeopua, 118.

Warmatia, Hugo de, 40.

Wratizlaeuensis episcopus ('ypriauua,

170.

W ra t iz]a US, frater Conradi (qui et Otto),

marchioiiis Moraviae, 94, 96^ 92.

WSrmz, Pertoldus de, 22*

Würz bürg, WQrzeburg, Wirzburg,

Wirtzburc, Wirzpurcb, Wirzburk (Her-

bipolia), 23, 83, 108, 1^, lil, <54.

Wurzburgenais (Merbipolensls) epis-

copua, 12^14,1^2^26,48^28,158.

Y, cf. L

Ybellioon, 2*

Yporienaea, 119.

Yaaachiua, Ysaakius, Isaak, Angelus, Im-

perator Graecoriim, 2^ 26, 2^ 3^ 36,

37, 40, 43. 44, 46. 47, 49, 50, 51, 52,

53, 54, 57. Eins 6lia uxor Tancredi regia

Apuliae, 82. Eius cancellarius, 36, 37;

ejus dapifer roagnus, 14^

Yaaachiua, rex Cypri, 24^ 77^ 80, 82:

ejus uxor, 88*

z.

Zaerigne, Rudolphus episcopua Leodi-

cenaia frater ducis de, 15.

Zahow, locus in Bohemia, <52.

Zazaua, Silvester abbaa de, post Prägen-

aia epiaeopua, 92.

Zbrazla nobilla de Boemia, 148.

Zcala, Zkala, 153.

Zdice, Uzdic, locus in Bohemia, 1»01,

<85.

Zdico, Sdico, Henricua qui et, Olomu-

censis episcopua, v. Henricua.

ZedletZy Gotpoldiis abbaa de, post Pra-

gensis episcopua, <42.

Zemzemma, Zezeina, comea, sunitnus

camerariiis Judithae regiiine Boemiae,

137, 152

;

ejus ßlius ilroznata.

Zirbia, Zyrbia, 183, 186; ejus marchio

Adlbertua, <86.

Znoiro, Znogem, castrum Moraviae, 99,

149.

Ziioiroenais provincia, terra, 150, 181.

Zobeziaua, Sobezlaus, dux Boemiae

(„antiquus“), ^ 100, 102,

103, 131, 144, <45, 162, 166, 181, 184.

Zobeziaus, dux Boemiae, Gliua ducis

Zobeziai aiitiqui , 100, 101, 102, 131,

144, 1^ U6z lAL IMi IMi iMi 151.

152, 153, 181, 184; ejus uxor, 151.

U*
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ZobexiauN, pater Berioardi mititia de

Boemia, 1 12.

Zobexia, noMlia de Boemia, tAfi.

Zobren (Vzobren), telonium Robemiae,

92.

ZtaQCOO loca.a Bnemiae,

Ztrahow, v. Strahow.

Ztria, pater Odoleni, militis de Boemta«|

Ui
Znatopluk) Zuatopuie, Siiatoplne, 6Iiu

W»iadi/.lai, re^^ia BoemiHe, 102, 133y

U2, 143.

Zufzt, CBNtellnnua Meluicenaia, 1

Ü

Zueatec, Rnernua nobilia, ilft.

Emrcs tjptran (»irlgeidL

Pag. 7^ lin. 1^ et pag. SO^ lin. 2a pro Ancona et Ancone, lege Acona et Acoue.

Praef. pag. X, not. Ij lin. ^ et pag. XXIV, not. 1, pro XUI. lege XI.

l

t
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Itn II. Hefte des 17. Jahrganges (1843), p. 191 — 196 der

Zeitschrift des königl. böhmischen Museums veröffentlichte Cela-

kowsky unter dem Titel: „Zprawy o iiekterych osobdeh z jednoty

bratrske mezi rokem 1542 — 1551“ die Bruchstücke eines Nekro-

logiums der Geistlichkeit der böhmischen Brüder, die auf einigen

Kleinoctav-Blättchen interessante Nachrichten über einige der her-

vorragenden Persönlichkeiten der Unität enthielten. Die Provenienz

derselben gab er nicht an.

Jungmann sprach in seiner Geschichte der böhmischen

Literatur*) die Vermuthung aus, dass es die Überreste der von

Regenvolscius *) angeführten Schrift Johann Blahoslaw’s: Vit®

praecipuorum in unitate fratrum ministrorum sein dürften.

Das k. k. geheime Haus-, Hof- und Staatsarchiv bewahrt unter

den Handschriften seiner Bibliothek einen Papiereodex in Klein-Quart

(Sign.: Bob. 52), der neben anderen Dingen auf Fel. 50 — 232

das oben berührte Nekrologium in seiner Vollständigkeit enthält.

Auf den vorhergehenden 50 Blättern befindet sich und zwar

auf Fol. 1 — 46 nach den Überbleibseln des Titels: „ Ijm

pfes cely rok prilozena opowrey, a na ne wjce käzanj neciniti: Ale

wyzdwjhnauti giny pofädek podle clänku wjry obecne kfestanske,

kteräz slowe Symbulum Apostolske a k tomu y gin4 reci Bozf shledati »

a na ne käzati z pfjcin nekterych sepsane tak naspech proste leta

1563“ eine wahrscheinlich von dem Verfasser des Nekrologiums her-

rührende Untersuchung der Frage: ob die Verkündigung des Wortes

Gottes in der Brüdergemeinde nach der Ordnung der Glaubensartikel,

Oddeieul' IV'. c. 616, sIr. 192.

3) System» historico>chronolog^icum ecclesisrum SUvonictruin ete. 1052. (>. 319t

lli*
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wie sie im apostolischen Symbolum Vorkommen und den darnach zu-

sammengestellten Reden geschehen , oder ob die früher beobachtete

Folge und die alte Postille als Grundlage beibehalten werden solle;

ferner auf Fol. 47 und 48 die Abschrift eines Sendschreibens des

Bischofs Lucas (f 1 !• Decemberl528) an den Bruder Gallus in Aussig

ddo. 18. December 1802'), worin er ihn ermahnt, sich der von der

Brüdergemeinde eingeführten Ordnung in den AndachtsObungen, Fest-

und Feiertagen etc. zu fügen; für die durch den Bruder Isaias über-

brachten Nachrichten dankt und seine Absicht zu den älteren Brüdern

in das Gebirge zu reisen mit dem Wunsche, ihm dorthin zu folgen,

kund gibt.

Das Nekrologium selbst enthält unter dem an der Spitze des-

selben abgedruckten Titel ein Register Ober die in dem Zeiträume

von 1467, dem Jahre der Constituirung der Brüderunität, bis 1606 *)

abgeschiedenen Bischüfe, Ältesten, Priester, Diakone und wichtigen

weltlichen Personen der Brüderunität, gewöhnlich mit einigen biogra-

phischen und Cbarakterzügen versehen
, dann eingestreute Notizen

aus der Geschichte der Brüderschaft , so wie aus der Profaii-

geschichte.

Es ist chronologisch und zwar nach den Sterbejahren geordnet,

in der Art, dass unter dem Jahre alle Sterbfalle desselben öfter ohne

bestimmte Ordnung eingetragen sind.

Als Verfasser desselben (beziehungsweise eines bedeuten-

deren Tbeiles aus der früheren Zeit) nennt sich in der Vorrede der

Bruder Wawrinec Orlfk. Nach den in der Handschrift selbst

ersichtlichen Daten war er 1820 geboren. Sein Vater-vrw Paw e 1

Kowär in Solnitz (Königgr. Kr.), 1821. Er wurde 1883 zum
Priester ordinirt und starb am 21. April 1889 im „Kloster Sion" bei

dem Herrn Labaunsky von Labaun. Am nächsten Sonntage dar-

auf fand seine Beerdigung in Bunzlau im Beisein von nahe an

V 3000 Menschen Statt. Ein Beweis , dass er nicht zu den unbedeu-

tenden Männern der Unität gezählt wurde.

Als Quellen, woraus er seine Aufzeichnungen geschöpft hat,

führt er in der Vorrede vorerst den Johann Blahoslaw an, dessen

eigenhändige Aufschreibungen er benützt hat, dann ebenfalls eigeu-

händige Notizen des Bruders Mathias Cerwenka (Erythraeus) mit

') s. Cai. e. m. 1861, p. 372.

*) S Giodeljf's Geschichte der böhmischen Brüder. 1. p. 32 und ff.
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Überlieferungen mehrerer Gemeindeiiltesten, die gleich hei der Grün-

dung der Gemeinde vielen Dingen persönlich heigewohnt haben oder

mit den Gründern bekannt waren ; endlich für die Nachrichten der

letzten Jahre sich selbst. An vielen Orten heigefügte Zeichen scheinen

die Quelle zu bezeichnen, der sie entnommen sind. So bedeutet, glaube

ich; ^ und I
Jj,,

B: Johann Blnhosla w; MC: Mathias Cerwcnka;
IK: Johann Kal eff.

Gesammelt hat er sie im Jahre 1580, im Jahre 1560 mit

mehreren kaum anderswo zu findenden Angaben vermehrt und wahr-

scheinlich (die Jahresangabe auf dem Titelblatte lässt wenigstens

darauf schliessen) im J. 1576 niedergeschriehen.

Bis 1586 auf Fol. 206 weist die Handschrift dieselbe Hand. Sollte

diese des Verfassers selbst sein, was mir aus vielen Umständen mehr

als wahrscheinlich ist, hätte er sich bis kurz vor seinem Tode damit

beschäftigt. Von 1586 ab ist dieselbe bis zum Jahre 1605, Fol. 230

von einer zweiten Hand furtgeführt und der Rest in 3</a Seiten

bestehend von einer dritten vollendet.

Am Rande laufen zahlreiche Anmerkungen, meistentheils die

Ordinationsjahre angehend nebenbei, die auch im Texte als Ergän-

zungen nicht selten Vorkommen.

Wenn man auch der Schrift Orlik's nicht den Werth bei-

messen will, den die Producte Johann Blahoslaw's haben, so kann

man doch dem fleissigen und, wie es scheint, auch gewissenhaften

Verfasser nachstehender Nachrichten den Dank dafür nicht versagen,

dass er uns nicht geringe Theile des Bläh o slawischen Werkes

wörtlich erhalten und sowohl selbst als durch die Fortsetzungen eine

Fülle interessanter Details erhalten hat.

Der bisherigen Übung entgegen, drucke ich den Text mit der

ursprünglichen Orthographie ab, weil ich der Ansicht bin, dass der

Zweck des Abdruckes, die Wiedergabe des Originals nämlich, in

desto höherem Grade erreicht wird, je weniger Verschiedenheit

zwischen beiden vorhanden ist.

Die eingescblossenen Stellen des Textes enthalten Zusätze der

Fortsetzer.

Wegen Abgangs des laugen (f) wurde das kurze s gebraucht.
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W t^to Knjzce pokladä se sstastnd skonänj ziwo-

tuw: arozkossne zesnutj wPänu mnohych Osob ktcriz

w Gednote Bratrskd Pdnu Bohu nad gind släuzyli w

Stupnjch wyzssych. f. bywsse nekteri Biskupowd, Gyni

Starssj rddnj, Gyni Knezj a Pastjri Lidu Päne; Az ne-

kteri y Los Swatych Mucedlniküw prigali. Toho wsseho

Casowe y Mjsta pokudz se to wyliledati in oh Io tutose

oznamugi: 1 b 7 6. (Titelblatt.)

K £idüm 13. a.

Zpotninegte na Wüdcc wässe, kteriz sdii wäin mluwili slowo

Bozj, na gegichzto patrzjcc wygytj u obcowaiij, näsledugtez gegich

wjry.

Zgeweoj 14. c.

Blaboslaweni mrtwj kterziz w Pdnu rmjragi, od teto chwjle,

Doch zagiste djgjm, Ahy odpoczynuli od pracy swych. Nebo skutkowd

gegich näsledugj gicb. (Rückseite des Titelblattes.)

Swedectwj o tecb swatych lidech, na wetssjm djie g.sau pozna-

menana skrze Bratra Jana Bla hoslawa (giz swate panieti) yaki

sem geho wlastiij rukäu zapsane nalezi.

Shromäzdil sem tyto pameti Lela 1SI>0.

A potom 1360 nekterd wecy sein przidal, gessto stezkem kde

ginde sdu poznameiidny, Nez Ja sem ge yako y gineho drähne, od

negedncch kterziz giz w Pänu zesnuli , slychal. Neb nekolik starciiw

nedawnich Let vmrelo. s njmiz sem Jd welmi dobrzc znäm byl.

Kterziz temer spoczdtku Gednoty, nebo sami mnohym wecem byii

przjtomni, a nebo znali ty, kterziz w püwodu a w przednosti byli. Ale

0 poslednegssjcb Jä sdm swüg säud sem napsal. Kumuz se koli to

wideti nahodj, zazle mi bez pochyby mjti nebude, Neb w takowych

wecech kazdemu gcst swoboda. Wssak Jä säudem swym zädnemu

na prekäzku byti nechcy.

Gsäut takd nekterä swedectwj B. Matege Czerwenky,
kterez gebo wlastiij rukäu zapsanä nalezi sem.

Wawrzi: Orlik.

I
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Lita Päni 1467. Tuho roku Püwod Gednoty sluzebny Knczj

Päne wyzdwizen. A tito trzj zegmena na Knezsfwj losem wywoleni

a potwrzeni:

Mateg z Kiinwaldu we 2S letecli byl w ten czas.

Tluima z Pfeläiici.

Elias z Cbienowic od Kogetjna.

Nekterzj prawj zeby toho roku dal Diskup Morawsky genz

slaul Thas vpäliti v Wysskowa onoho Jakuba kteryz sldul Cbulawa

z Sswabenie, od Pacziawic byl.

L4ta P4ni 1474. W Palek po Swatem Wawrzincy, Vmfel B.

Rzeliof a pocbowdn nad Brandegsem na Worljku we Wczelnicy.

Geden z tech kterziz püwod Gednoty byli, yako Patron a l’atryarcba.

Gsäu gesste psünj geho ncktera. A o przilissne muze tohu przjsnosti,

zapsano gest iietco w Decretu Gednoty. Byl czlowek stawu Rytirz-

skelio, syn sestry Rokycaiiowy, Gemuz wssak przjtel geiro Rokycän

V Krale Gyrzjho to zgednal, ze gest byl welini zmuczen, az omdlel na

rzebrzjku, a potom przissed k nemu tak ztrapenemu, litowal ho.

Bylo to okolo Lüta Pdne 1462, Yakz cedule odwoläni gegich

swedczj. Prawj ze on wystawel tu Chalaupku, kterdz tu byla kady

se wchäzelo do zämku Orijku. Item. Düm kterjz slaul Srub, ze on

wysiawel.

L^ta Päa£ 1484. Vmfel B. ,lan Chelcycky na Pferowe a tu

gest pochowän. Geden z Auzke rady.

Iifta P4nf 1485. (Toho Lcta Mokuuti bylo.)

Lfta P4ni 1490. B. Jan Tabor.sky, kteryz slaul Kncz Jan

Wylemek (vmfel v F.itomyssli a lü gest pochowan v Kostela druhau

Stfedu po Welikonocy).

Lfta Pänf 1492. Ten Pondelj po Swale Lucygi, vmfel B. Wjt
w Hranicych. A tu pochowan przed Mestem v Bjleho Kosteijka.

Iifta Pänf 1495. B. Jan Tüborsky vmfel w Eitliomyssli w
druhau slfedu po Welikonocy, a tu ge.st pochowan v Kostela. Byl

vczeny czlowek a oppatrny w Mluwenj, zwldsstc swobodny, slawny

za swelio weku. Bywd o nem zmjnka w starycli nekterych Senten-

cijcb pfedküw nassjch. Gest take knjzka gedna psanä, Pocziu wydanj

z VVJry , kterduz on delal a psal z porucenj wssi raddy Gednoty , Byl

geden z Auzke rady. Na Täborze byl prwe Kiiezem, sldiil Knez Jan

Wylemek, Potem mezy Bratrzj pfissel.
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L^ta I498< Ten Pälek pred Swatym Martinem. B. Jan
Klenowsky, muz welik^ rady vmrel w Litoinyssli, a tu pochowdn.

Acz nebyl Knez, a wssak w rade Auzke byl drabiie let. Muz vczeny

a weirtii wtipny, znamcnj niysslehj geho zdarzilych, gsau przipowjdky,

neklere przjslowj a Episstoly, kterez g.säu gesste mezy rukama, a

za dostateczny düwod ndramne ostreho wtipii byti molidu.

(Biskup Busak rjkawal o sobe a o Panu ctyborowy Towaczow-

skem a u lomtu B. Janowi Kienowskem, s njtnz ziidm byl, ze oiii trj

M'ssemu sa etu dosti by rady dati mohli.)

L^ta Piai 1590. We cztwrlek przed Obracenjm Swatelio Pawla

na Wjru B. Mateg Kunwaldsky Prwnj Biskup (Gednoty), czlowek

Onhu y Lidern mily, swedectwj obeowdiij sweho wyburnd niage od

swdbo ddliiistwj, vmrel w Lipnjku, a do Przeruwa a yprowozeii. A tu

pochowän w Kosteijku Bratrskdin na Kopcy, znowu wystawendm,

wneniz geSste zddny polnzen nebyl.

W 25 Letecb byl kdyz Aurad Knezsky przigal w Prwtijm

rzizenj s Bralrem Tünidu Przeläucskym, a s B. Eliassem Ldta 1467.

A w 58 letecb gsa zywot dokonal.

Gsäu psänj nekterd muze toho, aneb radegj zberkowe, z njchz

müic zndmo byti tu ze byl czlowek pobozny, a giste y opatrny. Toho
czasu gesste Gednola byla yako Djie mluwiti poczjnagjcy.

Ldta Pdad 1501. W pondelj Welikonocznj vmrel poczestny Knez
B. Michal Stary w Rychuowe, a tu pochowdn, Knez Rzjmskdho

swecenj. Byl prwe Fardrem w Kuiiwalde, Potom w Zamberku. Potom
mezy Bratrzjmi byl w Poczdtku gich oddelenj a t. d. A od toho czasu

zddneho kneze iiemeli w Kunwalde az posawdd. Y ten byl weliky

müz, a mnoho za sa eho weku vdelal, werny Bohu, sebe zapjragjcy a

innoho protiwenstwj za zywota sweho przetrpel, czehoz swedertwjm

sau Kronyky nasse.

Ldta Pdnd 1502. W sirzedu po Swalem Jakubu, B. Tiima Pjsar

vmrel w Lipnjku, a tu pochowdn.

Tdhai Idta w Prwnj strzedu Postnj, vmrel B. Jan Synek
w Weroa anech, a pochowdn w Towaczowe.

Tdhat Idta po smrtedlne Nedeli vmrel B. Prokop Pernikarz

w Towaczowe a tu pochowdn.

Tdkd t«ho Ldta vmrel B. Girzik Kwasycsky, a pochowdn

w Weselj.
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(Tihoil litt vmrel B. JanMytny w Straznicy a tu pochowän

w Starim Zboru.)

Litt Pini 1503. Na den S°. Antonjna B. Martin Czech przi-

gmjm Orssylin vmfel w Weselj na Morawe a tu y pochowän.

Tihti Litt na den Swatiho Wiktoryna Pänu Bohu y lidem mily

ß. Elias Biskup, roznemohl se w Rychnowe, a prziwezen gsa do

Prost^owa, tu vmrel y pochowän. Byl geden z tech Trzj, kterzii

losem Bözjm vkäzäni a zrzjzeni za knezj a I. d.

Rodern byl z Chrzenowic od Kogetjna. Prawj ze byl czlowek

milostny a welmi pfjwetiwy, kteryz take innoho pfetrpel, w Moldawe

byl s temi Bratrzjmi ktefiz z Morawy byli (od Kräle Matbyässe)

wypowedjni. Potom kdyz se Bratrzj pomalu gedni za druhymi wraceli,

y on se do Czech nawrätil. 36 Let Knezem a Starssjm byl.

Tihti Litt wys psaniho w Pondelj po wssech Swat^ch . Pan

Sswämberk dal vpäliti ssest Bratrüw v Mesta swiho Boru. 0 nichz

sem toto zapsänj nassel, ze byli ze wsy gmänem Augezda od Domaziic

Gmena gegich y przigmi tato:

Jan Nadrybüw Sedläk , Mateg Prokopüw Sswec , Jan

Ssimonowic Tkadlec, Mikoläs Nadrybowic Sedläk, Bärta

z Chranowic Bednär, Jan Hrdek Hruczjrz.

Dwa z nich byli przirozenj a wlastnj Bratrzj, totiz Jan Nadrybüw

a Mikuläs, oba scdläcy byli.

Jan Hrdek a Mateg, ti byli prwe wypowedjni z Mesta pro

Bratrstwj, yako y Jan Babilonsky, kteryz mel s przednjmi vpälen b^i,

ale ze nebyl doma w ten cas.

Mikuläs Nadrybüw ten byl, gako s iijm Aurzednjk przed Hraiiicy

rokowal o Ihütu , nabjzege aby do roka mel na rozmysslenj , a neda

$e vpäliti.

Ale gemu se nezdäio tak diäuho czekati, a zeby tu rokuge

Bratrzj zmesskal. Protoz spolu snjmi na oben ssel.

Tito muzy wssicknj byli prostj, anobrz sprostnj a vprzjmi, gako

rzikagj beze Isti. Prawäu wjru o Bohu wssemohäucym a Krystu Gezissy

Synu Bozjm, y w neho, y o Duchu Swatüm, a ginych czlancych krätce

wyznali, a napsany dali pänu swämu a geho radde.

Wssak kdyz Knezj Rzjmskych pod gcdnäu spüsobäu nesmeli

a odpjrali posläuchati, cozby gjm rozkäzali a t. d. za bludne ge odsäu-

dili a hodne smrti, A to smrti ohne. A oni odpowedcli ze magj swe

Knezj a gich posläuchagj a t. d.
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Kdo pak gest Przjcyna smrti gegich blizssj neb dalssj bude

czasetn swym znämo. A mohäut byti negednjm obyczegcm przjcyna

gich smrti a negedni: Ndpodobne yako smrti Krystowy. Gedni z

zawisti a ze zlosti gako Biskupowe s Knezymi, a s näboznymi zakon-

njky. Oruzy z Bäznc ztracenj vradüw od Cjsare, a ztracenj przjzne

od Lidu, zidüw y KaezJ, yakyz byl Pilät a Herodes vczynen przjtel

geho z posmechu a pobrddnj. Gynj z lakome zadosti yako Gida^

Gynj z Näwodu, a ponuknutj starssjch swych gako lid obecny.

Ale Büh Otec z welikd milosti wydal ho na smrt, tak y przi

techto Muczedinjcych Gezukrystowych , Jak kterzj sdu przjczyiia

gegich smrti, tot bude czasem konecznü zndmo a zwedjno.

Lita PAni Ii04. B. Gjra Czerny vmrel v Siräznice, a tu

porhowdn nektery czas po wssech Swatych.

Lit» Hwi ISOi. Gat byl Pan Sswamberk y s Bratrem swym do

Nemec.

litt PAni 1507. Vmrel znamenity czlowek a przednj muz za toho

czasu w Gednote, B. Prokop w Brandegse nad Orlicy, przed powy-

ssenjm S°. Krzjze nocy nastdwagjcy (na vtery Krzjze) po 6. hodine

na noc. A pochowän (v kostela). Bakalär byl, czluw ek vczeny, rodem

z Gindrzichowa Hradce. Sudjm Gednoty byl mjsto B. Matege prwnjho

Biskupa, yakz y geho psänj, kterdz po diies mäme, swedectwjm gsdu

przebyströho wtipu geho. Ale otom muzi wjce powedjno gest giiide.

It. T^boi LAU vmrel B. Tüma stary w Prostegowe, a tu

pochowän.

It. TAhai LAta vmrel B. Mach stary w Boleslawi a tu pochow'än.

LAta PAnA 1308. Kopydiansky w Czechäch welike sskody dclal,

a zwlässt Prazanüm, pälil, ruce osekäwal, VValacby z lidj delal.

LAta PAnA 1311. B. Ssimon zpräwce zboru Hranicskeho okolo

tech Czasüw vmfel. A tu v Bjleho Kosteljka pochowän.

LAta PAnA 1313. B. Ambro

z

maly vmrel w Przerowe. Na ecste

se roznemohl geda z Czech s listy na Morawu, a przigew na Przerow

toho dne yakz przigel vmfel, a na zegtrzj pochowän.

LAta PAnA 1316. B. Martin przjgmj Krczma vmfel na Pferowe,

a tu w Syrzawe pochowän.

LAta PAnA 1518. Vmfel B. T h ü m a Pfelaucky na Przerowe

V Wilgi Swateho Matege, a na zegtrzj na S*. Matege pochowän. Tu
kdez putom Päni SsisskowA Slawkowsstj käupili mjsto za X. flf

A kladli se tu, y Bratrske zpräwce klästi poruczyli, yakoz gich tu

J
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nekolik lezj. Muz dosti vczeny za sweho wekii po mnolia leta slawnym

byl w Gednote.

Geden z tech Trzj kterziz ponegprw losem byli na Knezstwj

zwoleni (Ldta 1467). Byl potom Biskupem, a na posledy y Sudjm,

starssjm Biskupem byl nez B. Lukäs. S Bratrem Lukassem newclmi

dobrze byli k posledku. Mlädenec za njm kleczjwage slegchäwal geg

modliti se: Pane przekäzellibych twemu djiu, Wezmi mne. Y tak se

potom brzy stalo. Prostosti byl milownjk a B. Lukds welebil sluzby,

ze z peknych nädobek slduzil , Vbrusüw , swec a t. d. Pracowal

w Knezstwj S1 Letb.

(In marg. Et liaec siraplicitas commendanda et in posterum

obseruanda. GN.)

Pdni 1319. Vmrel Knez Gjra zprdwce zboru llranicskdho.

A tu T BJIdho Kosteljka pochowdn.

Toho roka vmfel B. Girzik stary w Daczicych, a tu y pocho-

wan, slaul Lenessicsky.

Tdhai lita vmrel B. Wogtech w Brandegse nad Orticy. A tu

pochowdn v Kostela.

Lita Pdni 1320. B. Ambroz weiiky vmrel, geden (z Biskupü

a Starssjch) z Rady, s Bratrem Lukdssem (woleny a potwizeny

w Kragi w Pracbenskem a wssecken ten krdg zprawowal) byl na

Sstekni, a przigew do Buleslawe tu vmrel a pochowdn w Kldsstere.

Tih#k Ltta vmfel B. Wdclaw Beraunsky w Zdmberku a

pochowdn w Kunwalde.

Ifta Päni 1321. Vmfel B. Pawel w Brandegse nad Orlicy ne-

ktery czas z Gara (byl ten czas mor w Czechach weiiky) byl tdz geden

z Auzke rady.

Przitemz czasu vmfel Mikolas Jähen, v Kostela obadwd

pochowani.

W ten rok takd vmfel Otec B. Wa w rz inceOrIjka w Solnicy

Pawel Kowäf. B. Wawrzincnwi tehdaz byl rok.

Lfta Fdnf 1322. Vmfel B. Thüina Nemec w Landsskrone.

Tfh«i lita vmfel B. Jan Megtny w Straznicy. a tu w starem

zboru pochowdn, kdez nyni sskola gest; Byl geden z Auzke rudy>

(Clowek prosty, pobozny a wazny.)

Lita Pdoi 1323. Okolo tech czasüw tobo a druheho Leta zemfeli

Jan Nemocny na Nowein Meste Krczjne,

Gjra Kogetjnsky na Morawe,
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Mikulas Belec,

Ondreg Andeliczka (w Dfewohosticych).

LiU P4ai IS24. Vmrel B. Jan Kohäutw Lipnjku (kamz se

byl na Lekarstwj dostal z Strdznjce. Nebo po Smrti B. Jana Mytnöho

dan byl do Strdznice).

L4U Pili 1523. Vmrel B. Horazdowaky w Brode Uherskem

w sobotu pred nedelj Miserieordiarum a nazegtrzj w Nedeli pobrben.

Czlowek ndbozny, horliwy, przjkladny, Geden z Auzke rady.

Tihai lita vmrel B. Martin w Slawkowe ten den po Swat4

Kiinhüte.

Litt Pili 1526. Vmrel B. Izaias w Ausstku, ochotiiy czlowek

a przjwetiwy, mnoho se pany mjwal czyniti, y knjm od B. Lukasse

posylan bywal. Tez geden z Auzki rady.

Tikai Liti vmrel B. Wiclaw Weliky, släul Sskawradü, dän

byl za zprawce do Brandegsa, Ale milo tarn pobyl, roznemohl se a

vmrel w Boleslawi a w Klassiere pochowin.

Lita Pili 1527. (B. Hawel vmrzel w Brode Uherskem.)

Lita Pili 1528. Ten Pdtek przed S“° Lucij vmrel B. Lukas
w Boleslawi, a B. Michalec byl tomu przjtomen. Muz mocny w slowu

y w skutku po Xj. hodine, a pochöwin w Kldsstere w sobotu po Xvj.

hodine. Okolo 70 let ziw byl, Biskupem byl okolo Let 28. Wssech

pet stiipnuw neb hrziwen Auradu w peti Letech od poczatkn sweho

k Bratrzjm przigitj przigal. Prwi byl Bakalirem w Praze. Kteryz

w nemocy swi kssafft tento vczynil, a geg Knezjm a Sluzebnjkum Pane

w Gednote pozüstawil.

Lita Pdne vts. 28. Roznemohl sem se a diduhy czas lezel scm

az do Swatiho Martina. Kdez potom znamenage nebezpeeenstwj

ziwota mibo: A neweda ponechdii mne Pan Büh w zywote tomto,

czyli rozdelj dussi s telem a pugme. Pilnost sem mel a mam ubych se

przi mem wlastnjm spasenj spüsobil (a wdm tudiz coz sem posiduzyl

ktemuz spasenj) coz mobu k Bohu w smiduwe y w poswecenj, w
obnowenj y woprawenj

, y w naprawowdnj win a nedostatkdw podle

rddu osprawedlnowänj podstatnycb y sluzebnych, na Piczy mage

Krystowo promluwenj, Y co platno czloweku, by wessken swet zyskal,

a swe dussi vsskodil, y kterdu dd odmenu za dussi swdu, A s ostatkem

(oczi swi ponizene nbracuge k Bohu) skrze Krysta se dowerugi i

porauczjm Bohu, abyon mne rdczyl we wssem tom w prawde spüsobiti.

yakyz mdm stati przed stolicy syna gcho k przigelj pozehnanj. Strany
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pak swerenä sluzebnosti Noweho swedecstwj, a owssem w prwot-

iiosti k sluzbe mezy wami w Gednote kterduz sem wedl acz ne$ta-

teczne a zpozdile przjlis, z ceboz se winen däwdm Pänu Bohu y wdtti,

Wssak yak moha reczj y psätijm y skutkem pozjwal sem gj : A gestlize

Pan Büh mne rdczj skrze smrt sloziti, prosym sneste y odpussle me

winny y nedostatky bez iiichz sem nebywal, za to kazdebo obzwlasste

y wssech spolu zäddm. A po smrti me, gjz to injsto opatrte , tak

yakz wäs Pän Büb näuczj. Neb acz pro rzdd a pro potrzebu mnohdu

ya geden na tom mjste Tstawen sem: Wssak sem zkusyl, ze tomu

mjstu dosti sem czyniti nemohl, a ta Brzemena na mne wloiend nesti,

Gedno
:
pro peczy a zprdwu lidu k nemuz sem prziwdzan , wssecku

pastyrzskdu prdcy wdsti, Druhd: Pro sesslost zdrawj meho, Trzetj

pro wds a t. d.

A protoz nenalezneteli dostatecneho k tomu Mjstu, radil bych

aby dwa na Morawe, a dwa w Czechdch w Kragjch [slussnych usta-

weni byii w rzddu k djium a k Brzemenüm tem. A \v Auzke rade,

aby toliko z tech geden byl postawen k sdudu zawjrdnj, a coz

potrzebi y k ordyuowsinj.

A teil mi se zda negprzjbodnegssj ; B. Marlin Sskoda k t4 prwot-

Dosti, A gyni SuflTrachanowe budte. A przibl4degte k snemüm, k radäm

a k vstawenjm obecnym.

Co se pak spisüw dotyce skrze mne psanych a wäini przigatych

y stwrzenych. Wy wjte zeby giz nemeli mogi byti sam4bo ani släuti.

Ale gako gednoho z wäs a po m4 smrti wassj.

Protoz w wassjch rukdu gsdu y byti magj , naklädati snjmi yakz

przjczyna a potrzeba vkazuge. Przi nicbz coz koli odporn4bo Wjre a

Gednote byloby nalezeno, Werjm ze to opairzjle yakz vzitek prawJy

y lidu sezndte w Gednote k spasenj.

Co se tkne penez kterd mne w rutce przissly od rozijcznycb

osob, wjte ze sem ge wynalozil s wedomostj wassj na Imprymowdnj,

a rodlote co zbylo krome dluhu Impressorowa kteryz okolo dwdu

seih diuzen, zanz prosym abyste mu milost vczynili, neb gest pro

nds zassel. Pakli se wdm nezdd, mate na Morawe me penjze wyvpomj-

negte sobe, A pomnete na Chude, zwiasst na Zprawee a na Jahny, a

na Knezj y na Poinocnjky y na Chude wdowy, syrotky, rzemesinjky,

a zwiasst na ty genz od statküw wyhndni. Jat sem rad rozdäwal, a

czjm sem wjc ddwal, tjm wzdy wjc przibywalo. A rad bych byl dawal,

z milosti by gedne bylo komu, a nerdd widjin pokladüw, y wds
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napomjn^m kteimiz, o chude peczi megte wprnüu, wssak toho iiazbyt

hude, werte Pänu Bohu.

A pilni budtc sebe y wsseho slädu, nad njmz was Pän Biih pusta-

wil k zprAwe. A giz neshledämlit se s wämi. Buh Olec w Krystu Gezissi

skrze Ducha Swatebo pozehiiegz was we wssj milosti a w prawde y

w präcy spasytedliie , A racz wäm dä<i k praey snaznost piliiau. A

zachowegz was w läsce, w Gednote, w swornosti, a w pokogi swatem

bez zaioby az ke dni prjsstj sweho, ku pomocy toho a k slnzbe pordU'

czjm warn Gruntnj a zäkladiij wccy, kterez Bratrzj cztli zde a t. d.

Prosym wssechnem wernym oznamte mdu düwernost a poslu-

ssenstwj w Gednote, zet na tom vmjräin : A ktemuz ge napomjndin, aby

se w loiii posylnili, a stdij byli az do konce, bdjce we wssj vstawicz-

nosti k Bobn. A z te vprzjme dowernosti a z poslussenstwj Bratrske

Idsky aby nddegi skrze Krysta k Bohu meli spasenj sweho.

Take wssem oznamte, at inymi spisy nizadny nie nedela proti

Gednote a poslussenstwj Bratrzy. Neb sem se yd se wssjm doweril

y dal Gednote a Gednota ge w' mocy swd nid yako wlastnj tjra hybati

yakz potrzebj. Budtez milosti Bozj wssickni poruczeni. Amen.

0 tomto muzi lepe gest tuto nie neprawiti, gestlize byeh mnohe

weey opuste, mdlo neteo przipomeniil , aby nebylo rzeezeno, ze sem

nie, a nebo przilis mdlo powedel.

Summdu nikdd muze takowdho w Gednote nebylo.

Degz ndm a stddey swemu Pan mnobo takowych tak weriiyeh,

pilnyeh, vezenyeh, a nedaddueyeh se przemocy muzdw. I. B.

Iiita Pdn6 1529. Na den Swatyeh Ssimona a .ludy vmfei B.

Ondfeg Cyklowsky w Boleslawi, a tu poehowdn w KIdsstere

wedle B. Liikdsse, zakrnely ezlowek, zurziwy, wymiuwny, welmi

swobodny, a hned prawe vdatne mysii ezlowek. Nekterzj prawj, ze

byl B. Lukassü Wopieznjk, gemuz se nechtely ty sskorne dobfe

treffowati, diwny ezlowek, a wssak Bohu werny a stateezny, müz

w slowu y w skutku moeny, w Auzke rade byl. (I : m : Za starssjho

*wolen tehoz roku okolo S°. Mataiisse.)

(Neteo mene nezii Rok pfed siniti byl zfizen na Biskupstwj

spolu s Bratrem Janem Rohem, a pfiddnj byli k B. Martinowi Ssko-

dowi w Prostegowe.

Haee annotauit de eo Georgius Israel.)

Itta Pänd 1531. Vmfei W j
t ldkaf Pizeiowsky w sobotu pfed

Swalyin Matanssem, Byl miiz cisty, weliky, tlusty, Kadefawy. Kantor
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w zboru Pferowskem za mnolio let, Byl Jiihiiem v Bratizj, potom se

ozenil , w Lekafstwj se dal, darzilo se mu welmi. Potom w Pferowe

rozmohly se ezarodegnice, kterez mnohe lidi prziprawily o ziwoly, a

mezy ginymi y toho Lekarze oträwili, iiepomohlo aiii Priuilegium a

zemanstwj, kterez mu liyl darowal Polsky Kräl. Rod gehe, synowd

,a deery wssiekiii zemfeli, Hdiielio z geho rodu nezüstalo zyweho.

Lita Pito£ 1332. Kdyz se poczinalo psäti Leta vts. 32. na den

Noweho Leta vmfel B. Jan Kuchaf w Litomyssly a pochowdn na

zegtrzj (w Litomyssli) na zalirade, Pius, wir simplex. Nigranus noster

eius fuit discipulus. Zpräwcym byl w Brandegse nad Orlicy. Byl

tez geden z Auzkd rady. Leta 1518 rzjzen na Knezstwj (w Bran-

dyse nad Orlicy. I : m : Wzat do Rady Leta 1529 w Brandysc.)

T^hek Lita vmrcl B.Wa wrzinecKrasonicskyw Lithomyssli,

na den S°. Pawla na Wjru Obrdeenj. Muz byl rozumny, prwnj

w rade po Biskupjeh. Bakaldr byl Prazskeho uczenj, czlowek vezeny,

.Stare prostosti milownjk, mnobo psal, ale mdlo zberküw toho ziisfawa.

A wssak sem Ja nedäwno y ty s welikäu pilnostj wgednu Knibu

shromdzdil. a
Wsse 16hoi L6ta vmfel B. Martin Sskoda w Przerowe. Ten

po B. Lukässowi Sudjm Gednoty byl. t. prwnj mezy Biskupy, welmi

poboziiy müz a prostosti milownjk.

Lfta Piaf 1333. Vmfel B. Wdclaw Bjly w Lithomyssli, tu

tez pochowäii , nekdy przedtjm Biskup. Potom wyläuczen ze

wsseho. Potom zas przigat kdyz pokänj czynil a t. d. A knezem

toliko byl, o czemz w Dekrete Gednoty zapsaiio a t. d. Stateczny

muz a Stare poboznosti Milownjk. Do Auzke rady rzjzen byl

(i : m : w Brandegse) 1516.

Tfhak L^ta vmfel B. Mataus w Podiwjne w czas Letiij.

Lfla Pknf 1334. Vmfel B.Michal Wegs, Nemec, z Nysy rodem

w Lansskräiine, Mnich byl prwe a Knez Rzjmsky, Potom Knezem

V Bratrzj, byl czlowek Twrdy, poczal byl zase proti Bratrzjm powsla-

wali a s Knezjmi se przjziiiti. Potom Pan Wogtech z Pernsstegna

iiakrmil ho NN’lkem, y s Knezem oba vmfeli. (1 : m : W Gednote

k Aufadu Knezskdmu zfjzen Leta 1531 w ßrandyse.)

Tfhai L^ta vts. aneb 1333. Vmfel B. Walenta w llolessowe

kdyz gedl se pänem za stolem sede, vwazl mu kus Masa w hrdle, y

zdechl. Pan Buh zabyl ho a t. d. Byl tu za zpräwce dän. Czlowek

pyssny, hlaiipy, a welmi swewoiny.
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Ten sc postawil na odpor wssj Gednote, y Päiia Holessowskelio

po sobe potdhi, a Pana Wyljma Kurowskeho , Huijnsky a Zahijnsky

abor a t. d. 0 opetowanj Krztu W. 0.

Litt Pini 153S. Vmfel B. Benes Baworynsky w Boleslawi.

Tu Nedeli pred Swatym Bartolomegem, Geden ze Cztyr Biskupuw,

Byl imiz rztidu rytjrskdbo, wymIu^yny, a pro wzlüsslnj az ku podiwerij,

w mluwenj y w psdnj snadnost, wznesseiiy, mnoho Kiijzek a psänj gebo

gest w Gednote. Na Knezsiwj rzjzen (i : m : w Brandyse) Ldta 1521

Na Biskiipstwj Lita 1532. Wssecky wecy temer w Gednote nadiwne

zrumbregchani prziwedeny byli a t. d. za gebo czasu k posledku.

Litt Piti 1536. Bratr Wjt Micbalcüw Bratr rmrel w Litho

-

myssli Prwnj Pätek w Po.ste a tu pochowan.

Byl zpräwcym w Brode Vherskim, Bakaldr Prazsky rczcn}'

czlowek. Päustenjkem byl drahny czas, Potoni \v Gednote Bratrskd

Knez az y Biskup. Mnoho chtel a vsylowal zprawiti w Gednote, nez

wytrhl ho Pan z Bjd techto. B. M. Cz. napsal ze pochowdn \v subotu

pfed Nedelj Inuocauit. Jä sem ho toliko gednau widel. Ne weliky^

suchy, Kadefawy, peknebo wzezfenj, Bzeci Ijbe byl. (I : m : Zrzjzen

na Knezstwj Leta 1526 w Boleslawi.)

Iteai Tihti Litt vmfel B. Ondfeg (Wrbetsky) na Likafstwj

wLilhomyssli, suchy a wysoky czlowek, czerny, zpräwcymbyl w Prze-

rowe pfed B. WolfTem nedlduho, sotwa rok pobylli tu, däu ginam.

Valde pius homo. Gestli zete slaul Wrbeticsky, zrzjzen (w Boleslawi)

na Knezstwj Leta 1527 (yako y B. Wjt).

Wsse Uh» rtka vmfel B. G i n d r a Ssturm brzo po oneehno

w' Slezanecli, Knez driy, muziczek ne weliky. Impressy Bratrskäu

w Boleslawi zprawowal nekoliko leth. (W Morkowicych pochowdn.)

Litt Pili 1537. Vmfel B. Girzik w Brode Vhersk4m, knez

byl (stary).

Tibet Litt vmfel B. Girzik w Nächode knez.

Tehe refco vmfel B. Mataus Tessinsky w Napagedijcb.

Knez byl (zrzjzen k Knezstwj w Brandyse nad Orijcy. Leta 1531).

(Tdho roku w Nedeli na den S°. Erazyma Ja sem se narodji.

C. S. 1. 5. X.)<)

Litt Piiai 1539. Vmfel B. Pawel przigmj Cbäutka w Slezanech.

Knez, sprostny czlowek. (I:m: Knezstwj dossel Leta 1534 w Boleslawi.)

Der FortseUer.
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L^ta Fäai 1S42. Pan Kundrät Kragirz na Boleslawi vmrel,

10. dne Mesyce Mäge we cztyrzy hodiny na noc na Autery.

Welikd a slawnd .swedec.stwj od mnohych lidj mä, kterziz ho

znali, nestydel se za prawdu Bozj kterauz poznal w Gednote, ale

wyznäwal gj y przed Krälem (a potom Cjsarem) Ferdynandem

w Wjdni, proczez y w Nemilost gnmu vpadl, wssak na to mdlo dbal. 0
gehozto poboznosti, a wnj ziwota astastndho skonänj, y syna a ginych

k tdmuz napomjnänj odedwäu inüzüw poboznycb, Od gednoho

z nich zpräwce t. B. Jana Päustenjka swedectwj wjry hodnd zapsäno

a pozustaweno gest ku pameti budducym w tato slowa.

Kdyz se psalo Leta Pine Tisyeyho Petistdho Czyrzydcäldho

druhdho, Pan Kundrät Kragirz dobrd pameti g.«a nemocen k smrti,

To gest mnobym dobre wedome a znämd, Kterak gest wssecky

kteryz säu k nemu chodjwali nawsstewugjc ho w td nemocy napo-

mjnal s prosytebnäu zädostj, gednoho kazddlio obzwiässt, podle geho

powolanj, slawu
, y powahy, yakhy tneli pamatowati na Päna Boba

sweho, na. geho wdli swatäu a na budäucy zywot, Y kterakby se

meli rzjditi a zprawowati slowem Bozjm w dobre Ijbezne wüli Bozske,

chtegjli dosabnauti zywota weeznd siawy.

Potom pak kdyz gest bylo ten Pätek przed Wsläupenjm Päna

Krysta w Nebe, gsa Pän przi dobre pameti, prziwolal gest nas

k sobe t. B. Jana Päustenjka a Petra Pisare sluzebnjka sn'dho. Tu gest

przed iiämi Pän dekowänj czynil, Predkem Päiiu Bohu wssemohäu-

cymu, z toho ze gest geg räczil wytrhnäuti z hroznych temnostj,

bludüw a hrzjchuw, a prziwesti k znämosti prawd sebe y wule swe

swatd, daw gemu prawäu wjru, kteräuz gest poznal y przigal skrze

slowo Bozj w prawde w czistdm przislubowänj . däwage gemu srdee

powoind a hotowd , aby mohl werzyti y pnzjwati coz se w prawde

oznamowalo slowem Bozjm podle pisem swatych proroeskyeh, rzeczi

Päna Krysta a rczenj Aposstolskdho. A ze skrze to oswjtil geg swe-

tlem swym swatym, skrze cozby molil znäti sebe a swd hrzjchy a

z nich pokänj cyniti, a kdy a kdeby swjeh hrzjchuw odpusstenj a

shiazenj bledati mel. Ze nikdyz ginde nez w Krystu Pänu a w Cjrkwi

geho kterdhoz poznal prawdho Boba byti, a w nem zywot weczny,

geboz przigal za swdho Päna spasytele a wykupitele. A ze neginem'

se netessj ani swd nadege pokläda nezii w tom Pänu, neb w nem a

skrze neho ze przigal odpusstenj hrzjchuw, milost, sprawedlnost a

bodnost. Y takd ze w nem werzj s gislau nadugj oczekäwä s pote-

Foates. .Ablb. 1. Bd. V. IG
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«senjm zywola weczn4 slaMy. A tolio wsseho ze gest dossel z milosli

Bozj podiä narzjzenj Krysta Päiia a geho swaleho siowa.

Tu lak^ przipowjdku vczynil rka: Gizt mi Pan Büh zadne krziwdy

nevdelal a nevdcla; neb tniie rdczyl diäuby czas w swele chowati az do

sezrdnj ziwota melio , a opatruge mne w mnobycb pokussenjch mezy

mnohynii neprzätely. Gestlize gcst iia mne yake zaniutky dopdusstel,

wssak mne rdezil w nich sdm polessowati a braniti yako mocny Pdti.

Budiz z toho milosli geho swate wcczna chwdia.

Tak£ Bratrzjm zprdwcum dekugj yakozio swym negmilegssjm
‘

Bratrzjm a Oieüom w Krystu milym z gich powinnosti a peeze kterduz

säu 0 wiu dussi a o md spasenj meli. Neklerü zegmena gmenowal a

przipoinjnal zädage za Io k czemu sein gich prwd napomjnal, aby

gjm tu gessle przipomenuto bylo, ze ge k tomu gessle napomjndm,

zwidsste pak B. Jdna Czernebo, ze ho prosym y napomjndm, aby

wedl weriiüu prdcy w tum k ezeinuz ho Pan Büh powolati rdczil, Ne
na czas loliko ale az do koiice. A budelit se przitoin tak mjti, budet

s njm Pdn Büh ddwage gcinu pomuc, a geho ostrzjhage a t. d. Za

to was prosym to gernu odemne oznamte wssecko y ginym.

lYz za to zddam powezte synu mümu Arnosstowi, ze ho za to

prosym y naponijnam at na to pamatugc a tuho sobe wdzj, k czemuz ho

Pan Büh powolati rdczil, hiede se w tom tak chowati coz geho powo-

IdnJ ndlezj a t. d. a djtky swe kterez inu Pdn Büh dal, a ddwati bude,

one at peczuge, kterakby mobil zywi byti ke cti a k chwdie geho

Bozske milosti, a sobe k vzitku spasytedlndinu.

Takü k swym poddanym zwidsst k chudym wdowdm a syrotküin

at se w tom bledj tak chowati
,

yakz Pdn Büh chce mjli podle spra-

wedlnosli Bozj. Tak yakz ndlezj pfed Panem Böhem y take pfede

wssemi lidmi; a kdyz se w tom we wssein bude werne mjti, ddt

gemu Pdn Büh swü pozehnanj, a neopustjt ho pomocy swdu.

Take prosym oznamte wssecbnem Bratrzjm obecnym, ze gich

prosym a napomjndm, aby na to pamatowali, k czemuz gich Pdn Büh

powolati rdczil, toho aby vmeli sobe wdzyti. Ano takü w inamosti

magjce, pilne toho ostribati wernost zacbowdwagjce. Bohu we wssem

tom w czem sau se gemu oddali a poswelili za Audy a za Vczastnjky

syna geho G. K. a Cyrkwe Swate, poslducbagjce swycb zprdwcdw,

A aby wssecko czynili, tak yakz na Audy Krystowy a Cjrkwe swate

czyuiti slussj, A tak aby skrze swalü obcowdnj a dobre skutky proka-

zowali przi sobe gisle wywolenj a powolanj Bozj. Buddulit to czyniti,.
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Budet Pdn Büh snjmi
,
pomahage gjm ai k zywotu wecne slawy. A

kterziz sau nedbäniiwj sweho spasenj, pokrytj, nesprostne se magjce,

neposlussnj: At pokdnj czynj, za tot gich Hdäm. Pakli nebuddu

naprnwowati, neneclidt gich Pdn Buli bcz pomsty.

Tdz wäs zato iidim, oznamte mau Lidost Pami Fardrzowi, ze

bych mu toho M erne pi'äl, aby se rjdil a sprawowal slowem Bozjm.

A k tomu takd aby swdu osadkii, vczyl, napominal vkazuge gim

prawdu cestu Bozj, kteräz wede k zywotu weczne sidwy. Gednomu

kazdemu z njuh toho zidini, aby se na td ceste mohli nalezti, a tudy

budducylio tresfanj Bozjho vgjti. A tak abychom wssicknj budducy

radosti dossli.

A za to wds prosym y zaddm, a wdm se toho düowerugj, ze

w tomto giz gmenowanem we wssem wüli mau wykondte: Neb giz zda

mi se ze se zywotu memu konec bijzy. Take wds zdddm maliczko

semndu popracugte.

Po tomto poruczenstwj Pdn zywot dokonal, Leta a dne swi'chu

psandho.

Tdhei I6ta a t. d. 42. Vmrel B. Mikuldss SIdnsky Stary w
Litbomys.sli, pfedSwatym Wdclawem, Mistrnych przjslowj, powedomy

starycli wecy, Püwodu Gednoty, Mladym rad rozprdwiwal o starych

nesndzech, do Moldawy y do Wlach od Bratrzj wysyldn byl. Geden

z Auzkd rady.

Ldta rdnd 1343. Vmfel B. JanTeynsky w Strdznicy, geden

z Auzke rady, Muz byl dobry a pobozny. (I : m : w Brandyse nad

Orlicy. Zrizen k Aufadu KneLkdmu Ldta 1529. Do Rady wzat leta

1532.)

Tdhai Idtha rmrel B. Jan Pdustenjk w Boleslawi, stateczny

muz, pro Gmdno Krystowo mnoho trpel. Sedel w Praze na Bjid wezi

rok, potom na zdmku Prazskem dwe Ldte myn cztwrti Ldta (tak sem

rukdu geho zapsdno nalezi) W. 0. Potom na zdwazek pussten byl.

tak aby mohl w zemi byti, wssak nikdy abynekdzal, y takz czynil at. d.,

krome ze cbodjwage na cesti s MIddencem napominawal k Modleni,

a rozprdwjwal nekdy hodiiiku aneb pul druhe, To nesidulo kdzani.

Toho sem Jd dobrze znal, a powedom byl sem I. K. (I : m : Zijzen

k Aufadu Knezskemu Leta 1529 w Brandyse.)

Toho rokn vmfel B. L u k d s prz.jgmjm Biskiip w Hranicych

Leta 1526. (I : m : w Boleslawi) na Knezstwj rzjzen, Prosty byl muz

mne zndmy.

16 *
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T«h« Lit« Tmrel B. MartinPluhiirw Towaezowe, welini prosty

czlüwek , a wssak mily prostym , Rzjzen byl (i : m : w Brandyse) na

Knezstwj Ldta 1S27.

T^hai LHa vmrel B. Pawel w Sstemberku, w Nedeli den Swa-

Ij’ch Ssimona a Judy, na ceste se roznemohl gda z Boleslawe z snemu,

prissed domüw nemocny, pulezew nedlduho, vmrel na Kämen, Chäalo-

stiwy, Tichy, Mistrnycli ohyczegiiw Knez byl, Byl tu zpräwcyin

nekolika let.

(I : m : K Auradu Knezskdmu zrjzen Ldta 1334 w Boleslawi.}

Ltta Päni 1344. Vmrel B. Mikuläs w Hranicych, Jähen byl.

L4(a P4a4 1345. Vmrel B. Bärta na Nowym Meste Krczyne.

' T4h«i l4ta vmrel ß. Lukds Mora w ec w Raczicych, driy

Muzätkn, Magnus animiis in paruu corpore. Dworäk na koni y pessky,

zpräwcy a zborüw Päne pilny, a pritom borliwy, nez wysokdho trochu

duchu. Ale mne se nezdä, neb welmi priwetiwe k kazddmu niel se^

pokudz sem Jä geho gerou przitomen bywaw powcdom byl, zdäl mi se

pokorny welmi czlowek , nez ze vdatny muz. Acz se nekterym zdäl

trochu wysokeho Duchu. I. K.

L4ta fän4 1346. Vmrel B. Pawel Kolär w Mezrziczy pod

Roznowem. Probus sencx. Kncz, Bi atr .<slary a zenaly. Gelioz syn byl

onen Plicpera czlowek impius, prawy Gidäs. Jahnem byl v Bratrzj,

Potom se wywrätil, a lotrem byl, w Brandegse tu v Praby, Naposledy

do Praby se odcbral, rzecznjkem byli clitel, y zdechl.

T4hat L4ta vmrel B. Mares w Bele, czlowek welmi pobozny,

dobry, prosty, vprzjmy, wäzny, ktomu y Lekar znamenity, a wzne-

sseny, gemuz welice w tom Pän ßüh zehnal a skrze to y Bratrzjm

z mnobych prätely wzdelal. Präwe w sezränj weku swebo vsnul

w Pänu.

L4ta P4b4 1347. Vmrel B. Martin Michalec w Prostegowe

w Nedeli (w prwnj hodinu na noc) przed obräcenjm Swateho Pawla

na wjru, a pochowän w Pondelj v Swatäho Petra tu w Prostegowe

Weliky to muz byl zdarileho prirozenj, wtipny a w^mluwny, latine

nemnoho vmel, a wssak Biskupsky Aufad s welikäu chwaläu wedl.

Sluzebnjky tämer po wssj Morawe zprawowal. Sepsal iiekterä knjzky

0 nichz ginde. V toho .sein Jä byl sedm let. Na dnu stonäwal, a vmrel

Leta weku swebo 63. Biskupem byl 10 Let.
J[<

(I : m ; K Auradu

Kn^zskämu zrjzen Leta 1331 w Brandyse.)
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Tihot Lite rmrel B. Jan Roh. ten Pätek pred druhäu Nedelj

w dewjtnjk mezy 14. a 1^. bodiiiäu w Boleslawi MIadem, a na obec-

n^m Krchowe poctiwe pochowän w Nedeli. Przi pohrebu geho

vczinil kdzanj B. Jan Czerny. Byl Sudj Gednoty, Czech wyborny.

Arcybiskup neb Patryarcha Biskupüw, kteryz yako worel nad Au>

gustäu a t. d. welmi wtipny, Mtiz aczkoli ne?czeny, nez Nemec dobry a

inuofao Jazykü czjtal, a roziiczne uecy zprawowal w Legacych a t. d,

(I : m : Rjzen na Knezstwj 1518 w Braiidyse.)

Acz yako Liuius po Patawicsku, tak tento po Doma^licsku

w gazyku tomto zatrhal. DIäuho by bylo a mnoho o tomto muzy wypra-

wowati, aczkoli mne by se lepe zdäio. aby gynj gessto spolu s njm

zywi byli, a przi raddch a roziicnych gediidiijch bywali, Tyt by mel

netco 0 tom powedjti. Ale dokonalegssj historye, yakoz o ginych

poboznych muzjch, tak y o tomto delä se, a kazdy den gj przibywä

w ziwotu wecndm, Kterduz degz Pan Büh nain w slawe s radostj

czysti Amen.^ I. K. Rzjzen byl na Knezstwj 1518 (i : m : w Brandyse

nad Orlicy).

Ten czlowek byl giste präwe muz Czadsky, welmj wdzny a

.siudny, przi nemz sem yä w sluzbe pul druheho Leta byl, a smrti

dobljdal, säm gediny byw mu przjtomeii, asy hodinu pred smrtj slysse

slowa geho wynässegjey säud o tom, Gak se mocy dusse z czloweka

pomalu rkrädagi a hasndu (i : in : tak gako Swicka dohorjwa), diwiti

sem se musyl I. K. Ten s Augustdu negedndu a nemalo se o mne,

y w przitomnosti m» vgjmal.

Tibet Lite y Doktor HES w Wratislawi rmrel.

Toho takd Roku sinutne a zalostnd nowiny slyssdny. Jan

Frydrych Korfirsst Knjze Sasske porazen a gat od Cjsare Karla, kdyz

kazanj posMuchal, przipadli naii na Swateho Girzj, znamenj gistd toho

potomnjho zliho, kleriz se ddio w Nemcych a w Czechdch.

Hned potom tebuz Leta panüm sfatkowe pobrani, y.ako Panu

Arnosstowi Kragjfowi , Panu Kostkowi , a mnobym w Czechäcb,

zwlässte tem ktefiz Bratrzjmi byli a k njm nächylnj. Nekterzj do

wezenj wzati na zäwazky, Nekterzj o hrdla pfissli. Mesta Kralowskä

0 statky pozemske, o swobody, Brane, y o strzelby prissla.

Zatjm potom hned welmi hrozne a strassliwi pokussenj przisslo

na Gednotu, az srdce temer wssech yakymsy zwidsstnjm pokiisseiijm

a diwnym strachem naplnSna byla. Zborowd a wssecka shromaz-

dowanj zastaweni a zamykani, okolo czasu Swateho Frantisska. A to
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MageslaU*m Kräle Wladislawa a Mandatem na lieg wydanjui od Krale

Ferdynanda.

A skrze to przisslo welini zaiostne na gednotu pokussenj, yakz

nekylo od poczdtku gegjho, Czehoz sein Jd se lined s poczdtku ronoho

dotykati musyl w negediiech niiie w lech czusych nalezitych prdcecb,

wjce mjmo me miiohe giiie Tliowarysse.

IdU 1548. Wjce a wjce ta pokussenj se sylila a rozmdhala.

Bratr Jan Augusta (i : in : Zrjzen na Knezstwj 1531 w Brandyse)

gat (od Sseynocha Aufednjka Krdlowskebo na Lithomyssli) s pomoc>

njkem swym, B. Jakubcm Bjikem w Lesycb nad Zbäiiowcm na den

Swalebo Marka. A potoin bned wypowcdjni byli Bratrzj z Czecb

manddtem Krdlowskym z nekterycb Mesl, yako z Brandeysa od Prahy,

z Turnowa, z Bydzowa, z Clilumco, z Litboinissle a t. d. A stehowali

se do Polsky ty czasy, okolo Swatebo Wjta s ronobym nebezpeczen-

stwjm, wssak wprzediwiicocliran^, mocnd Bozj prawice. I. K. Ba prawet

muz se rjcy to co ond staie Cirkwi fekl Buh: Wy sami wideli ste

kterak scm was nesl na krzidläch orliczych, a prziwinul k sobe.

Prowedlt ge priiwodein pi-ediwnym , hnuw sam srdcy innohych

zuamenitycliMuiüw, aby snjmi wogeiisky geli pfes hory, iieb nepfa-

tele gjcb na toin se byli sinluwili, ze gjm pubrati wsse chleli a t. d. Y

pro tu BozJ slräz, ani prstem se gjuh zadny nesroeli dotknauti. Gakau

pak milost dal knjm. tem kdez se koli obratili, bylot nad czjin plakati

y tessiti sc a t. d.

Tdhtt LdU at. d. 1348. Vinfel B. Wolff w-Prerowe, ten Pdtek

pi'cd Swatyini Ssimonem a Juddu po XV. Iiodine, Bohu a wssem tdiner

lidem genz geg znali welmi mily, tu w Syfawe pocbowän. B. Danyel

Stary przi pubfebu gebo kdzal. (I : m : Zfjzen na Knezstwj 1526

w Bnleslawi.) 0 tom muzi mnoho by bylo prawiti. Bywal sem ya

snjm od dctinstwj sweho: A kdyz se koli na skutky muze toho

rozpomenu, w^ycky se geinu diwjm, Neb sem nikdd geinu podob-

neho newidel, aniz wjm aby nynj Gednotu gemu podobndbo mela,

A to w techto wecech, w Ochotnosti, Prziwetiwosti, Opatrne mluw-

nosti, Poboznosti, przjkladnosti, Waznosti, gjmdnj lidj milostj k sobe

a t. d. A acz prosty jdk byl, wssak przigemny kazatel, Pisar, Nemec,

Hospodar dobrj , B. Lukässe starebo fformanem bywal, Drahne

pjsni nadelal, z njcbz innohe sau w Nowem Kancyonalu, Przi zddnem

z zprawciiw Bratrskych, tak mälo wassnj sskodnych nepoznal sein:

Takowä byla muze toho bcdliwost, ze sebau vmel wladoäuti. Czlowek
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te byl, Ale takowy czlowek, yakychz welmi mälo gest. Latiiie temef

nie nevmel: A proto byl vezeny, a prawym vmenjm stkwel se, Vmel

y Fizyku. Na Knezstwj rzjzen byl Lefa 1S26. Geden z Auzkd rady.

Lita Fdni Ia49. B. Mataus Cz ern

y

Slämüw syn z Proste-

gowa vmfel w Eywanezycych na Weliku nnc o Polednj, a w Autery

pochowdn v Kostela ^ Wclikoslj a obliczegem welmi podoben byl

Ozyandrowi muzy fotmi neyvczonegssjmu (kteryz) wKrälowcy (byl),

Kdyz sem w Kralowcy byl a Ozyandra käzicylio widel , nadiwiti tomu

gern se nemohl, ze tak obliczegem tumuto K. Matdussowi podobndho

muze widjm, A kdybycb byl neslyssel ze Nemecky (kterdhoz gazyka

B. Mathaus nevmel) a neczesky mluwj, Bylbych za gind nemel, nez

ze to sdm B. Mathaus gest. Tak bned zbola k Ozyandrowi byl podoben

y hiasem y Barwäu, ziifiwy czlowek, pobozny, przikladny, nez swo-

bodny sobe a t. d. Mnobym Pandom a lidem Rytirzskym po Morawe

znamy, a welmi mily. Byl geden z auzke rady. (I : m : Do Rady wzat

1S29 w Brandyse.)

T6h«t Idta vmrela Pani Bobunka na Rosycycb, kterdz ronobo

milosrdnycb skutküw cynila. Sestra byla znamenitdho w ten czas

muze a welmi Bohateho Pdna, Pana Jana z Pernsstegna, przezeby-

traldbo czloweka, 0 nemzby mnoho bylo co prawiti. Ale ginde a t. d.

Zena tato byla stjzytedlna, a oppatrnd, poboznd, wssetecznä drohet

(i : m : a w Pokussenjeb nestdia a strassliwa) wssecko rdda zwedela

kde yaka kleweta byla a t. d. A moblali take kdy y to, co Bratrzj

Starssj w Radde zawreli a t. d. K njz y znameniti Pani tobo czasu na <>'

Radu gezdili a t. d.

Takd tabaldta atd. 49. Vinrel B. Pawel Mordwek w Pferowe

we cztwrtek we XX bodin pred Swatym Martinem, a na zegtrzj poebo-

wdn. Ddn byl do Przerowa po B. Wolffowi, Geden z Auzke rady.

(I : m : w Boleslawi) Na Knezstwj rzjzen. Ldta IS34 Do Rady Auzkd

1537.

(Tdhei Ldta vmrel w Litomyssli B. Jan Taborsky.)

Ldta Pdad 1551. Na den Trzj Krdlüw vmrel B. JanesPatrdus

w Sstemberku, tu zpräwcym byl, prosty syc a vpfjmy muz, z Czech

odRzjpu kdes, yakoz y tarn Bratr gebo, kteryz zemanstwj sobe y gemu

zgednal, Byl sldiil Pan Lorecky. Na Kneztwj rzjzen (i ; m : w Proste-

gowe) Leta 1537.

Tdhoi Ldta vts. B. Mach Syonsky, Biskup vmrel w Prusych

wDaubrawne na Swateho RudollTa. t. ssestnacteho dne Mesyce Dubna,
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A tu pochowän w Kosteijku Polskem a Czeskem za malymi dwyrcemi,

pod zenskymi stolicemi, yakz Epitaphium na stene zawessene

vkazuge. Käzal nad njm przi pohrebu B. Mateg Czerweoka, predce

poctiwe. Äczkoli nerczeny a wssak weliky muz byl , Wüdce Bozjho

lidu, kteryz z Czech du Polsky se wystehowal. Tam w Prusych przi-

gat geat za Biskupa wypowedenych Czechuw, gakz y prwe byl

w Czecbäcb, cztwrty t. z Biskupü, ponekolik let. Welmi opatrny czlo-

wek a przirozenj zmuzileho, yakz postawy byl wysokd, tak y myali

vdatne. Mel chwälu od mnohych muzüw rczenych, wazil bo sobe y

Doktor Pawel Sperät Biskup Pomezaiisky, Ano y saino Knjze Pruake,

kteryz przigew do Holssteinku, k wobedu aube ho pozwal.

Ndpia nad brobera geho
.
gemu (cehoz zädnemu w Gednote od

ata let vczyneno neni) w Dagbrawne (ginäk Liliupoli) w Pruaych

w Koatele vdeläu geat w tato alowa.

Jä aem wzkrissenj y ziwot, kdoz werj w me, by pak y mrtew byl,

ziw bude. A kazdy kdoz ziw geat, a werj w me, ne vmre na weky.

Jan XI.

Epitaphium Reverend! in Chriato patria D. Matbiae Sionini pien*

tiaaimi Epiacopi Bohaemorum exulum propter Euangelij confTeaaionem.

Qui pro nomine gloriaque Cbriati

Aerumnaa uariaa graueaque caaua

Multaa* paaaus eat et acerbitatea,

MATHIAS tumulo aub hoc aepultua

Sioninua Epiacopua quieacit.

Hunc omnea lachrimis boni pereinptum

Flent praecipue exulea Buhoemi,

Quoa Euangelium Deique veroa

Cullua ipse fideliter docebat.

Vixit annia circiter SO. Obijt autem Anno aalutia noatrae 1S51

die 16. Aprilia.

Telo me odpocywati bude w nadegi. ZaI. IS.

Georgiua Ciclouinua et Johannea Laurentius,

Chariasimo, beneque de Ecclesia merenti amico poauerunt.

K BiakupstwJ mezy cztyri wolen Leta Päne 1S37.

Tihat Litt a t. d. SI. Zabit B. J a k u b S s i d I a r (B. Jana Lorence

Stregc) od lotrüw na Dubjnce, rzikagi pod HIjnäu, bijzko Eywanczic,

w pondeij po Swalem Wjte, A Tobias Beraun, ktery siijm sael posekan,

ze se sotwa wyhogil. (I : m ; RJzen na Knezstwj 1S31 w Brandyse.)
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Byl B. Jakub prosty Muz. wssak pobozny, przikladn;^, a pilny,

Geden z pocztu starssjcb rädnjcb, mnobym lidem welmi przigemny

a zwidsste Panüom. Do Auzke rady wolen a rzjzen Ldta IKSO nastd-

wagjcybo. Den Nowdbo Ldtba.

T«h« rakn takd rmrel B. GirzikSwaton, miady Knez byl,

pobozny czlowek, wczas podzymnj, na Knezstwj rzjzen 1S43.

Tdk tob« LdU rmrel B. JanmalyDaczicsky w Daczicycb, we

cztwrtek po Swatem Ondregi. Tez prosty a pobozny muz, drabne let

zprdwcym w Gednote byl n^kolika zboruw. (I : m : Rjzen na Knezstwj

1S29 w Brandyse.)

Tdbsilds st.d. 51. B.Wdcla wPldukonicsky rmrel w Proste-

gowe, w Autery pro Trzetj Nedeli Adrentnj, okolo bodiny IS. a na

zegtrzj pochowdn. Nasledownjk B. Martina Michalce, kazatel welmi

przigemny. A pro prziwetiwost slawny, geden z Auzkd raddy. A

prziddu Ldta 1S43. (I : ro : Rjzen k Knezstwj 1S34 w Boleslawi.)

Ldta Pdid 1552. W. Nedeli pred Swatym Ssimonem a Jüddu

rmrel w Prostegowe B., Wdclaw Wrdutecsky SufTragan, Moc

mage ku potwrzenj Biskupa, wekem z Rady Negstarssj, kteryz

püwod znal, B. Michala y gind. Welmi pobozny starczek, s njmz

sem Jd nekolik Leth byl w Prostegowe r B. Martina Michalce, od

ndboz sem o Rozlicznych wecech, kterdz, se od poczdtku w Gednote

ddly, mnoho slegchal. Byl welmy prziwetiwy a wdzne se mel a t. d.

w Auzkd rade byl mnoho Leth. (I : m : #.1

Letha 1S16 do Auzke rady wzat, a gednu chwjli y na Biskup-

skdm Miste a t. d. Gakz o tom ginde w psdnjch Gednoty gest. To byl

prdwe sstastny czlowek, kteryz tdmer wssecken wek swüg w swatych

prdcech strdwil. Nekolika zbordw zprdwcym byl po mnohd Ldta az do

starosti. MC.

Tdhst LdU rts. Jan Husyta rmrel w Eywanczicych na Lekar-

stwj, w sobotu ten den po Swatdm Ssimonu a Judowi a t. d. w Proste-

gowe zprdwcym byl, z rady Vzkd, To byl rczeny czlowek a sslechet-

neho zywota, w Witemberce przi Lutherowi rczil se tussjm dwe Lete.

Netakt przjkreho, gako rozkossnjczkdho ziwota, hedwabndho a przj-

pyssndho, nadto welmi cblubndho, y cti zddostiweho byl. Znal sem ho

lepe nez kdo, Neb mnoho let s njm byl sem doma y pocestdch.

Na Karmeli byl mjsto hospoddre za meho middenectwj (nemeg-

Ijmli se) kazatel czisty, pro wymiuwnost mnobym byl mily. Trpkos^

ziwota neljbila se przi nem nektcrym, tem totiz kterZiztrochurozpustile
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sami zywi byli A negwjc Pandm nekterym. (l:m; wBoleslawi) Rzjzen

byl na Knezstwj 1543.

(T^liai L6ta ISS2. Vmrel B. Mataua Tatik w Zdbrehu

w Sobothu pred Dcwitnjkem a tu pocbowan. Pobozny clowek

vceny, Muzjkiis dobry, po sskolach za iiekolik let chodjl, prwd nez

V Bratrzj byl. Neinecky vmcl, mne dobfe znäm byl, a on mne

neyprw do Kolperka wedl Letha 1843. S nekolika s gjnimy MIadency

mne tehdaz w Peci swcfenymi. Knezem byl rjzen (w Brandyse nad

Orljcy 1531).

L4ta Piai IS53. Vmrel B. Dany el Star}' w Lipnjku v B. Matege

Czerwenky XIIII. dne Mesyce Ledna, slaul Hranicsky, Byl rodem

z Borownice. Weliky muz pro poboznost a sslechetnost ziwota wzne-

sseny, na nemz te starozytne prostosti sslepege bylo wideti. Starczek

giz byl ssediwy, czasto sme bo mnozy posiducbdwali kdyz o Moldawe,

a wybrdnj se tarn Bratrzj wyprawowal. Ten dobre znal Matbyasse

Krdle Uberskeko, od nehoz wypowedjni gsauce Bratrzj z Morawy do

Moldawy se odebrali. Mezy njmiz Danjel tcnto nebyl zadnj. Znal

ten starzec wyborne wssecky stare Bratrzj w Gednote nassj, coz gich

koli bylo od Bzebofe, Michala, Matege, az do swdbo czasu. Przi weli-

kycligednanjcb byl s Oppatrnjmi muzy onemi, Prokopem Klenowskytn,

Tümdu, Lukdssem a ginymi do Auzkd rady prziddn Leta 1516.

T^hei b^ta Tts. vmrel B. Girzik Cbropynsky w Holessowe

w Podzym, pobozny, a mluwny, mne wyborne zndtny (w Slezanecli)

Na Knezstwj rzjzen byl Leta 1549.

Toho roko vts. Ymrela PanjAlcna zSselmberkana Boies-

*awi XVll. den Mesyce Vnora: Wyborne sem znal tu sslechetnäu Panj,

kteräz XVllI detem Malkdu byla , a ge zplodila vrozenemu Pänii,

Panu Arnosstowi z Kragku, welikdmu nekdy w Czecbäch muzy.

L^ta P4ni 1554. W strzedu po Üruzebne Nedeli, vmrel B.

Mikuläs Czapek w Garomerzicycb w bodin 13 a tu pochowän.

Rzjzen na Knezstwj (i ; m : w Boleslawj) Leta 1540.

Tihoi L4ta w Autery po Prowodnj Nedeli vmrel B. PetrKramp-
Ijrzüw w Zabrebu, Tu zpräwcym byl, Muz tichy a pobozny. Na

Knezstwj (i : m : w Boleslawi) rzjzen byl Leta 1534.

Tob« raka B. Pawel Dedek zbynul w Praze na male Strane

u Czerne Riize, ztlaczil geg Kun kdyz na nem ze dwerzj gel, przitiskl

geg na sedio a t. d. Gel z Boleslawe s B. Janem Naczeradskym a

ginymi. A tu sc gjm w Praze ztratil odssed od njeh. Czlowek byl
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nevpi’zjmy, pokryty a t. d. Na Knezstwj byl rzjzen (i : m : w Proste-

gowe) IS37.

Li(a Piai 1559. W sobotu pred Drubdu Nedclj Postnj vmrel

B. .Tdn Waläussek w Drzewobosticych, Tu zprdwcym byl nekoliko

Let, pobozny muz, Knez sprosfny, a w pfatelstwj werny. Rzjzen byl

na Knezstwj (i : m : w Boleslawi) Lefa 1S34.

T^hoi 16ta vmrel Pan ArnosstKragjr na Boleslawi, pobozny

a Bobu y Cjrkwi geho werny az do smrti. W pondelj XVIII. dne

Mesyce Brzezna we XXIII hodin. A w strzedu pochowdn na krchowe

nowdm kdez potom nad njm kosteijk vstawen. Przi pohfebu vczinil

käzanj w Nowem zboru B. Jan Czerny. Weliky to muz byl , a nemaly

to kus Joba, Byloby onem co powedeti, kdyby czas byl a przjcyny

hodne.

Toho taki rokn w Autery welikonocznj vmrel B. Wdclaw
Strynicsky w Boleslawi, a na Obecnem krchowe pochowdn, Byl

prw zenaly, Deti mel, Potom Knezem byl Bratrskym. Na Knezstwj

Rzjzen (i : m : w Boleslawj) Ldta 1540.

T^hak litaat. d. 55. Vmrel B. Mataus Strcgc wKrzizanowe,

w Pondelj XIII. den Mesyce Mage , w XVIII hodin , a na zegtrzi

pochowän. Welmi ostrebo wtipu czlowek, wymluwny, probljdawy,

Nez welmi Bdziiwy. (I : m : k Knezstwj zwolen byl 1521.) Do Auzke

rady zrzjzen Leta 1537.
'

ficssti tihai i^tha vmrel B. Girzik Chrenowsky w Towa-

czowe, ten den po Narozenj Panny Marye, t. VlIII. den Mesyce Zarzj.

Welmi wlipny czlowek, nez nevczeny, pobozny, hrube trocbu mluwny

a kdogjmdiii przjchylny. Na Knezstwj zrzjzen (i : m : w Boleslawj)

Leta 1540.

l^ta P4n£ 1556. Vmrel w Pelrowske Teplici B. Krystoff
w Pätek po Ochtabu Trzj Krälüw na sobotu. Przed smrtj, vzywanj Aiifadu

Knezskdbo zbawen, pro sw^. hanebne a mrzute hrzjchy skrze nez na

nemocy przissel. Na Knezstwj byl rzjzen 1543 (i : m : w Boleslawi).

Tdhok Lita B. Girzik Weselsky rodem z Czech, z Wotic,

toho czasu z zprawcüw Gednoty tdmef wekem negstarssj. Mnz

pobozny, prosty, vmrel w Podiwjne w strzedu przed Nedelj druhäu

Dewjtnjkowäu w Hodin 15. A na zegtrzj w cziwrtek w Kosteijku

pochowän.

Toho tak6 rokn. Tu strzedu przed Promenenj Pana Krysta,

vmrel w Hodonjne Jan Miläczek zie Pamcti. Mnoho let Knezem
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a zpräwcym Bratrskym byl. Przed smrtj s Aufadu y od Brafrstwj

slozen a wylduczen, pro swd hanebnd smilstwj w Lipnjku a potom

w Weselj. Na Knezstwj poswecea byl (i : m : w Boleslawi) Ldta

1640. Hizerne scepenel.

Tihak LiU 1&36. Vmrel B. Matcg Berdunsky w Prerowe

w strzedu na S°. Jdna w Olegi smazenj w bodin 17. Na zegtrzj

pochowdn r Swatdho Micbala pod Kopkdu kdez B. Wolff y ginych

wjc zprdwcy Bratrskych odpoczjwd. Kdzanj przi pohfebu vczynil

B. Mateg Worel. Byl muz znamenite pobozny a horliwy, Antykrysto-

wycb holencüw vkrutny neprzjtel, poboznosti sylny milownjk, swedek

w pracech Cjrkewnjcb , a zwlasst w wysiegcbdnj lidu , w Mjrenj

neustaly, zpewdk zwidsstnj.

Pdn Krystus Pastyf Negwyzssj, racz wysiati wjce gemu podob-

nych na zen swdu, a ndsduchem svym swalym posylug, abychom beb

zywota y powoldnj nasseho sstastne dokonali. A toto swedectwj od B.

Matege Czerwenky md sobe dane. (I : m : w Boleslawi) K Aurzadu

knezskdmu byl powoldn Ldta 1634.

Tii taki Uh* r*kn B. Jan Nozif vmrel w Kogetjne w Pondelj

po Swatdm Mjkuldssi
,

gehoz bylo Nedelj Adwentnj druhau,

w hodin XII. A pohrben w XVII bodin od B. Jana Charwdta, pokogny

a pokorny czlowek. Na Knezstwj Rzjzen (i : m : w Slezanecb)

Ldta 1649.

liU Pdai 1667. B. Mares mlady knez rodicz Prerowsky,

vmfel w Brandegse nad Orlicy, teil den po Swatym Rzehufi, a

pohrben na zegtrzj w Kunwalde v Kostela. Werny a przjmy czlowek,

Ijby a prziwetiwy. Na knezstwj poswecen Idta 1663 (w Prerowe).

Tih*i L^ta w Pdtek pred Swatym Bartholomegem , vmrel

B. Girzik Cyklowsky w Krzizanowe geda na snem do Slezan,

na t4 ceste roznemohl se a vmfel. Knez mlady prdwe w sylu, geliok

smrt mnohym diwnd byla. Snjmz sem wzdycky netco mel czyniti.

Oprawdowy czlowek a snazny, liorliwd wec, w hdddnj byl wtipny,

zywot wedl trpky. #
Ten giz od starssjch blas mel, a zweien byl k tomu aby do Rady

wzat byl, Nez smrtj pfedchwacen gest Trzi dni pfed Rzjzenjm.

Diwnj a nezpytatedlny sdu Bozj Sdudowe.To. B. M : Czer: Na Knezstwj

poswecen 1663 (w Prerowe).

Tak4 Uho L4ta vts. Cti hodny w Pdnu stafec B. Tomds
vmfel w Raczicych, nadenz mezy knezjmi starssjho nebylo , we
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cztwrtek na Patek w Nocy po Narozenj Fanny Marye. I. K. Czlowek

byl welmi pobozny, przjkladny, pilny, pracowity a pjsem Swatych

welmi powedomy. Gehoz za swedectwj gest Konkordancy gehn

Czeskd na wssecku biblij (i : m : gjz za 7 let gednjm perem napsal),

kterduz nemnoho pred swdu smrtj dodelal. Nemaläut wedl snj präcy.

Byl take powedomy w^cy Gednoty, co wnj bylo od poczätku: Ä ne

malo uzitecznych Pameti onj zapsano mel. Nez ze se to po smrti

geho diwne kams rozbrkalo skrz nekterd Jondky.

Begsti tihoi Lita na den MIddatek vmrei w Prostegowe B. Jan
V

Hagny rodem od Rychnowa z Cech z Now4 wsy, a na zegtrzj

pohfben. Czlowek od nekolika Let bjdne nemocmi dnawymi

strdpeny, Wyraluwny czlowek a snazny. Na Knezstwj (i : m : w Sle-

zanech) swecen L4ta 1549.

Lita P4b6 1558. Vmfel ß. JanZahrddka w Nedeli Prowodnj

okolo hodiny XI. w Prostegowe. Acz w Vmenj liternjm nerczeny,

ale wssak czlowek wtipu ostreho w nekterych wecech. Vprzjm nostj

pak a wernostj y przjkladnostj ziwota, muz przirowndn byti welikym

muzuom. Na knezstwj (i : m : w Slezanech) swecen byl L4ta 1557.

Tihai l<6ta rmfel opet w Raczicych mlady Knez Wdclaw
Koldrzjk w Nedeli 17 po Swate Trogicy przed hodinau dewdtau

na Pondelek, hljza geg vdäwila. Ostrdho wtipu muz na Vczenj byl

w Kralowcy w Kolegi s Stapliilem dobrze znam przed geho se odwrd-

cenjm wozyl ho gedndu do geho wlasti t. do WestiTalij. Na knezstwj

rzjzen (i : m : w Slezanech) Leta 1557.

fiegsti Uhoi Lita w sobotu po wssecli Swatych w hodinu prwnj

Nocy na Nedeli, vmfel w Prostegowe B. JanKowdf, zpräwce zboru

Kogetjnskeho, Paty den Mesyce Listopadu, Muz vprzjmy, prosty. Na

Lekafstwj tu byl. Na Knezstwj (i : m : w Pferowe) rzjzen Ldta

Pdne 1553.

Lita P4af 1559. Vmfel w Sträznicy v B. Mikoldsse Dobromjra

Jan Slowaczek Mlady Knez, vprzjmy a werny Bohu wstfedu przed

Swatym Wawrzincem a we cztwrtek na S. Wawrzince pochowdn.

Wtipu byl prohlddaw4ho. Nez blas tak mel chfaplawy, ze ani dlaubo

kdzati w welikdm zboru nemohl, ani zpjwati. Na knezstwj (i : m

:

w Slezanech) rzjzen byl Leta 1557.

Tfhot Ifta vmfel B. Girzik Stary w Brode Vherskem przi-

gmjm Hossküw w IX hodin rdno przed Swaidu Lucygj a Ottylij, a na

S watau Lucij pohfben, muz welmi pobozny. W ten czas pro sesslost
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weku k B. Zacharyassowi dan byl, Anobrz sam sobe mjsto (o

obljbii, aby tu mezy czelddkau Otcem byl, jakuz y tak czynil za

drahny czas. Mnoho let zprawowal zbor Lipensky, Tez y w Kogetjoe.

Na knezstwj rzjzen byl (i : m : w Prostegowe) Leta 1837.

LiU Pili I8S0. Vmrel B. Girzik Vgec, Prwnj Cztwrtek

Postnj na Pätek w VI hodin w Dacycych Slars.cj, A ktomu zpowedinjk

zwidsstnj, kteryz iniioho let ziw byl prawe bez Auhony. Rzjzen na

knezstwj (i : m : w Boleslawi) Ldta Pdne 1834, Powoldn a przidän do

Auzkd Rady na den Now^ho Ldta nastawagicyho Roku 1880.

Tikok L^ta po Rozgjtj zboru Auzkd rady z Prerowa drzjw

Tchodoe, Vmrel w Mezrjcy podRoznowem B. Wdcla w Czech, muz

pobüzny a horliwy, z Auzkd rady, po Biskupjch predny w Pet hodin

w stredu sfrzedopostnj, przed Nedelj Druzebndu, XX'^ den Mesyce

Brzezna, we XX‘‘ dnech po B. Vgcowi, Czlowek dosti Vczeny a wtipu

zdarzil^ho, Nezadnj w Rade, Prziddn a zrzjzen du Rady Ldta 1850.

nas(d>vagicyho s B. Girzjkem Vgcem, Poboznj muzj odchdzegj,

a kdo to saudj? Znamenj sdu to giste nastdwagicych bjd. To B.

M. Czer. (1 :m : Poswecen k Knezstwj 1840 w Boleslawi.)

T*hoi Lita Vmrel w Brandegse nad Orlicy Jan Chlumecky,

Jähen, Manzel, muz hodny, W pondelj druhy po Swatd Trogicy

Rano, A byl stawu Rytjrskdbo. (Rad diauho kazawal. Mel w Erbn

Tfmen od Sedla a Oslrului, Syn se Ssewcowstwj veil.)

Bessti t^koi Ltta Vmrel B. Janda w Sstemberku, we rztwriek

po Swatem Michalu, okolo Tizetj hodiny na noe, Trzetj den Mesyce

Rzigna, ndhie tdmer bez zprawenj swedomj, bez Poruczeiistwj, Knez

Bratrsky stary, zprdwcym byl w Garomerzicych , nekoliko Let

w Napagedljcb, w Malenowicych, w Zabfehu, a na posledy w Sstem-

berku. Wzat mu potnm Aurad Knezsky, Jahensky y Vczedlnicsky.

Czlowek byl przjsny a Twrdy praw e Marsow a Przirozenj, sam v sebe

sprawedliwy, slepy, na sw4m twrde stogjcy.

Toho roku pfed Welikonocy, neteo mälo w snemu Pferowskem

twrde snjm nakläddno bylo odewssj Rady, A kdyz swych hrzjchüw

a wdssnj , hned ani zndti nereyli iiaprawowati, ne tak nemohl gako

nechtel, slozen s Auradii.
'

Lite Pdne 1561. B. Mateg Worel Letnj muz diauhdu Nemocy

zlrdpeny, zprdweym drahiie let byl, w Bydzowe, w Prusych, w Strdz-

nicy, w llolessowe, na posledy w Towaezowe: Potom na Lekafstwj

byl w Mezrzi^y a tarn vmrel a zywot dokonal, po Trzetj hodine na noc
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XXII. (Ine Mesyce Lcdna, a na zeglfj pohrben. Na knezstwj rzjzen

(i : m ; w Piostegowe) Lela 1537.

Tihoi lia XXYlllI due Mc.syce Ledna , vmfel B. Toman
w Rosycych; Czlowek drahiie Let nemocini zbedowany. Zprdwcym

byl w Zerawicych, byl se s smyslein pominul pred dwanäcti Lety,

Y lakz gesste az do smrü drohet tjm zatrhal: Welnii zddostiwy byl

od iiekolika Leih, aby Pan ßüh ho zleeh bjd skrze smrt wytrhl.

Y stalo se tak: V kostela pocliowän. Rzjzen byl na knezstwj Letal534

(i : m : w Boleslawi).

Teho tak6 rekn vmrel B. Martin Abdon w Praze vPana Jana

Kuslosse w Sobotu Vlll. dne Mesyce Brzezna, a pochowan na zegirzj

w Tfetj Nedeü postnj kteräz slowe Oeuli v Swateho Gindrzicha

bijzko dwcrzj na Krcliowe vzdi, hogil geg Mistr Jakub ty czasy

lekarz sluwutiiy: A y Doctur Michal, lekurz Arcyknjzecy. Wlastnj

Bratr byl B. Jana Blahoslawa, geboz gedineho mel toliko.

0 Bratru mem nenälezj mi cbwaly negäke wyprawowati, Nez

przipjssi swedectwj, kterez inu dal Philip Melancktou, a wlastnj svidu

rukau napsal. Z nehoz bude se mocy poroziimeti, kdo a jaky byl.

Wsseclinem ktcriz tento list cysti budäu, pozdraweni.

Närod Slowansky puiiinoho weküw ssiroce wlädl a gesste

wladne, welikym djlem Europy a Azye: A tutu okolo nds w Polsste

w Czeehäcb y w Mcn’awe, Vmenjm, Prawy, Näbozenstwjm, Rzädy

SAudy, zwykem w Bogjcb, kwetem Rytirstwa slawne uzdoben gest.

To dobrodjnj Bozj aby diauho mel, a.aby ho Büh przed vkruten-

stwjm Turecskyni obhaguwal toho mu zadam. Narodil se pak

w Morawe tento Martin Abdon Przcrowsky inuz sslechetny a Yczeny,

kteryz okolo Trzj 14t byl w Kolegi w Kralowcy, kdez sleychal muze

slawneho Girzjka Sabjna. Potom w nassj Kolegi Zydowskdmu a

Rzecskemu Jazyku s pilnostj se rczyl, Aby püwodu vczenj toho

ktei'4z Cjrkew ma wlastnj gruntownegi wyrozumeti molil. Y se innäu

0 Rozdjinosti vczenj , czasto pHtelsky rozmiauwal , czasto takc

s narzjkanjm nad ruzlrjkanii Cjrkwe sobe stegskawal. A w takowycli

fecech y mysl poboznau y prawy o Vczenjcli saud wyiidssel. Proczez

y J4 nan sem laskaw, a k dobrym lidein zan se przimlauu 4m, a ws.sjm

srdcem syna Bozjho, Paria nasselio Gezisse Krysta sedicyho na

prawicy wcczneho Otce a dary däwagicybo lidem zddäm: Aby

Cjrkwe hledagicy prawdy vzdrawil, abychom gedno w nem byli.

Dan Leta IStiO. Iß. den Ynora, \Y kteryzio den w 64 Letech byti
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poczyniim, kteryz aby mne a CjrkwJ sstastny byl, spüsobiz to syn

Boij Pin nis Gezis Krystus. Amen.

(1 : m ; w Slezanech) Rzjzen na Knezstwj Lita Pine 1S87.

Giny nipis a t. d. s Obrazem gest nad gehn hrobem t dwefj t

Swatiho Gindrzjcba na Tabuli. Ten nipis a nebo Epitaphium delal

weliky muz Mistr Ezrom w Wilfemberce.

Epitaphium D. Martini Abdon Przerovini.

Hoc tumulo tegitur Christi Martinas amore

Junctus et ingenua qui pietate fuit.

Donec in hoc fragil! peragebat corpore uitae

Adiuuit sniidae religionis opus.

Et nimis haud doctas didicissp fideliter artes

‘ Incubuit, mentem sic decorasse suam.

Quicquid habet triplex hinc nactus lingua politum

Praeualuit multis, hac ratione uiris.

Huius amicitia gaudebat et ipse Melanchton,

Maxima pap animi, nam fuit ipse sui.

Sed iam foelices melioreque parte beati

In placido Christi gaudet uterque sinu.

(Obijt placide in spe Resurrectionis mortuorum 1. Martij Anno

1861. Author huius Epitaphij est Georgius Vetterus.)

Toko taki Litks 61. Vmrel R. K I i m e nt knez Rratrsky w Prerowe,

Zpriwcymbyl wGaromerzizych a t. d. MuzLetnj, vczedlnjkB.Wolffuv

a B. Danyhelüw, na Swateho Prokopa w X hodin IIIl. dne Mesyee

Czerwence. A tihoz dne pohfben tu w Prerowe, Poetski hned priwe

mel prirozenj , Mnoho pjsnj nasklidal. Neposiednj czlowek, mne

znimy ad XXX Leih a wjce, Summiu pobozny a wtipny muz byl.

Na Knezstwj rzjzen (w Prosfegowe) Leta 1837.

Wsse tikot litka we cztwrtek po Rozeslanj Swatych Aposstolüw

Vmfel Pan Wogtech z Pe rnsstegna na Plumlowe, a wezen do

Diubrawnjka, tarn pochowin slawne, a pfilozen k ofcüm swym,

kterziz se tu kladli a t. d. Czlowek nestary, kteryz gesste XXX‘* Let

nemel. Nisledowal przedküw swych, zwiasst Otce Pana Jana z Pern-

sstegna, czloweka nepobozneho, A to w fom, ze powinnostj swych

nechawssj, w zprawowinj wer se diwal. MIadenczek byw przi

strane pod Ohogj, yako y Otec züstiwal. Bratrzj geho dwa starssj
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Jaroslaw a Wrafiblaw prewrlili kotrlcc odsfäupiwssj od Czecluiw

Kalissnych k Rzjmske wji-e k wüli a k Ijbosti ki-dli Ferdinandowi,

A s njmi spolii Pan Pcrtolt z Lippelio, Marssaick Kralowslwj

Czeskeho. Wogfecli pak se wriel przi Kalissnych, az se (izcnil,

a pogal Pane Koslkowu dceru, tussjm pro iiadegi sfaiku, kteräz inii

sscredne chybila.

Potom kdyz kral Kostku sscrcdiie osskluLaI, a obral, az na nj

maio züstalo a t. d. Potom kdyz Kostka vmi-el, s Ilabrowanskyini

poczal swe rozinlaiiw anj a gednanj nijwati, Az se potom s Krulissem

Klobaiicznjkem Prostegowskym
,
gcgich t. Habrowanskych Biskupem

srownati nemobl, ale nan sc rozbnewal, a tak wsseiiii llabrowanskymi

pohrdl, Y dal se w Knezj Czeske, a stemi slepal rotii, gakes Artykulc

sobe slozywsse na pnl Arehu, dali ge tagne sobe ytisknaiiti , bylo

gich asy dw'atcet sskaret wytissteno, wen gich wydati iiesmeli, wssak

proto geden Exeniplarz widel Sem. Ydelal take slymiz knezymi

y wydal Knjzku pi'oli Bratrzjm. Przjczyny procz k njm przislaiipiti

nemuze
,
plndu hanenj a klatnüw. (Na kterauz Odpowed wzal a brzo

potom y lianbau y Vmi-el.)

Ifta Piini 1562. Prwnj den Mesyce Brzezna, t. w Trzelj Nedeli

Postnj, V'mfel B. Johannes Girek, kteiyz Negprw przed lety XVIll

byl w Lithomyssli w sskole Bratrske, vczil pacholata, Bakaliii' poiie

hyl, a rodem z Swidnice, nemecsky lepe nez czesky vmel, Lalinjk

nezly, pilny czlowek a pobozny, Potom pogal dceru Gindry mlyuai-e

Lithomysslskeho
, y byl mcsstenjnem w Lithomyssli. Kdyz zassla

pokussenj a Bratrzj psatij vczynili Cysarzi Karlowi Palemu a Kralj

Fcrdynandowi, Oii to psani do Ausspurku nosyl, a tarn mel rozijezna

namläuwaiij, aby nechal tech lislüw dodawäuj, a radegj wpoctiwau

a slawnau gakausy Sluzbii se wydal, Wssak ou pfedce werny züstal,

Listiiw dodal, a zase se wratiw domiiw tezkost mel znamcnilau, Az y

w Prazc w wezeuj sedel a sotwa potom odtud wyssel wygednany gsa

welmi nesnadnc, Stehowal se pak s zenau a s detmi do Prus, a tarn

poczal riiosti, od Spcrata potom y od Kujzete zamilowau, potahowau

byti poczal k Kazatelstwj. Gakoz pak potom tudiz Aui'ad KiieLsky

gemu w Gednote dan po czasych t. Lcta 15S7 w Slezanech, przidau

w los spoluRildnyeh, Takz potom vczyneu tarn pone w Prusych w teeh

kautech Nydbnrskych, Superintendentem. Pobozny a sslechetny muz

byl a mnoha proliweustwj tarn siiassel, od pochlebujkiiw niariiych

Knjzecych.

Fünti*s. Atitli. I. iUl. \

.

t t

y
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T^h*l 141a vmfel U. Machek li-z w Prusych XHI. den Mesyce

Urzozna, w Patok przcd Ncdelj smrtnäu, Jaldowskcho zboru Zpräwce,

ktiT) z se byl pfed fjin asy rok ozenil, s dopusslenjni B(ralrj). Dobry

prosty czlowek, byl y vzyleczny, z Koiiwaldu Kodetn, Na Knezstwj

rzjzcn L4ta ll>53.

Wiigrt4h*il4thaVtnreIaSlccbctriäPannaAlcna z Ludanic.XlII.

den Mesyce Dubna w swjtänj, to bylo w Pondelj po Druhe Nedeli

Welikoiiocnj w Przorowe, welmi hurliwä milowniee Bozj, a präwe

poboziiä Deweczka, pilna wsselike sslechetnosli, präae se treffowalo.

Nomen cum re.

Tahe tak4 Letha na den S° Girzj XXIII. dne Mesyce Dubna w

hodinu XI. vmrela Katerzina BlaHovvä. Matka B. Jana Blabo-

slawa w Przerowe, piaoe pubozna zena a matka peeziiua mnobycli

etc. Ti dwa kdyz vmreli za mne, rekl sem ya, Ze Otec a Matka tomu

zboru vmfeli, A podnes tak drzjm. Krystowi, A pred fjm asy tyden

vmrel negprednegssj temer Säudee zboru toho Jakub Kozissnjk,

Sestreiiec B. WollTa mileho. Czlowek byl welike poboznosti a mjr-

iiosti, waznosti, wsecliuem kdoz s njm kdy co cyiiili meli, welmi mily,

Präwe te byl y podle nowcho Rodu Bratra Wolffüw przjtel y

w powabdch.

L4ta Pdn4 1463. W pondelj po Druzebne Nedeli, rmrel Pawel

Krutek Jähen w Wrbeticycb, gda z Teplic Trenczanskyeh, muz

vprzjmy a sprostny,

T4h«i 14(a rmrel B. Mataus BIssansky w Lipnjku, w smrtedl-

ndti Nedeli XXVI. dne Mesyce Brzezna, Knez miady prdwe w Modlitbu

na Welikem zboru. A tu od Kneze pohrzben przi Kostete. Na Knezstwj

rzjzcn byl (i : m : w Slezaiiecli) Leta 1562. Teil czlowek acz byl

dosti pobozny, wssak przemjstrnycb wassiij, sam lirube swüg, s mnobo

bytj clilel zwidsst w Maudrosti, wssak s nemnobdm se potkdwal.

Teho tak4 rakn vmrel w Zabrehu. B. Vrban Nemec w Autery

po Swate Trogicy, vj. den Mesyce Czerwna. Na Swatdu Trogicy

posluhowdnj mel, W Autery B. Wdclawa Holebo zprowdzel, a wrdtiw

sc domü vmrel w poboziidm zpüsobu. Knez Bratrsky|, zprdwce toho

zboru, Byl prwd zenaty, Bzemeslo Kregeowske delal w Lansskrdune

nekolik Let w zboru Nemdeskem byl s zendu y s delmi: Potom kdyz

mu zena vmfela, dal se na diim mezy Bratrzj do Litbomyssic, az

potom Knezstwj dossel, ktei yz se byl s Czeeby wybral do Prus, A tani

sc opet ozenil na radu Pawla Sperdta, BiskupaPomezdnskeho, a potom
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se zas do Czech a putom do Morawy pfibral a t. d. Mnohu ten zd-

imitkuw Gednote w Prusych nadelal. Rzjzen na Knezstwj Leta 1S43

(w Boleslawi).

Jc8s(£ t^hoi l^ts vmrcl B. Ha WC I Drzewjnek, ktcryz pt-wc

byl nekolik Let knezcm Kalissnym. Potom r B. Jana Aii^usty nekolik

Let za Czeledjna byl, od nehoz ddn za zprawce zboru Jiczyaskemu

na Morawe, odiud do Trzebjcze , Potom do Daczic, pak zase do

Trzebjcze, odkiidz nemocen gsa gel do Prostegowa na Likarzstwj a

tarn Tmrel w Pa'tekMesyce Rzigna w Prwnj bodinu na noc, Potom

w sobotu pohi'zben.

Czlowek byl pobozny, pilny, y vczeny, Bakaldr Prazsky, rodem

z Pelrzimowa, gederi z Auzkd rady, K vzjwdnj Aufadu Knezskeho

pripusten Leta 1S43 (i:m: w Boleslawi). Do Auzke rady wzat 15S3.

Wsse tihoi Lita 1563. Vmrel B. Mateg Kljcznjk zprawce

zboru Prost^owskebo tu w Prostegowe we cztwrtek na den S*'*““

Martina w j. bodinu na noc, a na zegfrzj pochowan v S° Petra kdez giz

dwandcte knezj Bratrskycb lezj. Byl rodem z Towaczowa, czisty

czlowek wtipny, pamet dobrdu mel, rzeczy brube prawe muzskd, weku

prostrzcdnjbo y postawy, wssak z przirozenj cbwdiy zddostiwy, Tak

yakz bystre nekterd blawy obecne tu wadu magj. Na Knezstwj rzjzen

Leta 1S5.1 (w Prostegowe).

Lita PänJ 1564. W nedeli Welikonocznj w bodine Tfelj na noc,

vmfel B Wdclaw BJIy w Rosycych, Czlowek giz sessly, mnobo let

knezem byl w Gednote a zpräwcym zborüw Krystowych, w Zaniberce,

w Garomerzicycb, Daczicycb, Ewaiiczycycb, w Slawkowe, Rosycycb,

a tu vmrel, w Nesspor Bi>zec bo napadl, a nepiistil bo az vmrel.

Poebowdn na zegtfj v Kostela. Na Knezstwj (w Prostegowe)

rzjzen byl Leta 1537. Welikdu ^dostj rozmnozcnj prawdy wyfe-

zal se.

Ndpis gemu k brobu (Streyezek) tento vdelal:

EPITAPHIUM . R.VIRI FRATRIS VENCESLAI ALBII, ECCLE-

SIAE FRATRUM BOHAEMORUM in oppido Rosyc, pastoris (ide-

lissimi.

Albius boc gelido condidit ossa sepulchro,

Clauscrat ut uitac tempora longa suae,

Clarus erat Christi mistcria sacra docendo,

Clarior eximia, sed pietate fuit.

Ergo modum curis posiiit, finemqiie labori,

17 0
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.Iiim fruilur gremio Christe benigne tuo.

Obiit placide Feslo Pasehatis, quod erat 2. Aprilis Anno saliitis

1564.

T^h*i r#kn a t. d. 64 vmiel wPferowe B. Pawel Paulin (nekdy

geden z Auzke rady) we eztwrtek na Swatcho Petra a Pawla, przi

bodine xiij. A telioz dne pohiben we 22. hodin Mesyce Czerwna 29.

dne. A mel welmi slawny poliieb, zpewdkiiw a lidu az s podiwenjm.

Byl zpiäwcyrn w Hranicyeb, potom w ncmoc tezkäu vpadl za dlduliy

czas, az y sslak ho porazyl. Tn potom w Przerowe nedläulio lezel,

nemage zadnebo saudu ani pamieti. Miiz znamenity byl sprwu, k

posledku sliiwa geho brozne .«padla. Rzjzen na Knezstwj Leta 1540.

T^boi tak6 L^ta vnirel B. Micbal w Zdanicych w sobotu xviiij.

dne Me.syce Srpna, okolo hodiny xxj. Tu toliko zpräwcym byl, nelco

wjee nez 6 Let. Byl rodem z gamneho Mlynäfüw syn. Czlowek

pobozny, pracowily, delny, wjcc na tele.sne nez na duebownj winnicy,

a pfi cza>snem stawenj nez wecznera. Neb wzdelal Düm, winniee, w

Zdiinicyeb, a w kobyljm zbor a t. d. Gegz sem Ja po nem zpra-

wowal, a bjdnym a I. d. Nazegtfi pohrben. Na Knezstwj rzjzen Leta

1555. (w Prosiegowe}. I. K.

T^hot l^ta na den Swateho Jakuba, Ferdynand Cjsar w Wjdni

vmfel wo 23 hodin, 25. den Mesyce Czerwna. Düm swug doLie

zrzjdjw.

(Toho Leta narodil se Pan Karel z Zeroijna 14. Seplembris

w 6 hodjn na noe, Syn Pana Jana z Zerotjna na Brandeyse).

Ldta Pdnü 1365. Vmrel B. Mikulüs Nem ec w Landsskraune

xiij. den Mesyce Ledna, mezy .\j. a xij. hodinau, welmi bjdny a

nemoeny czlowek mnoho let, a wssak vprzjmy a werny, s B. Mategem

Czerwenkau rzjzen byl na Knezstwj 1549. (i : m ; w Slezanecli)

z Bawor rodem.

Tübok L^tba P a n J o a c h i m z II r a d c e, Kanclirz Czeskeho Kra-

lowslwj a Badda Cjsai'ska zazraczne vtonul v Wjdne w Dunagi (den

S'* Lucye)Trzetj strzeduAdwentnj(i:m:Nehodny tuto zaznamendni).

Tobo roku 1363. Na den Swate Haty to gest Pdty den Mesyce

Vnora weczer przi zdpadu sluncc vmrzel B. Jan Czerny Biskup

a Sudj Gednoty, zprdwce wsseho krage Boleslawsküho, ano

wssech Knezj Bratrskyeh w Czechdeh, muz pobozny, przjkladny,

wymluwny, pracowily, pilny, bedliwy, horliwy, a summau weczne

pamdlky hodny.
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Na Kiieitstwj (w Prostegowö) izjz.en byl Leta 1537, do Aiizkd

rady wzat 1543. K Bisktipstwj 1553.

Teho l^la vmfcl B. Marek Sychrowsky w Pferowe, wc

cztwrtek w nocy na Patek w 5 liodin .xv. dne Mesyce Brzezna,

pohrben w Pätek po polediii. Wytrzen a wychwdgen gest pro welmi

rospustily zywot, neb niel temef wyhiiän byti, Acz syc s prwii dosti

pobozny byl. Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1555 (w Prostegowe).

T6b«i l^la a t. d. Ixt w Tegne nad WItawuu vmrei B. J a n

Na c z e ra d sk y

I

w sobotu po stredoposlj, a w nedeli Driizebnäu

pohrben. Muz pobozny, Bobu y Gednote werny. Zpräweym w tom

kragi byl, wssecken czas az do smrti.

Na Knezstwj poswecen Leta 1537 (w Prostegowe).

Toho tak6 roka vmi-cl w Lipnjku Tobias Bezpero Jähen,

w autery przed Swatjin Waclawem, Zarzj Mesyxe xxv. den. Muz

bohobogny, rozumny a staroweky, gemuz pi'iwod Gednoty (B. Mateg

s swymi wrstewnjky) wyborne znam byl. Vgec B. Jana Blahoslawa.

Jesstö t^hoi L6tha w Pätek we cztyry hodiny na noc, Päty den

Rzjgna Mesyce, vnifel od zymnice B. Adam Ssturm Bakalär, slaul

Hranicsky, zpräwce zboru Lipenskeho. Byl prwe Messtenjneni w
Lithoniissli, potom se steliowal s Bratrzjmi do Prus, polom se do

Morawy obrätil, kdyz mu zena vmfela. Na Knezstwj (i:m:w Proste-

gowe) potwrzen. Leta 1555 w Nedeli po Swatem Martine w zboru

Lipenskem pochowän.

Byl take w vczenj czlowek y w zpräwö welmi pracowity, Pisnj

skladalel dosti dobry, gakoz gich drahne geho djla w Kancyonälu

polozeno gest.

l^ta Päni 1566. B. Jan Josst rmrel w Nedeli pred Obräeenjm

Swatebo Pawla na wjru xx. 'den Mesyce Ledna, ssel do Letowic

käzat z Garomerzic, a w nocy newedj yak vmfel.

Na Knezstwj rzjzen Leta 1553 (i ; m : w Prerowe). Ne welmi

pobozny czlowek, tak ze y wyläncen byl pro swe nezpiisoby pred

smrti a t. d. Czisle liowädko byl, gen gjsti a pjti.

T^hoi lita vmfel B. Maleg Krampljf geden z Auzke rady,

muz weku sessleho, z Brandysa nad Orlicy rodem, w Nedeli 4. po

Tfech Kräljcb, Trzetj den Mesyce Vnora w Weczernj zbor, a to w
Towaezowe, kdyz byl na cbwjli posiän, aby byl przi Ondfegovvi

Cbodeczkowi. Nazegtrj pohrben. Przi B. Mategowi Czerwenkowi byl

okolo viij let. Do .Auzke rady wolen Leta 1553.

Digitized by Google



250 TODTENBICH DER GEISTLICHKEIT

Teh*t L^U vnirel B. Wacia» Soljn zpräwce zbora Trzebju-

sLelio tu w Trzebjczi po Swalem Ducbu. Patj- den Czerwna Mesyce

okulo 16. budiny. Czlowek miady, nazegtrzj pobrben. Na koezstwj

potwrzcn w Slezanech leta 1557. Wetasj byl sdm r sebe nez v ne-

kterych. Y niyt .«me kwelli, ale byl to kwet desläly. To B. Mateg Czer-

weiika. Widelit sme take Jawor kteryz roziozil bystre Ijstj swe, ale

giz sprebl. JK
.
(KS. Ynelio iieyprw v Bratrj byl w Tfebiczy).

Jessti t^bak L^U take vnirel B. Sstdstny w Chropyni, rij. den

Mesyce Srpna, w strzedu po pronicnenj Krysta, przi wzchodu deniiico

prcd swjlaiijin. A tu pobrben na obeciie zabrade. (Bratr byl onobo

Bralra Girzika kteryz slaul Weselsky) ne welmi pobozny knez

a sluzebiijk a t. d. Czistd mrtwola. NaKnezstwj rzjzeu byl Leta 1527

(w Brandyse).

Tobo roku tazciij do Vber bylo Cysare Maximiliana s welikym

poczteni lidu wybranebo proti Turku, wssak nie neprowedli, aleSeget

a gind pewnosti ztratili.

Ldla Pind 1567. Vnirel B. Jan Swatoii (rodem z Hranic)

w Trebjcy, kdez w Nowe za zprdwce dän byl, w Autery Masopustnj,

vj. den Mesyce Vnora, Knez nilady. Na Knezstwj rzjzeu w Slezanecli

Leta 1562. Rozuiniiy a pobozny muz.

Tdhak LdU w Nedeli Druzebiiau w vij. bodinu w Nocy na Pon-

delek x. den Mesyce Bfezna, w Slezanech vnirel B. Jan Barde-

gowsky, zprdwee leboz zboru, tez miady knez. Rzjzeu na knezstwj

(i:ni:w Slezanech) leta 1557. Welmi pobozny a pfjwetiwy czlowek,

w Autery pobrben.

Taho roko vmfel w Pferowe B. Jan Morawec, w Pätek po

Ochtäbu Bozjbo Tela, vj. den Mesyce Czerwna, w sobotu pobrben.

Pred lety zprJwcym byl w Strdznicy. tarn se byl ozenil a t. d. drabiie

let wylauczen byl. Potom leta 1550 nawräcen mu Aurad Knezsky,

oprawdowe kagjey czlowek byl, mnolio pokussenj snesl. Pfed smrtj

iiekoliko let v B. Matege Czerwenky byl.

Besstö tdhok 16ta vmfel w Pferowe B. Jan Cbar wdt,wPondelj

iiij. den Mesyce Srpna okolo 12 bodin, welmi diwny, smely,

pfjwazcywy czlowek, skrze coz mnobyeh nesiidzy docbazel, Kiiezem

byl xxvij leth. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Bolelsawi) Leta

1540, Präwe muz nesnadnoslj.

Idta Pänf 1568. B. WencI Smjssek vmrzel w Pferowe w

stfeduxxiiij. dne Mesyce Bfezna, mozy xxij a xxiij. hodindu. Nazegtrzj

Digitized by Googl



DER BÖllllISCIIEiN BRÜDER. 251

pohfben.Nemocen gsa kiiezstwj dosalil (i: m: w Buleslawi) I..ela 1S(>2.

Diwnycli myslj czlowek wclmi lirub^ v sebe. A wssak mu nie gjti

neclilelo geho ecstami.

L^(a B. Jan Choinizsky vmrel w Woticych w Nedeli

xij. po Swatd Trogicy we 24 liodin. Pafy den Mesyee Zarzj. Byl

iiegprwe zpraweym w Zambercc, Potom dän byl do Wotic. Na

Ktiezstwj rzjzen (i : m : w Bole.slawi) 1562 leta, Piliiy a Bedliwy

zprawee byl. Nez diwneho slozenj srdee.

T*ho wsse lÄtha vmfel \v Przibenicych B. Wäczla w Ezron«,

tnlady knez (rzjzen byl na knezstwj PferoweJ Letlia 1567)

19. dne Mesyee Zürzj, vprzjtny, Prosly, poboziiy czlowek byl, a

w sluzbdch lidu welmi przigemny.

6es8ti liiha w strzedu na cztwrtek po Swale LueiJ a

Otlylij okolo vj. bodiiiy iia noc .\v. den Mesyee Pra.syiice, Vmrel B.

Mateg Skalicky, spulu radiij, Moz slarowcky, Negstarsj giz byl

mezy sluzebnjky a knezymi Päae. Knezein byl (i : in : w ßoleslawi)

43 letb, \v Chropyni vmfel, tu y pochowän na Krcbuwku.

Tfhoii Lfta 8 1. d. 68 vmfel B. J a n Geiccky zprawee Zboru

Fulneeskebo (bned yakz knezem byl, nebyl nikdiz ginde) w Aiitcry

na den mläddtek, a w strzedu pobfben na zahrade, Knezem byl xiij.

letb (i:m:zfjzen k Knezstwj w Prostegowe 1555), czlowek spoezätku

swedomj welmi anzkeho, a k posledku wjce nec slusseio ssirokdbo,

az innespodiwenjm, s njmz som neiimobo przcd smrti gebo, ziiameni-

tau Disputaej oto mel, Ginak pracowity czlowek, y skladatel Pjsiij

byl. I. K.

Ifta Piiaf 1569. Vmfel B. Jan Ryebnowsky, w pondelj po

Nedeli Kwetnd, w hodin xvij a iiij. dne Dubiia Mesyee w Paskowe,

xxviiij Let Knezem byl, Diwnycli smyslüw a rozumiiw czlowek ten

byl zwiasst k Lekafstwj. Pbisictis mnel se weliky byti (i : m : Po-

swecen k Knezstwj 1540 w Bolcslawi).

Tfhai Lfta vmfel B. Samuel w Lansskraune, we cztwrtek po

Druzebne Nedeli, rzjzen byl na Knezstwj, Leta 1553 (w Pferowe).

Tfhei Lfta vmfel B. Mateg Czerwenka w Pferowe na

Swatau Lucij, Biskup a zprawee tobo krage Pferowskebo, Pjsaf

Gednoty zrzjzeny, Czlowek vezeny, Wymluwny, pfjkladny, bistoricus,

a surnmau weliky a znamciiity czlowek, geboz mela a ma procz

Gediiola litowati, nebo draby gegj kljoot byl, Przjlis brzy geg Bub

wychwätil. Mnobo ten czlowek gesste y mobl y mel dclati.
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Toto zapsiiiij gelio wlastnj rukuu rczyneiie iiulozl sein co säm

o solle zapsal w tato slowa

:

Letlia I’äne 1S21 Febriiarij 21 Narodil sem sew Czeläkowicycli.

Leta 1533 Na Nowe leto za Uratra sem przigat w Boleslawi.

Leta 1340 Ten cztwrtek po Uromnicycli, vczedliijkem sem

Yczyiien w Lillioinyssli.

Leta 1544 K Jalicnstwj przigat sem w Litliomyssli, Tu Nedeli

po Swalem Filipu a Jakiibu.

Leta I’äne 1549 Ten Pätek na Swaläu Lueij a Ottylij w Sleza-

neeh wräliw se z prus, na Knezstwj rzjzeii sem od B. Uacha

Syonskebo.

Leta 1550 na Nowe Leihe w strzedu , kdyz se zaczal Rok 50,

zawolan sem k poeztu Uwanäetcrnjinu Auzke raddy.

Leta 1553. W Pi-erowe w sti-edu 7. diie Junij k Starosli

losem zwülen sem, a na zegtrzj we cztwrtek 8. Junij na Medarda

stw'rzen. W temz snemu w Autery pi-ed Swalym Wjtem 13. Junij

za Pjsare zrzjzenelio Gednoty vstawen sem od Auzke Raddy, a przi-

gat rukuu dänjm y zäwazek vczynil.

(Bezmala w'e 49 letech weku sweho vmi-el. Aurad Biskupsky

konal Let 15, Knezsky 20 Let vplne).

(Paulus Jessenins hoc testimoiiium de MathiaErytbaero scriptum

reliquit.

Ollis fuerat Mathias, si uis cognoscere lector,

Inspice quos scripsit legit et quos inspice libros.

Cognosces faeile generosum ex unguc leonem).

T6hoi L6ta xts. 69. po smrli B. Jana Gelecskebo zlotrowal se

w Fulnece Lukäs Sstubin Knez miady.

Läa Päai 1570. Vmfel B. Petr przigmjm Skalnik w Auslj

nad Orlicy xiij. den Mesyce Ledna, w Brandegse pochowän, Knezein

byl (w Slezaneeb. Leta 1549) 20 let. Rodern byl z Huljna.

Tehoi lila B. Jan Hranicky vmi-el we ZIjne, w Maleno-

wicycli zpräwcyin byl. We zIjne niel poslubowänj w Nedeli, y

Ncssporu pone odbyl.ahned se rozncmobl tarn, a na Cztwrtek

w nocy, w 3. hodinu vmi-el xxiij. due Ynora Mesyce. Knezem byl xx

let. (W Slezaneeb poswecen 1549.)

Toho taki rekn B. Jan Benäuky, nemoemi ncgwjc dnäu

welmi zbedowany drahne let, vmi-el w Slezaneeb 24. den Vnora

Mesyce, okolo hodiny na Noc na Pätek, w Morkowicycb pochowän.
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Kiiezcm byl okol pul xvij leta. Ten gisle rozumuy muz, pobozny a

prauowity w zpräwäch byl (It Kneiüstwj zijzen byl w Pferowc 1S53).

Ti‘hoi l^tha ß. Mikulils Arnosst vnirel w Solnicy, 9. den

Mesycc Czei'wence, a lu na zalirade na zegfrzj pochowän. Knez

miady, wssak netnalu o sobe smyslil, y innobo dclati se strogil, y

nad Stare nektere pobozne muze, Ale Pan Buh nepozelinal, käzat

pi-estati a t.'d. Knezem byl 8 let (w ßuleslawi zijzen k Knezstwj

Leta 1362).

T^hok L^tha a t. d. 70. We cztvvrtek przi zäpadu slunce na den

Swateho Wawrzince, vnii-el w Eywanczicych B. Girzjk Girsa,

inage let weku swelio bijzko l.\x.\". Knezem byl xxx leth. Zpriiwcym

w Zähorowioyeh (i : m : w Towaeowe w Zidlocliowicych Bjzen na

Knezstwj Letha 1340 w Boleslawi a potom \v Ewanczicych vmfel

y pocliowdn). Tu vmfel a pochowan na Nowein Krcbowe w Eywan-

cycycli.

Tehüz Letha vmfel B. Waclaw Holy w Brandegse nad Orlicy

29. dne Mesyce Srpna we 23 hodin, a pochowan na Nowem Krehowe

31. den tdhoz Mesyce. Muz Bohu a Gednote werny, pracowity,

snazny, a ssicchetny a bez Auhony a t. d. Nemocmi drahne leth

zträpeny. Leth weku sweho mel okolo 60. (Knezem byl [i : m :

w Prostegowe Leta 1337]. Let 33, w Rade 20.)

fiesstd tdhot Idta vmfel B. Mateg Rybärz w Holessowe

\v Strzedu przed Swatäu Katerzinau 22. dne Mesyce Listopadu,

Czlowek byl mluwny a ssprymownj', lakomy drohet. Augustüw

wopieznjk, neho geho vczedinjk byl a negwlastnegssj y syn Aiigu-

stnw, y wlastnjk B. .lakuba Bjika. Dobry sye muz, Nez näramne

weliky Augustuw pochlebnjk. Na Knezstwj rzjzen (i:m: w Boleslawi)

Leta 1343. Byl y w Rade nektery czas.

Iiftha Pdne 1571. Vmfel B. Pawel G eh na t ko rodicz Prze-

rowsky w Sträznicy 21. dne Mesyce Ledna okolo hodiny 9. a tehoz

dne pochowan na Krehowe. Jähen byl wssak pobozny, vprzjmy, Bohu

werny, pracowity a t. d. w Weselj drahne let hned z detinstwj byl,

az sc do Straznice dostal. Tu nemnoho wjc nez rok pobyl, az vinfcl.

Tdhok bdta vmfel B. Pawel Zaiud w Frysstaezku podLukowem

19. dne Mesyce Vnora, na zegtrzj pochowan. Zena przedtjm pone

3 dnj, Patero djtek nechal, Byl Knezem, Potom y w poczet Starssjeh

Auzke rady zrzjzen 1337. Zpräweym byl w Hranicych. Nepobozne

zyw byl, az sc tak ozenil a t. d. Wylauczen byl ze wsseho, wssak kdyz

y'
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kagicy byl, zase potom k vzywänj Aufadu Knezskeho nawräcen. Na

Knezstwj byl rzjzen (w Pferowe) Leta 15S3.

loho reka w prwnj den Mesyce Vnora vmfel B. Wondfeg
P 0 1 d k Knez.

T«h»k L^ta a t. d. 71. Vmrel B. Jakub Prussak Jähen

w Prostegowe 16. den Mesyce Brzezna.

Toh* R«ka vmrel B. Martin Bydioii stary Jalien w Ra-

czicych 26. dne Mesyce Dubna. (Ten Neyprwe Zbor Waltjnowsky

mjli od Daeic zalozil w Kreme skrze Käzanj.)

Tak^ t»ho L^tha 71. Vmrel B. Petr Ceffas wPrusych w Jaldowe

4. dne Mesyce Mdge, potom pocbowdn trzelj den t. w Nedeli o Ne-

ssporzjeh podleB, Maehka, bez mdla 4 LdtaKnezem byl (i : m : zrzjzen

k Knezstwj w Pferowe 1667), strogen byl za welikelio muze Ged-

nole, ale ne v ho.spodina, protoz pfesirzizen zywot geho dosti diwiie

a nenaddle. Przi B. Augustowi w Buleslawi byl, od nehoz k otcy do

Prus odpussten byl pro nawsstiwenj geho, odkudz wracowati se

poczaw prwnjlio dne roznemobl se na ceste na zegtrzj zase k otcy

do Jalduwa se nawratiw tu vmrel.

Wsse toho Roku w Sobutu pfed slawndu paindtkau WstaupenJ

Pana Krysta w Nebe, 19. dne Mesyce Mdge vnifel w Polsste. B.

Girzj F'ilipensky, rodem z Morawy z Mohelnice z Auzke rady,

Czlowek pobozny, pracowity, vzyteezny.

Rzjzen byl na Knezstwj w Polssle w Kozmjnku Leta 1666.

Toho tei Lfta vmfel B. Wondfeg Chodeczku w Holessowe,

20. den Mesyce Mdge neb 22. Diwnych zpüsobilw a newelmi poboz-

nyeh. Mnoho let v Bratrzj byl, az potom stupne Knezskeho (i : m ;

wSlezanech) dosdhi. Leta 1662. Wzdycky kfziwe, netreffiie luczissle,

a mizerne swug beh zprawowal.

Tfhoi I6ta vmfel w Tegne nad Wltawdu v B. Jakuba Welikelio

Jähen pobozny, Wdclaw Lucyn, 22. den Mesyce Mdge w 7 hodiii.

(Stiyc ILS byl).

Tohok wsse Ifta vgel B. Jakub Mohelnicky z Malenowic

(kdez byl za zprdwce ddn) nekde mezy pfdtely do Mohelnice, neb

odtud rodem byl, B. Girzika Filipenskdho Bratr wlastnj, lakomy, a

na penjze welmi laskawy czlowek. (A wssak se potom naprawil

a dokonal ziwot w Towacowe v B. loachyma 1685.) Na Knezstwj

rzjzen byl (i : m : w Slczanecb) Leta 1662.
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Toho tak6 roko Ondrcg Kohäut zluti'owul se w Z;ihoro-

wicych, zpräwcym nekoliko let byw, Däwal se w lekafstwj a

w hogenj, nctoliko muzskeh», ale y zenskeho polilawj prese wssccky

rady a wysfraliy. Kdyz snjm o ty wecy, co o iiem slysseti. mluwetio

bylo, wsseho zapjral, az pütom nemolil zaprzjti, kdyz gistota byla,

a t. d. A byl pr\v4 gednau wylinaii, potom wylauczen ze wsseho.

Vmfel tak bez Biairstwj. Na Kiiezstwj (i : m : w Slezanecli) byl

rzjzeo Ldfa tS57.

Tdhak Ldtha vmrel B. Miclial Tham w Fulneku Nemec

(Waclawa Lucjna, o neiiiz wyss, wlasfnj vgee), inuz giste sslecbetny

a pobozny, y welmi pracuwily, przikladiiy, Knez stary, zpiäwcym

byl tntioho let w Fulneku, odtud y du Landsskrauna prziebdzel

neniecskeho zboru zprawowati. Potom byl w Boleslawi, potom

w Polsste, potom naposledyzase wFulueku. Atu vmfil 27. dneMesyce

Srpna okolo 2. hodiny.na noc, zymuice ho napadla a na zeglrzj

poctiwc na Brairskem krchowe pobrben (i :m:w Boleslawi) rzjzen

byl na Knezstwj, leta iS34. Knuzem byl 37 let. Z Marcckebo poku-

lenj byl.

Wsse toholdtha 71. vmfel Wäciaw Rabjn Jähen wTrzebjczy

23. dne Mesyce Zafj okolo 13. hoiliny, na zegtrzj pochuwän.

Tob« Ldta takd vmfel Samuel Jähen w Napagedijch v B.

Petrijka Tyinea.

Tdhoi Lfta Martin Bupregssek Jähen zenaty vmfel w
Bozkowicych.

Tdh«i Ldta vmfel B. Petr Herberth w'Eywanczicych 1. den

Mesyce Bzigna, mezy 14 a IS. hudindu, a toho dne pochowän v

kostelika proli Kuru. Geden z Auzke raddy, muz giste znainenity,

pilny, pracowity, brzy mu kdzal Pan Büh odpocywati. Zdälo se ze

ten bilde delati a t. d. Byl take welmi vczeny muz a s mnobymi

vczenymi w cyzych kraginäch nade wssecky gine w Gednote ten

czas negzndniegs.sj, neb k nckterym y w Lekacych wysylan bywal

od Gednoty a t. d. (0 quam te memorem semper doctissime Petie?

— Quo uiüente mihi uiuere dulce fuit — Quis fucras praesens non

vidit postera tandem — Aefas heu sentit, senfiet illa magis. PIB.)

(I : m : w Boleslawi). Na Knezstwj byl izjzen Leta 1862. (Pjsne

nemecke zprawil s Br. Michalem Starym a s Br. Janem geleckym.)

• Tdhok takd Ldtha vmfel w Holessowe Walenta Jähen v B.

Ssimona Kosticskebo (nedawno tarn dän byl) we cztwrtek po
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20. Nedeli po S*' Trogicy, na den wssech Swatycli, lilupec

weliky.

T^boi L^tha Jan Cedron vmrel \v Daezycyeh w Patek 16. den

Mesyee Listopadu okolo 12 iiodiii. Jähen byl.

L^U Pan^ Tts 71. Wawrzinec Korczek peopusstun z losu

slnzebnjküw, wzat mu Aurzad Knezsky y Jahensky a t. d. Mezy

obecnjmi Dratrzjmi mjstu gemu zaneebano, A to se stalo 14. diie

Mesyee Rzigna skrze B. Girzjka Izrabele, a B. Jana Lorence a f. d.

(i : tn : w Slezanech) na Kiiezstwj rzjzen Leta 1S62.

Czehoz z ranoliych przjeyn zgowne oswedezenj se stalo

w Slawkowe \v zboni, netoliko Knezj a Jabnu: ale y nekterjeh osob

poH yssenyeb, y obeciijlio lidu tu schromäzdenyeh, Leta 1S72 wPoste.

T^hoi L^ta na den Swal^bo Lukiissc w Fuliieku, skrze tyz

Briitrzj starssj, Petro wi Pjsskowi Aurad Knezsky y vzjwäiii

gelio üdgat. Dyl Cyrus ebudy Kral. (VV Slezanech) rzjzen byl na

Knezstwj Leta 1S57.

(T^hoi L^ta 71 vmrel Waclaw Zaloi'iowsky Lekar w Pro-

stegowe rad slauHl Bratfjm sluzebnjkiim y czeladkam gcgjin, swym

vinenjmlekarskym. Vmrel denS“ Prokopa. A tu v S“ Petra pochowan).

T^lioi Litba vts 71 w sobotu 24. dne Mesyee listopadu na poly

k 23. hodiiic vmrel B. Jan Blaboslaw w Krumlowe, z pfednjeb

Cztyr Pisarz Gednoty Otec a Wozalag lidu Pane w Gednote muz

weliky a znameiiily, welice pobozny, pracowity od miadosti, ke

^'Ssem welice przjwetiwy, Geboz powest ssiroce mezy ginymi narody

roznesena wznikla. Weliky a draby kijnot Gednoty, pfeprzjliss brzo

podle nassebo saudu Pan Biib geg wyehwatiti raczyl. On sam wj

z gakycb przjeyn (diwnj Bozj saudowe), s radosti eekal na vpoko-

genj zeme Pane (totiz yaky spusob bude Gednoty po snizenj B.

Augusty).

0 pfesmutny, hrozny a pfezalostny teiito rok 71. w nemz Buh

tak mnoho prekrasnych a vsslecbtilycb slromüw w zabrade Gednoty

zpodtjnali raczyl a t. d.

Naplnilo se psanj geho mne rczynend po nemz przipomjnage

mi widenj swe ze dwa släiipowe klesli a t. d. 1. Czerwenka, 2. sebe

wykladal, tak a t. d.

Tyto wecy niz polozene geho wlastnj rukdu napsand sem nalezi.

Ja Jan Blaboslaw, narodil sem se Letba Pane 1S23 w prwnj

pätek postnj w bodinu 16.
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Letha Päne lä40 na den Hawla piziwezl mne z Pierowa

B. WoKT do Prostegowa, abych byl Czelcdjiiein B. Martina Michalce,

gehoz sein czeledjnem züsluwal az do geho smrti.

Mezy tjm posiän sein byl ud nebo Ldta 1l>43 do Golperka na

vczenj , a byl sem tarn rok. A lined Leta 1S44 s iiekterymi gyiiymi

mladency posiän sem do Witemberka, a przissli sme tarn w sobotu

pfed Swatym Janem Krztitclein, y byl sem w Witemberce tez rok.

Leta Päne 1547. Vmrel B. Martin Michalec hospodäf mng, a dän

näm od B. Starssjch za bospodäfe B. Matäus Stregc, v tobo sem

byl rok.

Leta 1548 po rozeslänj Swatjch Aposstoli'nv dali mne Bratrzj

k B. Janowi Czernemu do Bolesläwe.

Leta 1549 Pfed Welikäiinocy posiän sem od B. Jana Czeftielio

do Prus do Kralowce na vczenj: ale pro mor, kteiyz se byl rozmohl

w Prusych, nebyli sme tarn diäuho; ale wssyckni spolu nawrätili sme

se k B. Macliowi do Däubrawna kdys po Swatem Jakube.

Teliüz Leta 1549 posläni sme opet Rokyta a Jä do Bazylie na

vczenj, ale yä tezce sem se tarn roznemobl, a stoiial sem z jara giz

Leta 1550 mnolio Nedelj, Po welikonocy ssel sem (drohet pookfaw)

domüw. Leta 1553 Jahensky aufad przigal sem o Masopuste na den

Hromic, a potom w Pfcrowe Druhäu Nedeli po Swate Trogiey na

Knezstwj sem swecen.

Leta 1557 do Auzke rady sem powoläii, a tehoz Tehodne k

Aufadu Biskupskemu (w ncmz 14 Let pracowal).

Leta 1558 dän sem do Ewanczyc a t. d. a przibral sem sc tarn

z Bolesläwe, ku prwnj Nedeli po Swate Trogiey.

Nez newjm kdy a kterelio Letha mne Pän Buh wzyti räezj, Kdy

koli? Gizt gest vkäzal czas a chwjli (WIetech 48 weku swebo

vsnul).

Lila Päni 1572. Mesyce Lcdna 13. dne vmfel B. Jan August

a

w Boleslawi, 0 tom muzy hyloby mnoho co psäti: ale na tomto mjste

nenälezj, ponewadz ginde pameti lech wecy zapsäny. Ano y w pameti

gesste zywym ziistawagj. Toliko toto necht kraticzee poznamenäm.

Byl muz ten z Prahy rodem, syii iicgakelio Augusly Klobäucznjka

tarn w Praze wyehowan pod näbozenstwjm Czeske sirany. Mlädencem

gsa poboznosti pilen byl : A kdyz se mu ncljbili kiiezj podobogj, pro

nepobozny ziwot, poczal Mikulässencihv näsledowati, zwiässt kdyz se

iia Täbor waiidrcm dostal, wssak jifedce knezj w radäch vzjwal.
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y swatosti od nich prigimal, az pntom na radu gednoho z nich

k Bratrzjm se obrätil, a mezy Bratrzj prissci do Boleslawe. Letha

PÄne 1 524 Lctlia weku sweho tez 24. A pobyw u B. Lukasse , dan

byl na czas doTuniowa a potom zase do Boleslawe sc dostal.

Letapuk 1529. K Auradu Jabeiiskömu rzjzeti, a naKnezsIwjLdta

(i : m:w Bratidyse) 1531, do Aiizk4 raddy Leta 1532. K prwotnosti

mezy cztyizj aby byl geden z iijcli Leta 1537. W Benatkäcii dwe

mjle od Boleslawe iiegprwe byl zpiäwcym. Potom w Lithomyssli

nckoliko Letb, jak zprawowal, jaka käzanj czynjwal, psaiij mnobä

wydawal, zname mnobym gest. .Az mezy tjm pokussenj zassla, a

zborowe z zamykani, Leta 1547.

On se potom dostal L4ta Pdne 1548 do wezenj, na den Swateho

Mark» z rozkazu Krdle Ferdinanda gat, a na hrad Prazsky dowezen

tu zmnczcn, potom na Krziwoklat wczen a tarn opet dwakrat zmuczen

w' roce gcdiio po druhem. W kter^mzto wezenj xvj Leth sedel.

Potom Gednute nawiacen, Mnobycli zdmutkuw a trdpenj przjcynäu

byl Gednote zwiässt pfzcdnjm osobdm w radde, yakoz w Wezenj

gsa tak potom na swobode. Potom przed smrtj asy na dwe Ldthe

skoi'o ncb mdlo men przi.«sel na Nemocy, az na Klesnutj rukau,

z czeboz mu zadnymi leky spumozeno byti nemoblo. Potom z

przjcyn hodnyeh y nemocy geho, starosij a sesslostj, kdyz

y sdm zato iiddal (i ; m ; quod negat) odpocynutj od pracy a

pdcze 0 Gednotu gemu daiio, az w tom potom ziwot dokonal, Letha

a dne swrcbu psandho. A na obdcndm Krcliowe neb zahrade pocho-

waii w Kosteijku, kdez Pani Kragjrzowe magj pobreb, w gegich

Kaplo przi zdi polozen. W leteeh dwau a sedmdesati bez kolikasy

mdlo nedelj wekii sweho byl. Pfediwnyeh sylnych a nevstälych mysij

Czlow ek, a prcnesnadny pustiti to coz on vsdudil, a mjti chtel, skocz

zhüru ncb dulü.

Tdhoi Ldta vmrel miadeiiec w Ewanczycych w dorne Bratrskdm

Jan Bassowsky, 14. den Vnora Mesyce okolo viij. hodiny.

Tdhoi Ldtha vmiel B. Wdclaw Ilyru w Brode Vherskdm

12. den Mesyce Brzezna. Na Knezstwj rzjzen w Slezanech. Leta

Pane 1562.

Tdhoi Idtavmfel w Przerowe B. Elias Seges okolo viij. hodiny

nocy nastawagjcy na Cztwrtek 3. den Mesyce Dubna. MIady Knez.

xxxj dnj knezem byl (i : m ; w Slawkowe) k nowd mssi se strogil a

Pan Büh mu gi wykonati nedal. Procz? Diwnj Bozj Sdudowd.
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Tih#i Lita vmfel w Przerowe DanyelWule, ginacz Lucius,

Jähen byl.

Teh« tak^ roka vmrcl B. Tobias Beraunsky (B. Matege

Beraunskeho wlasinj Bratr) wTrzebjczy.Zprdwcym byl w Daczycych,

geda z Slawkowa z shromdzdenj , na C('«le se roziiemolil, Doniüw

nedogel, nez tu w Trzelijczy se lezce slozyl y vmfel Trzeli den Dtibna

Mesyee \v zeleny cztwrtek we 23. liodiii (w Bilau Sobotu) pohfben.

Na Kuezstwj byl rzjzen (w Pioslegowe) L6tha 1555, czlowek

zdworzily.

Tfhai Iftha rmfel B. Lukds Drzewjnek, w Lipnjku zpraw-

eym byl ten czas, naWelikunoc pfed obedem, 6. den Dubna Mesyee,

na Knezslwj posweeen w Boleslawi. Leiha 1562.

Tfhti Lftha vmfel w Doleslawj B. Martin Tähorsky we

4 hodiny na noc, nastawagjcy nocy, 17. den Dubna Mesyee. Na

Kiiezstwj pnswecen (w Boleslawi) Leiha 1562. Mjsternyeh powah

a wdssnj czlowek byl.

Tfhot Lftka vmfel B. Wogte eh w Bychnowe okolo hodiny

6. na noc iiij. den Mesyee Srpna, Byl od poczaiku sweho przigitj

k Bralrzjm V'-B. Wäelawa Holyho, Potom nemnoho pfed smrtj za

zpi'dwce dan byl do Zainberka, miady wssak bjdny czlowek, a

weliky, ale sdm v sebe, Urahne tiäpenj a byd przidal tomu dobremu

otey B. Waclawowi. Polwrzen k Aufadu Knezskdmu w Pferowe

Letha 1567.

Tfhti Iftha vmfel B. Pawel Rassowsky w Trzebjczy okolo

10. dne Srpna Mesyee (geda na lekafsiwj tarn). Byl zprdweym

w Bystrzicy pod Persstegnem nekolik Leth, Potom ddn byl do

Slawkowa za zpiäwce. Leiha 1572 pfed swatym Duchem, asy cztwrt

Letha pfed smrtj, Ten czlowek mel a chtel rüsti. Pan pfekazyl, DiwnJ

Bozj Saudowd a t. d. NaKnezstwj izj^zen byl w SlezanechLeta 1526.

Do Auzke raddy o Strzedopostj w Slawkowe 1572.

Tfhoi Lftha vmfel B. Ssimon Kostiesky w Mezrzjcy pod

Roznowem okolo hodiny 14. na den 14. Mesyee Zarzj. Dan byl

Negprwü do Holcssowa za zprawee, nedlduho tu pobyl, dän do

Mezrzjcy pod Roznow, tarn tez nedlduho pobyw, toliko patnacte

Nedelj, vmfel, Rzjzen byl na Knezslwj w Pferowe. Letha 1567.

Tfk t«ho Litha vmfel Jähen Mikulas z Jabkynic w (Hra-

nieych) 15. den Mesyee Zarzj, kwokawy czlowek a czasfe hospody

injwal.
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T^h«t L^thaDanylinl Ce lidon Jähen vmrcl w Straznicy, okolo

|MiIdriiliy hodiny na noc 2ö. den Mesyce Rzigna (sstudent).

T^hoi Ii^tha vmi'cia na Krumlüwe Panj Zuzana z Bozkowic.
Vrozeneho Päna Päna Pertolla z Lippelio a t. d. Manzelka 2. den

Mesyce Listopadii po poleditj.

yfsst t*h« Ii^tha vmi-el B. Tornas Horiiak Jähen stary rodem

/, Kunwaidu, okolo liodiny na noc S. den Mesyce Prasynce

w Eywanc/.yeych, pohozny prosfy muz, otec geho byl z Marek

a t. d.

L^tha Pän^ Vmrcl w Daczicych B. Jan Dedek knez

niladj. Dän byl po neyprw tu za zpräwce do Dadicz (?), nedläuho tu

zdräw byl. Pred Swatym DuchcMn fam dän byl, a lezel wjc nez

czhvrt Letha nemocon. Knezem byl (i:in:wSlawkowe zrzjzen 1572)

45 Nedelj. Vmrel 13. den Leilna Me.syee, okolo Swateho Barfholo-

rnege se rozncmohl. Pohozny muz, a lidem mnohym przigemny.

T^hok L^tha vmi-el B, Jakuh \\'rbetsky, w Siräzuicy 2. den

Zärzj Mesyce w 15 hodin a na zegtrzj pochowän. W Brankowicych

zpräwcjm byl nekoijk Leth. Potom nemnoho pi-ed Smrtj dän byl do

Sträznice, ahy przi B. Sperätowi byl, prosty czlowek, wssak pobozny,

vprzjmy, a przjwetiwy, a proto mnohym mily, K Atiradu Jahenskemu

rzjzen Letha 1544, Na Knezstwj w Przerowc Lcta 1559.

I>tha Pani I»74. W Nedeli po Nowem Lethe 3. den Mesyce

Lcdna okolo hödin 13. Vmi-el B. Jan Domczicky w Dunago-

wicych, wlastnj Bratr byl B. Jana Husyty, byl prwe drahne leih

hospodäi-em w Domcycych zenaty gsa, potom kdyz mu zena vmfcia

byl w Dome Bratrskem vr Dunagowicycb. Potom Letha Päne 1562

w Slczanech rzjzen na Knezstwj, Czlowek dosti pobozny, wssak

vmel sobe howeli a telo opatrowati a t. d.

T^hoi li^tha Mesyce Bfezna dne 17, Vmrel na Kralicych Bar-

tolomeg przjgmjm Justyn, Jähen, byl przi B. Zacharyassowi

w BrodT- (i : m : Vherskem) nekoliko leth
,
potom dän do Trzebjeze

k B. Janowi Aeneasowi, nedläuho tu pobyl, rozncmohl se, nemoeny

wezen naKralice, a tu vmrel y pochowän. KAuradu Jahenskemu rzjzen

byl w Pferowe Letha 1568. Vezeny muz byl.

Toho taki ’l^tha w Nedeli Kwetnäu t. 4. den Mesyce Dubna,

vmrel w Landsskräune geden z Vczedlnjkiiw Päne Walentin
Schule, Veeny byl, y zydowsky netco vmel, wssak diwnych

rozumiiw, rzjkäwal ze by przi wssech Gednoläch bylo co napra-
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wowiiti, a draline ginak ze hy melo hyti y v Bratrzj, syc liorliwy a

oprawdowy y vprzjmy byl a t. d. Znal Neywyzssj potrzebu wych-

wicenj gebo a t. d. (Bonus ujr Fiiit).

L^tha 74. Zabili lotrzj na horäch v Nedacblebic B. Petra

przigmjm Ssdcha

,

kdyz ssel z Brodu z Garmarku, miady Knez,

skoro dwa Mesyce knezem byl, prosty vprzjmy czlow^k. To se stalo

16. den Srpna Mesyce. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi (1874).

Tah« wsse L^tha vmfel B. Marek Nemec z Landsskränna

rodem, Maliczky muzyczek, prosfy wssak vprzjmy a pracowity, scrz

byti mohl, przjwetiwy k lidem. Knezem byl (i ; m : zfjzen w Prosle-

gowe 1885) leth 19 bez müla. W Geczetjne za Litbnmerzicy

zprdwcym byl, tarn vmfel y pocliowan.

LfthaPäHi 1578. Vmfel B. Jan Liticky w Towaczowe 17. den

Mesyce Ledna, okolo pültiocy, rodem byl z Liticskclio zbozj ze wsy

Slatiny, Czlowek prosty, mnohynii a rozljcznywi nemocmi welmi

zbedowany, y klesnnlj riikau nan bylo przisslo, wssak z toho wyssel,

potom zwodnatedlnel. Zprdwcym byl w Podiwjne, w Drzewo-

hosticych, potom w Towacz(twe, Okolo let 12 w Aufadn Knezskem

pracowal (w Slezanech zfjzen 1862).

Tfhai Lftha vmrzel B. Blazeg w Dunagowicych w Pondelj

weczer, okolo hodiny na noc, na den Swateho Petra w okow'äch.

Czlowek prosty wssak pobozny, pracowity, Bobii i lidem mily, mnoho

pokussenj snesl, w Prosiegowe zpräwcym gsa, wssak Pan we wssem

gemu spomahal y wyswobozowal.

Potom ddn do Dunagowic, rok toliko tu trwal. W Pferowe na

Knezstwj spolii sme rzjzeni byli Letha 1853. A wtom 22 leth präcy

pobozndu wedl. Byl rodem ze wsy Kogäfek od Slawkowa.

Tfhok Iftha 1575 vmrzel B. Petr Tymeus ginacz Petrijk

w Zidlochowicych 21. dne Mesyce Zafj, po pulnocy prwnj hodinu.

Czloweku tomu yako rzjkagj, Swet se nepoläuczyl , welmi czasto

nemocen bywal, Ba skoro rzjdko kdy zdräw, wssak w pracecb sobe

swerzenych, pokudz mohl werne pracowal, y mnohym przjgemny byl.

Rodem byl z Austj nad Orlicy, negdkeho Petrijka syn. Na Knezstwj

rzjzen w Slezanech okolo S° Gilgj Letha 1562.

Tfhok Lftha vmfel (Ondfeg) Kohaut zle pameti bez Bratrstwj,

(Rzjzen byl na Knezstwj w Slezanech 1587 lela pfi ezasu S” Barto-

lomege. Nevprzjmymi ccsiami chodil.)

Ced. Strub. Pontr«. Abih. I. 6d. V. uo
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(Tehai l^ta vmrel w Pferowe B. Pawel Ba r toslaw Knez

giz neml’.idy ale weliee newymlnwny wssak .pobozny.)

T^bak Uta vmrel Jan Mora wa Jähen nekdy fTorman B. M.

Cerwenky.

Utka faa* Iä7€. Vmrel B. Girzjk Weijs Knez mlady w Zera-

wicych (irzi B. Mategowi Cjhulkowi, byl za pomocnjka, rodem

z Czech z Mesteczka Tynjsste, Czlowek prosty a yprzjmy, Vmrzel na

den Nalezenj S* Krzjze. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi Leta la74

gesste d^iäii let nebyl Knezem.

(Taha Uta vmrel w Broile Vherskem B. Mataus Pijgmj mel

Swaly. Gaben däwnj, Pobozny, Pilny, werny, Zbytedlny, praco-

wity a pro poboznost y starost lidem prigemny, mel let okolo 70.)

T^kai L^tka VIII re I Maximilian Cjsar w Rzezne, na den

Swateho Maximiliana, 12. den Mesyee Rzigna, Narodil se w Wjdni.

2.

den Mesyee Sr|ina, Leta 1527. Zyw byl 49 let. Pochowän w Praze.

0 gehoz pobri-bii iiize poloUno.

(T^kai L^ta 76. Jaknb Jo kl Nemec na Knezstwj gsa w Ged-

note zordynowan wBoleslawi: wssak potom po swe wuli ffarii sobe

zgednal, w KrägJ Zateckem a tarn y vmrel.)

HISTORIE
otomCo se d a I o p ri p ohr ebu Cy sa re Maxi milian a, toho

gmena druheho.

Pühfeb tento Cjsafsky s poezatku byl slawny a ndkladny welmi,

Nebo ktomu pohfebu sgelo se mnozstwj znamenitych lidj z mnohych

kragin a z Krdlowstwj.

1. Neyprw Legat Papezsky ten welmi slawne pfigel.

2. Posel Krdle Hysspanskeho tez we mnoha konjeh.

3. Posel Krdle Franskeho.

4. Pdni Vhersstj.

5. Posel Areyknizete Ferdynanda z Tyrolu Bratra Cysafowa.

6. KotTfirsstowe obogj, duebowni i swetsstj.

7. Poslüwd z Rakdus.

8. Poslowd z Kiiizetstwj Slezskebo.

9. Poslowd z Markrabstwj Morawskdho. Neywyzssj Haytman

zemsky Pan Lew a t. d. Pan Hanns Haugwicz podkomorzj, A snjmi

mnozy gynj Pani Stawn Panskeho y Rytirzskeho.
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10. Stawu duchownjho lide, Biskupi, Opatowe a t. d. Biskup

* Wjdne, * über, Biskup Nyssky, po iiich Biskup Jan z Telcze

t. Holomucsky.

Opatowd; Knez Pawel woleny opat klässtera Hradjsste od

Holomauce, opat Welehradsky.

Knez Kasspar opat Zabrdowsky, Opat Laiicsky a t. d.

f z Wlach

\ z Wjdne
Gezuitowe / j HysspJny

I
z über

( z Morawy

Pater VolflTgangus, Pater Johannes, a snjmi innoho miadssjcb.

Cysarz mrtwy prziwezen hyl z Rzezna, a nekolik NedelJ przed

tjm pohrzben lezel w Klasstere u Swateho Jakiiba na starem meste

Prazskem.

Kdyz ten pobfeb byti mel , Neyprwd lid zbrogny dwema rzady

w czerny zbrogi postawen byl, od Swatebo Jakuba az na Hrad

k Kostelu S° Wjta. Okulu snjdanj Cjsaf Rudolft gel s bradu Prazskeho

na Star^ Mesto k Swateinu Jakubu, pred njm gelo mnozstwj

Harcyrzüw we zbrogi w sukne czerii4m zassylj, za njmi mnozstwj

welikd Paiistwa, y posluw, kterzyz z ginych kragin przigeli.

Za temi posly gelo knize miady Baworsky, Za njm dwe

Azcyknjzat Rakauskycb, Mathias a Maximilian.

A za njmi Cjsar RudolfT gel, okolo ncbo drabanti w Czernych

Plässtjch s halapartnami.

Za Cysafem Legat Papezsky na Plaw^m koni

Za Lekdtem KoriHrsstow^

A potom za njmi wsseligacy lide na konech y pes.sj a t. d.

V kostela pak S° Jakuba wssicknj s konj ssedali, Cysaf,

Knizata a gynj Pdni, a do kostela ssli. A tu byla msse slauzena, od

Arcybiskupa Mohautskdbo, nad mrtwjm telem Cysarskym.

Po t6 mssi 24 Panuw wolenych k nessenj mrtweho Cjsafe w
Kuklich przistaupilo k Maräm, Kterzi pak meli gjti pred marami

vwodili se w ordunk.

Neyprwe ssli mnissi sserzj

Potom czernj mnissi

Potom knezj Prazssfj, a gynj okoinj Rzimsstj y Kalissnj

Za njmi Jezuitow4 w.ssickni w Czernych Snknicli

18 *

Digitized by Google



264 lODTENBUCH DER GEISTLICHKEIT

Potom Administrator Prazsky s Probosstem od Matky Bozj.

Potom gynj Probosslowe.

Potom Opatowd y Przcworowe.

Nekterzi w Koruiiäch, a neklerzj w prostych ImfTuljch, Kterzj

byli Oppalowe koninowanj, ti ssli s Berlami, w ornätjch, a na Rukau

Rukawiezky meli n^kterzj Perlowd.

Potom ssli Kaiiowiijcy liradu Prazskdho, Olomucskdbo y z

Wjdne.

A ti lakd byli w IniTulich dosti nadhernd pfipraweny.

Potom ssli Biskupowe w Korunäch kräsne pfiprawenj a przed

kazdym Biskupcm ssel Piililicus nolarius s Berlau.

Potom ssli Arcybiskiipowd w Korunach drahych a okolo kazdehn

dwa kuezj w czernycli Kapjeh.

Potom pred samymi marami ssel Arcybiskup Prazsky Antonjn,

toho wedli dwaKtiezj, neb byl chromjs ssel w ornate, kteryz se

wssecken trzpytel od drahdbo kamenj a Perei, a przed njm berlu

drah^m kamenim wysazowanäu nesli. Na blawe mel koruiiu welmi

drahäu, trzpyticy se drahym kamenim a ziatem a t. d. Na rukdu

rukawiezky Perlowe s drahym kamenjm, ti wssickni nesli po swjcy

bjle z wosku Parogkoweho.

Tu pak giz 12 Panüw nesli mrtwd telo, a 12 Panüw sslo, aby

kdyzby ti vstali pregali na sebe a t. d.

Märy byli welike Czernd dfewend.

Truhla Cegnowa.

Pokrow karmazynowy, zialy Barwy Czernym kropeny co sazemi.

A na pokrowe 6 Erbüw Cysafskyeh. Za Marami ssel Cjsar Rudold'

w czerndm pidssti az do zemu, w kukle s diauhjm Rapjrem u t. d.

Za njm ssli geho dwa Bratrzj Mathyas a Maximilian take

w kuklach s rapjry.

Za njmi Legat Papezsky w diauhem pidssti, a v toho pidsste

byly diauhd strapee seiend. A na blawe mel klobduk s ssirokau

stresskdu, a r toho takd wisely strapee zelene, a wnitrz podssity

byl zelenym fymsy. Na rnkau mel rukawice Perlowd, w Prawd ruce

iiesl swjcy bjidu.

Za njm ssli Korflirsstowe w Czernych diauhych pidsstjeh, a

kazdy nesl swjcy bjidu.

Za Korfßfssty ssel Pan Wratislaw z Pernstegiia, a nesl korutiu

rzeskclio Krdlowstwj.
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Za njin iiesli korunu Vlierskau a f'inych Krälowstwj.

Potom wedli kone, neyprwe Cjsare giz mriweho A na tom byl

6 Erbiiw Cjsafskych na Sukne Czernetn. Potom kone Kzjsskeho Kra-

lowstwj negozdobenegssjhu, A pfedtjm konem Praporec nesli s Erby

krälowstwj Rzjzskdho.

Potom nesli Koraubew Vberskdu a na nj malowany Erb Krä-

lowstwj Vherskebo.

Potom wedli kone Krälowstwj Vberskäbo s Erby.

Potom Siezskäu Koraubew nesli, a kone takä.

Potom kone wedli Krälowstwj bysspanskäho y s koraubwj.

Potom wedli kone Arcyknizete Pcrdinanda sTyrolu y s koraubwj.

Potom wedli kone z Krälowstwj Franskebo.

Okolo pak tecb Panuw a konj kteräz wedli po obäii Stranäcb

geli harcyrzi na konjcb a pessky ssli drabanti.

To pak wssecko gytj w tom pofädku bylo slawne, ozdobnä, od

Swatebo Jakuba pfes rynk Slaromestsky , az giz ratbaiizu mjgeli a

Knezj giz temef az do Vlic k mostu ssli, a Märy giz byly pfinessenj

mezy dwe Apateky kdez gest naraalowany S'^ Krystoffor. Tu poczal

geden Penezy bäzeti za marami tarn, a lide se zbjbali, tak az nemaly

krzik odtud slyssän byl , az potom geden z Panuw nedal penez

rozsypati, protoze se lide welmi gedni na druhä tiaczyli.

A mezy tjm ti zbrognj kterzi za marami züstäwali, meli

poruczenj aby przedbjbali vliczkami, a postawowali se tarn na male

strane, protoze tarn nedostäwalo zbrognycb. Ti pak kdyz bezeti

poczali z Starebo mesla vliczkarai , zbrog la gegicb sstrczela tak ze

nemaly stracb na lidi przissel, nebo se zdäio eo sy hroznäbo byti.

tak ze lide kterziz byli w oknjcb a na zlabjcb neb l ynäcb krziczeli

;

Beda, Beda, ano giz zrada yako w AntorfTe. Kdyz pak ten Krzik

uslysseli Päni, poslawili märy a tu nekterzj prawili, ze widj swini pod

marami, a ze gj swjcemi pälili, w.ssak gj odebnati nemobli.

Cysar pak ItudoItT za marami stoge, bäl se az se wssecken träsl,

a y k rapjru se chytil, ale geden Pän prziskoczil a vcbytil mu ruce,

aby nedobywal rapjru. Tn hned barcyrzi obstaupili geg na Konjcb, a

Pän z Pernstegna drzel korunu doin swessenäu co klobauczek, a

wssecken se Ifäsl a krziczel na ginePäny, prosyc pro Päna Boha aby

retowali Koruny.

Ten pak kteryz nesl Vberskäu Korunu, ten gj schowal pod

plässt, ze gj nie nebylo wideti.
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Ten pak krzik co däie wsse se wjc ruzmähal, tak az wssecky tu

pi'zitorane hroznä häzen poilgala, u geden kazdy hiedel kde niä vtecy

a schowati se, a zwiässte Biskupowd, Opatowe, Gezewcy, pilnS djrji

kdeby se schowati nieli ssetrili. Nekterzj pnd most do wody, nekterzy

do doinüw do sklcpüw vtjkali, tarn liiti, mldceiii byli od Bab y od

gynych, a takz vtjkagjce gediii druhe pordzeli, w Blate tlaczyli, az

gediiu zeiiu do smrti vdäwili. Tu so Biskupi z swych orndtüw a

gitiebo odewii swiaezeli , a sedlakütn to za pruste kabati däwati

chteli, Wssak kdyz tuho nemobli injti, rozhazowali ta rducha,a

tchddz zddiiy za duubownjka odbywati necbtel.

W tu chwjli probosstu Prazskemu z KIdsstera od Matky Bozj

dostalo se halapartndu, az z iieho kuruna y ornat spadl, a geg teprw

asy po hodine z toho injsta za mrtweho wzali.

Gednolio Gezuita z Wjdue Patera Bartolom^e ceychowali, az

geinu Barwjf niusyl knoty do hiawy sdukati.

, Tehdy take Paii Dekan hradu Prazskehu vpadl do czjhosy

sklepu az zidmal nohu a na neg pripadio nemalo geho Towaryssüw,

Kanuwiijküw. Mezy kterymiz byl y Pan Berka z Lippebo a z Dubd

Kanownjk hradu Prazskeho a s njm woleny opat KIdsstera Hradjsste,

a knez Kasspar opat Zabrdowsky od Brna. Tu na ne przyssly Baby

s kygmi, a wypruli ge z toho sklepu, Nez Pan Dekan nemohl vtecy,

proto ze mel nohu zidmandu. A Pan Berka beze odtud na mald strane

wbehl k gedne kramdfce do Krdmu, kterdz ho odtud wyprala a Idla

geniu rkucy: Sseliiio popowskd wssak wy nds mdte tessyti a

nestrassyti. Czertliz wds bonj ? Tu probosst hradu Prazskdho, wpadl

du gcdnuho sklepu a wyrazyl sube ruku,

Biskup Jan Olomucsky, kdyz vtjkal dostalo se mu nekolikrdt w

zdda Halapartndu, az korunu stratil, a gednu rukawiey z riiky, a potom

vtekl k gedne krarndrce do krdmu, a slibowal gj ddti sto ziatych

czerwenych, aby o nem zddnemii neprawila. Ale ona geg predce

wyhtiala, a na geho Penize nedbala, On potom hanbdu prawil, ze

nestratil Koruny, gen toliko czepicy.

Tdz Biskup Widensky , vijkage shodil z sebe orndt, a geden z

tech zbrognych wydjral Berlu sluzebnjku geho, kterdztu potom sam

Biskup chylil se, ale ten zbrogny wydfew tu Berlu strzibrndu pozla-

cendu, drahym kamenjtn wysazowandu, vhodil nj Biskupa, az mu

korutia spadla, a on se take zwrdtil a ta Berla se zidmala, zbrogny

wzal tlustssj konec, a tenssj potom nassli w Blute. Potom prziskocyli
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gynj ä .«itrhli mu rukawiczky perlow^ a prsten zialy s drahym käme"

nem. On prawil zr> mu to vczinil geden z Drabantuw Cysarzskych,

ale newedel klery ?

Tu take Arcybiskupa Prazskeho odbehli ti, ktcrziz geg wedli, ale

uii acz prwe sam gjti nemohl, wssak se take giz w vtjkänj wydal,

az geg potom do Blata wtlaczyli , a mnoho gynych diwnych wecy

se tu slalo. A nez se to zase vpokogilo a Kiiezstwo z swych

skregs.süw sbledalo, ze tomu bylo asy dwe hndiny.

Polom pak znowu so rzjdili do rzadu, tak az na ne bylo

zaiostno hiedeti, tu nektery bez orndtu se postawil, ale s nekolika

plessi. Gyny bez koruny wssak s czatskym ssrämem. A malo tech

kterzizby meli rukawiczky perlow4, wjc kterzj meli ruce zedrane.

Berly pak drabym kamenjm wysazowane nebylo temer Ize kde

vhljdati, lecz nekterd dobrze blätem skaiend. A giz sc y dobrze toho

Knezstwa vmenssylo, ze se gich sotwa polowtce nassla.

Tu se potratili Kantorzi ze nebyl kdo zpjwali, a wjce miczkem

dossli na hrad Prazsky nezii s zpjwanjm. A to wssecko sslo predce

s diwnym Strachein. Miiozy kiilhali, a na wsseeky strany se obljdali,

a tak dosti bjdne ten pobfeb dokunali.

Kdyz przissli do Kostela na Hrad Prazsky k Swatdmu Wjtu, tu

Arcybiskup Muhutsky strogil se k tomu aby mssi slauzyl, a Biskup

Jan Olomuc.sky aby kazanj odbywal. Ale kdyz na Kazatedlnicy wessel

surowymi topil, tak ze toho geho käzanj, tak ledagakehos, nebylo

s pul hodiny.

Potom Mohutsky Biskup k oltdrzi przistaupil, a mssi siduzyl.

Potom Cysaf Rudolff ssel na Offeru okolo oltäfe a nesl swjcy

welikau bjlau , dükaty wükol ozdobenau. A tu swjcy dal Panu ged-

nomu, a Pan gj poljbil a Biskup gj wzal od toho Päna a poljbil gj a

pred sehe na oltdrz polnzyl, a potom gj dobrze opatrzil.

Za Cysafem ssli dwa Bratrowe geho, nesli takowdz swjce,

dali Biskupowi, kterdz on räd s Ijhäiijm przigal.

Za njmi ssel legal Papezsky, a take dal swdu swjcy s Dukaty

na oltdrz.

Za njm pak sslo na offeru mnozstwj gynych Panüw poslüw, a

nesli swjce, a wssycknj däwali ge Biskupowi, a nekterzj y Penize

metali na oltdrz.

A tu se giz lidd pomalu z kostela tratili, a do swych hospod sc

nawracowali. A tu kdo koho honil wyptäwali se. Ale wssak mezy

Digitized by Google



268 TOUTENBUCH DEH GEISTLICHKEIT

KiieEstwem ne mnoho o tech wecech mluwili, y na cestdch kdy£ le

domüw wraceli, yakoby tdroef oiiiczein ncwedeli, tak sobe pocjaaii.

Kady pak na to wssceken lid przissel, ze sdu w takowen .

sirachu a bäziii byli?

Srozumjwd $e ze Cysarz RudolfT cbtel k wüli Materzi swe negäky

wpäd vczyniti na ty ktcrziz säu pod obogj. A to skrze Jezuity, Sspa-

nyhele a Wlachy, gicbz sobe k tomu ezasu nemalo byl do Prahy

naschromayil. Cuz widäuce Rady Cjsarskc Pänüm Prazanum tegnc

w znämost vwedli, aby se na pcozy meli a opatrowali, napomenuli.

Jakoz pak zbroge nemalo bylo priwezuno z Hysspanye, a ta byla

alozena v Swalebo Gifj v Gezuitiiw. A geden wüz gj wzali w Czeskem

Broda, napomenuti prw bywsse Pani Prazane od Pana Kancljre, aky

y ITormaniiw ssetrzili, eo kdo weze na wozu do Prahy a t. d.

Protoz bylo diwnd doninjwanj mczy Cjsarzem y Knezynii y Pra-

zany. Cjsarz s Knezjmi domnjwal se ze Prazane giz o tom Aukladu

gegjd) wedj, a ze giz na ne se oborzugj. A Prdzand iiekterzi se

domnjwali, ze giz se giin tak staue gako se nedäwno przed tjm bylo

staio w Mesle AntortTii od Kräle Hysspanskeho (in margine; Mjsto-

drzjcybo) Duky de alba, ze mnoho sethKrzestanüw zradne pomordo-

H'änu bylo. Ale Pän Buh takowe Auklady toho bezbozn4ho Popstwa

diwne zmall a hrnzne ge przestrassil.

T6hak L4tha tdmer takowaz Baurzka stala se we Wjdni przi

procesy na Bozj Telo z prjcyny rozlitj yakyrasy Babäm dwdii dzbänüw

inleka, tak se mnnzy zdesyli a zbläznili , ze by byli tudiz syrzenj

ncwonneho nadelali a t. d. A takz ta procesy se gjm nezdarzila, od

njz zvtekali, tak ze po didubd chwjli ledwa Cjsafe kdesy za zdj

temef zdfewen4l4ho nassli a t. d.

T4hek L4U kdyz Tysar RudnIIT do Olomäuce gel, aby przigat byl

za Päna Markrabstaj Morawskeho, tu se take diwnd wee stala przi

Biskupu Janowi 'J'elcy z Telcze , ze nechtel gednomysinosti w ne-

kterych Artykuljcb obzu lasstnjch drzeti se päni MarkrabstwJ Moraw-

skebo chtege se Cjsarzi zachowati, takz takd od nich zawrzen byl, ze

snjm nie czyniti necbteli, zsäudu wywrbli, z sdudnice wen wypowe-

deli, do Rady swe geho nepaussteli. Kdyz pak proti Cjsarzi wygeli za

mesto, un mage negprwe przedewsseini Päny CJsare witati, y musyl

na posledy yako zradce.

Polom to Cysarz wyzdwibl a na sehe wzal , a s Legatein

Papezskyin to mezy Päny spokogili, Wssak wzdy w sniläuwe to sobe
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Pani Morawane pozüstawili, aby mohli. Biskupu kdy chtj rozkaza-

ti gjti wen z saudnice.

Pan Buh mii takö nezehnal w gehe pfedsewzelj oträwen gsa od

swycli PreMtüw, ten Rok mizerne scepenel a t. d.

T^hok L6ta 1576. Vmrzel Pan Gindrich WIjnsky w Czechach

na Liblicych 23. den Viiora Mesyee. Präwe geden z Tzraheljldw,

welice pobozny a oprawdowe praciigicy Bohu se Ijbiti a k Gednole

a slulidm gßgim slowem y skutkem diiwernost celäu zachowati a t. d.

T^hai Lita vmrzel w Przerowe B. Pawel Bartoslaw 27. dne

Mesyce Brzezna przedessld nocy okolo hodiny 9. maly muzyczek

wssak diwnych mysij. s mnoho byti chtel, wssak nemnobo se mu

darzilo, pracowity wssak, neb mu ferner wssecko s welikäii pracy

sslo. Rzjzen na Knezstwj w Sleianeeh 1557. Leta pizi swatem

Gilgj.

T6h«i L6ta 1576. Vmrzel w Brode Vherskem geden stary Jähen,

Bratr Mataus Swaty, muz pobozny a sprostii}'.

I6ta Pini 1577. Vmfel w Daczycych B. Waclaw Beränek

rodem z Landsskrduna. Dän byl do Daczic B. Janowi Gersonowi,

diwnych zpusobüw czlowek, v sebe weliky, wzdycky se ferner hogil,

a nemnobo kdy zdräw byl. Mel weku swdho okolo 54 lef. Na

Knezsfwj rzjzen w Slezanech przi swatem Bartolomegi Leta 1557.

I6ta Pdni 1577. Vmrzel w Jaromerzicych t B. Matege Kostickeho

B. Ondreg Steffan (i:m:Mage weku sweho okolo 48 neb 49 let)

geden z pfednjch cztyf, muz welice pobozny w Teologi od miadosti

pracowity, Kazatel wyboiny, wywluwny a welice przigemny, z paclio-

letstwj V Bratrzj byl. Rodem z Prostegowa. Na Knezstwj rzjzen

w Slezanech Ldta Pane 1557. Tdhoz Ldtha w Przerowe w nedeli 2.

w'Adwent mssi nowdu mel (WLipniku na S. Marka) Do Raddy wzat.

Ldta 1564. Na Bisknpstwj wolen (w Kwanczycych rzjgna Mesyce)

Leta 1571 (i:m:Pracowal w nem 6 let s mnohymi nemocmi).Czasto

na kamen, dnu y zi-zenj stonawal, do Teplice Ssuinberske gezdil a

wracowaw se domüw, byl na noc w Jaroinericycli. Po weczefi loho

dne ssel na prochdzku du zahradi przi dorne, a wrätiw .se z zahrady

sedl za stui a podeprzel se na ruku, y poczal sobe stegskati ze mu

mdlo a tezko, a tak lehl hned na lawicy a w tom Bozec nan przipadl

a pogednau pretrhl ho, tak ze vsnul w Panul. Hodinu na noc 21. dne

Mesyce Julij. Na zegtrzj do Prostegowa wezen a tarn poctiwe pocho-

wan V S° Petra przi przitomnosti sluzebnjküw a knezj Pdne 34.
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W ty czasy byl Cysar Rudtilff w Holomaucy a iiekterzj od dworu

gehü byli na tom pohfebu, a s iiekteryini z nassich o wjru a näbo-

zeiistwj Brairske mluwili.

(Et libi nun magniim, quamius sit rebus acumeii

Es tarnen et faetis clarus et elo(tio

Moratia te tellus mirata est semper loculum

Et nostrae gentis Tiilliiis alter eras

Adde quod et doctos mira pietate fouisti

Magnus eras bostis perpetuo inscitiae. PIB.)

Tikek LtU vmfel B. Lukäs Ljbäii w Lansskrdune w Pätek

przed Nedeli 3. Adwentiij okolo iij. hodiny na noc a w sobotu rino

wezen do Brandysa nad Orlicy, a w tyz den pocbowän v nowebo

Kosteijka a polozen podle B. Waclawa Holeho. Muz pobozny, yprzjmy,

vczeiiy, Buliii i lidem mily, wssak Melancolicus weliky, zprawcyin tu

w Landsskranne byl, a sskolii znamenitau drzel. Rodern z Libawy

od Budissjua z doinjch Luzyc. Na Knezstwj rzjzen w Slawkowe.

Ldta 1372.

L^ta Tdai 1577 w strzedu po Nowem Ldte t. Druhy den Ledna

Mesyee vmfel \v Boleslawi MIade B. Girzik Duban a na zegtrzj

pochowän. Byl zpräwcym w Necbänicych, odkudz w nemocy swe

dal se wezti do Boleslawe na Ijkar.stwj a tarn vmfel. Czlowek mlady

sylny yako lew a wssak a t. d.

Tfhek l*ta vmfel w Polsste B. Petr Stiidensky 6. den

Mesyee Czerwna, diwiiycli niyslj ezlowek a rozijcznych przipowjdek,

mel weku swdho let okolo 70. Na Knezstwj rzjzen byl w Prostegowe

Ldta 1337 a w tum pracowal w Morawe y w Polsste temef 40 let.

Lita Pän6 1578. Jakub pizigmjm Czedjk v Bratrzj gsa mnoho

let az temef do ssedin y Knezsky aufad nekoliko let mage, a wssak

necblege swych nezpüsobüw a wdssnj promenowati a zanechäwati,

z nicbz negednäu wywozowän byl, vssel prycz od Bratrzj, netco y

zpräwcym pobyw w Paskowe y w Kogetine a potoin do Sträznice

k B. Speratowi za pomoenjka dän, odkudz odssed na Sljsko se obrätil,

a tarn ffaru nedaleko odOpawy sobe zgednal. Knezem tarn byl y ozenil

se od kudz po nedlauhem czase wyhnan byl pro negakeho hrzebce

swäho ze ho z kuze wylaupil. W Opawe se po podruzstwj tiaukl.

Tfhot L6ta vmrzela poboznä a sslechetnä Panna sslechticzna

Panna Maryana Zcrotjnka na Namesstj okolo hodiny na noc

26. dne Mesyee Prasynce.
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L^ta PAb6 1580. Vmfel B. Tornas Garecsky na tcii czas

zpiäwce zboru Weljcskeho ten cztwriek po Trzecli Kräljch, ij. hodine

przedednem, nedlauho iiemocen byl, Bylo mu okolo 60 leih. Czlowek

prosty. wssak lakomy, gehoz duch nt-byl cele dowerny Bohu, jak se

a ezjni docbowä do smrti? Wzdycky se bal aby iia nauzy neprzissel.

Czlowek slegsklawy, reptawy, mistnigjcy starssj bratrzj a t. d.

vmel penize schäneti y cliowati, wssak yak gich y säm vzyl a yak

se przi tom zaehowal a kam to obratil y kam se to podelo, to Pänu

Bohu y ginym mnohym Ijdem zndind gest.

Tdhoi Litha vmrel B. Mateg Cybulka, na ten czas zpräwce

zboru Stiäznicskeho, w pdtek na sobotu o pulnocy, przed Nedelj

cztwrtdu po welikonocy, a w poiidelj pochowäii. Czlowek pobozny,

vprzjmy a nelildiipy, nez na zdrawy swdm bjdny, Rodern z Bystrzice

pod Persstegnein , syn Girzjka Cybulky. Knezem byl 18. let.

(I :m: Rjzen k Knezstwj 1562 w Boleslawi.)

Tdhai Ldtha vmrel B. Mateg Kosticsky zpräwce zboru

w Jaromerzicych. (Rodern z Kostic.)

Czlowek pobozny, wssak nemocmy zbedowany zwiasste

klesnutjm rukäu , mel chut k tomu aby delal, wssak se mu to

gako nedarzilo. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe)

Lela 1572.

Tdhoi Idta w pondeli po 5. Nedeli po Swate Trogicy vmfel

B. Jeronym Fikar na Temenicy v pana Frydrycha Wodkoika gda

z Losyne, w Nedeli na Losyni käzal w pondelj dwe liodiny na noc

vmfel (nable), mälo przed tjm tezce nemocen byw, a pookfaw trochu

y wydal se na tu cestu, zniz se ziwy nenawrätil. Pochowän w
Zäbfehu v Kostela. Muzjczek byl vczeny, zeiiaty, w Za bfehu zpräw-

cym byl, a przedtjm w Landsskrone, odkudz spolu s njm sskola

przestehowäna do Zäbfehu.

Discipuluw welike mnozstwj iiiel a zwiasste zemanskych pacho-

lat, kterez y na sti-ane chowal. (Nedlauho mu Pan Buh dal pro-

spjwati.)

(I : rn ; Rjzen k Knezstwj 1576 w Slawkowe.)

Tfhol Ifta vmrzel B. Pawel Konwaldsky w Trzebjczy

w pondelj przed Swatym Bartolomegem, a tu pochowän. Byl wlastnj

Bratr B. Jana Czerndho ; muz vprzjmy, sprostny, pracowity. W Zera-

wicych mnoho let zpräwcym byl. Potom w weku sesslem do Trze-

bjcze dän byl k B. Eneasowi aby za otce w czeledi byl a tu doko-
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nal. (i : m ; W Slezanech) rzjzen byl na Knezstwj Leta Pane 1549.

A w toiii pracowai 31 let.

T^faai L6U vmrzel B. OndrzegSylwän wPrzerowe w pondeij

iiu den sletj Swateho Jana w jx hodin na noc, a poehowan w Sy-

rzawe v ko.steijka pod kupkäti. (I:in: Rzjzen na Kiiezatwj 1567

w Pferowe) Czlow ek vprzjmy a welice poboziiy, byl wlastnj Bratr

Jana Chlumecakeho, kteryz w Brandyse nad Orliry vmrel. Stauu

Rytirzskeho ale nie nevzywal ho, nybrz za to se faanbil prosty gsa.

LiU Pkai lä8I. W druhy pondelj po Trzech Krdijch t. 16. den

Mesyce Ynora B. Zacharyasw Przerowe z vsäuzenj spolu Bratrzj

starssjeh Mikulasse Stärka tuho czasu zprdwee zboru Napagedl-

sk4ho .slozyl z Aurzadu Vczedlnjcsk^ho , Jahenskeho y Knezskeho y
z Bratrstwj uyläiiczyl, aiio aby ani mjsta w domjeh Bratrskj'ch nemel

mezy sluzebnjky a to przestäupenj przikäzanj Bozjh» ssest^ho a pro

opilstwj. To se .stalo przi przjloinnosti B. Mikulasse Star4ho Chro-

pynskeho, B. Matege Husaka, B. Jana Joachyma a B. Brotana. Toho

roku y vmrel bez Bratrstwj v przätui za Lipnjkem a w Drahotaussjeh

pochowdn. (I : ra : Rzjzen k Knezstwj 1574 w Boleslawi.)

Tihak L^U vmrzel w Kaunicych B. Bartos Samuelüw Syn z

Landsskrauna w Autery przed Swatym Girzjm, zenaty byl. Maly

muziczek, s inalo byti mnhl w zprawowänj lidu a t. d. (Pracowai

w Knezskem Aurzadu 5 let).

Tikai L6ta 81. Vmrel B. Girzik Erastus zpräwce zboru Ful-

neesk^ho w sobotu przed Nedelj drubau po Swat4 Trogicy to gest

3. Junij mezy bodinäu 15. a 16. w Prustegowe, tu na 14karstwj byl,

nJramne zatwrzeny zywot mel, a gda na zädnj pokog, sedl na

stoliey yakoby potrzebu przirozenau zprawiti cbtel, a w' tom mdloba

naii przissla, tak ze sede tu na stoliey vmrel, a putrzeby nezprawil k

tomu tehdy nie podobny nebyw aby tak nähle vmr/.jti mel. Byl czlowek

vprzjmy, pobozny, Bohu y gednote werny
,

posluzitedlny, Bratrzjm

sluzebnjkum starssjm y miadssjm rad slauzjwal , w schromazdenjcli

Bratrzj sluzebnjküw kuchmistrem bywal. W poziuinj 13 let prwe

nemeckdbo zboru zprawcym byl. Na knezstwj rzjzen 1562. Rodern

z Mezrzicy pod Roznowem. Syn Wasska Wawry. W Nedeli poctiwe

poeliowän w Prostegow5 v Kosleijka Swatdho Petra.

Tihak Lita B. Pawel Krzjzak zprawee zboru ZIjnskeho we

cztwrtek przed Swatym Janem Krztitelem roznemohl se na hijzu, a

w pondelj na den Jaua Buryana to gest 26. Junij vmrel w 15. hodin.
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a tu we Zljne puchowän, zenaty byl, prwe w Prusycli w Jaldowe

nekoliko let zpräwcym byl. Potom do Morawy se dostaw tiedlaiilio tu

we Zljne hospodanl. Chtel tu miioho zprawiti alc Pan nepozehnal.

K zpjwänj trochu dar mel a nemalo tjin se honosyl (i : m : Kdyby

byl zeny nemel a djtkam iietco zanechati nemyslil, nebyloby o nem

tobe poznamenano. Nebylo dosti na tom ze lakomy byl miisyl doloziti,

ze prjliss lakomy byl, wsse nenäwist k zenalym zplodila). W Knez-

sk4m Auradu byl 24 let.

Tihok Lita vmrel Bartos Mezrzicsky ginak Kozenny
wstrzedu przed SwatüuMarziMagdalenau w b liodin na noc w Hrani>

cych a tu y pochowän. Byl prw6 Kn.ezein y zpräwcym w Hodonjne,

naposledy k B. Martinowi Kozissskdmu do Prosfegowa na poslussen-

stwj ddn. Nedlaubo poslauchal. Reptdkem a nevprzjmnym lakomcem

byw. Bratrzj se pustil, a k wdowe gedne w Hranicych se przizenil,

Messtanero byl, mdlym Bratrem züstawal, Mdlo kozych wrätec vzil.

Rzjzen byl na Knezstwj w Slawkowe Leta 1372. (Aurad mu od B.

SstetTana w Prerowe odgat byl. Knezsky, Jahensky y vczedlnicsky a

samo BratrstwJ zanecliano.)

Tihot Litba w strzedu po rozeslaiij SwatycbAposstoliiw vmrel na

Kralicych Mataiis Lucius knez ralady, ssestäu nedeli po przigetj

Aurzadu Knezskelio (i : m : w Slawkowe) coz bylo 17. Augusti. Ani

posluliowdnj prwnjhu nemel. Rodern z Mezrzicy pod Roznowein.

Tihok Lbta vmrel Martin Tyl knez zenaty w Czesstjne

(kostete) na zbozj Päne Slawatowyin tu zprdweym byl. A tu pocho*

wän w Kostete. Trochu howadny czlowek, gedne gjsti a pjti. Vmrzel

13. den Czerwna Mesyce w strzedu na cztwrtek okolo trzetj hodiny

na noc (i : m ; Rjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe).

Tihot lita vmrel B. J akub Bjlek na ten czas zprdwce zboru

Napagedlskeho, Rodern z Boleslawe inlade przi B. Augustowi z

pacboletstwj byl. Na Knezstwj w Boleslawi rzjzen Lela 1544. Potom

L4ta 1548 na den Swateho Marka gat byl spolu s Augustau, a do

wezenj y katüm w ruce se dostal, dwakräte muczen az do omdlewanj.

W wezenj 13 let byl a prwd nez Augusla z wezenj wyssel. Byl

weliky milownjk Angustüw a t. d. Kazatel diauhy a teskliwy a t. d.

Muz dosti pobozny. Na chudobu mnoho narzjkal, ale bez prawdy.

Vmrel w prwnj Pondeli Adwentnj we 22 hodin a w Napagedlskem

zboru pod pawlaczj pochowän. B. Mikolas Dobromir nad nim kiizanj

vcynil.
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T^k«i Lith« a t. d. 81. Jan Zyffart zprdwce zboru Netnecskdho

w Poznani zywot swug dokonal na den S‘* Katerziny, to gest
*'

2S. Novembris w 18 hodin. MIady knez, vczeny a pobozny, rodem

byl z Toryne w Prusyeb. Syn Syffarta kupce Bohatebo.

T^hat gessti Litha vmfel Jakub Troffin w Polsste knez

zenaly (20. dne Vnora Mesyce t. w Pondelj pfed Swatym Malegem

V Pana Petra Griiddckeho w Kraijkowe a tarn pucliowän).

L^taPda^ 1582. Vmrzel ß. Pawel Paul Fulnecskyw Stoljn-

kach na den Swatdbo Wawrzjnce t. 10. dne Mesyce Srpna. Gedeii

z Knezj Pdiie zenatych, kteryz nemalo o sobe smysiil, a hrube k

swohode tela nacbylen byl po Euangclitsku, take ho penize nemrzely,

byl na ne laskaw. Na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) rzjzen byl Leta

Pdne 1S72. A tak w le präcy deset let trwal. Jahnetn byw wypra-

wen byl do Vher kdyz weregne tazenj bylo Cjsare Maximilidna

s welikym pocztem lidu Ldta 1566 a kazatelem Nemecskym w poli

byl pod praporcem Pana Henrycha Kurcpacba.

T^hak Lila vmrel B. Ondreg Delffin w Przjbenicych 14. den

Mesyce Srpna. Czlowek prdwe w sylu geden z sluzebnjküw Pdne,

kteryz w tom Aufadu 10 let pracowal, nebo rzjzen byl k Aurzadu

Knezskdmu (i : m : w Slawkowe) Leta Pdne 1572. Vprzjmy, pobozny

a werne pracugicy czlowek byl w tom coz mu bylo swerzeno a secz

byti mohl. Bodem byl z Werowan od Towaczowa.

T^hak Ltta vmfel B. Martin Tichy w Boleslawi w Strzedu

pfed Swatym Bartolomegem 22. dne Srpna Mesyce Czlowek ten

mnoho o sobe smysiil a tak se gemu zddlo ze gest r ginycfa w tdmz

domnenj, zeby welikd wecy delati mohl. Wssak welmi mälo secz

byti mohl. ani Nemec ani Czecb, wssak kdyz gemu coz on sobe sdm

vsaudil tak gjti nemohlo, zapomenuw na swäu powinnnst zädal pro-

piisstenj z Aufadu, kteremuz temef nikdd dosli neczynil, A kdyz mu
odgat Aufad, ozenil se w 60 lelech Panic, A aniz se k tomu hodil,

skupec weliky, na penize laskawy, a tdu prziczyndu lemef o hrdlo

pfissel, Nebo wyprawiw se na cestii z Lukawce kdez swug byt mel

do Boleslawe dlubüw vpomjnat negsa welmi zdrdw, przissel az

k Boleslawi, a tu skoro w Blate a w wode zcepcnel, nad njmz slitowal

se geden czlowek z sausedüw poznaw ho przigal geg k sobe,

V neboz na drubf den vmfel. Rzj/.em byl na Knezstwj 1572 Leta.

Tfhek Lfta 1382. Vmfel B. Izaias Cybulka geden z Auzke

Raddy na Kralicycb 25. dne Mesyce Srpna, okolo druhe hodiny na
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noc a w pondeli potom pochowän w kosteijku na Kralicych. Byl

rodetn z Bystrzice pod Persstegnem Girzika Cybulky syn, wia.stnj

bratr Mat%e Cybulky o neroz naprzed.

Rzjzen byl na Knezstwj (i : tti : w Slawkowe) 1572 Lefa a do

rady wzat 1577 Leta, czlowek giste zdai nj’, zdrawy, czersiwy, mohl

pracowati a mnoho delali: Wssak diwiij Bozj säudowe gsaii, ze geg

Pän Buh welmi rychle a nenadäie wylrhnauti a wyprosfili idcyl, aby

snad nekam se w stranu nevchylil.

fiesst^ t6hoi l^ta vmrel B. Sstcpän w Przjbeaicych. Byl

rodem ze wsy od Turnowa, matka gebo potum se do Turnowa

dostala, Czlowek vprzjmy a prosty, secz mobl byfi wzdy pracowal,

wssak potom przissel na uemucy, az se y zfTantowal a tak iiekoliko

let trwal, gakz maliczkau przjczynku mul, hned se mu to obnowo-

walo. wssak wzdy dopracowal w swem stawu. W Aurzadu Ktiezskem

nekoliko let trwal, neb rzjzen byl na Knezstwj 1562.

fiessti Uh«i L^ta vmrzel Jan Korytansky w Gcrzetjne

w Pätek przed Swatym Martinen) t. 9. den Mesyce Listopadu. Byl

rodem z Klatow. K Gandowi se dostal w pacholetstwj , vneboz byl

okolo 5 let. Potom se wyprosyl k pfatelüm a odtud se dostal do

Boleslawe, a tu se wyprosyl do Norberka aby se nemecsky vcyl.

Brzy zrostl w welikeho czloweka v sehe y v ginych nekterych, az y

gmena dosahl od hör wysokyeh Korylanskyeh, aby släul B. Jan Kory-

tansky. Weliky muz, nie proti nemu nebyl Izaias prorok, ani swaty

Pawel. Nez nezehnal mu Pan Büh w geho maudrostech, coz y sdm

potom wlastnjmi rsty wyzndwati musyl: nebo y Aurad Knezsky

(k zadosti geho) gemu wzat byl. Potom pak obrätil se ktomu aby

byl lekarzem, wssak ani w tom gemu Pan Büh nezehnal, neb se mu

w tom nie nedarzilo. Potom povsrozumew sobe nawrätil se zase

k Bratrzjm a poddal se, od njehz przigat za ezeledjna mezy ezelädku

ginäu. Potom w prodlenüm ezasu Aufäd Knezsky gemu nawrüeen; a

mezy miadssjmi Knezymi misto gemu vkazano. Ne na gednom mjste

pobyw, az naposledy dat> na staräu ßaru do Gii'zetjna a tu vnifel.

Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slezanech) 1549 Leta.

T^hei Lita 1582 byl mor w Czeehaeh y wükolj weliky , w

kterümzto moru z ezeladky kterdz byla na Karmeli w Boleslawi

miadü zemreli tito:

1. Krystoff przigmj Tichy, Neinec. 25. dne Mcsyce

Zäfj.
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2. Pawel przigmjtn Stassek rodem i Pardubic, Jahnem byl,

5. den Mesyce Rzjgna.
*

3. Jan Stegskai, rodem z MIadd Boleslawe 13. den Mesyce

Listopadu.

4. B. Pawel Dreyza 14. den Mesyce Listopadu okolo hodiny

na noc na cztwrtek, na zegtrj pochowdn. Byl rodem z Morawy

z Me«teczka Chropyne. Ten czlowek poczal rüsti v miiobych y

V sehe za welikdho muze; nez brzo Pdn Büh przestrzihi prowdzek

geho. Diwilj sduduwe ßozj näm newystjzitedlnj , wj a znd cesty

kaiddho, protoz nekterym brzo w eeslu wychdzy, a pogjmd ge k sobe,

Byl rzjzen na KnezstwJ Ldta 1381. Mdlo popracowal, rychle dokonal.

5. Maly Ganda, 13. den Listopadu.

6. Jan Nosek 29. den Listopadu. (Girzjka Noska Pisarze

Mestskdho w Boleslawi syn. Cisly miadenecek, welikä nadege onem

pocala byti.)

7. Wdcla w Ska Ika, 3. den Prasynce. (Ciste ingenium mel,

zdarild welice.)

8. MatausSedIczanskyS. den Prasynce.

9. Jan WItawsky. Jähen vmrzel 14. dne Prasynce wTegne

na WItawe v pfdlel swych. Ten odpussten byl od starssjch na

vczenj kainz z Boleslawe ssel, a kdyz z vczenj se nawracowal diwnymi

cpstami ssel mage vprjmo doniüw gjti. Z Nemec ssel do Czech,

z Czech do Morawy a zase z Morawy do Czech, tak ty cesty zprawo-

wal, nekoliko drahne neddij, az przissel zase do Tegna k rodiczüm

swym, V nichz rozstoiidw se na Morni holest vmfel. Pdn Buh zaplatil

gemu geho neposlussenstwj a inudrowdnj mjmo rozkaz starssjch a

przedlozenych k wystraze a Bdzni mnohym.

10. Jan Zawoda ilolessowsk^ vmrel 20. den Prasynce.

11. Jakub Prokopiiw, 22. dne Prasynce.

12. Waclaw Pardiibsky, 31. den Prasynce.

13. Jan Truhlaf Nemec vmfel 2. den Ledna Mesyce przi

iiastänj Lela 1383.

14. Pruwda z Litomerzic.

13. S y in e 0 n Ssimona pisarze syn.

Iidta PAad IS83. Vmfel Vro/.eny Pän, Pan Jan starssj z

Zerotina a na Ndmesstj 27. dne V'nora Mesyce. Czlowek pokogny

a dohrych lidj zwiasstnj ochrdnce, mnohym lidem w Raddch a

vv wecech dosti nesnadnych wclice polrzelmy.
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Iiita Fini 1584. Vmrzpl B. Miirtin D^ilnn na Kralicych na den

S. Blazpge t. 3. den Mesyce Vnora w .swjtanj poille star^ho Calen-

dafc. Byl rodem z Sle/.an. Bratra Wdclawa Moleho .stregp. Czlowek

nilady, pobozny, pisaf wyborny, kteryz brzo zro.stl podle pohoznosli

y vmenj lilernjbo, az dosdhi podl4 toho y Aiifadu Knezskdbo. Ale

ws.sak w tom welmi maliczko popracowal, nebo rzjzpii byl k Aarudti

Knezskentu Ldta Pdne 11581. A vmfel Leta toliofo 1S84. Pdn Buh

sdin wj prncz geg tak rycble wytrhnäiiti räcyl.

L4ta vmfel na Kralicyeb drzjwe dwäii Nedelj po B.

Dadanowi geden z .lahiiihv, ginenein Jan Tegnsky rodem z Tegna

nad Wltawäii.

T4h«i L^ta vmrzel Girzjk Sskop w Kostelcy nad Oilipy

w nedeli Jubilate, Jähen stary, Byl geden ziecb kter/.iz mnoho

cbopili Kuangplium swohodneho za B. Benes.se wzrostleho, kteryz

.se potom ozeml a tu w Kostelcy hospoddfem byl,^a Ijm Kuangelium

do smrti zapaehal.

Tibal Lfta 1584. Vmfel geden z Jabnüw Lukäs Ariston

w Bilowicych na Morawe, zenaty byl, Malo pfed Ijm do Boleslawese

wyprawil k swym pfalelum pro negaky iiäpad po rodicjch a nawrä-

tiw se zasp domüw welmi brzy vmfel.

Tfhoi Lfta vmrzel geden z slny.ebnjkdw Päne Mensjch t. z Jah-

nüw w sobotu pfed Nedelj Cantate, genz byl 16. den Mesyce Mäge

w Slezanpch w 18 hodin Jakub Prussak. Mlädenec pobozny,

vczeni pilny, byw Czeledjnem B. Mikolässe Dobromira w Holessowe

spolu s ginau celädkau geho pfzissel zdräw gsa do shromazdenj

Slezanskäho, a tu siiizbam Pdne pfitomen byl, a kdyz se czelddky

Krystowy ztehoz shromazdenj w sobotu po obedjch rozchäzely, y on

take przi temz czasu k haiitTu starycb bral se. A na zegtrzj w Nedeli

Cantate mjsto po obednjho zboru kdzanj nadnjm w zborii vczynil B.

Jan Abdyas przi przjtomnosti mnohych sluzebnjküw Paiie przednjch,

B. Girzjka Izrabcle. B. Zacbaryasse. B. Jana Aeneasa. B. Mikolasse

Dobromira, B. Jana Aquina. B. Jana Ahdyasse. B. Girzika Stregce.

A nekterych z Knezj Päne, B. Jeronyina. B. Jana EITraima B. Pawla

Jessena a ginycb drabne. Odtud po kazani nesen byl na nowy Krcbow
'

nade wsy vdelany, na nemz gesste zadny polozen nebyl, a tu v pro-

stfed toho krchowa
[
ochowän. Kterebozto nowebo krcbowu Otcowe

milj swaii przitomnostj poswetili. Kdyz pak giz telo mrtwe mlädence

toho Jakuba Prussaka do hrobu s trublau spussteno bylo, tebdy po
Ftmitt. Abih. I. aa. V. 19
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dokoninj Pjsniczky ß. Mikolas Dobromir chtel netco k lidu promlu-

witi 0 nenadäie smrti miadence toho kde lio polkala, a kde se inii

dostalo pohrbenii byti, poiiewadz daleko odtud w Prusycb w Jaldowe,

kamz se pred drahne lety rodiczowe geho z przjcyny pokussenj

z Czech wypowedini bywsse od Kräle Ferdyiianda wystehowali,

narodil. Ale poczaw mluwiti rozplakal se tak ze ani slow wypowjdali

nemnbl Ijtost niage nad tjm kdyz mu P. B. takow4bo pobozneho

Czeledjna wzyti räczil. Y dokonal tu i-zpc k lidu B. Jan Aquin. A tu

weliky pldcz ninohych welikych y malych stal se. To pro pamet sem

zaznamenal byw toinu wsseimi przitomen. I. E.

T^hai Ltta vmrzel B. Wawrzinec Hawränck w Rosycycli

w Pondclj po prwtij Nedeli po Swatd Trogicy okolo hodiny 21. genz

byl 22. den Me.syce Czerwna podle starehu Kalendarze. K Auradu

Knezskuiuu rzjzcn byl (i : m : w Slezanerb) L4ta Pane 1SS7.

Jessti tihai L^ta vmrzel w Garomerzieycli B. Pawel P o I i d o r

na den Swalebo Martina t. gt. 11. den Me.syce Li.stopadu. Rodern byl

z Kunowic, Muz prosty a vprzjmnj^ (I : in : W Slawkowe) rzjzen

byl na Knezstwj Leta 1572.

Tebüz leta vmrzel B. Jakub Moheluicky w Towaczowe.

(Zfjzen k Knezstwj 1562 w Slezanech.)

L6ta P4ni laSä. Vmrzel geden z sluzebnjkdw Päne miady knez

B. Mikoläs Kornel w llranieycli, tarn se dostal z Boleslawe,

wssak nedlaulio tarn pobyl käzal mu Pdn Buh doinüw a geg

w strzedu w noey na eztwrtek po smrtne nedeli zawolal. Brzy

ho wyclniatil, Wj dobrze pruez. (I : m ; zrjzen k KneLstwj 1584

w Slawkowe.)

T^het L6la vmrzel geden z Jahnuw w Prostegowe to gest

w Nedeli Kwetiiaii pfed polednem gmenem Wdclaw Hanek.

T6hei L6ta vmrzel B. .Andres Lotowsky w Pätek przed

Nedelj Jubilate okolo poledne t. w 10. den Mäge Mesyce, rodem

byl z Prus nedaleko od Toryne. Zpräwcym byl w Dunagowicyeh do

smrti, Czlowek diwnych mysij a wassnj. Stirn v sebe weliky, ale

smtilo byti mohl.

Rzjzeu byl na Knezstwj (w Boleslawi) Leta 1574.

Tihot L6ta vmrzel geden z sluzebnjkuw neb z Knezy Pdne

starycb,R. Mikolas Kogetinsky Ginacz Soblabowsky w Chropyni

w strzedu po Nedeli Jubilate to gest 15. den Mesyce Mage. Müz

dobry, vprzjmy a sprostny, wssak werne pracugjcy. K Auradu Knez-
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skeniu spolu s B. Girzjkeni Izrahelem rzjzeii byl (i : m : w Boleslawi)

Lela 1540.

JessU t6h»i Lita vmrzel B. Jakub Wanis w Sstembcrku

w Nedeli geiiz slowe Exaudi t. dnihy den Czerwna Mcsyce.

Czlowek prosty, a diwnych myslj : wssak przedce w prawde Päiie

dopracowal. Him: WPfei owe) rzizeii byl k Aufadu Knezskemu Leta

Pane 1553.

T^hoi li^ta vmrel B. Elias Tczbitsky w Pols.ste na den

Swatelio Petra a Pawla t. g. 29. dne Mesyce Czerwna. Rodern byl

z brodu Vherskdho. Czlowek ten nemalo o sobe smysiil. Rzjzen byl

k Auradu Knezskeimi w Polssle Leta 1571.

T^bti I^ta w Pätek po Swatym Wdclawe w 15. hodin vmrzel

w Sträznicy B. Pa wel Cedron. Rzjzen byl k Aurzadu Knezskemu

1576. 9 let knezem byl. (Kazal nad njm B. Martin Kozjsky, pocho-

wän na Krcliowe Bratrskein pod hrusskau v zdi k morawe.)

T^hoi Lita lined na zegtrzj w sobotu po Swatem Waclawe genz

byl 5. den Mesyce Rzigna, vmrzel w Olessnicy okolo 20. bodiny

B. Girzjk Soliman, rzjzen byl k Auradu knezskemu spolu s B.

Cedronern Leta 1576, 9 let knezem byl.

Tehok L^ta 1585 w Nedeli 18. po Swate Trogiey t. 20. dne

Mesyce Rzigna vmrzel w Slawkowe B. Jakub llusakana zegtrzj

pochowan. Rodern byl z Paczlawic.- Rzjzen na Knezstwj (w Proste-

gowe) Leta 1555.

T^hok L6ta vmrzel geden z sluzebnjküw Pane bjdtiy a nemocny

czlowek w Präze na Ljkarstwj byw B. Waclaw (Heber), a to

w sobotupred 21. Nedelj po SwateTrogicy, genz byl 9. den Mesyce

Listopadu, räno w 11. hodin. Toho dne tagne z Prahy na Tucho-

inefice dowezen a na zegtrj poctiwe vKosteIjka na Krebowe pobrzben.

Nemnoho pracowal. Rzjzeti byl k Auradu Knezskemu (i:m:w Bole-

slawj) Ldta 1574. (Na Zbraclawicycb v Paua Wyljma Malowce

ITarärem byl.)

(T6hok Lita vmrel B. Jakub Ssturm na den MIadätek w 17

hodin wMcstcczku Weliky. Dostaw se tarn z Celechowie, k Knezstwj

zrjzen w Slezanech 1562.)

Tehok Lita vmrzel w Prostegowe B. Jan Nätan knez miady.

Zpräwce poczateczny Towaczowsky. Ten autery po Swatem Martine

vmrzel we 3 hodiny w Prostegowe na likafstwj. (1 : m : Zijzen

k Knezstwj 1581 w Slawkowe.)
19 »
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Tihoil leta vmrzel w Kaunicycli P. Pawel Kossjk rodicz

Di'uliot.iiissky. (l:m: Zvjzeu k KneLstwj lü81 w Slawkowe.)

Gesstd lehti lita vinizel w Ewaiicyoych B. Jan Fcijn. (I

:

m :

Knez iiilady, zi-jzen k Knezsiwj 1581 w Slawkowe). rodem

z Mlade Boleslawe. (Symeona Feijna syn pjsarze Mestsktiho. 0
liyhyl i'zlowek teil lak pilne pracowal gakz zdarne Ingenium niel

a strzedinegj se ehowal, y dele ziw byti y mnoliem wjce pracowati

molil.)

L^ta Päni Ii86 ').

L^ta 86. Vinfel B. Girzjk Lomicky na ten cas zppawcym

byl w Zabi'eliii. (I:in: Zijzen k Knezstwj 11)72 w Slawkowe.)

Ymrzel po druby nedeli Postiij we cztwrtek po 15. hodine. Byl

zenaty elowek mysii wysoke wie swelskych Kiiezj spüsob na se

beraucy nezii .sluzebnjki’iw Krystowyeh. Pro negedny nespusoby a

nepi’jklady byl od prace a powinnosti Knezske slozeny nekolik Let

sausedem byl w Zabrehii potom mälo pi-ed smrti zas aurad gemu

nawracen byl a do Domu Bratrskeho prigat, mälo popräeowaw vinfel.

Tfhai Lfta vinfel w druby leyden po Welikonocy Bratr Jan

Joächym Knez zenaty, byl w Chropini za zpräwce, ale pracowati

iieinolil pro mnobü nemocy na nez pfissel neywjce z sweho

pfedesslelio ozralstwj procez casto trcslan bywal. (I : m : K
Knez.stwj posweceii 1567 w Pferowe.)

Tfhoi liftha vmfel B. Waclaw Berka w Widiini w Päfek pfed

Nedely smrtnau kdyz sc rozednjwalo a w Nedeli smrtnau pochowän

w Kostele Wjdjmskyiii , w Sklipku Pänskein pod Kui em. Kazänj nad

njm einjl B. Jan Stawoii, z Benatck rodem byl negakelio Waclawa

Bcrky Syn. Zenaty Knez pobozny a pracowity duchowne y telesne.

(I;m: Zfjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.)

Wsse t6hok Lffa 1586. 24. dne Mesyce Prasynce w hodjnu na

noc pfed Swatau Katefiiiau zabili lotrzj B. Jana Bezperu zpräwce

zboru Braiideyskyho v prostegowa asy tröge dobry hony od Proste-

gowa prostfelili geg proti srdey na skrze, tak ze hned po gednaii

vmfel. Gel z Slawkowa s wjnem kterez melo byti Bratru Jänowi

KalelTowi do Boleslawe, a netco gemu do Brandegsa, ssel asy hony

pfed Wozem, tu na PotkänJ dwa lolfj nie snjm se nehadage geden

z diauhe rucznice prostfelil gey a potom ssli pfedee swau cestau

•) Von da 1‘Üiigt der ersle Foi tsetzer »ii.
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nie od lieh«) iiewzdws.se, byl teil wrali Meytny z Bohüslawie od

Kyffowii poddiiiij' Pane Ssemheni. (F:m: K Kiiezstwj zfjzen 1574

w Boleslawi.)

T^hot lita vinrzel w Brode Vherskein Knez mlady B. Krystoff.

Teil eiwrtek |io 24. Nedeli po Swate Trogjcy v Bratra Jana Akwjna

za pomociijka byl. (I:iii: Zrjzeii k Knezstwj 1576 w Slawkowe.)

iMa Pdni 1587. B. Jan Jon ata Knez zenaly vmfel w gicyiie

w Nedeli pfed lfmi Krali weder na Pondely k liudine trzetj na iioc.

Nekolik let tu zprawezym byl , truchu se na Lekärstwj znäl. Kazani
V V

iiaii iijm dwoge cineno bylo w Giczine Ce.sky a Neiiieeky. Cesky

kazal B. M.iteg Husak. Nemesky B. Lukas Helle a to bylo na den trj

Kralüw. (I:m:Zrjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowij.)

Tdhoi Idtha vmfel w Pnisenowicych B. Gjrzjk Saznwsky
w Sobotu pfed 2. Nedelj po Tfech Kraljch a pochowaii w Pruse-

nowicych w Pondely, Knezskebo aiifadu vzjwal a t. d. Sprostny

Czlowek byl Kazatel bjdny. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 1576

w Slawküwe.)

Tdhok Ifta vmfel B. Petr llost w Turnowe w Prwnj Pondely

Postnj.

Tdhoi Ldta vmrzel w Ostrorngu B. Jdn Loren

c

elowek vceiiy

a welini pobozny. Mnolio dobrehn skrze neg P. B. wzdelal w Polsste.

Biskupem Gediioty byl. K Starosti ozenil se. Smrt geho byla okolo

Swatelio Jäiia Kftitele. (Zfjzen k Knezstwj w Polsste w Kozmjnku

1555; do Raddy wzat 1557 w Slezanech, k Biskupstwj powoldn

1571.)

Lfta Ptind 1588. Na Swateho Matege mezy bodinau 12. a 13.

vmrzel B. J d ii Jawor w Brandeyse pod Orijkem. Byl gednjni

z Aiizke raddy Czlowek ac prosty, wssak pobozny pokudz pracowati

molil w Prdey ducliownj y telesnd byl neleniwy, wssak potom

w starosti weku swdho welice byl y zdetinely. (l:m: Zfjzen k

Knezstwj 1549 w Slezanech.)

Tdhoik Ldta B. Jan Arnos Knez mlady, Pomociijk B. Jdna

Kneasa vmrzel w Ewdiiczycyeh ten Autery pfed Swatym Mategem.

(l:m: Poswecen k Knezstwj 1584 w Slawkowe.)

Tdhoi Ldta vmrzel B. Kasspar Elam zprdwee w Widiini

w Cechach. Clowek byl gesste nestary, wssak casto nemoeny,

nemiioho dobrelio bydia na swele ziwota vzjl. Pobozny clowjeek.

(l:m: Zfjzen k knezstwj 1572 w Slawkowe.)
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T^hei L6ta vmrzel B. Jän Abdyas \v Prerowe na den

Swatelio Jana Krtitele Päne vre 13. hodin. (I : m : Zrjzeti k

Kiiezstwj 1567 w Pferowe.) Byl clowek pobozny, prziwetiwy,

dobrotivvy, w aufadu Biskupskem gesste roku nepracowal, vmrzel.

B. Girjk Streyczek nad iijm kdzal na tu rec; 1. Tessalo. 4. Ncchcyt

pak abysste newedeli Bratrzj otech kterj gsau zesnuli. Dukonce:

Summa td rzeczj

:

1. Proc nemä byli neslussny pIJc na mrtwymi.

1. Ze spj w Pdiiu.

2. Zc mamc onich nddegj ze se tessj a ze sme gich

nestratili, ale wykrocili z zdmutku a z bjd hruznych.

3. Ze wzkrjssenj gegjch zaklad raame vr zkrjssenj

Krystowo.

2. c. 0 spusobu budaucylio blazeneho wzkrjssenj wernych.

1. Ze kteryzkoli z tohoto sweta odessli gakaukoli smrtj

obecnau neb zwiässtnj nebudau w zapomenutj.

2. Ze Bub ge pfiwede s Krystem Panem gakoby ge poho-

lowe mel pfiwede ge s Heytmanem ? wzkrjssenj. A

wssak ac zmjnka gest o samych wernych wssak neminj

se ze zli newstanau.

3. Zc k tdmnz Swati Andele posläni budau ne swau mocy

ale Päna sweho, ahy wssecky k rozkazu a ponuknutj

B(ozjmu) k wzkfissenj ge swolali a shromazdili.

4. Ze promeneni budau z Smrtcdlnosti w Nesmrtodlnost

ziwola nepfedegdau Pdna.

5. Ze budau zachwdceni.

6. Ze wzdycky se Pänem budau.

3. c. 0 budaucym Pane pficliodu k Saudu.
V

1. Ze sem pfigde.

2. Ze pfigde s slawan a s mocy Krälowskau.

3. Ze ortel swug wypowj dobrjmt y zlym.

Potom ddl onem swedeefwj.

1. 2e ac byl z rodicü prostych neslawnych ale poboznycli

üd nich z miadosti weden byl k poboznostem, gjm aby

pfiwjkal dan byl k B. Janowi Cernemu, tu gak rostl

prospjwal gest znamd.

2. Kdyz w tom poodchowdn byl. k stupni gednomu y dru-

hdmu pfissel potom y Knezskym Aufadem pocten gest
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liyl, w iiemz pracowal 21 let, zatjm byw predstawonäii

zborum byl w nich pilny castukrdt ilo vstdnj y nemocy.

3. Rad wychowäwal czeladku nebyl skrbnym.

4. Byl y Pastyrein nad Beratiky a k nim bedliwe dohljdal,

ae roku pindho nedossel.

5. Naposledy byl Krystowym sluzebnjkem, swedomj dobre

chow'al, bog dobry bogowal.

K mndlenj napomenul.

Zatjm poctiwy pohreb wykondn byl w Pondely po 2. Nedeli po

Swate Trogicy w Syrawe v Kosteijka kdez mnoho sluzebnjkü Bra-

trskych lezj. Byln starssjch a Knezj na tom polirbu 36 krome

Jdhnüw a vcedliijküw.

Tdhoi Ldta 1588. Ymrzel B. Girzj Izrael w Liptijku 15. den

Mesyce Czerwenee w 16 hodin. Mage weku sweho 80 let a netco

wjce. (1 : m : w Boleslawi zfjzen k Knezstwj 1540. Do Rady wzat

Lela 1550 w Slezaiiecli y tarn Biskupem. K Biskiipstwj 1557.) 0
iieniz B. Gir/.jk Streyc/.ek pfi polirbu gebo w zboru Lipenskem toto

swedeetwj dal na katedrze.

, 1. Zc gest se nalezalo przi nein bned w inladosti gebo djio

diieha Pdiie zwldsstnj. Nebo przi Otey swem byw w Brode L’herskein

a ziwiti se gemu weine pomaliage obchodein a rzemeslem prostym

kowdi'skym, zadost a chut mel k niz gemu zddny z lidj neslauzil aby

se mezy sluzebnjky Buzj w Gednote dostal. Czemuz ac otec ponekud

odpjral wssak potoni to przehlidl a neprekazel gemu.

2. Przi dobrycli przicjndeli byw wycbowaii a Darü potfebnyeh

gakoz k suemu wlastnjmu spasenj tak y k sluzbe nabyw y w nich

gsa skusseii poradne stupnuw sluzebnjctwj Krysiowa w Gednote

dossci az y stupiie prwotnosli neb prednosti k zprawe y sluzebnjkü

Pdne za Let 40.

3. Pozehnal Pdn y Swatym Pracem gebo w nicliz welmi bedliwy,

a temer nevstaly se nalezal, y w t'echacli y zde na Morawe. ob-

zwlasstne pak w wetcym w Polsste gegichz wlastne wobnowenj

S° Ewangelium geden byl z prednjch deinjkü a Aposstol.

4. Spatrowala a nalezala se pri nem tez djwna oclirana Bozj

w rozljcnych a miiobycli nebezpecenstwjch na cestach na wodach

y iiiPzy mnohymi castokrdt gedowatymi nepfately w wony Cesky

Baurzce pred lety 40, byl se take do wezenj na brad prazsky

dostal. A ackuli rukogmowe gebo chteli podstaupiti zdklad aby se
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iiestawel. On wssak iipclilel k tumu swuljti prawe Ee oti ma bohatssjho

Päna kteryz liu gjz »ykäupil a w swau moc-nau ocliräiiii prigal gemu

»e czele ituwcrzjl. V takte se slalo zc iipbyl w t^ swate Nädegj

zabaiiben; iicbo gey Pan Buh bilediie odtud wywedl z toho wezenj,

tak zu prosifcdkeiii Warly z hradu M-yssel.

5. Pozehnal geniu Pan y w tom ze ho diauhowekym ziwotem

ohdariti räczjl. 0 masupusle minulo 80 Let. Ä y tut wec Pjsina

Swatä mezy zwias.stuj Bozciiiidnj pokladdgi. A ac lud po nekolik

welmi giz mdly byl uastyini nemocmi byw strapen to wssak zwiässtiij

z milosti B(uzj) |iri nem se wzdycky nalezalo

1. Zdrawy a gasny saud.

2. Pämet prevsslechtild a k wjre iiepudobiiii.

3. Horlj wost w poboznosti welika.

Sumniau (Ijm, ginych tiinohycb wecy pomigege, byl zwiassinj

Nddoba milosti Buzj.

Ach gakte iiäin wssecliiicin bylo mile geho ssediiiy wjdati,

geho w raddch priinluwi alyuhuti, na nicli prestäwati, geho ziwut

y ohcowanj wssecko injrue a präwe utcowskd spatrowati y geho

vzjwati.

Ach gizt gcst ndm teil tak wzdtcny propugccny dar mily Buh

odgal. Kde takowulio Otce iiegdeiiie Zddli v Aiitykrystu nie gjste

(a tu se temei' wssucken lid rozplakal), zatjm k chwalam a modlilbain

swalym napomeiiiil.

Kazaiij prw czjiiil na ree Izaiasse proroka z Kapitoly Lvij.

Pocatek sprawedliw y hyne; Konec: cliodj w vprimnosti swe.

Epitaphium B. Girjmu Izraelowi.

Hoc tumulo clai'i requiescunt ossa Georgj

Qui Israel fortis nomine reque fuit.

Splendida ciinctarum viitutuin vixit imago

Laude omni niajor vir fuit ille Dei.

Primus Sarmaticis, qiias transit Yistula, in oris

Nostro aevo sanctum sevit Euaiigelium.

Strenuus in templo Domini, Fratrumque Ministri

Octoginta annos dum superasset obit.

Chare pater, pic sancte senex reverende Georgj

Vive, vale, in Christi mox adeuiide sinu.

St,
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T^hoi gessti L^U l»88. Vmrzel B. Martin Kapsky? \v Doinj

Neiiicy w Poiidelj po Swate Trogjcy 14. Nedeli a na Swatdho

Mathau.sse w Brode gest porhowäii. (I :m: Zrjzen k Knezsiwj 1SS5

w Prosiegowe.)

Tihot lita vmfel B. Petr Beda w Kwitkowieych byl Knezem

prw4, potom prigat w Slawkoae L^ta 1584. (Tolio heran zabyl

vhodiw geg w lunu.)

Tihoi L6ta w 23. Nedeli po Sw. Trogjey vnirel B. Wäelaw
Petro wsky Jähen stary, präcowal mnoho L4t byl. A tu gest

wsegrawe pocbowän, kazal nad njni B. Jan Lanetius.

T^hoi Lita Lukas Slowaczek Jähen vmfel' w Slezanech

we ctwrlek po 1. Nedeli Adwentnj a tu na nowem Krchowe

pocbowän.

Tfhat Lfta. Vmfel B. Jän Jan es Krzezanowsky w Dfewo-

hosticych w pälek pfed 2. Nedelj Adwentnj mezy 22. a 23. hodinau

a W pondelj pocbowän byl tebdaz zprawcyin w Bizaucbowe. (1 : in :

Zfjzen k KnezstwJ 1567 w Pferoae.)

Tfhoi Lfta 88. Vmfel B. Jän Käleff w Brandegse nad Orlicy,

w Pondeli po 3. Nedeli Adwentnj. 0 tom Cloweku byluby mnoho co

psäti, w Aufadu Biskiipskem nekolik Lct pracowal (I ; in : gmeno-

wite od Leta Päne 1571). Mnohä lezkä pokussenj snassege a w nich

Silbe gako weriiy Bozj ryljf vdatne pocjiiäge jirawdy Bozj statecnjun

obhägcym byl az do swe smrti. Käd w donie y w zborzjch Päne

slussny mocne wedl. Sstudenty vpfjine ocbotne promowowal. Sskolu

Boleslawskyin na swug gross ocbotne wzdclal. Dum Päne Boleslawsky

za nebo otewfjn skwetl Karmel zrostl. Mnozstwj Coloniarum doinu

Bratrskych w Cecbach wywedl. Smrt geho welmi spessnä, od nebo

wssak zädanä. Neb zaio prosywal Päna Boba, aby dlauhau nemucy

trapen nebyl, nez rycble vsnul. Zfjzen k Knezstwj 1555 w Proste-

gowe, do rady wzat w Pferowe 1567. K biskupstwj puwoiän 1571

w Ewancjcycb.

Lfta Päa£ 1589. W Nedeli Dewitnjkowau vmfel B. Melichar

Aubrecbtsky w Lükawcy pod Lükowem w ij hodiny na Noc a

w Autery w Frysstäku pocbowän.

Tfhci Lfte w Pätek pfed Swalym Gifjm genz byl 21. denDubna

Mesyce w 5 hodin na noc dokonal ziwot swug B. Wawfinec
Orijk w Klässtefe na Sionu v Päna Jäna Labaunskebo z Labaune.

A w Nedeli w Buleslawe pocbowän pfi pfitomnosti okolo 3000 Lidu
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wekii geho bylo Lil 69. (I : m : Zrjzen k Knezstwj lSb3

w Pferowe.)

Tih«l LiU B. Mikulas Dobromir w Autery po 4. Nedeli po

welikonocy w b. hodjn na nuc ziwot swug dnkonäw w Hodonjne

V ßratra Jakuba Kostick^ho, a potom w Kostele w llodonjnskdm

w sobotu pred palau Nedelj gest pochowdn, nad njmz Kazanj od

Eneasa gest vcineno, w Aurade Knezskein praeowal 39 let, weku

gebo bylo ietli 76. (I : m : Pusweceii k Knezstwj lS49w Slezanecli.)

T^hai L^U vini-el B. Jakub Brandeysky zpräwce zboru

Podiwinskeho , clowek prosty wssak Bohu y- lidein mily byl rodem

byl z Brandegsa pod OrIJkem syn Pawla Prokopa. (I : m : Zrjzen

k Knezstwj 1667 w Pferowe.)

Pfi dokonäiij toho roku 89. Podle pocjtänj do Noweho Leta

vinfel B. Jan Käpita w Tfebicy w Nedeli w 24. Hodin pfed

Nowym Ldtem. Tu w Tfebicy byl nekolik Let Zpräwcym temef

wzdycky neinoceii byl. Byl tuke gednjm z Auzke rady. Rodem byl

z Bystfjre pod periisslegiieni, clowek vccny a t. d. B. Jan Aeneas

nadnjm käzal w zburn tfebickem.

Lfta Pknf 1390. Bratr Melicbar B. Jana Abilyasse Bratr

vmfel w Autery Mosopiistiij. Zpräwcym byl w Piusenowicych.

MIady knez zenaty byl, w stfedu pochowän na kercliowe v Kostela.

B. Jän Nemcansky nad iijm w zboru käzal wzaw sobc k rozgjmänj ta

slowa Joba S° z Kapitoli 9. wers 25. Dnowe pak inogj rycblegssj

byli nezii posel, vtekli, aniz widcli dobrycli wecy. 26 : Pominuli

gakn prudke lodj, gako Orlice leticy na pastwu. (I:m:Rjzen na

knezstwj 1687 w Lipnjkii.)

Tfhak Lfta vmfel B. Zacliaryas Litoinysslsky rodjc w stfedu

po Druzebnd Nedeli w 19. hodjn beh ziwota sweho dokonal

w Slezänech indge weku sweho okolo 68. W aufadu Knezskem pra-

cowal 6 let, potom doAuzkiS rady wzat (1: m ; w Slezanech leta 1667).

Na hiskupstwj wolen (i;m: w llolessowc) l<5ta 1677. A tak od pfigeti

Aufadu Knezskeho praeowal 38 let. Bratr Danyel Boreas kazal nad

njm w zboru slezansküm, wzaw sobc k rozgjmanj fec S° Pawla

2. Tymo ; w 4. Kap
:
pocatek : Ja se giz k tomu blizjm. Konec, prissli

geho: Bylo wssech Knezj a zprawcüw Bratrskyeb 19. na tom pohfbu.

Lfta Päni 1391. W autery po 1. Nedeli po tfech Krdijch okolo

osmnaetd hodjny vmfel B. VVawfinec Justus we zijne knez

zenaty, w stfedu pochowän v Kostela zijnskeho a wjc do wody
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zatopen iiczli do zeme zakopäo. B. Pawel Turyn nadnjm w zboru

kazänj veynil pripomenuw ta slowa 2. Cor. 4. Protoz nehyne a t. d.

az do koiice a t. d. Na Knezstwj rjzen byl Leta 1S67 (i : m:w Pfe-

rowe) Zprawcyin byl w Paskowe y w Mjsiku potom we ZIjne, netco

wjce iiezii 8 Lefb. Byl take kus lekafe. Czlowek prosty, vpfimy,

pobozny wssak pfedce konwicek pilny.

T^hot Lita na den S° Pawla na wjru obracenj vmrel B. Jan
Roky fa geden z Auzkd lady, zenaly byl. (I : m ; Zfjzen na Knezstwj

1S5Ö w Prostegowe.)

T^hol l^la vmrel w Polsste o masopuste ßratr Ondreg
Petrassek knez a zprawce. N.

TihoiLits vmrel B. Jan Äquin, (i:m:Zfjzen na Knezstwj 1562

w Boleslawi) pfigel do Ewancyc we ctwrtek pfed Swatym Pawlem,

zdraw gsa w sobolu s ginymi Bratrjmi do läzne tu brairske w dorne

ssel, po lazni dobre powecerel, potom po wecernjm modlenj ssel na

horu do boslenice spdti nestyskage sobe nie. Potom malo pred pul

nocy t. w 1 1 liodin na nenieckem Orlogj wstal a ssel na pawlacku,

a zprawe potfebu prirozenau wstJwage z stoliee vpadl na zem az

prkno w swisljch wyrazil do zalirady. Tu hned sslakem porazen

onemel a tak gakz z zeme zdwizen byl polozen na loze, a kdyz pet

bodjn na nemecko bylo vmrel. A mrtwy odtud dolu welmi präene

snessen a tolio dne t. w iij. nedeli pp treeb Kräljch za mestem v ko-

steljka pochowan. Bratr Jan EiTregm po nesspornjm kazanj o nem

dal swedeetwj. My kterjz sme v nelio w celednosti bywali, nemalä

swedeetwj o nem bychom ddti mohli a t. d.

Ä neceho se zanechdwJ az do dne blahoslaweneho wzkijssenj.

Zpräwcym byl w Pferowe, potom w Brode Vherskem az do smrti.

Do Rady auzke w towaryzstwj zawoiän byl (i : m : w Prerowe)

Leta 1567. Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1562.

T^hok Lila B. Martin Syradsky z Koznjku zprawce w Lito-

mersku vmrel w Lipnjku ten ctwrtek po 5. Nedeli po Trogici po

4. bodjne na noc a na druby den pochowän na bratrskim krehowe.

Toho roku byl w pocet starssjeh zfjzen.

Tibak Lita vmrel Jan Magrie. Jähen byl dän od B. Pawla

Jessena do Witemberka na veenj, täm vmrel, a pfewelmi bjdne.

(Tihok Lita Februarij vmrel B. Adam Mo 1 1 e r us polak kazatel

S° Ewangelium w Chodei, kteryz pro Ewangelium malo pfed smrti

po shofeni (?) chodei wypowieden byl odtud.
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iHa PAii 1592. VV Pondeli Reminiscere t. po druhd Nedeli
posinj n.i den S® Matege vmrel w Slawkowe ß. Danyel Boi-eass,
na Knezslwj hyl rzjaen Leta 1S81 w Slawkowe do auzke rady
powolan byl Uta 1S89. Negprw zprawcym byl w Boskowioych,
potom w Dfewohostinycb, potom w Slawkowe az tu y vmfel. (I : m :

/rjzen k Kiiezstwj 1581 w Slawkowe.)

T^k#t Ltta 92. .Sobolu pred Nedelj Kfizowau vmfel B.
Geronym Ny in b u rs k y w Prostegowe. Na Kiiezstwj byl rzj/.en
(i;m:w Prerowe) l^ta 1567. Zprawcym byl neyprwe w Slezanech,
potom w Prostegowe az do smrti.|

T6k«i Ifta w Aulfery pfed Bozjm wstaupeiijm vmfel Bratr
Wdclaw Iwan zprdwce na Zlonicyeh pod sstäffem pochowdn
w Koslele na Zlonicyeh w stfedu po Bozjm wslaupenjm. Na Knezslwj
byl rzjzen w Slawkowe leta 1581.

Tfhat Lfta vmfel w Prostegowe w Pondeli po 4. Nedeli adwentnj
Bratr blorygan Cyl, a pochowdn v Swateho Petra na den S.
Toinässe. .Na Kiiezstwj fjzcn byl w Slawkowe Leta Pdiie 1576.

Tfhoi Ifta 92. \ mfel Bratr Jän Jotdn zprawee zboru
Chropynskeho, zemity byl a tu w Chropyni poehowän na sstedry
den. Na Knezstwj byl fjzen w Boleslawi Lela 1573.

Clowek vprimy poboziiy, podle tela nuznjk weliky byl.

Ifta Pinf 1593. Tolio Leta byly wody welmi welike siiad po
ws.sem swete, welmi welike sskody podelaly na staweiijch, roljch

l.iuk.icli. Miioho y lidj stopeno, dobytkuw, staweni pobrano, rybniküw
potrhano. Noywels.sj byla w Sobotu na Nedeli trzelj po swate
Trogjcy. (Den S® Prokopa.)

Tolio Leta take na mnoha mjstech bylo welmi welike Knipobilj
po nekolikrdte, a negwetssj w sobolu po Swalem VVawfiiicy 14. dne
Mesyce Srpna.

IfUPdni 1594. Vmrzel Bratr Jan Eiieas w Ewancieych
w Pdtek w nocy na sobotu pfed Nedeli Dewitnikern 5. den Febru

:

na nowe Leto gedauc z Kaunje do Ewancyc od wogiikü na ceste
objran byl w wozykn komornjm, z toho zlekanj se w nemoc vpadl,
a potom gine nemocy k tom(u) pfistaupily az y vmfel.

Aufad veedinjeky a jaliensky pfigal leta 1572. W Patek po
Swatem Mategi w Slawkowe. Potom hnedna zegtrzj pfigal aufad
Knezsky, a y hned do Trebicze za zprdwce ddn byl. Potom po peti

letech to gest 77..Lela prwnjho dne mezy starssy wzat, na zeglfi
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za biskupa wolon kteryztu aurad 16 IpI a netco wjce bedliwe

s mnoliym auzjtkem koiial, a siiriimau zwiasstnj klinot gedrioty byl,

poboziiy, pfikladiiy, welmi prozfetedlny strazce celadky Bozj bedliwy,

w sedmeru vmenj mj.str iiauceiii iiekülik Lei byl. Kdyz sstaslne beh

swug s radoslj wykoiial mel Lei weku swelio ö6.

Tihol lita B. Waclaw Suclioiuzsky knez mlady vmrzel

w Zerawicych w poste. Muz w Bozycb wecech prosty a diauhau

neniocy zbedowany. (I;in:Zrjzeii k Knezslwj 1S92 w Lipnjku.)

Tihai Lita vmrzel B. Pawel .lesen w Beziichowe w autery

pred Sh atyin ducbcm t. 24. dne Mdge po 18. hodine, tobo tehodue

dü Ewaneye se stehowati mel, a Paii Bub gey k ginemii mjstu obratiU

Muz giste weliky w slowu y w skiitku moeny vezeny stizytedlny

k odpoHcdi rychly a welmi wymluwny (a y pyssny) a wssak osten

iieskrowneho tela magicy kteryz geg zassygkuwal ze ani swalycli

sluzeb konati nemuhi, podle mista swdlio z Bezuehowa do Drewo-

hostiez priwezen u tu we Ctwrtek slawnem hlubokem hrobe pocho-

wdn. (I : m : Nebo se dokopali liliny zlute barwy gako ziatd, k tomu

hrob byw hrube rozssjreny, kdyz do iieho diauho shury patril, zddio

se gakoby z neho zare sluiiecna wystupowala, tak ze tu prjtomiiy

kazdy sobe wtom zalibowawsse takowyeh sube lirobü zadali.)

Kazaiij iiadnjin vcynil B. Girzjk sirege iiata slowa Genes: 47

Dnu Idt putowanj meho 130.

Na Knezstwj rjzeii w Slawkowe leta 76.

Do rady wzat 84 w Slawkowe.

Na Biskiipstwi 89 w Lipnjku w nemz praeowal 6 14t. okolo xvj

let w Lipnjku zprdwcym byl, kdez znamenite slaweni wzdelal, z

neboz pred srurti pred Panem llyiikem z Wrbna tebdaz hegtmanem

Morawskym vgeli do Bezuehowa inusyl na Grunty pana Karla

z Zerotjna.

T4hoi L4tft przi Ssratem Jakubu vmfel B. Girzjk Piilec

Horazduwsky w Moheinj. (l:m:Zijzen k KneLstaj 1587 w Lipnjku.)

Muzyk neweliky wjc wssetecny iiez vmely, zenaty byl.

T6h»k Lila. B. Tornas SskupekKnez mlady a gesste potrebny

y pobuzny vmfel w Sträzniey w X. Nedeli po Swate Trogicy, wPon-

deli pochowdn. B. Jan Hranicky nad iiim kazal. 2. Tym. 4. Dobry

sem bog bogowal etc. Na knezstwj byl fjzen w Lipnjku Leta 92.

T4h*k L4ta 94. B. Elias Gefabek geden z wyhnanych Bratrzj

z Ceeli a zprdwce Chropynsky vmrzel w Pferowe na Likafstwj

y
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w stredu po 18. Nedeli po Swatd Tro|;icy genz byl 12. Den Rigna.

We ctwrtek w segrawe pochowan, ßratr Danyel nad njm kazal.

Tym pa se k lomu Blizym abych obetowäii byl. (I : m : Zrjteii ke

Knezstwj 1584 w Slawkowe.)

T^bai lila w VVoticych B. Wacla w Ha Ijk knez mlady prosty

wssak vpritny okolo 21. Nedele po Swate Trogicy, rodjc Drewo-

hoslicky. (1 : m : Zrjzen k Knezstwj 1592 w Lypnjku.)

T^hat L^ta a pri temz Czasu vmrel w Ewancycych B. Samuel
Sskop Jähen a Kniliarz.

T^kak L^ta vinrzel w We.sely B. Jan Hranicky, Knez mlady

a zprawce W'e.seI.sky, na ruk temer quartanii mel, Doktorum se hogiti

dal w Patek pred 24 N. (edelj) po Swate Trogicy se roznemohl

w Nedeli po 7. hodine na noc vinrzel. (I : m ; Zijzen k Knezstwj

1592 w Lipnjkii.)

L^la Pkai 1595. V'mrzel Bratr Lukas Smelauss (ginak

Androiiyk) w PoLsste byw gednjm z Rady auzkd. Haid osoba, ale

horliwd a pracowita w Bozjch sluzbdcb.

(Zrizen k Knez.stwj w Slezanech 1562

Do Rady wzat w Slawkowe 1572.)

LMa Pitai 1596. Dokonal zywot swug w Pdnu Bratr Zacba-
ryas Soljn na Kralicycli 8. dne Mesyce Brezna w Nocy okolo

büdiny 10. na pül Orloge a pochowdn tu w Krdlicych w Kostete

xj. dne Brezna, a giz odpoejwa az do dne saudneho: Pred smrtj

wssak ninohjxh nemory za nekulik L6t oknsyl. Pfedce wssak y pfi

Zborii y pri eeladce Krystowe y pri Impres.sj pilne pracowal a za

geho Impressj zprawowdnj welmi spusobne kniby nässe wydäwany

a tissteny byly. (A po nem zustawä Ceskemu Narodu Biblj Swatä

malä, painätka preusslechtilä.) (1 : m : Zrjzen na Knezstwj 1581

w Slawkowe.)

Tihek LiU vmrzelB. Jan Doryn ginak Domaziicky zprawce

Malenowsky na den welikonocnj we 14 hodin a w autery pochowan

V koslela, w ten cas pris.sci desst welmi weliky.

Tähok Läta v Stredu po pamälce Narnzenj Panny Marye vmrzel

B. Pawel Näzon zprawce zburu Brankowskäho, muz pobozny a giz

w Panu odpocywä. (1 : m : Zrjzen na Knezstwj w Slawkowe 1576.)

Tibet Lita vmrzel w Brankowicycb B. Nykodem pfigmym

Hegtmänek, Knez mlady, kteryz ani prwnjho posluhowäni nemel.

Dokonal beb zywota swäbo po sedmnacte N(edeli) po swate Trogicy
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a bral se za hospodüi'fm swym B. Pawlem Nazonem. (I:m: Zrjzen

k Knezstwj w Tfebjci 1596.)

Pini 1597. Vmrzel Bratr MategWiref w Bozkowicyeh,

pobozny y oswiceny clowek, nez zene lirube ffblkoMiiy. (Kodein byl

z Strzjbra.) Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe 1581.)

Tihek L^ta vmrzel B. Girzjk Joliel zpräwce Now’otny zborn

Brankowskebo. Dokonal beb ziwota swebo ten autery po Nedeli 18.

po S*' Trogicy a w sifedu pocbnwan. Knez mlady pobozny. (I : in :

Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1592.)

Tihot Lita vmrzel B. Jan (Orjssek) Karion zpräwce zborn

Zahorowskebo na den S° Martina. Pobozny clowek, saucbotiny ho

suedly. (I : m : Na Knezstwj poswecen w Lipnjku 1592.)

TMioi lita vmrel B. Jän Sskoda w Cetocbowicycli nedawnj

iTararz 29. dne Mesyce Listopadu, a neb w sobotu pred Adwentem.

(I : in : Zi-jzen na Knezstwj w Tfebici 1596.)

L^ta Päni 1598. Vmrzel w sobotu pfed Nedeli Dew'itnjkem pri

19. hodine w Holessowe Bratr Samoel Rzjkowsky zpräwce

toho zboru. Czlowek gesste mlady byl. Rjzen na Knezstwj w Slaw-

kowe na den Swatycb Petra a Pawla Letba 1584. Toho roku od

nassicb Räb wzat Turkum.

Tihat Lita vinrel Martin Liban w Zäniberkü w 8. Nedeli

po Swate Trogicy v wecer na Knezstwj fjzen Leta 92 w Lipnjku.

Tibet Lita vmrzel B. Izaias Konecny w Trzebicy w Pondeli

po gedenacte Nedeli po Swate Trogjcy, Knez mlady. Na Knezstwj

rjzen w Lipnjku Leta 92.

Iteai. B. Sstepan Ruffus vmfel w Gefetine byw Neineckym

y eeskym Kazatelem. (I : m ; Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe 1572.)

TAhoi litha 1598. Vmfel B. Jan Nemcansky w Dfewo-

hosticych po Nedeli xvij, po Swatä Trogicy w Stfedu Modlitebnj

w nocy na ctwrtek w IX hodin na noc. Byl pfed smrti tezce na nuhy

y na ruce porazeny Contrakem, temef pul drubeho Leta y wjce. Na

Knezstwj byl fjzen läta 1584, w Slawkowe na den Swatycb Petra

a Pawla. Do Auzke rady wzat 1589 w Lipnjku. Na Biskupstwj

w Pferowe Leta 94. w Sobotu po Swatä Margetä. Ctyfi Leta w tom

aufadu pracowal a kolikos Nedel. Byl clowek dobrebo swedomi,

vceny a wssak se welice ponizugjcy pfed Bobern y lidmi. Aufadu

a powiniiostj swych wykonäwaiij welice pilny, zwiasst za lepssjho

zdrawj.

y'
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T^h«i L^ta w sobotii den Obetowanj Fanny Marie, to gesl,

w sobotu pfei! 27. Nedeli pn Swaf4 Trngicy vmrzel w Ewancycych

Knez mlady Bratr .lan prigmjm No womes t.sky w Nedeli

pochowan. (Diwny spusoh smrti gehn gako z zertu vmfel.) (I : in :

Zfjzeii na Knczstwj w Tfebiei 1S96.)

L^ta B. Adam Fel in vmrel w Slawkowe we Ctwriek po

2. Nedeli .Adwenlnj, w Pdtek pnebowän. B. Waelaw Kfjz nad njm

kazal. Byl gednjm z aiizk4 Rady, Clowek mlady a vceny; mysiil na

wel.s-sj nijsto. (I : ni : Zijzen k Knez.stwj w lApnjku 1S92.)

Ltta Pilai 1599. W Pdtck po 2. Nedeli po tfech Krdlich mezy

S. a 6. bodinau na noc na sobotii vmrzel mcw let 63. Bratr

Girzjk Streyc na fen ca.s zpräwce zborii Zidloebowskebo; a tu

pocbowän i'a den S“ Pawla na wjni nbräcenf. Muz vceny, pilny a pri

wykladdnj Bildj nowe mnobo prace wedaucy, wylozil tez na cesko

Inslitiiliones Cainjnj. Zaimy k spjwanj sITormowal podle spnsobn

Kalwinyst'kdiin : Mezy starssjini w Bade mj.sto mel. (I : m : Zrjzeii

k Knezstwj w Pferowe I.'>67.)

T^hal Litha vmrzel B. Jdii Kelecky, zprawce Morawansky,

vmrzel v Pondeli po Krzjzowe Nedeli a t. d. (I : m : Zrjzen na

Knezstwj w .Slawkowe 1572 )

Tthoi Ii6tha vmfel B. Girzik Kawka w Nedeli V. po S' Tro-

gicy w Zabrzeze. Nedlauho tu byl zpräwcym. (I : m : Zrjzen

k Knezstwj w Sla»kowe 1584.)

Tfhai Lfta 1599. Vmrzel w Boleslawi B. Samoel Sussycky
zpräwce Boleslawsky, Bisknp mlady, swicen na Biskupstw'j w Pätek

po Mistni Janowi Hn.sowi, a roznemnbl .se w Patek pfed Nedeli 9.

po S' Trogjcy w Nedely mezy x. a xj. bodinau ziwot swiig dokoiial

a Biskiipem (oliko xxx Dni byl. Muz vczeny. (I : m : Zrjzen

k Knezstwj w Slawkowe 1584. Diwnd sau twd mysslenj o nas

hospodjne.)

Iteai t6hoi L^ta vmrzel w Boleslawj Pomocnik B. Samoelu B.

Jan Nacelek w Autery pfed Swatym Bartholomegem. Knez mlady

vceny prostfedne. (lim.Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1592.)

Item. Vmfel t^hoi Lfta Bratr Martin Mach Traubecky,

stary Knez giz byl wodpocywäni v Bratra Jana EITregma na Tueho-

meficych. (I ; m : Poswccen na Knezstwj w Pferowe 1567.)

Tfhak L6ta vmfel B. Jan Popel w Horazdowicych w nocy

w Pätek na Sobotii (w pul sesty bodiny) pfed Nedeli xx. po Swate
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Trogiey, a w Nedeli slinvne pochowan. Byl z auzke rady, czlowek

pobozny, pfikladny, w hoiazdowicych (pochowan w Klassiere pfi

kazatelnicy u zdi, kazal nyd tiim B. IS. (I : m : Zrjzen k Knezstwj

w Slawkowe 1S81.)

T6hei Ii6ta vmfel B. Matauss Nazon zprawce zboru Koste-

leckelio, clowek sprostny, vpfimy, pobozny, w Kostelcy nad Worlicy.

(I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe 1576.)

Töhoi I4ta vmfel B. Martin Rokowencz w Ilradissti se ws.sj

swau Czeladkau; byl tedaz Mor. (I : m : Zrjzen na Knezstwj w Slan -

kowe 1584.)

Item tfhot Ifta vmrzel Matyas Cedron w Stfjtezj na Hora'ch

zeleznych byw zpräwcym (prwe w Krchlebjch). Knez miady. dobry,

vpfimj', we wsselike präcy snazny, knibarz welnii dobry a spessnj'\

Jonata mug BnB. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1587.)

Tfhoi Ifta vmrzel w Zdaniczych Girzjk Smrzek, stary Knez

a mnobo Lct wzdanicyeb zpräwczem byl. Pochowan w Sifedu pfed

Swatau Alzbetau t. w Sifedu po 23. Nedcli po S*' Trogiey. Diwiiä

blawa byl sam sobe dobry, maudiy a t. d. (I : m : Zfjzen k Knezstwj

w Slezanech 1562.)

Tfhoi I6ta Bratr JoacliyinPudens vmrzel w Auslj w Subotu

pfed drubau Nedelj Adwentnj, a w Nedeli druhau Adwenlnj pocho-

wdn w Brandegse nad Orlicy, Clowek welmi skaupy.

12 vmfelo zpraweü y Knezj tobo roku.

Lfta Pilnf 1600. Bratr Jan Bernart vmrzel w Boskowicycli

ten Pdtek pfed pfwnj Nedelj Poslnj w vj hodin na noc, w Pondeli

pochowan. Maly cas tu liospodarzem a zpräwcym byl. Veeny byl nez

sdm V sehe, Ginym w nicem se propugeiti neclitel.

Mälo gednote prospei, ac Licentiatem Tbeologiae byl a Knezstwj

w Anglij pfigal. K nemocem se pfiwodil mnohym opilstwjm.

Tfhoi 161a we eztwrtek pfed Nedeli Diuzehnau vmfel w Ewan-

czycycli Knez miady, Bratr Jan Ffilon, w' Palek pochowan, Znal

Hospodin polfcbii toho wytrhnauti gcho z tohoto Sweta a t. d.

(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Tfebici 1596.)

T6hot L6ta vmrzel Bratr Jakub weliky geden z Starssjeb

a spoluradnych. Vmfel pak w Horazdowicych na odpocinuli gsa

v B. Jana Popela, nebo mnohymi a diauhymi iiemocmi zirapen gsa

pracowati w starosti nemohl. Byl mnobo lct zprdw'cyni w Tegne nad

Wltawau a potorn w Horazdowicych, zehnal P. B. gemu a geho

Fontes. .\bth. i. Bd. V.
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präcem rorkossne, neb byl nogcn poboiny ale y pracowily a pri-

kladny muz, pi-ed swau smrti welice nad tjm narzjkal ze se neozenil

a ze blazniwe swemu fei« diwnym byl osydieni. (Vmfel w autery

pfed S'j" Ducliem w pul ctwrte Iiodiny na noc na sli'ed«, a pocbowäii

w pondeli swatudiissnj o nesspofe w klassiere horazdegowsk^in

slau ne pod oltarom, kazal nad niin H. Rfreyni.} (I : m : K Jahenstwj

powolan w Proslegowe 1553. K Knezstwj kdy, neni znamenäiio. Do

Auzke rady wzat \v Lipnjku I.eta 1564.)

T4hoi l^U vmfel w Boleslawj Bratr Jan Stawon geden

z Rady: klerjz po B. KalcITowi zprawcyni leboz zboru byl za nekolik

Ldt: wssak pofom w mnobycb gsa leiccb a zdetinew z te prace pro-

pussten a na odpnciiuiti tu zanechaii pfi B. Samoeloui Sussjckyin.

llyl muz pobozny, pfikladiiy, pracowily, vmenj wssak Ijternjho

nebruby milownjk (neb wjce smysslel de idiolis nezii de docfis

a lileratis ujris) rad slawel, Manzelstwj sluzcbnjkü cyrkwe take byl

nemaly proliwnjk: ale nediw; neb tobo casu len blud ninobyiii

obecny byl. (I : in : Zfjzcn k Knezstwj w Boleslawi 1562. Do rady

wzat w Slawkowe 1572.)

B. Jan Effrejm Biskup a Zpräwce zboru (i : m : w' Mczficy

pod Roznowem, potom prazskeho, zafjm y) Boleslawskeho tehoz

Ldta vmfel 1600 w Ncdeli 21. po Swale Trojicy okolo 4 hodin

(gini 5) na noc , a vmfel w Praze kamz z Boleslawe na Lekafstu j

byl gel, wssak mriwy odliid pfiw ezen domu a tu pochowan (w Boles-

lawi w hrobe B. Jana Augtisly) pfi pfilomnosti mnobelio lidu. Byl

muz pobozny y vceny (a pfednj Biskup), a welice k lidem wsselikeho

stawu pfiweliwy a präwy otcowsky. 1 1 let w aufadu Biskiipskein

pracowal s nemalym s aiizilkcm lidu Bozjlio. (Siim w sobe welice

slarosiliwy kormautliwy): wjce ginych nez sebe w tom vssetfugjcy,

nebo eastukrat, mage bodnau pfjcinu nekoho potrestati, nez tu

vcinil (bogese aby neb negak pfewzat zie nebyl, neb nekobu

neurazyl) radeg sam w sobe se nakormautil y w kaute napalkal,

cehoz mnozy zIe vzili. (I:m: Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1572.)

(To poznamenal ten kteryz ho w tom brube chopil a tehoz ducbu

gest.)

Tfhoi Lfta vmrzel B. Jan Brotan zprawce zboru Napagedl-

skcho. Byl clowek kralochwilny a ssprochyfstwj plnj\ zwldsst w wekii

miadssjm, potomt toho pozaneclial gsa od starssjch o to y o ginü

'zahanbowan: rad stawel, konmi kupcil, a tjm se casto wjce zanassel
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nez Pecj o Zborv sobe swefene. (I:in: Zi’jzen k Knezsiwj w Slaw-

kowe 1572.)

(IMa 1601.) Tehoz fake Lelba, vmfel B. Marti ne c (Bores)

Knez stary a na odpocinulj dany do Horazdowic k B. Janowi

JalTetowi, pfed sinrti za ninoho Let nekdzal nel) osyptawel. Ginak

pobozny clowek (vmfel we ctwrtek pi) drulie nedcü po tfecli

kralich w pugcdenmecytmd hodiny a w palek na zegtfj pochowdn

na krcliowe klassterskem pod sliwau).

lita PänJ 1601, Tolio Leta okolo S° Matege vmfel B. Pawel
Turyn zboru Kogetin.skeho zprawce, muz giste poboznj% vceny,

vcenj pilny a pfi wssem pracowity. Zruk ho trapil za nekolik ict

pfed «mrti, tak ze lio jakz zadostiw byl ndlezitu vzjwati nemobl

:

a wssak y stjm nedostatkem pfedce pjine cetI Pjsnia S'*, a psal (o

y gind, y pracowal s celadkau a s lidem Bozjm az do smrli werne.

(1 : m : Zfjzen k Kiiezstwj w Slawkowe 1576.)

Tehoz Leta okolo Nedele Massopusinj vmfel B. Wae law Kfji
zprdwce zboru Podiwjnskelio, clowek multorum ujtiorum. Vmeiij

jakdz takez mel, a w'ssuk neumele ho vzjwal. Zhorowe pod zprdwaii

jeho hynuli, a celddka k nemu dochdzeti nechtela a t. d. Tomii

cloweku w Gednote zddny, ani starssj, ani Knez a zprawce, ani

gaben wybehati se nemobl aby ho zbüru nubami ncobrdiil. Sat

dictum, okolo 41. Leta mel kdyz vmfel. (I : m : Zfjzen k Knezstwj

w Lipnjku 1594. B. f)

lidtlia toho take vmfel Knez stary B. Mataus Bados zprdwce

Bzenecky, miiz pobozny a prosty. (I : m : Zfjzen k Knezstwj

w Pferowe 1567.)

B. Jan Benes geden z rady a zprdwce Sluwkowsky okolo

Nedele prwnj postnj (w autery po prwnj nedeli postnj po druhy

Iiodine s pul nocy na nemeckych a pochowdn na zejtfj w stfedu)

vmfel, nechaw' po sobe ncmalo slatku nasbromdzilcnebo. Neb tobo

byl pilcn. Ginak oswjcenj prostfediijbo , neb do tecli y ginych zemi

se byl dostal s nekterymi MIadymi Pdny, za miadeneclwj swebo.

(I : m : k Knezstwj zfjzen w Lipnjku 1592.)

T teho take wyss psanebu Ldtha okolo S° Ducha vmfel B. Paw'el

Gawornicky, zprawce zboru Lipenskdho, clowek nestary, alc

diw’iiycb wassnj a powab, lakomstwj pak a skaupost nesmjrne pfinem

moc swau prowodily, procez y pfi zboru a celadce nepilne pracowal.

(I ; m : k Knezstw j zrjzen w Lipnjku 1587.)

20 »
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Tih*i ta litha 1601 w Aiitcry po mistru Jaiiowi Hussowi

vmrel B. Pawel Sperrt gedeii z rady a starssjch a zprawce zboru

Straziijckeho, mu/. poboziiy, praeowity pfi zborjch y celädce, nez

Casio w weku starosti ncmocny, pros 60 Lei mel vmrew. (I : m ;

k Knezslwj zrjzeii w Pferowe 1367.)

Yiiirew takü tobe I6la w Palek pfed 13. Nedeli po Swate

Trogjey okolo liodiiiy na iioc, B. J ä n llagek zptäwce zboru

Chropynskeho, muz pobozny, prosty a welmi pH wssem nczprawny,

dobfe Päii Buh vciiiil «zeljin geho : neb strach zeby byl na poslu-

ssenslwj musel pHgjti, pro iiermHe y zboru y hospodarstwj zprawo-

waiij. (I : m : Zrjzen k Knezslwj w Lipnjku 1392.)

Uta P*ne 1602. W Pondeli po li-cch Krdljch vmfel B. J a n

Adelff Zprawce zboru Auslcckeho, iHowek ncstary ale diwnych

wässiij a pohorssenj mnohycli, kterez poboHiegssjtn dawal, plny.

Z sinrli geho slarssj nehrube se rmaulili. Poehowan w Brandegse

pod Oilikem. (I : m : Zrjzen k Knezslwj w Lipnjku 1887.)

Tehaii IHha 1602 vmrel w Brandegse B. Jan Cermak, Knez

slary a pomocnjk pri leniz zboru, Muz pnhozuy a ponewadz tehoz

dne vmrel gako B. AdellT lau pricinau oba do gednoho brobu tu

pochowänj sau (w Brandegse). (1 ; m : Zrjzen na Knezslwj w Boles-

lawi 1374.)

Toho laki IHha w Icmz Brandegse okolo S° Pawla na Wjru

Krestaiiskau obräcenj, vmrel B. T 0 m a s Lauryn pfedljm zprawce

lehoz zboru, ale polom pomocnjk B. Jakuba Nareyssa, Muz pobozny

a prikladny y k gednole nmohau duwernosl magjcy. Mel weku swebo

nedaleko 60 Lei. (l : m : Poswecen na Knezslwj w Slawkowc 1372.)

Tob« LHa lake vmi-eli dwa Mladency, klefjz od Oteü wyprawenj

.byli na Yeenj do Nemee, Jan Bauejk Jähen, aGirzjk Onezyni

rodjc Kygowsky. Ycedlnjk Bauejk w \Yjtemberce kdez y poehowan:

Onezym w Cerbslu a lu lez poehowan, y kazänj nad njin od Amlinga

Paslura gegich ucineuo: a vmrel geden za druhyin w tehodni, neb

Onezym po smrti Raueikow e ssel do Cerbslu a prigdä tarn vmrel.

Toho L^tha lake 20. Sept. lo gesl v Yigilij S“ Malausse Girzjk
Nejmon neb ginakU'rana, Knez Geduoly Nemeeko Cesky a Cesko

Nemeeky zabil gesl nedaleko Prahy od negakeho slupky neb kw jna.

Neho zaslawiw se na Iruuku pjwa w kreme, a spali-jw’ ten wrazedlnjk

lo ze mä penjze a w nieh ze se prebiral, lozl se ho ptal, kam strogj,

ou ze k Praze,
y gä pry lam sirogjm, pugdem spolu, a ssli: a kdyz
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pfissli k negakemii Rybiijcku telidy gdä za Nejmonem dal mu za krk,

az mel dosti, a potora whodil Iio du Rybnjcka, pobera mu penize

a ssel do tez kremy, zniz wyssel prwe a penezy se lionosyl, (ak ze

w nicb se prozradil, a potom gaf gesf, a iia kolo daii. Zdä se ze Pan Rub

na tom nevpfimcin Kiiiszy a welmi hodownem y lakomem iiegediiech

bfjchu wyhledati gest racil: a slysseli bylo ze ssel do Praliy tak aby

se wjce k Braffjm iiewracel, a protoz y penize wsseeky coz gjch

mel s scbau wzal, aby tak male parta , male dilabereiitur. (I : m :

Zrjzen na Knezstwj w Lipnjku 1587.)

T^hoi L6ta 28. Septeinbru den S° Waclawa vmfcl w Ewancy-

cycli Jan Stfelka Jähen, Syn Nebossljka Eliasse Sirelky. Lilera-

fus alias et dotibus baud vulgaribus pracditus nelmibe wssak

zdrawy.

Tihok litha vmfel okolo podzyniku ß. Jan Festus zpräwce

(za nekolik let Lukawecky potom pak Heralecky), Knez letnj, pred

smrti mnobyeb nemocy oku.syl, a wssak, gsa mdz pobozny a praco-

wity, swate w Pdnu dokonal. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slawkowo

1587.)

B. Martin Ssdch knez slaiy a hlucliy, wssak pobozny, vmrel

okolo Nedele prwnj Adwentnj w Wrbce. (I : tn : Zrjzen k Knezstwj

w Slawkowe 1576.)

L6ta Pdn4 1603. Toho Leta w autery po Nedeli Smrtne vmrel

w Brodc Vherskem B. Tobjas Otonyel, zborii nekterycli pred

nekterymi lety zprawce, potom wssak na brozne nemocy a mnobc

bjdy pfisscl, w njchz az do smrii zustawal, a mjsta y ta y giiia gcmu

promenowana zdaby kde zdiawegssj byti mobl: wssak wssudy zie

byl y Bfemenem Gednoty, za zdrawelio ziwota y w nemocy nebyl

bez rozlicnycb ncdostatku. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku

1587.)

Toho tak6 I6ta w stfedu po Nedeli Prowodnj vmrel B.WacIa w
Nekorsky, toho casu zprawcym byl w Bytes.sj a w Nämcsste; pred

smrti za nekolik let bjdny a ncmocny byl. Summus hypncrita, y

w ssedinacb swyeb k Gcdnote nevprimy byl. Mnozy radj byli kdyz

vmfel aby gen wjce nesmradil. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slaw-

kowe 1572.)

Vmrel l6hot lila w Strzedu pied Bozjm wslatipenjm B. Petr

Burganek, zprawce zboru Weliekdbo (gest Mestecko mjli od

Slraznice slowe welika) Muz w miadssjm wekii, ne bez rozlieiiyi h
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ncüo.statkü a wässnj, vvssak w weku starssjm spusobnegssjcli ohycegü

byl, a dopracowal w dobrdm az do stnrti, mel okolo 60 Let kdyz

vmfel. (I : m : Powolän k Knezstwj w Slawkowe 1S76.)

Vmfel t^hat LtU na den Marj Mugdaleny stary Jähen w Fry-

Bstakii V Lukawce, B. Jakub Sädncb, niuz pobozny näz trochu

prjhlucby.

Vmrel tez t«he lätba w Lipnjku slary gaben B. Pawel Sed-

läcek, a Io w Sobotbii pfi-d Nodeli 18. po S' Trogjcy. Clowek stary,

w Präcech zwykly a bywaly, a gisle pobozny, nez w rozumu

nedostatck negaky snässegjry, neb Lülkem kdysy vzjwanym ktomu

se pfiwedl.

L^ta 1603. Den Swate Marzi Magdaleny vmrel w Polsste

B. Andreas Colensis, geden spolii radnj, kteryz käzanj horliwe

a wraucne eine, na Kazatedlnicy rpadl, a odtud dolu snesen, po

kolikas bodinäch w Pänu dokonal. Byl Mazaur rodem. Veeny, horliwy,

niilownjk Boba a cisteho vezenj.

Item lihoi Läta w Polsste zemfeli Knezj a Spräwcowe lidu Päne

B. Wogtech Maxim US (Albertus Maximus), B. Jan Jason, Muzj

syliij, miadj, ku präcy bodiij y spusobnj, gakz gim to swedeetwj B.

Theoftil dal.

Potom za nimi vmfel B. Gregor Möller.

Läta fänf 1604. Pfi zacatku toho Fjcla, to gest w Sifedu po

tfecb Kräiich, Vmrel w Lansskrone B. Pawel Slowak, toho zboru

zpräwcc, Muz veeny, sskol wzdelawatel, zwiasste w psänj pilny

a geden z Starssjeh: od miiolia Let zdrawj mdldho byl pfed swau

smrti, telo gebo mrtwe ge.st w Brandegse pochowäno a z Landss-

krauna tani pfiwezeno. Neb za to zädal. (I : m ; Zfjzen k Knezstwj

w Tfebici 1Ö96.)

W Pätek po tyehz trech Kräljeb, vmrel w Swidnicy wsy bijzke

Brandegsa nad Orlicy, Jän Swidnicky, Knez a Pomoenjk toiiko

Zpräwcii nekteryeh; Diwnymi bjdaini na tele byl obkijceny, pfed

swau smrti, tak ze Pän Büh gemu dobfe vcinil, wyprosliw ho znich,

y mnozy gemu to pfali. (I : m : k Knezstwj zfjzen vr Tfebici 1596)

(nicemny clowek awassniwy, prawf ze od franske nemocy vmfel, byl

se wssyrn od Bralfj propussten v sestry swe vmfel od negednomysl-

nycb pochowän).

Jan Hfebjcek, iiekdy knezem a zborü nekteryeh zpräwcem

byl, potom slozen z Knezstwj y gahenstwj a wssak kagjcym Bratrstwj

Digitized by Google



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 299

tlossel y do domü nassjch pfigat, a vmfel w Prosiegowe w Slredu

po Kwetne Ncdeli Leta vt supra. (I : m : Zfjzen k Kaezstwj w Slaw-

kowe 1S76.)

T^hei L^tha vmrel 6. Ssebestyan Biaoraeus Erfordensis

Nemec, gedeii z rady, a zpräwce (i : m : \v Hrobci, w Stuliiikacli

w Tudiomeriejcli a potom) Hradissli Pecyngarowe w Cecliacli, muz

vceny et bene lileralus, od chwjle byl na zdrawj iijilny, az potom

y w Panu dukonal 23. Aprilis den S° Girzj. Byl sprawcym w Stolin-

kach, w Tuclioinericyeli, w liradisstku. (I : m : K Knezstwj zfjzen

w Slawkowe IS81. do rady w Pferowe 1594.)

Tefao Leta vmfel B. Waclaw Symonydes Knez, a nekdy

y spräwce Turnowsky a Zambersky, wssak potom nemocy lilawy

a caslym rozumu po.stnpowaiijm, na to pfiweden, aby gen zaPomoc-

njka nui.syl pfi ginych spräweych byti, vmfel w VVoticycb 17. Apri-

lis to gest w BJlau Sobotu. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku

1687.)

Tfhet Ifta 1604 vmfel \v Hradcy Krdlowe clowek w'zäctny,

vczeny, pisafz Purgrabskebo Saudu y Mestky P. Waclaw Placzal

z Elbingn, sslakem porazeny 6. Oetohris.

Tfhok lila 10. Decemb. vmfel w Polsste B. Samoel Tur-

nowsky, Spräwce Pana Wyvvody Bi'zezskeho.

lita Päne 1605. Vmfel w Cerlienicyeh 13. Januarij B. Pawel
Czerny kddz negprwnegssjm sprdweym byl od lela 1588, clowek

pracowity a roboiny. Potom pak Podagriciis hrozny. Pro swau

vpfjmost a k lidu pfjcbylnost dosli hrube od lidu y od wrchnosti

oplakdn. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slaw'kowe 1584.)

Tehoi Lila w Polsste vmrzcl B. Jan Gircacus spoluradnj.

clowek vceny, wzactny a mnobym welice mily. (15. Febr.) Sprawce

nekolik Let skoly Kozminske a potom Cyrkwe Bozj w Poznan!.

A za nim brzy potom toliz

Andreas Fabricius.

sprawce ').

Tihok Lita 1605. Nawsstiwil liroznc Buh Moraw.ske Margrali-

.*.twj, a spolu nasse mile Bralfj tain wpadem naroifli cyzycb, wypä-

lenjm West, Mesteczek, wsy, zborii Bozjcb, zmordowanjm negednech

*) Vüii ila iler «weiti} ForUetzer.
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lidj y zngctjm do Vlier y du Turck. Dum pak a zbor Ewanczicky

welmi ryehlym morcin, kteryz se hned Lela Päne 1604 zacal.

(I : m; Druhe se stalo gessle hroznegssj nawsstiwcnj Lela 1619

skrze wpäd Dampjra a Bukwoge. Wssak laskawe Buh racil Morawu

retowali skrze dobre. pi-itely, VMiry, Rakussany, Slezaky a Cecby,

kleryzio s lidem Morawskym brozne neprjtele wytlaukli.)

A Lila 1604. Novcmb. 21. vnircl

Blazek Slawkowsky, gaben.

6. Dccembris Aristo, Stryc B. Zacbaryasse Arystoiia.

25. Dccemb. Zacliaryas Syn B. Zacbaryasse Arystona*

ingeniosus piier,

Tyz den Ripensky niladenczek.

Fotom L4ta I60ä.

8. Jan. Wäciaw Zarazyl niladenczek.

26. Julij Mork owsky Pacliole.

23. Augusti Joannes Dengius Rasiliensis Magister arlium,

Scbolac Evanrzicianse ante Rector.

7. Septeinb. M a t a u s N a w r a t i I Pacbole.

9. Sept. Cbristomil Pacbole.

23. Sept. G irzjk Zarazyl.

28. Sept. Bartos Konesiczky. Ucedlnjk, Syn P.

Ändryase.

Recbab Bipesky, Vcedlnjk.

b. Octob. Katinka dcerka B. Aryslona Zacbaryasse.

LitaPani 1606. (Christus prope redemptor) 8. Februarij, genz

byl sti'zeda po masopuste prwnj, \v bodinu osmau nemeckau po

tezkych trapenjcli swycb a bjdäcb, z sauchotin vmfel sstastne a

w Pänu dukunal k ejli sweinu blaboslawenc dobchl, Werny Sluzebnjk

Gezu Krystu B. Zacliaryas Aryston, Starssj a geden ivozotag

lidu Bozjho w Gediiot^ zprawce tedaz Ewanczicky, Clowck vczeny

(geden zlech kteryz se mnobem wjce w domacjcb sskoläcb naucili

nezii nekterzj w slawiiyeh Akademijch), oswjceny, wyinluwny, pra-

cowity, ninohym prospeti a vcenj y sskolu Ewaneickau zwelebiti

welmi zadostiwf a snazny (Disputator acutus, profligator beresura

strenuus indefessus), Kterdhoz Gednota dobrze a swate w mnobe

präcy dobrd vzjwala, a obzwiasstne w wyswetlenj Pjsem S'’’ noweho

zäkona. Protoz ma proc zelcti, mnoho stratila w geho smrti. Nafrapil

sc dosti, liegen nemocmi swymi, ale y zämutky pficinau wpadu do
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wlasti mile, sskuilcii hroznycli, popalenj zborü, rozptylenj wernych

sluzcbnjkü, zmordowanj y zagetj mnobycb poboznycb Krzcstanu : na

posledy bolesli bogne potnew, y pfjeiiiau moru nalildlio, kteryz neto-

liko sskolu liwanciekau pfeniilostne sprawetiau a rozssjrenau roz-

plassil, ale y pomocnjkü gebo, a ginyeb inladencü sstudcnlii piliiycb,

kteryz mnoho w litcriijin vmeiij prospeli (Yt ipse flos Ecclesiae Dei

eranl) s welikaii nadeji w mnobycb poboznycb srdcycb, ze se Ged-

notc boditi biidau, zdrzowali a cinili, nemaly pocet (gakz napred

poznamenano) podäwil y djiky gebo gemu pobral a pomorzil. Po

takowycb zämutcycb wssecb präwe otec za detmi se k staremu

liaufTu wystebowal (?) ndm a cele gednolc mnobo pracy y zämutku

zanecbal.

Dostal se na Karmel k slawne a swald pameti Otcy B. Janowi

KalelTowi Leta 1372 w poste bned z synodu Slawkowskebo Leta

1372 przi S. Mategi drzanebo. Ga za iijm bned po welikonocy.

Misericordia. Vczedinjcky stupen pfigal \v Boleslawi Leta 1372.

Stupcn Jabensky przigal w Prerowe Leta Pdne 1378 po ctwrte

nedeli po welikonocy.

Yrzad Knezsky L(5ta Pane 1387. 3. Sept. w Lipnjeze spolii so

mnau a B. Tanecjfem. Do rady wzat w Lipnjce Leta 1392.

6. Oct. Bratr Reebabü pacbole.

7. B Pece ns ky .laben.

11. „ Sylwerius Knez (Lipensky).

13. „ Jan, Syn B. Zacbaiyase Arystona z trzelj man-

zelky gebo. (N. Doroty Stfzilkowy rodicky

Trebjeske.)

30. „ Knezdubsky Pacbole.

3. Novemb. A u gust i n US Altmanius Goltbcr.sky Knez a

scbolarcba tobo casu.

10. „ Andres Vczedlnjk.

(Auf einem eingelegten Zettel).

Negsau napsani, Abrabam.

B. Mataus Klicnjk w Turnowe.

Danyel Rokyta kteryz k wystraze

mielby poznamenän byti, neb ten

pana Malowce zadal aby bo bagil

gemuz pan odgizdege zamek porauczel.

Oll se tak cbowal ze potom y pan
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mu neclitel y Knezstwj zbawen.

B. Samuel Bcncdyckl.

B. Girzik Damian.

B. Sylwestr na Kralicycli.

B. Waclaw Ewan w Zlonicych.

1604. B. Benedykt.

1605. 2. Martij B. Damian.

1606. 8. Febr. B. Zacli. Arislo.

1606. 18. OcL B. Soffron vmfel.
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Namen -Verzeichniss.

A.

Abdon Martin. 243.

Abdyäs Jan. 277, 282.

Abraham. 301

.

Adel ff Jan. 296.

Aeneas Jan, r. Encas.

AI t in ani US Augustinus. 3ül

Ambroz maly. 222.

Ambroz weliky. 223.

Amling, pastor w Cerbstu. 296.

A m 0 s Jan. 281.

Andelicka Ondfej. 224.

Andres ucedlnik. 301.

Andronik v. Smciaus. 2£1L

Antoni’n, arcibiskup Prazsky. 264.

Aquin Jan. 277. 278, 281. 281.

Arnost Mikuläs. 2S3,

Aristo, stryc Zacharyise Arystona.

300.

Ariston Lukas. 277.

Aryston Zacharya’s. 300, 302.

Aubrechtsky Melichar. 28S.

Augusta Jan. 234. 233. 234. 236,

257. 273. 224.

B.

Babilonsky Jan. 221

.

Barta br. 232.

Barta z Chranowic, bednäf. 221.

Bardejowsky Jan. 230.

Barlol 0 in ej, jezuita z Wi'dnJ. 266,

Bartoslaw Pawel. 262. 262.

Bartos Samucliiw syn. 272.

Baworyns ky Benes. 228.

Beda Petr. 288.

Bel ec Mikuläs. 224.

Benäcky Jan. 232,

Benedykt Samuel. 301. 322.

Benes. 277.

Benes Jan. 293.

Beränek Wäclaw. 269.

Beraun Tobias. 236.

Beraunsky Matcj. 240.

Beraunsky Tobias. 259.

Beraunsky Wäclaw. 223.

Berka Wäclaw. 280.

Berka z Lippclio a z Dube kanownik

hradu Prazskeho. 266.

Bernart Jan. 293.

Bezpera Jan. 280.

Bezpero Tobias. 241L

Biaeraeus Sebcstiän. 299.

Bipesky Rechab. 300.

Blick Jakub. 234. 253. 273.

Bily Wäclaw. 227, 241.

Blaboslaw Jan. 218, 236.

Blazej. 2iLL

Blazkowä Katcfina, matka Jana

Blahoslawa. 246.

BIsansky Mataus. 246.

Boreas Daniel. 286, 288.

Bor es v. Martince. 294.
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Itosäk bisk. 220.

i Boskowic Zuzana. 2(>0.

Rrandrjsky Jakub. 280.

Brolan. -272. 204.

BukwoJ. 300.

Burjanek I’ctr. 237.

Bydlon M.nrlin. 234.

c.

Charwdt Jan. 240. 230.

Cbautka Pawel. 228.

Cbelcicky Jan. 210.

Chlumecky Jan. 242. 2*2.

Cbodcdek Ondrej. 249. 25 4.

Cbomizsky Jan. 231.

Christomil. 300.

Chropynsky Jifik. 238.

Cbropynsky sUry, Mikulus. 272.

Chfenowsky Jln'k. 239.

Cedron Jan. 2SC.

Cedron .Matyai. 293.

Cedron Pawel. 279.

Ceffas Petr. 234.

Celidon Daniel. 2G0.

Ciclovinus v. Cyklowsky.

Colcnsis Andreas. 298.

Cybulka Izaiäs. 274.

Cybutka Jin'k. 271, 273.

Cybulka MaWj. 2(^ 271. 213.

Cyklowsky Jih'k. 241L

Cyklowsky Ondrej. 22ti.

Cyl Florian. 288.

V

c.

Capek Mikulüs. 238.

fceeh Marlin. 221.

Ce eh Waelaw. 242.

Cedi’k Jakub. 270.

6ermak Jan. 290.

Cerny Jan. 2^ 233^ 239, 24^ 2^
271, 282.

C'erny Jira. 222.

^'erny Mataus. 233.

Cerny Pawel. 299.

Cerwenka Matfj. 218. 236. 238.

240. 248. 249. 230. 23L

9

D.

Dadiesky maly, Jan. 237.

Dadan Marlin. 277.

Damian 392.

Damian Jin'k. 302.

D a m p I r 300.

Daniel. 290.

Daniel stary. 234.

Dddck Jan. 299.

Dcdek Pawel. 233.

Dell'fin Ondrej. 274.

Denirius Johannes. 300.

D 0 b r 0 ni i r Mikuläs. 273, 277. 278,

286 .

Domaziieky Jan v. Doryn.

Dorocicky Jan. 260.

Doryn Jan jinäc Domaziieky. 290.

Dreyza Pawel. 276.

Dfcwi'nek Hawel. 247.

Drewi’nek Lukas. 239.

Duban Jih'k. 270.

E.

Effraim, Rffre jin. Jan. 277. 287. 292.

294.

El am Kaspar. 281.

Elias (z Chfenowic) biskup. 219.

221 .

Eneas, Aeneas. 260. 271. 281. 286.

288.

Erastus Jin'k. 272.

Erythraeus Mathias v. Cerwenka.

Ewan Waelaw. 302.

Ezrom mistr. 244.

Ezrom Waelaw. 23t.
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F.

Fabricius Andreas. 299.

Fel in Adam. 292.

Fel in Jan. 280.

Felin Symcon. 280.

Ferdinand, arciknize. 263.

Ferdinand, kral. 243 . 238, 277,

cisaf. 229^ 24S.

F e s tu s Jan. 297.

F fi I on Jan. 293.

Fikar Jcronym. 271.

Filipensky Jifi. 254.

Fr id rieb, kni'ze saske. 233.

Fulnccaky Pawel. 274.

G.

G erso n Jan. 269.

G i rca cus Jan. 299.

IL

Habrowansli. 243.

H äj ck Jan. 296.

Haj ny Jan. 241.

Hah'k Wäclaw. 22Ü.

Hanck Wäclaw. 277.

Haugwic Hanus. 262.

Hawcl br. 224.

Hawränek Wawfinec. 278.

Heber Wäclaw. 279.

Hejtmänek v. Nykodeni.

Helic Lukäl. 281

.

Herberlh Petr. 233,

Hes, doktor. 233.

Holesowsky, pän. 228,

Holeäowsky Zawoda Jan. 27C.

U o 1 y Wäclaw. 246.233.259.270. 277,

Horaziiowsky. 224.

Hornäk Tomäs. 260.

Ho st Petr. 28JL

Hoskiiw, Stary Jlfi'k. 24L

z Hradce Joacbym. 248.

Hraniesky v. Sturm.

Hranicky Jan. 232, 289. 290.

Hrdek Jan, hrndir. 221.

Hrebidek Jan. 298.

Hulinsky. 228,

Husäk Jakub. 279.

Husäk Matcj. 272. 28L
Husyta. 260.

Husyta Jan. 237.

Hyra Wäclaw. 238.

L

Israel Jifi. 226. 256. 277, 279, 283,

284.

Iwan Wäclaw. 288.

Izaiää br. 224

J.

z Jabkynic Mikuläs. 239.

J.affet Jan. 293.

Jakub mistr, lekaf. 243.

Jakub Weliky. 234.223,

Jan Nadrybilw, sedläk. 22i.

Jan nozi'r. 240.

Jan, syn Zacharyäse Arystona. 30

1

,

Jan Simonowic, tkadlec. 221,

Jan Telcc zTclde.biskupOlomaucsky.

266. 268.

Janda. 242,273.

Jan da maly. 276.

Jareesky Tomäs. 271.

Jason Jan. 298.

J a w 0 r Jan. 284

Jawornicky Pawel. 293.

Jehnätko Pawel. 233,

Jclccky Jan. 250, 252, 233,

Jcronym.' 277.

Jeräbek Eliäs. 289,

Jesen Pawel. 251. 277. 287, 282.

Jindra mlynäf. 243

Jirek Johannes. 243.

Jirsa Jin'k. 233.

Jirik br. 228.

Jifik stary, Lenesiesky. 223,
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J 0 • c h y m. 2S4.

Joachym Jan. 272. 280.

Jo hei ’jink. 2SL
JokI Jakub. 2Ü2.

Jo n a t

a

Jan. 281.

Jojt Jan. 24!).

Jotän Jan. 288.

Justin Bartolom^j. 2fi0.

Justua Wawfinec. 28(1.

K.

Kaleff Jan. 280. 285. 294. aflL

Kapita Jan. 286.

Kapsky(?) .Martin. 386.

Karel V. ci'sar. 233. 245.

Knrion (Ofi'sek) Jan. 291.

Kalpar, opat Zabrdowsky. 266.

Katinka, dcerka Arystoiia Zacba-

rydse. 300.

Kawka Jirik. 292.

Kelecky Jan. 292.

Klenowsky Jan. 220.

Klicm'k Mataus. 301.

Klicm’k Ma(£j. 247.

Klimcnt br. 2M.
Knez Ji'ra. 223.

Knezdubsky. 301.

Kohaut Jan. 224.

Ko haut Ondrcj. 255. 261.

Kojetinsky Jira. 223.

Kojetinsky Mikuläs. 278.

Koläf Pawel. 232.

Kolafik M'dclaw. 241

.

Konedny haiüä. 291.

Koncsicky Burtos. 300.

Konwaldsky Pawel. 271.

Kopidlansky. 222.

Kordek Wawrinec. 256.

Koritansky Jan. 275.

Kornel Mikuläs. 278.

Kosticky Jakub. 286.

Kosticky Matej. 269. 271.

Kostick^ Simon. 255, 258.

Kostka. 233. 245.

K 0 s i k Pawel. 280.

Kowäf Jan. 241. Pawel. 223.

Koieany v. Mezfiesky Bartos.

Kozisni'k Jakub. 2M.
Kozissky Martin. 273. 279.

Kraji'f Arno.st. 230. 233. 239.

Kraji'r Kundrät. 229.

Krajifowe, päni. 258.

Kramplif Matej. 249.

Krampi i'riiw Petr. 238.

Krasoniesky Wawfinec. 227.

Kreina Martin. 222.

Kristoff br. 232. 2äL
Krutek Pawel. 240.

Krutis klobaiifnik. 245.
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